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EINLEITUNG 



Daß Wolfram von Eschenbach unter allen höfischen er- 
zählenden Dichtern des deutschen Mittelalters der gewaltigste 
und gedaokentiefste ist. wird allgemein zugegeben. Er allein 
hat es Tersacht, die höchsten Fragen, die des Menschen 
Brust bewegen, zum Gegenstande epischer Dichtung zu machen. 
Und wenn auch die Ausfahrung seines Gedankens in Folge 
seines eigensten Wesens hinter dem Wollen zurückgeblieben, 
so darf Wolfram doch nicht unwürdig neben den großen 
Florentiner, neben Dante AUighieri, gestellt werden, nur daß 
dieser einen am Quell des classischen Alterthums getränkten 
Geist zu seinem Werke mitbrachte, während die Bildung des 
deutschen Dichters die kOmmerUdiste war und kaum den 
Durchschnitt seiner Zeit erreichte. Dennoch ttbt das Bingen 
einer großen Seele, deren Flügelschlag durch den Druck der 
umgebenden Verhältnisse gehemmt ist, einen mächtigen Ein- 
druck, und wir können ahnen, welch höheren Flug sie in 
lichterer, sonnigerer Atmosphäre genommen haben würde. 

Dem ritterlichen Stande gehörte der Dichter an; er be- 
zeichnet sich selbst an rerschiedenen Stellen seiner Werke 
als Ritter, und zwar als Baiem (Parz. III, 153), was von 
Tomherein den Zusammenhang mit dem schweizerischen Ge- 
flchlechte der Freiherren Ton Eschenbach ausschließt. Ist 
nun auch eine adeliche Familie dieses Namens in Baiem nicht 
nachzuweisen, so hat das wenig auf sich; denn der Dichter 
gehörte dem niedern Adel an, und solcher Familien sind yiele 
früh yerschollen, ohne in Urkunden, noch weniger in Chroniken 
eine Spur ihres Daseins zu hinterlassen. Zwei Orte des Namens 
Eschenbach gibt es in Baiem: das eine in der Obetpfabs, neun 
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Stunden nördlich von Amberg, das andere in Mittelfranken, etwa 
vier Stunden von Ansbach. Die örtlichen Beziehungen in Wolf- 
ram's Werken weisen entschieden auf das letztere. So nennt 
er (Willeh. 390, 4) den Virgunt, lat. Virgunnia, Virgundia^ 
Virgunda waldun in Urkunden, einen Wald zwischen Ansbach 
und Ellwangen; von Städten jener Gegend Trühendingen 
(Parz. rV, 162), d. h. Alten-, Hohen- und Wassertrüdingen^ 
etwa sechs Stunden von Eschenbach. In der Schilderung der 
Gralburg vergleicht er den Schloßhof derselben mit dem 
Anger zu Abenberg (Parz. V, 103): die Grafen von Abenberg 
aber saßen etwa drei Stunden von Wolfram's Heimat. Er 
erwähnt ferner den Sand, die Gegend zwischen Roth, Plein- 
feld und Weißenburg bis Nürnberg (Willeh. 42G, 30), die 
Kaufweiber von Tolenstein (Parz. VHI, 338), d. h. Dollnstein,. 
ungefähr eine Meile von Eichstädt, sodann Nördlingen (Willeh. 
295, 16). Im jüngeren Titurel, dessen Verfasser häufig in 
Wolfram's Namen spricht, wird der Dichter mehrfach als 
friunt von PUenvelden bezeichnet; dies Pleinfeld liegt fünf 
Stunden südöstlich von Eschenbach. Des Dichters Heimat 
gehört zu dem damaligen bairischen Nordgau, also nicht zum 
eigentlichen Baiern, sondern zu Mittelfranken, und auch seine 
Sprache mit ihren zahlreiclien mitteldeutschen Spuren be- 
stätigt dies. 

Das Familienwappen besitzen wir in mehreren Abbildun- 
gen und Beschreibungen; die älteste in dem Bilde, welches 
die Pariser Liederhandschrift Wolfram's Liedern vorausschickt. 
Hier ist er als Bitter dargestellt, im Kettenpanzer, darüber 
den Wappenrock, mit dem Schwerte timgürtet, den Hehn ge- 
schlössen, in der Linken den Schild, in der Rechten das 
Banner: so steht er vor einem gesattelten Bosse, das mit der 
Kovertiure bedeckt ist und von einem Knappen gehalten wird» 
Sein Wappen ist im Schilde abgebildet: zwei weiße mit dem 
Bücken gegeneinander gekehrte, axtähnliche oder fahnenartige 
Fignren, die auch auf dem Helme, dem Banner nnd der Ko- 
vertiure wiederkehren. Dies Wappen stimmt noch am meisten 
mit dem oberpfiUxiscfaen: drei anfvrftrts gekehrte, nach link» 
gewendete sflbeme Messer im rothen Schilde. Ein gaas ver» 
sdiiedenes schildert nns im 15« Jahrhondert der dUditende 
Bitter Jakob Pttterich von Reicberzhansen in seinem Ehren- 
Mefe*), der in Form der Titnrelstrophe eine Aufis&hlung 
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seiner Bibliothek enthftit; er beschreibt (Strophe 129) Wolf- 
ram'8 Grabmal: 

Yerwappent mit aim hafen 

im schilt auf heim hegarb; 

ja mfiest er schnelle drafen 

der uns erfür derselben clainot färb; 

ein pasch anf heim der hafen hat ombraifet, 

d. h. das Wappen bestand aus einem Topf, der auf dem das 
Wappen krönenden Helm sich wiederliolte und aus welchem 
ein Busch emporwuchs. Ein damit übereinstimmendes Wap- 
pen hat aus Konrad Grünenberg's Wappenbucho (1480—93) 
Schmeller mitgetheilt*): dasselbe zeigt im gelbcu Schilde und 
auf dem Helme einen rothen Topf mit Gießschnabel am Bauche 
und bogenförmiger Handhabe, aus dem oberen Topfe sprießen 
fünf tulpenartige weiße Blumen. Daß dies wirklich Wolfram's 
Wappen war, bestätigt ein jüngeres Zeugniss: der nürnberger 
Patrizier Kress (1589— 1G58) erzählt**), er sei am 5. August 
1608*nach Obereschenbach, welches ehemals dem Deutschorden 
zugehört, gekommen, und fügt hinzu: In der Deutschherren- 
kirche zu Eschenbach sind nur nachfolgende Monumenta. Hie 
ligt der streng Ritter Herr Wolfram von Eschenhach ein 
Meistersinger. Dabei gibt er eine Abzeichnung des Wappens, 
das mit dem bei Grünenberg genau stimmt. Nur hat der Topf 
etwas andere Form und die Zahl der Blumen ist größer. 
Zwei Zeugen also berichten über das Grab des Dichters und 
das darauf befindliche Wappen unabhängig voneinander und 
übereinstimmend. Das Wappen bei Grünenberg hat die Über- 
schrift: Wolfram Freiherr von Eschenhach^ layen munt nit 
haz gesprach, ein Frank, Daß damit kein anderer als der 
Dichter gemeint ist, der hier irrig als Freiherr bezeichnet 
wird, geht aus den dem W^igalois Wirnt's entlehnten und auf 
den Dichter bezüglichen Worten klar hervor. Gegen diese 
Zeugnisse kann das Wappen der Pariser Handschrift nicht 
aufkommen; denn die Sammlung ist erst im 14. Jahrhnndert 
in der Schweiz angelegt. 

Die adeliche Abkunft bezeugen des Dichters Zeitgenossen 
und späterCi indem sie ihm das ritterliche Prädicat «Herr» 
geben. Aber freilich haben wir ihn uns nicht als anf einer 



*) über Wolfram's von Eiohenbach Heimat, Grab und Wappen 
(MlliielkAii 1SS7). 

*^ Aueigtr für Knude dtr dtutichen yoniit} 1861, SP* SSft tg» 
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atatüichen Barg hausend zu denken, sondern nach seinen 
I eigenen Angaben in sehr ftnnlichen YerhAltnissen lebend. 
Er besaß eine wahrscheinlich sehr bescheidene Borg, nicht 
Eschenbach, sondern Wildenberg (Parv. Y, 193). Eine Stande 
Ton Ansbach liegt das Dorf Wehlenberg, welches aber froher 
Wildenbergen hieß. Der Stammsitz der Familie war jedoch 
sicherlich Eschenbach and dort hatte sie vielleicht eine grö- 
ßere Borg. Denn daß die Familie arm gewesen, ergibt sidi 
noch nicht aus der Aimath des Dichters. Allem Anscheine 
nach war Wolfram ein jüngerer Sohn, anf welchen nur ein 
' sehr geringer Theil des - elterlichen Besitzes flbergieng. Die 
Worte im Parzival, I, 117 fg., namentiich des pfliget oeh 
Huseher erde ein ort, deuten yermjuthlich auf seine eigene 
Heimat und seine persönlichen Yerhftltnisse. Indess seine 
Armuth hat ihn nicht gedrückt, sein Beichthum war die 
Kunst, die ihm Gott gegeben; durch sie fmd er freundliche 
Aufrahme bei Beicheren in der Nähe und Feme. Daher ver- 
mag er über seine Lage ohne Bitterkeit und mit gutem Humor 
zu scherzen (Parz. IV, 167—176; V, 569—570). 

Von seinen Lebensschicksalen wissen wir im Übrigen wenig. 
Die erwähnten örtlichen Beziehungen werden zum Theil wohl 
auf persönliche Verhältnisse deuten, wie zu den Grafen von 
Abenberg, die seine Gönner gewesen sein mögen. Auch in 
Trüheiidingen saß eine grätliche Familie, die mit dem Merani- 
schen Hause verwandt war und auf deren üppiges Leben, das 
am Ende des 13. Jahrhunderts die Verschleuderung ihrer Be- 
sitzungen zur Folge hatte, die Krapfen (Parz. FV, IGo) leicht 
eine Hindeutung sein können. Noch erwähnt er einer Mark- 
grätin, deren Schönheit vom Heitstein leuchtet (Parz.VHI, 180). 
Ritter vom Heitstein, einem Berge im bairischen Walde, kom- 
men im 12. Jahrhundert in ürkuiulen der Markgrafen von 
Vohhurg vor, aber nicht mehr seit die Markgrafschaft an 
Baiern gefallen. Die hier gemeinte Markgrälin ist Elisabeth, 
Gemahlin BerthohUs von Vohburg (f 1204), Schwester Lud- 
wig's von Baiern, woraus auch der Anfall an Baiern sich er- 
klärt. A\'olfram wird ihr nach damaliger bitte wohl auch 
eine Zeit hing den Hof gemacht haben. 

Wichtiger für seine persönlichen Verhältnisse ist die Er- 
wähnung des Grafen von Wertheim (Parz. IV, 14'2). Die 
Grafen von Wertheim saßen und sitzen noch in Unterfranicen; 



*) 7gL Zaitsohrift fOr deutidiet Alterttaun, ZI, 42 fg. 
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Wolfram bedient sich des Ausdruckes min Jicrre^ was an sich 
noch auf kein Abhängigkeitsverhältniss hindeutet, sondern 
auch allgemeine Elirenbezeiigimtc ist. Aber wenn man er- 
wägt, daß im 13. Jahrhundert die Grafen in Eschenbach eine 
Comthurei des Deutschordeus gründeten, so geht daraus hervor, 
daß sie in jener Gegend Besitzungen hatten. Daher kann 
der Ausdruck min herre eine bestimmtere Ueziehung haben, 
wenn etwa auch Wildenberg ihnen gehörte und Wolfi-am da- 
mit belehnt war. 

Das Looß eines armen, auf die Freigebigkeit der Großen 
angewiesenen Dichters brachte ein wanderndes Leben mit 
sich: unser größter Lyriker, Walthcr von der A'ogclweide, 
dessen Leben wir durch die Beziehungen seiner historischen 
Gedichte genauer kennen, liefert davon das anschaulichste 
Beispiel. Wolfram sagt sell)st (Parz. IX, 1989): Wer Schildes 
Amt üben will, der muß durchstreichen Lande viel; und bei 
dem Werthe, den er auf sein Ritterthum legt, dürfen wir an- 
nehmen, daß auch der ritterliche Öiim nach Abenteuern Um 
in die W^elt hiuaustrieb. 

Doch können wir nur ^iuen längeren Aufenthalt in weiterer 
Ferne nachweisen, den am thüringischen Hofe des Landgrafen 
Hermann , der auf der Wartburg bei Eisenach einen Mittel- 
punkt dichterischer Bestrebimgen bildete, wie 600 Jahre später 
das benachbarte Weimar. Von Hermann's Beförderung der 
Dichtkunst haben wir verschiedene Zeugnisse: auf einer seiner 
Burgen, Neuenburg (Naumburg) an der Unstrut, vollendete Hein- 
rich von Veldeke, der vom Niederrhein gekommen war, seine 
Eneide; auf seine Anregung unternahm Albrecht von Halber- 
stadt ^1210 die poetische Verdeutschung von Ovid's Metamor- 
phosen; von ihm erhielt Herbort von Fritslar, ein Hesse, das 
französische Original seines Liedes von Troja. l^>egreiflich ist 
also, daß Wolfram von dem Glänze dieses Hofes sich an- 
gesogen fühlte und Förderung seiner Kunst bei ihm zu finden 
erwartete. Von den genannten Dichtern lebte Heinrich von 
Veldeke sicherlich nicht mehr, als Wolft^am nach fiisenach 
kam; aber er traf hier und lernte kennen Walthem von der 
Togelweide. Um 1204 war Walther in Thüringen, in diese 
Zeit und die folgende wird daher auch Wolfram's Aufenthalt 
ftllen, der indess wohl nicht ein einmaliger war. Das Leben 
auf der Wartburg war ein sehr lustiges, theilweise sogar sehr 
I&rmendes und ausgelassenes. Die Freigebigkeit des Forsten 
lockte namentlich viele Schmarotzer herbei, unter denen edlere 
Katoren zu leiden hatten. Das anschaulichste Bild von diesem 
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Treiben gibt uns eine Stropbe WaHher'B (Pfeiffer, Nr. 99) und 
unser Dichter selbst (Pars. YI, 526 fg.)- ^ HaeUdang 
dieses dicbterisdien Zusammenlebens ist der dem Ende des 
13. Jahrhunderts angehörige Wartburgkrieg, der ins Jahr 
1207 verlegt wird. Wie die deutsche Heldensage sich gefiel» 
die bedeutendsten Heldengeetalten derselben ihre Krifte mit- 
einander messen zu lassen (Dietrich und Siegfried im Bosen- 
garten), so lässt jenes Gedicht die bedeutendsten Dichter des 
13. Jahrhunderts miteinander streiten. Es berichtet auch aus 
Wolfram's Leben noch einen Zug, der aber wegen des Man- 
gels an historischer Grundlage keinen Glauben verdient: er 
sei durch den Grafen von Heimeberg in Maßfeld (bei Meinin- 
gen) mit Ross und Gewand ausgerüstet und zum Kitter ge- 
schlagen worden. 

Wie sein Gönner Hermann hielt auch Wolfram eine Zeit 
lang sich zu Otto IV., dem er zu seiner Krönimg in Rom 
(1209) Glück wünscht (Willeh. 393, 30). Später jedoch fiel 
Hermann von Otto ab. Der Landgraf starb 1216, Wolfram 
überlebte ihn und gedenkt seiner im Willehalm (417, 22) als 
eines Verstorbenen. Wenn er dabei der Freigebigkeit Her- 
mann's erwähnt, so geschieht es wohl nicht ohne Seitenblick 
auf seinen Nachfolger, Ludwig, den Gemahl der heiligen 
Elisabeth, der seiner ganzen geistigen Richtung nach kein 
Förderer der ritterlichen Poesie sein konnte. Daraus erklärt 
sich auch der durch den Willehalm klingende trübere Ton 
(280, 21; 402, 28). Dieser Mangel an Förderung war wohl 
Schuld, daß der Dichter Thüringen verließ und in seine 
Heimat zurückkehrte. Wann das geschah und wie lange er 
den Landgrafen überlebte, wissen wir nicht; nur das^ steht 
fest, daß er in der Heimat starb und begraben wurde. Daü 
er in Eschenbach in der Kirche Unserer lieben Frauen be- 
stattet war, sagt das erwähnte Kressische Reisebuch; es wird 
bestätigt durch die Angabe Püterich's, der, ein begeisterter 
Verehrer der altdeutschen Poesie, aus Anhänglichkeit au 
Wolfram dessen Grab aufsuchte (Str. 127 

darumb sei imer er 

und lob gesagt Wolfram der hochbekant 
mit tichtes kunst so gar in teutschen weiden, 
das im halt nit geleichet, 
ich main von Eschenbach und Pleienfelden. 

Begraben und besarkt 
ist sein gebain das edl 
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in Eschenbach dem markt, 
in unser fraiien minster hat er sedl, 
erhabens grab, sein schilt darauf erzeuget, 
epitafjum besunder, 

das uns die zeit seins Sterbens gar abtreuget 

Schon damals also war die Inschrift des Grabes nicht mehr 
leserlich, sonst würde Püterich die Zeit seines Todes au- 
gegeben haben. 

Seine häuslichen Verhältnisse deutet der Dichter an meh- 
reren Stellen an. Wir ersehen daraus, daß er verheirathet war 
(Parz. IV, 1 1 26) ; aus einer Stelle des Titurel, wo er den Tod 
Schoysianens bei der Geburt Sigunens erzählt, klingt die 
Sorge des Gatten um den Verlust eines geliebten Weibes 
heraus (Str. 18). In einer andern Stelle desselben Gedichts 
spricht er vom Gehenlemen der Kinder (Str. 86); da wir nun 
aus dem Willehalm erfahren, daß der Dichter eine Tochter 
hatte, so liegt es nahe, anzunehmen, er habe bei jener Stelle 
des Titurel das Kind in seinen ersten Lebensjahren vor Au- 
gen gehabt. Ansprechend ist Simrock's Yermathung, daß dem 
Dichter bei der reizenden Schildemng der jungen Obilot im 
ParuTal das Bild seines eigenen, eben heranblühenden Töchter- 
leins vorgeschwebt habe. 

Wolfram hatte keine gelehrte Bildung empfangen, wie sie 
andere seiner dichtenden Standesgenossen, irie Hartmanni 
etwa aof einer Klosterschule erhielten. Er wurde erzogen 
irie damals die meisten Kitter, d. h. nur im Waffenhandwerk 
und andern ritterlichen Übungen. In seiner naiven Weise 
spricilii nnd scherzt er selbst über seinen Mangel an literari- 
scher Bildmig (Parz. n, 1711 fg.), und an einer andern Stelle 
(WOlefa. 2, 20): 

Swaz an den buochen stet geschriben, 

des bin ich künstelös beliben. 

niht anders ich geleret bin, 

wan h&n ich kunst, die git mir sin, 

wo htnH nicht auf die Poesie, sondern auf seine mangelnden 
Kenntnisse zu beziehen ist 

Sein 6ed&chtniss mu6 daher erstaunlich gewesen sein, 
wenn man bedenkt, daß es den Inhalt zweier so umfang- 
reicher Gledichte in sich aufiiahm. Wir haben uns das so 
zu denken, daß ihm der Stoff Ton Abscbnitt zu Absdmitt 
mitgeÜieUt wurde, er also jemand zur Seite hatte, der ihm 
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die Kunde der Quelle Termittelte. Man könnte freilich auch 
annehmen, er habe das Ganze erzählen hören und dann nach- 
gedichtet; dem widerspricht aber die an vielen Stellen hervor- 
tretende fast wörtliche Übereinstimmung mit den Originalen. 

Fehlte es ihm nun auch an gelehrter Schulbildung, so er- 
warb er doch in einem vielgestaltigen Leben sich mancherlei 
Kenntnisse. Er zeigt sich bekannt mit der Astronomie, der 
Naturgeschiclite, vorzugsweise allerdings der fabelhaften des 
Mittelalters, mit der Theologie u. s. w.; er bewährt seine 
Vertrautheit mit der deutschen Heldensage, die er sich frei- 
lich nicht auf gelehrtem Wege anzueignen brauchte, da sie, 
wie bei uns Märchen und Sagen, ein Gemeingut aller war. 
Bei seiner Neigung für Anspielungen finden wir diese ver- 
schiedenen Arten von Kenntnissen in seine Gedichte vorwebt. 
Auch auf die zeitgenössische Dichtung bezieht er sich wieder- 
holt, und die betreö'eiulen Anspielungen seiner Werke zeigen 
ims, daß der Reichthum poetischer Erzeugnisse über das uns 
Erhaltene weit hinausgieng. Auf praktischem Wege hatte er 
sich die französische Sprache einigermaßen angeeignet, so 
daß, wenn er auch kein Französisch lesen konnte, er Vor- 
gelesenes doch verstand. Es war damals, iibnlich wie im 
18. Jahrhundert in der höheren Gesellschaft, üblich, mit der 
französischen Sprache zu kokcttioren, und sie in die Unter- 
haltung einzumischen. Von dieser Sucht hat auch Wolfram 
sich nicht freizuhalten gewusst, ebenso wenig wie Gottfried 
von Straßbiirg. Wolfram's Kenntniss des Französischen war 
allerdings eine unvollkommene, und daher laufen ihm manche 
Missyerständnisse seiner Originale unter. £r scherzt selbst 
darüber, Wüleh. 237, 3: 

herbergen ist loschiern geuant: 
86 yil h&n ich der spr&che erkant. 
ein ungefüeger Tschampaneys • 
künde vil baz franzeys 
dan ich, swie'ch franzeys spreche. 

Ganze französische Redensarten mischt er in die Erzählung 
(Parz. n, 525. 527; Vü, 397—398; Tit. 59). Man hat ge- 
sagt, Wolfram mache sich damit über die Sitte oder Unsitte 
der Zeit lustig; darauf deutet aber nichts hin, er fand es 
vielmehr offenbar zierlich und schön, und wir sind weit ent- 
fernt, ihm daraus einen Vorwurf zu machen. 

Wolfram ist sich seines Werthes als Dichter wohl bewusst, 
und mit Recht; trotzdem legt er beinahe ein höheres Gewicht 
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Q.uf seiu Ixitterthiim, nicht auf die ritterliche Abkunft, son- 
dern die nach seiner Autfassunü: damit verbundene Gesinnung ; 
vgl. Parz. IT, 1(>(;(; und uamt iitlich 1695—1702. Die hoiie 
Frauenverehrung, die an letzterer Stelle sich kund gibt, wird 
durch viele Aussprüche seiner epischen und lyrischen Gedichte 
bestätigt. Eine von ihm verehrte Frau war es, der zu Liebe 
er den Parzival dichtete; also nicht ein Gönner, wie andere 
Dichter, sondern die Liebe veranlasste ihn zu seinem größten 
Werke, daher die Beziehimg aut' den geiiofiten Minnelolin im 
Parzival öfter wiederkehrt. 

Unter den Werken des Dichters gedenken wir zunächst 
semer Lieder, Eine Natur wie die Wolfram's war im Ganzen 
wenig für die Lyrik geschaffen. Es begreift sich diüier, dalS 
die Zahl der von ihm erhalteneu Lieder so klein ist: im 
Ganzen sind es acht, von denen das letzte (9, 3 — 10, 22) mit 
Unrecht von Lachmann beanstandet wird. Unter diesen acht 
sind Liebeslieder in gewöhnlichem Sinne nur drei : in dem 
einen vergleicht er sich der Eule, indem er auch in finsterer 
Nacht die Geliebte sehe. Seine Augen schwingen sich zu ihr 
hin (wie der Falke), er hofft noch den Tag zu schauen, der 
ihn an Freuden reich macht. £r will von der Schuld schwei- 
gen, die sie gegen ihn hat, um nicht den Haß der Frauen 
auf sich zu laden, denen er noch weniger Schaden thue als 
der Storch den Saaten. Die Eigenthfimlichkeiten Wolfram's 
treten auch in diesen Uedem hervor, seine seltsamen, da- 
neben wunderschönen Vergleiche und Bilder. Er erinnert 
darin wie in anderem an Jean Paul, bei dem auch die herr- 
lichsten und barocksten Vergleiche dicht zusammen stehen. 
Das zweite hebt mit der ttblichen Frfihlingsschildemng an; 
aber wie originell und tief poetisch weiß Wolfram den hundert- 
mal ausgesprochenen Eingang zu wenden, wie reizend ist das 
Bild, daß die Tögel den ganzen Mai hindurch mit Gesang 
ihre Jungen wiegen! Die übrigen filnf Lieder haben alle 
einen und denselben Charakter: es sind Tagelieder, deren 
Thema das Scheiden der Liebenden beim anbrechenden Mor- 
gen bildet. Die ftltesten Lieder der Art finden wir bei den 
Frovenzalen, von diesen kam die Gattung nach Nordfrankreieh. 
Wolfram's Tagelieder sind Wächterlieder, d. h. die Liebenden 
haben den Wächter der Burg zu ihrem Vertrauten gemacht, 
der sie bei Tagesgrauen weckt, damit sie nicht überrascht 
werden. In zweien ist jedoch der Wächter noch nicht Ver- 
trauter, sondern verkündet nur seinem Amte gcnuiß den Mor- 
gen, die Liebenden hören es und trennen sich. Tageliedcr 
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hat es in Deutschland schon vor Wolfram gegeben; das älteste 
ist von Dietmar von Aist (um 1150), ein anderes von Heinrich 
von Morungen; das Wächterlied hat jedoch erst Wolfram ein- 
geführt, und daraus erklärt sich, daß unter seinen Liedern 
gerade die Tagelieder so zahlreich sind. Von der Zeit au 
sind die deutschen Tagelieder überwiegend Wächterlieder: 
der Einfluß Wolfram's gibt sich also auch auf lyrischem Ge- 
biete kund. Zweierlei kennzeichnet seine Tagelieder: in Be- 
zug auf den Inhalt das etwas üppige und sinnliche Ausmalen 
der Situation, wie überhaupt Wolfram eine sinnliche, aber 
nicht lüsterne und frivole Natur ist; in Bezug auf die Form 
die kurzen Verse mit weit voneinander entfernten Reimen, 
beides ein passender Ausdruck für die leidenschaftlich be- 
wegte Seele und ihre liebende Sehnsucht. Die zusammen- 
gehörenden Reime suchen sich, und so ist hier recht eigent- 
lich der Reim zum Ausdruck sehnsüchtiger Liebe geworden, 
die gerade im Tageliede ihre vollste Bedeutung hat. Dadurch 
ruht auf Wolfram's Tageliedern ein eigener Zauber, sie haben 
etwas Ahnungsvolles und Träumerisches. Das hat Walther 
richtig empfunden, der in dem einzigen Tageliede, das er 
offenbar unter Wolfram's Einfluß gedichtet, denselben Cha- 
rakter zeigt. Die originellen Bilder kehren auch hier wieder : 
der Tag schlägt seine Klauen durch die Wolken und zerreißt 
sie, und macht dadurch der Freude der Liebenden ein Ende. 
Das fünfte Tagelied ist kein solches in eigentlichem Sinne, 
sondern eine an den Wächter gerichtete Betrachtung über 
dasselbe, welche Simrock passend als «Abschied vom Wächter- 
liede» bezeichnet: es schildert das Glück desjenigen, der nicht 
gezwoDgen sei, am Morgen mit Lebensgefahr sich aus der 
Burg zu stehlen, sondern der an der Seite eines treuen 
Weibes den Tag erwarte. Wir werden kaum irren, wenn 
wir darin einen Bezug auf des Dichters eigenes häusliches 
und eheliches Glück erblicken. San-Marte in seiner Über- 
setzung hat alle Lieder so geordnet, daß sie einen kleinen 
Liebesroman bilden, beginnend mit Terschämtem und stillem 
Liebeswerben, zu glühendem Verlangen sich steigernd, dem 
der heimliche Liebesgenuß in den Tageliedern folgt, und end- 
lich mit der berechtigten Liebe in der Ehe schließend. Doch 
ist nicht erwiesen, dalS alle Lieder sich auf 4ine Frau be- 
ziehen; nur die Beziehung des letzten auf die Ehe scheint 
zweifellos. 

Seinen Buhm bei Zeitgenossen und Späteren yerdankt 
jedoch Wolfram mehr seinen epischen Dichtungen. Unter 
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diesen die älteste ist nicht, wie Lachmanu annahm und dar- 
nach ordnete, der Parzival, sondern die Bruchstücke des 
Titurel. Jene Annahme stützt sich darauf, daß es eben nur 
Bruchstücke sind, die zu vollenden der Tod ihn verhinderte, 
wie es beim Willehalm als wahrscheinlich betrachtet wird. 
Sodann auf die unrichtige Erklärung der Strophe Titurel 37: 
Wie Gahmuret schied von Belacanen, wie er Schoysianens 
Schwester erwarb und sich von der Französin losriß, davon 
will ich hier schweigen und euch von jungfräulicher Minne 
erzählen, nämlich Sigunens Liehe. Lachmaun verstand: da- 
von habe ich schon in meinem Parzival erzählt und daher 
will ich's hier nicht wiederholen. Aber das ist nicht die Art 
und Weise, wie mittelhochdeutsche Dichter auf ein vollendetes 
Werk hinweisen; da würde der Dichter bestimmter gesagt 
haben: davon habe ich anderwärts erzählt. Vielmehr meint 
er: das behalte ich mir für ein ander Mal vor; er gieng 
also, als er den Titurel dichtete, schon mit dem Gedanken 
om, den Parzival zu verfassen, wie beide Gedichte ja nnr 
verschiedene Theile derselben Sage sind. Der ganze Charakter 
der Bmchstacke bestätigt diese Aoi&ssiing, die von Pfeiffer 
(Germania 4, 301—308) geltend gemacht wordezL Die Idee 
des Gedichtes ist die, daß der jnnge Schionatolander sein 
Leben wagt und o|Kfert, um seiner Geliebten, Signne, das ver- 
lorene Brackenseil wieder zu gewinnen. Vergleicht man da- 
mit die großartige und tiefe Idee des Paraival, so wird man 
sageben mflssen, daß in diesem die gereilte Männlichkeit, 
die anf der Hohe des Lebais steht, im Titurel das halb- 
kindische Wesen der Jagend sich ausspricht Der Stoif des 
Titurd hatte gerade fGLr einen Anfänger einen besonderen 
Beis; die Schilderung der Liebe der beiden jungen Leute, 
ihre TVennung, die zahlreichen Gefahren und Abenteuer des 
Jfinglings, sein Tod und Sigunens Klage — das waren Stoffe, 
die der lyrische Hang der Jugend mit Yorliebe wählt Und so 
ist der ganze Charakter der Bruchstücke ein mehr lyrischer 
als episdher. Dazu trägt auch die Form das Ihrige bei;*das 
Ctedidit ist in einer vom Dichter eigens dafOr geschaffenen 
Strophenform veriasst, einer NachbUdung der Kudrunstrophe 
in vier Zeilen, von denen drei eine Cäsur haben. Die Kudrun- 
strophe, ihrerseits der Nibelungenstrophe nachgebildet, besteht 
aus vier Zeilen; die letzten beiden in der Form: 

sin muoter diu hiez Uote und was ein küniginne. 
durch ir höhe tugende so gezam dem riehen wol ir minue. 
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Nach dieser Hälfte bildete Wolfram seiue Strophe folgender- 
maßeu: 

SIn'wip in zc rehter zit gewerte eins kindes. 
daz mich got erl&ze in minem hüs eins solhen ingesindes» 
daz ich also tiure müese gelten! 
die wtle ich hka die sinne, sd wirt es von mir gewflnschet 

selten« 

Die weiblichen Reime geben schon der Kudruustrophe, ver- 
glichen mit ihrem Vorbilde, einen weniger kräftigen Charakter; 
in noch höherem Grade ist die Titurelstrophe mit ihren bloß 
weiblichen Reimen weich und lyrisch. Mit der Wahl einer 
solchen Strophe für ein hötisches erzählendes Gedicht steht 
Wolfram allein; alle andern Dichter bedienten sich der Form 
der Reimpaare. Das ist nicht zufällig, sondern hängt bei 
Wolfram mit seiner Vorliebe für nationale Sagenstoffe und 
deren Formen zusammen, die aus manchen Anspielungen er- 
sichtüch ist. Die Strophe ist der epischen Darstellung wenig 
günstig, sie hält auf und veranlasst zur Breite, und zwar zur 
lyrischen, zum Ausmalen der Empfindung. Im Laufe der 
Arbeit moehte sich Wolfram überzeugen, daß, wenn er in 
diesem Versmaße fortfahre, das Gedicht ungeheuem Um£ang 
erlangen müsse. Dazu kam die fortschreitende Keife innerer 
Entwickelung, da musste ihn die tiefere Idee des Parzival 
mehr anziehen, und aus beiden Gründen ist begreiflich, daft 
er die Vollendung des Titurel aufgab. Auch ist nicht wahr- 
scheiniich, daß, nachdem er ein großes, mit BeifiUl abgenom- 
menes Gedicht in Keimpaaren geschrieben, er zu einer Strophe 
gegriffen, um im Willehahn dann wieder zum Beimpaar snrfick- 
znkehren. Endlich ein innerer Grand: Genrinns hat bemerkt, 
dalS Wolfram im Titorel sieh Ton den Answttchsen seber fra- 
heren Manier frei gemacht habe, namentiich nicht mehr die 
sonderbaren Bilder, die in ihrer Ktthnheit manchmal ge- 
schmacklos sind, braacfae, seine Person und die satirische 
Bitterkeit anrftcktreten lasse. Die Bilder im Titorel sind yre^ 
niger barock, darom schöner nnd wirkongSToUer. Wanderbar 
wäre es nun, wenn im Pardval and Willehalm dieselbe 
Manier sich ftade, in dem dazwischenMenden Titorel aber 
nicht. Eine dichterische Manier, einmal angenommen, setzt 
sidi fest nnd fester; der Willehahn zeigt sie am st&rksten, 
der Titorel fast gar nicht. Schon das also weist ebenÜEtlls 
auf die richtige Reihenfolge hin. Nur weil es Brachstücke sind, 
habe ich den Titurel an den Schluß dieser Ausgabe gesetzt. 
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Dieses Jogendwerk des Dichters, gewöhnlich Titurel ge- 
nannt, müsste richtiger nach Schionatulander heißen, der 
4) dirre dventiure ein hirre, der Held dieser Erzählung, 
genannt wird; vgl. Parz. YU, 7. Seihständig erhalten sind 
ans nnr zwei Bruchstücke, die im Inhalt sich nicht nnmittel- 
har aneinandmchlieften. Zwei andere sind uns, wie ich, 
hoffentlich übeneogend, nachgewiesen (Germania 13, 1—37), 
in der nachher zu erwähnenden Fortsetzung erhalten, die viel- 
leicht noch einiges Echte mehr in sich schließt Das Gedicht 
gehört, wie der Parzival, dem Kreise der Gralsage an und 
bildet eine Art Vorgeschichte des größem Werkes. Mit 
glücklichem Takte hat Wolfram in den Bruchstücken gleich 
die schönsten Partien heraoBgagriffen und behandelt: die kei- 
mende Idebe des jungen Paares, die wie eine Knospe unter dem 
Strahl der Frtthiingssonne sich erschließt, den Tod Gahmnret's 
nnd Schionatcüander's Klage um ihn. Die Schildorong der 
Abenteuer, welche die Wiedererlangung des Brackenseüs be- 
zwecken, ersdiien daneben rdslos, und insofern ist es nicht zu 
bedauern, daG das Werk unyolU»idet blieb, denn das Ganze 
würde schwerlich den herrlichen Eindruck der Bruchstttcke 
machen. Der Hauptinhalt derselben steht dem Wesen der 
Lyrik sehr nahe: die Gesprftche Ober die Minne erörtern die 
Natur der Liebe, wie es die Lieder der Minneshiger auch 
thun, aber gerade hier zeigt sich glftnzend die Genialit&t 
Wolfiram'Sy der damit unendlich weit Aber dem gewöhnliehen 
NiTean der Minnedichtung steht 

Die Bruchstttcke mögen in den letzten Jahren des 18. Jahr- 
hunderts gedichtet sein; fünfzig Jahre spftter unternahm ein 
jüngerer Diditer die Umarbeitung der Wolfram'sdien Frag- 
mente und die Vollendung seines Werkes. Aber dieser Fort- 
setzer steht tief unter Wolfram; er hat sich, wie Nachahmer 
pflegen, die äußeren Eigenheiten des Dichters angewöhnt, ge- 
fällt sich in prunkender Sprache, in seltsamen Bildern, und 
mischt gelehrte Kenntnisse ein; durch all das vermag er uns 
indess nicht zu fesseln, sondern hat nur ein langathmiges, 
langweiliges Werk zu Stande gebracht. Dieser Fortsetzer ist 
Albrecht von Scharfenberg, ein bairischer Kitter, der um die 
Mitte des 13. Jahrhunderts lebte. Er stellt sich zuweilen, als sei 
er Wolfram selbst, und redet in seiner Person, also mit der 
Absicht zu täuschen. So hat man im Mittelalter auch wirk- 
lich diesen «Jüngeren Titurel» für ein echtes Werk Wolf- 
ram's gehalten, ja noch in unserm Jahrhundert; erst Lach- 
maiiü erkannte und zeigte das richtige Yerhältniss zwischen 
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Original und Fortsetzung. Vielleicht weil es für Wolfram's 
Werk galt, war es im Mittelalter hoch geehrt und bei den 
Späteren fast noch berühmter als der Parzival. Wie groß 
sein Ruhm schon im 13. Jahrhundert war, geht daraus her- 
vor, daß der Bruder Berthold in einer seiner Predigten eine 
Strophe daraus citiert (Str. 6182 Hahn). Wolfram's Strophen- 
form veränderte der Fortsetzer dadurch, daß er die Cäsuren 
der beiden ersten Zeilen mit Reimen versah, wodurch die 
Strophe statt vier Reime deren sechs bekam. Sie ward da- 
mit allerdings noch klangreicher, aber auch noch lyrischer^ 
noch weniger episch. Der Inhalt ist wenig anziehend und be- 
steht aus einer Menge wüster Abenteuer, bei denen noch zu 
untersuchen sein wird, wieweit sie auf den auch von Wolfram 
benutzten romanisclien Quellen, oder auf willkürlicher ge- 
lehrter Erfindung des Fortsetzers beruhen. Trotz der Ab- 
geschmacktheit des Ganzen that der Dichter sich doch nicht 
wenig auf sein Werk zu Gate, und sagt mit stolzem Selbst- 
gefühl am Schlüsse: es sei nichts so Würdevolles und Be- 
deutendes in deutscher Sprache gedichtet. Sein gaoEer 
geistiger Standpunkt ist tob dem Wolfram's wesentlich ver- 
schieden. £r hat eine unverkennbare Neigung zur kirchlieli^ 
theologischen Bichtang , namentlich zum Mysticismus der^ 
selben : das war ein weiterer Grand, weswegen das Werk von 
den Späteren so hoch geschätzt wurde. Nach San-Marte*) 
nimmt Wolfram den evangelisch -theologischen, Albrecht da- 
gegen den römisch -kirchlichen Standpunkt ein; jener ist ein 
Wolfram eigenthümlicher, nicht aus seinen Quellen entnom- 
mener, wftbrend Albrecht mit dem eeinigen auf dem Boden 
der allgemeinen Zeitansehauung steht 

Aus derselben Quelle, die er fto den Titurel benutzte^ 
sehOpfle der Dichter auch den Stoff fftr sein giMten und herr- 
lichstes Gedicht, den ParaiTal. Die Ab&ssungsaeit l&sst sidi 
nur annfthemd bestimmen: die ungefUiren Grenzen werden 
durch die Jahre 1200—1207 beaeichnet sein. In der Literatur 
der Zeitgenossen finden sich hin und wieder Besflge, die zur 
Chronologie der einzelnen Theile beitragen; vor 1216 muß er 
in jedem Falle geschrieben sein, da er den Landgrafen Her- 
mann als Lebenden anredet. Das dritte Buch erwfthnt Hart- 
mann's Erec, der um 1190 zu setzen sein wird; daa flänite 
fiUlt nach Hartmann's Iwein, der bald nach 1200 erschien; 



*) In Pfeiifer'8 Oenxw&i» 8, 421—461. 
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das siebente bald nach 1203, weil die Spuren der Belagerung 
Ton Erfurt (1203) noch sichtbar erschienen (Parz. VII, 1248); 
das sechste nach dem Sommer 1204, wo er sich an den Thü- 
ringer Hof begab. Gottfried's Tristan, der um 1207 zu setzen 
ist, bezieht sich auf das erste Buch (463G fg.); Wirnt's Wigalois 
(um 1209) auf das zweite und dritte (Wigal. 163, 21; 211, 20). 
Spätere literarische Beziehungen, so zahlreich sie sind, kom- 
men hier nicht in Betracht; nur noch etwa Heinrich von dem 
Tttrlin, der in seiner Krone Kenntniss des ganzen Parzival 
Yerr&th, freilich auch romanische Quellen benutzte. Heinrich 
dichtete um 1330, wodurch nur bestätigt wird, daß der Parzival 
Tor 1216 vollendet war. 

Das Ganze hat Ladunann in sechzehn Bücher eingetheilt, 
wie den Willehalm in nenn. Diese Eintheilung, die ich bei- 
behalten, geht schon auf die ältesten Handschriften zurftck, 
die den Beginn der Bflcher durch grölVere Absätze und 
Lutialen bezeichnen. Die St-Gäller Handschrift macht außer- 
dem bei y, 751 einen gleichen Absatz, wodurch das fünfte 
Buch in zwei kOrzere zerfiele. Aber Lachmaon bat eine 
weitere Eintheilung der Bflcher in kleine Abschnitte von je 
30 Zeilen vorgenommen; auch diese findet sich zum Tbeil in 
den Handschriften, namentlich beim Willehalm, aber bei wei- 
tem nicht immer Allt der Sinn mit dem Absdmitt zusammen, 
sondern dieser beginnt oft mitten im Satze. Wenn, wie Lach- 
mann annimmt, vom ftknften Buche des Parzival an Wolfram 
offenbar gewollt hat, dal^ jeder Abschnitt 30 Zeilen zähle, 
und sie durch große Anfimgebuehstaben bezeichnen Heß, so 
muß man sich wundem, daß er hier nicht auch einen Sinn- 
abschnitt machte. Es gibt eine einfachere Erklärungs weise 
jener großen Buchstaben. Sie hängen mit der Beschaffenheit 
der Urhandschrift zusammen, die in diesem Falle natürlich 
kein Autograph sein, aber unter Aufsicht des Dichters ge- 
fertigt sein konnte. In ihr hatte jede Seite oder Columne 
30 Zeilen, und die erste Zeile jeder Seite war, was man auch 
sonst in Handschriften findet, mit einer größeren Initiale ver- 
sehen. Diese Initialen giengen nun auch in spätere Ab- 
schriften über, die mit der ursprünglichen Seitcneintheilung 
nicht stimmten. [Aus demselben Grunde finden wir in andern 
Gedichten, wie in ülrich's von Türheim Willehalm, Abschnitte 
TOn je 40 Zeilen, 

Indem wir die Sagen- und QuellenuntersuchuDKen vor- 
läufig übergehen, wenden wir uns zu dem letzten epischen 
Werke Wolfram's, seinem Willehalm. Das französische Buch, 
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worauf es beruht, erhielt der Dichter durch seinen Gönner, 
den Landgrafen Hermann, der, während Wolfram daran ar- 
beitete, starb (1216). Bald nach 1209 wird das Gedicht be- 
gonnen sein, dessen achtes Buch auf die Krönung Otto's IV. 
(1209) Bezug nimmt. Da schon 1211 Hermann es nicht mehr 
mit Otto hielt, so wird nach dieser Zeit kaum der Dichter 
die betreffende Stelle verfasst haben. Der Stoff weist auf 
einen Cyclus französischer Dichtungen, die ins 11. Jahrhun- 
dert zurückreichen und sich großer Beliebtheit erfreuten. Er 
gehört der Kärlingischen Sage an, aber nicht mehr Karl der 
Große ist darin mithandelnd, sondern sein Sohn, Ludwig der 
Fromme. Willehalm , Graf von Orange (Südfrankreich) ist 
dessen Vasall. Den Hauptinhalt des Wolfram'schen Gedichtes 
bilden die Kämpfe, welche Willehalm mit dem Heidenkönige 
Terraraer (d. h. Ii rois d^outre mer, der König von jenseits 
des Meeres) führt, dessen Tochter Arabel, in der Taufe 
Gyburc genannt, er entführt hat und der nun mit Arabel's 
Gemahl Tybalt, von einem gewaltigen Heere begleitet, in 
Frankreich einfällt. Die Entführung selbst erzählt Wolfram 
nicht» er beginnt erst da, wo die Heiden bereits gelandet sind. 
In der ersten Schlacht auf dem Felde von Alischanz wird 
Willehalm geschlagen; in ihr fällt sein tapferster Held, sein 
Neffe Vivianz. Willehalm entschließt sich an den Hof nach 
Orlens sich zu begeben, um bei Loys, der seine Schwester 
zur Ehe hat. Hülfe zu suchen. Nach Beseitigung der Hinder- 
nisse, die diese ihm entgegenstellt, eneicht er seinen Zweck 
nnd kehrt nach dem inzwischen von den Heiden belagerten 
Orange zurück, wo er gerade noch za rechter Zeit ankommt. 
Vom Hofe hat {er einen Knappen von furchtbarer Stftrke^ 
Bennewart, mitgenommen. Derselbe sieht Gybnrc an&Uend 
ähnlich nnd wirklich stellt sich heran», daß er ihr einziger 
Bruder ist, der als kleines Kind Ton Hause entfahrt wurde. 
Es kommt zur Entsdieidungaschlacht, die hauptsächlich durch 
Bennewart's Tapferkeit su Gunsten der Christen gewendet 
wird. Aber nach der Schlacht wird B«uiewart vemiisat. 
WUlehahn lässt 25 ge£uigene heidnische Fttrstoi frei gegen 
das Versprechen, da^ die Auslieferung Bennewart's, den er 
in Oe&ngenschallt der Heiden g^bt, an bewirken. Damit 
sdiließt Wolfiram's Gedicht: man nimmt an, er habe es weiter- 
fahren wollen und sei darüber gestorben. Li der That deutet 
es auf eine Fortsetiung hin; bei der Wichtigkeit, die Renne- 
wart darin hat, konnte der Dichter Uber dessen Schicksal 
den Hdrer nicht im Unklaren lassen wollen. Er musste es 
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wenigstens so weit führen, bis Rennewart wieder erschien, 
also etwa soweit die französische Bataille d'AHscanz reicht. 
Mehr als diese hat aus dem französischen Cyclus Wolfram 
sicher nicht gekannt, und so erklärt sich auch die Weg- 
lassung der Vorgeschichte , die nur kurz resümiert wird. Die 
französische Dichtung bildet den Mittelpunkt des ganzen 
Cyclus und ist wahrscheinlich dessen ältester Theil, wenn 
auch nur in überarbeiteter Form des 12. Jabrhonderta 
erhalten. 

Die spätere Zeit hat auch Wolfram's Willehalm sehr hoch 
geschätzt , jüngere Dichter beziehen sich häufig auf ihn ; un- 
sers Bedtinkens steht er an dichterischem Werthe unter 
Titnrel nnd Parzival. Das liegt nicht etwa darin, daft Wolf* 
ram mit abnehmender Kraft daran gearbeitet hätte , sondern 
in der Natur des Stoffes. Die Sage Tom heiligen Wilhelm 
von Aquitanien, die in ihrer ältesten Form lateinisch in den 
Acta Sanctorom sich findet, ist ihrem Omndcharakter nach 
eine kirchliche: der kirchliche Heilige ward ein begeisterter 
Streiter fftr das Christenthain gegen die Heiden, za einem 
Typus der Ereozfahrer; von diesem Standpunkte ans sind 
seine KAnq^fe aufisu&ssen. Es ist nicht die Abentenerlust 
des galanten Bitters, sondern der Drang fftr den Glauben zu 
streiten. Die Sage athm^ also denselben Qeist wie die Bo* 
huidssage. DaA Willehahn, der ge&ngen wird, yon emer ihn 
liebenden heidnischen Königstochter befreit wird und mit ihr 
znrttckkehrt, ist dem romantischen Einflüsse der KreuzzQge 
zuzuscbreilN»!; aber auch hier verleugnet sich der ursprüng- 
liche christliche Charakter nicht, denn noch wShrend er ge- 
bngen ist, bekehrt er Arabeln zum Christenthum, und erst 
daim erwidert er ihre Liebe. Daß er die mit einem Heiden 
Yemftblte ohne Bedenken entfilhrt, ist im Sinne der Zeit, 
doDin eine heidnische Ehe konnte nicht als gültig und bin- 
dend angesehen werden* Die YertheidiguDg seines Landes 
und Weibes gegen den Einfidl der Heiden ist daher ihrem 
Wesen nadi ein Kampf fSat den Glauben, der in der Schlacht 
bei Alischanz gipfelt. 

Die Bedeutung seines Helden als Heiligen hat Wolfram 
allerdings gekannt, wie der Eingang seines Gedichtes lehrt, 
aber sie ist nicht von Einfluß auf seine Auffassung und Dar- 
stellung gewesen. Bei ihm ist Willehalm wesentlich ein Typus 
der Ritterlichkeit; der begeisterte Glaubenseifer fehlt. Das 
Original ist in einfachem epischen Stile gehalten und eben 
deswegen großartig^ in diesem Stile zu dichten vermochte 
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Wolfram nicht, überall drängt sich auch hier seine Subjecti- 
vität, seine Persönlichkeit hervor und tritt in Widerspruch 
zu der streng epischen Grundlage. Eine Harmonie zwischen 
Stoff und Darstellung konnte unter diesen Umständen nicht 
erreicht werden. Dennoch, so wenig auch der Stoff Wolfram's 
Individualität zusagte, war der Griff doch noch ein glücklicher 
zu nennen, wenn man daneben die elenden Stoft'e der breto- 
nischen Sage hält, an denen die meisten hötischen Dichter 
jener Zeit mit Vorliebe hiengen; es war doch ein Gegenstand 
von würdigem und echt epischem, dichterischem Gehalte. 

Indem Wolfram aus dem ganzen Cyclus nur den mittlem 
Theil herausgriff, legte er den Gedanken einer Ergänzung 
nahe. Wie der unvollendet gebliebene Titurel von einem 
jüngeren Dichter aufgenommen wurde, so auch der schon 
nach der Meinung der Zeitgenossen unvollständige Willehalmy 
und zwar erfuhr dieser eine doppelte Ergänzung: es wurde 
der Theil der Sage, der vor Wolfram^s Werke lag, und der 
SchluiS hinzugediciLtet. Letzteres that ein schwäbischer Dich- 
ter ans der Gegend von Angsbivg, Uhrich von Tttrheim, am 
1242. Er dichtete auf Anregung eines Augsburger Gönners» 
Otto's des Bogners, der in Urkunden seiner Heimat 1237—46 
erscheint, vor dem Tode Friedrich's II. (1250), dessen er als 
eines nodi Lebenden gedenkt. Uhrich war ans einem ritter- 
lichen Geschlechte, das in Dienstrerhftltniss zn den Bischöfen 
Ton Angsbnrg stand. Sein Werk ist noch ungedmckt und 
nach Lachmann's Urtheiie sehr langweilig, höchstois durch 
die darin hftnfigen Sprichwörter beaditenswerth, wShrend W. 
Grimm ihm manche Schönheiten sagesteht. In der Fori> 
Setzung Ulrich's tritt Willehalm gegen Rennewart surack, des- 
sen Liebe zn Alyse, der Tochter des Königs Loys, den eigent- 
lichen Mittelpunkt bildet : daher das Gedidit andi nach Benne- 
wart zu benennen wäre. Nach dner Menge von ritterlichen 
Abenteuern sdilieiSt das Ganze damit, daß Willehalm nüd 
Gybnrc ins Kloster gehen und hier ihr gottseliges Leben be- 
sdilietai. Der wn die Mitte des 18. Jahrhunderts mehr und 
mehr her?ortretenden Biditong der Poesie auf die Legende 
entsprach dieser Schlaft Tollkwnmen, der, wie ich ^aube, 
wenig in Wolfram's Sinne gewesen wftre. 

Die Ergänzung des vorderen Theiles rührt von Ulrich von 
dem Türlin, einem kärntischen Dichter, der im Dienste König 
Ottokar' s von Böhmen (1253—78) arbeitete. Er nennt sein 
Werk ausdrücklich eine «Vorrede», also mit deutlichem Bezug 
auf die beabsichtigte Ergänzung des Wol&am'schen Willehalm. 
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Oraf Heinrich von Narbonne enterbt seine Söhne, unter ihnen 
auch Willehalm, zu Gunsten des Sohnes eines in seinem 
Dienste gefallenen Grafen. Willehalm geht an Karl's Hof, 
nimmt Theil an dessen Kämpfen in Spanien und der Nor- 
mandie, und dient nach Karl's Tode dessen Sohne Loys, der 
Willehalm's Schwester heirathet. Da fällt Terramer ins Land 
ein, Willehalm wird gefangen und übers Meer entführt: den 
Gefangenen sieht Terramer's Tochter Arabel und verliebt sich 
in ihn. Sie widersteht ihrer Neigung längere Zeit, endlich 
wird die Liebe zu mächtig in ihr und sie lässt ihu aus dem 
Kerker heraufholen. In seinen Gesprächen mit ihr bekehrt 
er sie zum Christenthum, und beide entfliehen. Von den Hei- 
den verfolgt, landen sie auf einer Insel; die Heiden zerstreut 
4er Sturm, und glücklich kommt Willehalm mit Arabel nach 
Marseille, wo sie freudig und festlich empfjuagen werden. Der 
Papsty der gerade in Paris anwesend ist, wird eingeladen zu 
kommen 9 am Arabeln zu taufen. Sie empfängt den Namen 
Gyburc und wird mit Willehalm vermählt: ein zwölftägiges 
Fest beschließt die Hochzeit. Manche Handschriften führen 
das Gedicht noch weiter und fügen den Ritterschlag von 
Wiliehalm's Neffen, Vivianz, bei. In dichterischer Beziehung 
«oll nach dem Urtheile derer, die beide Gedichte gelesen, des 
kimtischen Fortsetzers Arbeit noch unter der des Türheimers 
«tehen. Gleichwohl wäre eine kritische Ausgabe beider Fort- 
setsongen, schon um die etwa benutzten Quellen zu erforschen, 
«ehr wOnschenswerth. 



Wolfram's ParziTal und Titurel gehören demselben Sagen- 
loreise, dem Kreise der Gralsage an, so genannt, weil ihren 
Mittelpunkt der Gral bfldet. Das Wort grdi ist ans dem Alt* 
französischen entnommen, fraälf gredl: man erldftrte froher 
mit Bezug anf die Legende aangreai als sang real, was falsch 
ist, wie die proTenzaläcbe Form gnufdl (cataL gresoX) beweist. 
InUntendes proTenzaüsches g ist häufig ans d entstanden, die 
Form gradäH$ findet sich bei mittellateinischen Schriftstellem. 
Heliaand (um 12S7) sagt: gradalis vel gradale didtnr gallice 
acotella lata et aliquantnlom profiinda, in qua pretios» dapes 
cum tuo jure divitibus sdent apponi, et didtur nomine graal. 
Das Wort bedeutet also «Schüssel». Im Mittelalter leitete 
man es ab von gratusy weil der Gral alles Angenehme, Wünsch- 
bare verlieh; richtiger ist die Ableitung von cro^er, mittel- 
lateinisch auch cratuSf wovon cratalis eine ganz regelrechte 
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AUdtnng ist (Dies, Wörterbnch, 2, 317). Man yerstand dai^ 
unter einen Edelsteuii der beim Stnne Ladfer'B aus dessen 
Krone g^bUen war. Derselbe, in schOsselförnuger Gestalt 
yerarbeitet, wnrde dann von Christas beim Abendnahle ge* 
biancht, und in ihm fieng Joseph Ton Arimathia das Blnt 
(ühristi auf. Dieser Scfattssd worden daher wunderbare Kräfte 
beigelegt. Die Überlieferung weist uns auf orientalisch-jüdi* 
sehen Ursprung und ist dem Ocddent wahrsdieinlich durch 
Termittelung der Araber in Spanien sngekommen* Darauf 
deutet auch eine Nachridit, die allerdings nur bei Wolfram 
sich findet, die aber schwerlich tou ihm ersonnen ist. Wolf- 
ram berichtet (Parz. IX, 623) von einem Heiden Flegetanis, 
der von Seiten seiner Mutter jüdischer Abkunft, aus dem 
Geschlechte Salomou's, gewesen, und zuerst in heidnischer 
Sprache über den Gral geschrieben. Dieses Buch habe Kyot, 
der Provenzale, in Toledo gefunden und aus ihm seine Kennt- 
niss der Gralsage geschöpft. Aus Kyot also, den Wolfram 
benutzte, wird diese Nachricht stammen. Sie möge nun 
wörtlich zu nehmen oder als eine fingierte zu betrachten sein, 
wie derartige Berufungen auf fingierte Quellen bei mittel- 
alterlichen, romanischen wie deutschen, Dichtern häutig sind, 
jedenfalls bestätigt sie den Weg, den die Gralsage über 
Spanien genommen hat. 

Die Sage berichtet, daß Joseph von Arimathia, von den 
Juden ins Gefangniss geworfen, in demselben 42 Jahre lang 
durch die Wunderkraft des Grals, den Christus ihm brachte, 
ohne andere Speise am Leben erhalten worden. Bei der 
Zerstörung von Jerusalem durch Titus befreit, erhielt er von 
einer himmlischen Erscheinung den Befehl, für den Gral einen 
Behälter machen zu lassen, den er alle Tage öffnen dürfe. 
Die Menschen zum Christenthume bekehrend, durchzog er 
mit dem Gral verschiedene Länder ; so kam er auch zu einem 
Könige Ehren, der zwölf Söhne hatte. Joseph fragte dieselben, 
welche Lebensart sie sich wünschten; elf unter ihnen erwähl- 
ten weltliches Leben und die Ehe, der zwölfte aber wünschte « 
keusch za bleiben und dem Gral sein Leben zu widmen, 
Joseph umarmt ihn und bestellt ihn, nach seinein Tode, sum 
Hüter des Qrals; wenn er sterbe, solle er ihn einem andern 
ebenso reinen MeD8*chen übergeben. Es wird ein prftchtigeB 
Schloß erbaut, in welchem der Gral aufbewahrt wird. 

Die meisten Traditionen verlegen die Gralburg nach Spa» 
nien. Sie führt bei Wolfram, jedenfalls auf Qrondlage seiner 
Quelle, den Naihen Munaah^Bscke, d. h. Mcmt salvage, wilder 



Digitized by Google 



BIirLBISUHa. 



Berg; das daza gehörige Land heisst terre de salvdtsche und 
erstreckt sich dreißig Meilen weit. Der Stein, aus welchem 
der Gral geschaffen ist, heißt lapsit exillis (Parz. IX, 1087). 
Sein Anblick verleiht alles, was man sich wünschen kann, 
nach mittelhochdeutschem Ausdruck den ivunsch. Er ist so 
schwer, daß die ganze sündige Menschheit ihn nicht von der 
Stelle tragen kann, und doch so leicht, daß die Hand einer 
zarten Frau ihn zu heben vermag: nicht physische Kraft, 
sondern Herzensreinheit besitzt diese Macht. Der mystisch- 
religiöse Grundcharakter der ganzen Sage tritt in diesem 
Zuge deutlich hervor. Der Gral ist der Pflege des Gral- 
königs anvertraut, unter diesem stehen die Gralritter, die 
aber nur durch freie Wahl zu solchem Amte gelangen: nicht 
Stand und Geschlecht berechtigen dazu. Schon als kleine 
Kinder werden sie auf göttlichen Befehl aus allen Ländern 
in die Gralburg gebracht. Sie müssen die Cardinaltugenden i 
üben, vor allem Keuschheit, Treue, Demuth, und alle Laster 
meiden. Daher müssen sie der weltlichen Minne entsagen, 
nur ihr König darf vermählt sein. Wer vom Gral zum 
Schutze der Unschuld in ein fremdes Land entsendet wird, 
darf sich dort vermählen, aber dabei waltet das Geheimniss 
seiner Herkunft, und die Neugierige, die den Schleier zu lüf- 
ten wagt, verscherzt für immer ihr Glück. Die Gralritter 
bilden einen geistlichen Kitterorden und heißen templeisef • 
d. b. Tempeihüter, aus mittellateinischem templensts, wovon 
ien^leis die normannische Form wäre. Ernährt und erhalten 
werden sie durch den Gral, der Speise, Kleidung» Waffen 
Terleibt. Aber er schließt noch höhere Gaben in sich; wer 
ihn erblickt, kann eine Woche lang dem Tode nicht ferlallen» 
und 80 verleibt immer erneuter Anblick ewiges Leben. 

Diese geistliche Brüderschaft ist offenbar nach dem Yor> 
bilde der geistlichen Bitterorden gedacht, und am nächsten 
li^, schon dem Namen nach, an die Templer m denken« 
Mit dieser Anlehnung stimmt auch , daß der Tempelorden im 
südlichen Frankreich und nordöstlichen Spanien, wo der Sitz 
der Gralborg zn denken ist, große Besitzungen hatte. IhB 
erste Tempdhana wurde 1136 in den Pyrenien durch den 
Qfafen Roger HI. von Foix gestiftet. In dem berflcfatigten 
Fiocease gegen die Templer, der mit der Aufhebung des Or- 
dens durch Philipp den Schönen endete, finden wir manche 
Beschuldigung ausgeiprochen, die an Z4ge der Gralsage er- 
innert. Man gab ihnen namentlich Schuld, ein Idol Namens 
Baffomet zu yerehren, Ton welchem sie Beiohthnm und 



Digitized by Google 



ZXTI SQrLBXTini0. 

Überfluß erwarteten und vor welchem die Novizen des Ordens 
sich dreimal verehrend niederwerfen mussten. Sie wurden 
ferner angeklagt, ein Haupt zu Terehren, von welchem sie 
Reichthum erflehten. Nun findet sich in der keltischen 
Parzivalsage auf der Gralschüsscl ein blutiges Haupt, und 
aus manchen Gründen ist wahrscheinlich, daß hier eine an- 
dere Tradition der Sage vorliegt, wonach die Schüssel die- 
jenige war, auf welcher das Haupt Johannes des Täufers lag. 
Das stimmt wieder. zum TempelorSen, denn dieser verehrte 
Johannes besonders: beim Abendmahl bediente er sich, ab- 
weichend von der römischen Liturgie, der Anfangsworte des 
Evangeliums Johannis. In der Fortsetzung des französischen 
Parzival legt der zum Gralkönig gewählte Held das Gelübde 
am Johannistage ab. 

Die Ausbildung des Ordens der Gralritter kann ia der 
Sage nicht früher vor sich gegangen sein als in der ersten 
Hälfte des 12. Jahrhunderts, und auch ihre Localisierung im 
nördlichen Spanien fällt in diese Zeit. Schon früher aber 
hatte sie sich weiter nach dem Norden verbreitet und na- 
mentlich in der Bretagne festen FaiS gefasst. Hier ver- 
mischte sie sich mit einheimischen, m&rcheniiafteii Über- 
liefenmgen, hier ist namentlich die Hineinziehimg von Par- 
zival einerseits, von Artas^ dem bretonischen Nationalhelden, 
andererseits vor sich gegangen. Die keltische Tradition, in 
welcher der Held Peredur heißt, ist jedoch nicht alt genug, 
um mit Sicherheit behaupten zu können, daß ihre aufifiaUende 
Übereinstimmung mit den französischen Erzfihlangen nicht 
auf theilweiser Bttckwirkung von Frankreich aus beruhe. In 
allen Hauptzttgen stimmt sie mit der Darstellung der Sage 
bei Crestien und Wolfram. In allen Bearbeitungen finden wir 
die Gralsage ndt der Artussage yerbunden, und diese Ver- 
bindung allein beweist schon, daß sie anf keltische Grundlage 
zurückfuhren. 

Die Hinelnziebong Ton Artus, die zunftebat aus nationalem 
Bestreben za erklftren ist, gab der Sage einen fruchibringen» 
den Anstoß. Artus wurde ia der Yorsteilnng des Sfittelalters 
das Ideal weltlichen Bitterthums, wie die Gnlsage das ideale 
geistliche Ritterthum darstellt Durch diesen Gegensatz wurde 
eine tiefere sittliche Idee begründet und nahe gelegt: das 
Bingen nach weltlicher Ehre und Lust und ihm gegenüber 
der Kampf nadi der höchsten geistlichen Bittersdialt. Ver- 
treter dieser beiden Bichtungen sind Parzival und Gawan, 
daher mit Beeht letzterem ein bedeutender Baum angewiesen 
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ist und er zeitweise den eigentlichen Helden aus unserm Ge- 
sichtskreise verdrängt. 

Die ersten Ansätze zu einem solchen sittliclicii Gegensatze 
finden sich in französischen Bearbeitungen des IStoflfes. Nä- 
heres wissen wir jedoch nur über die eine derselben, den 
conte deJ Graal von Crestien de Troies. Crestien, der Vater 
des höfischen Ritterepos in Frankreich, führte die Hauptstöße 
■des bretonischen Sagenkreises seinen Landsleuten zu. Seine 
-Quelle war ein Buch, welches er durch den Grafen Pliilipp 
von Flandern (1168 — 91) erhalten hatte. In der Ausgabe von 
Potvin findet sich ein erstes Buch, welches den übrigen Hand- 
schriften fehlt, und worin, entsprechend den ersten beiden 
Büchern von Wolfram's Werke, die Geschichte von Parzival's 
Vater und dessen Tod erzählt wird. Dieser Eingang, der 
zum Verständuiss der Sage allerdings nothwendig, ist gleich- 
irohl unecht und rührt von einem spätem Dichter her, der 
die Sage ergänzen wollte, gerade wie Ulrich von dem Türlin 
durch seine «Vorrede» Wolfram's Willehalm. Aber erfun- 
den braucht er deswegen den Inhalt dieser Einleitung nicht 
zu haben, sondern er konnte gleiche Quellen wie Crestien 
benutzen« 

Crestien wird sein Werk etwa um 1170 oder nicht lange 
nachher verfasst haben; er griff aus der ganzen Sage nur den 
Haupttheil heraus. Ihm oder seiner Quelle, jenem durch den 
Grafen Philipp ihm verschaffilen Buche, gebührt das Verdienst^ 
den Wust von Abenteuern zuerst geordnet und unter einen 
gewissen einheitlichen Gesichtspunkt gebracht zu haben. Er 
vollendete sein Werk nicht; es schließt oder bricht ab, noch 
ehe Parzival die Gralbürg wiedergefunden. Es wurde von 
mehreren Fortsetzen! weiter geführt, aber nicht in seinem 
Geiste, sondern als roher Wirrwarr Ton Abentenem. Der 
erste derselben war Gantier von Denet, an ihn s<^olS sich, 
nach Cr^en's Tode, wie er ausdrflcUtdi bemerkt, Gerbert, 
imd auf diesen folgte Manessier, der das Ganse mhrschein- 
lich zwischen 1214^87 ToUendete. Diese Fortsetzungen kann 
Wolfram schon aus chronologischen Grflnden nicht benutzt 
haben, nnd in der That zeigt sich zwischen ihnen und seinem 
Werke anch gar keine Übereinstimmung. 

Dagegen ült er, wie er selbst sagt, Crestien's Werk ge- 
kannt, nnd die Yergleichung im Einzehien beweist, daß er 
ihn, soweit eben Crestien's Arbeit reicht, viel benutzt hat 
Außerdem aber nennt er einen andern Gewährsmann, Kyot 
den Prorenzalen, audi Eyot la duatiure («le chanteor, den 
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Sänger), YIII, 461. Gewöhnlich nimmt man an, daß Kyot's 
Dichtung nach Crestien falle, und stützt sich auf Wolfram's 
Worte (XVI, 1201) 

Ob Ton Troys meister Gristj&n 
disem num hät onreht getAn» 
daz mac wol ztlnieii KyAt, 
der ims diu rehten mtm enb^, 

sodaß Kyot seinen Vorgänger wegen unrichtiger Sagentiber- 
liefening getadelt hätte. Mir scheint der Sinn vielmehr: Kyot 
hat das Märe richtig überliefert, wenn also Cristian, der 
Kyot's Werk kennen musste, Entstelltes berichtet, so hat Kyot 
allerdings Ursache sich darüber zu beschweren. Bei dieser 
Deutung steht nicht im Wege, in dem von Crestien benutzten 
Bache kein anderes als Kyotos Werk zu erblicken. Den 
Dichter nennt Wolfram Kyot, d. h. Gniot; Guiot aber ist 
keine provensalische Namenform, sondern nordfranzösische. 
Gleichwohl spricht in den Namen des Parzival und Titurel 
manches für einen nicht französischen Ursprimg. Im Titurel 
der Name des Hundes Gardevias y proY. GrordaviaSy frans, 
wäre es Gardevoies, Freilich in reinem Frovenzalisch kann 
das Gedicht nicht ver&sat gewesen sein, sondern in einem jener 
Mischdialekte, die, den sogenannten mitteldeutschen Mund- 
arten entsprechend, auf der Grenze des Kord- und Südiraa^ 
sMschen lagen. Dann fügt sich auch der Name Guiot» denn 
in diesen Gegenden kann die französische Namenform schon 
ftblich gewesen sein. Hanptsftchlieh eher spricht foa diese 
Hcdmat Gniofa die Landschaft» in welcher er» nnd ihm fol- 
gend Wolfram» die Sage localisierte. Das Geschlecht der Gral* 
kteige sehen wir bei Wolfram mit dem Hanse Aigen in Yer- 
bindong gebracht» and er bemft sich dabei ansdrflcklich anf 
Gniot» der m Aigen die rechten MSre gefonden. Dieser hat 
nach Wolfram's Angabe eine Chronik dtiert» der er jenen 
Znsaomieidiaikg entnahm« Gniot berief sich nach der Sitte 
seiner Zeit anf eine Chronik, am seiner Aussage Glanben in 
TerschaiEBn. Was aber konnte ihn bestimmen» die Sage nach 
Anjou in yerlegen, wenn er nicht seihst in jener Gegend 
heimisch war oder einem dort heimiseben Gönner seine Hol- 
digung daibringen wollte? Gende an jener Zeit hatte daa 
Hans Anjou zu großem Glanae sieh aufgeschwnngen. Hein- 
rich II., der 1154—89 Englands Thron einnahm, war ans 
diesem Hause, der Sohn des Grafen Gottfried Plantagenet, 
von dem er 1151 Aigou und Maine erbte. In seinem Dienste 
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wird Guiot, der etwa in dem benachbarten Poitou heimisch 
war und daher wohl mit einigem Rechte als Provenzale be- 
zeichnet werden konnte, in der ^ Übergangsmundart seiner 
Heimat seinen Parzival gedichtet, zu seiner Verherrlichung 
die Sage nach Anjou verlegt haben. 

Die Vermuthung WackemagePs, der Dichter sei kein an- 
derer als der Dichter der «Bible», Guiot von Provins, scheint 
mir, wiewohl ich ihr früher beitrat , diesen Gründen gegen- 
über nicht aufrecht erhalten werden zu können. Noch we- 
niger kann ich mich damit einverstanden erklären, in der 
Nennung Kyot's eine Fiction zu erblicken, welche Wolfram 
f&r nothwendig gdialten, um seinem Publikum gegenüber die 
Abweichungen von Crestien zu schützen, da man nach der 
Tradition der höfischen Dichter im Mittelalter im Stofflichen 
an die Quelle gebunden war. Allein wir sehen, wie auch im 
Willehalm Wolfram sich keineswegs streng an die Quelle hält» 
ohne für nöthig zu erachten ^ seinen Abweichungen zu Liebe 
eine andere za erdichten , und in größerem oder geringerem 
Maße steht ebenso Hartmann seinen Quellen gegenüber. Auch 
Gottfried kannte Terschiedene Yersionen der Tristansage nnd 
▼erhftlt si^ polemisierend zu der einen. So Ist audi Wolf- 
ram's Stdlung za seinen beiden romamsdien Yorlagen auf- 
msSuBfiesL In den zwei ersten Büchern folgt er Gniot, weil 
hier Crestien ihm keinen StoiF darbot, von da an, wie es 
scheint y vorcagsweise Crestien, aber wo iSm Gniot's Darstel- 
lung mehr zusagte, diesem. Wenn Gniot's Werk auch Crestien 
Torlag, so würde in den meisten F&llen'die Übereinstimmung 
mit diesem auch ein Zusammentreffen mit jenem bedeuten« 
Dies wird um so glaublicher daraus, daß Wolfram in der 
(ätierten Stelle offmbar Guiot den Vorzug gibt; stimmt er 
gleichwohl so yielfach mit Crestioi, so beweist düss, daß die 
franziVsischen Dichter meist harmonierten, d.h. daß das von 
Crestien b^utzte Buch eben Guipt's Werk war. 

Zweifellos würde, auch wenn das letztere uns erhalten 
wäre, nicht alles was Wolfram Eigenthümliches hat, sich dar- 
aus erklären. Am wenigsten ist zu erwarten, daß wir jene 
Beziehungen auf Fridebrand von Schotten, Isenhart, Hiuteger 
u. s. w. bei Guiot finden würden. Hier hat vielmehr Wolf- 
rani aus deutschen Sagen, wenn nicht mehr, doch wenigstens 
die Namen entlehnt, wie aus älteren und gleichzeitigen Dich- 
tungen so manchen, z. B. Morholt von Irland, Biwalin von 
Lohnoys aus Eilhart's Tristrant, und anderes. 

Wie Crestien's Werk so erhielt auch Wolfram^s Parzival, 
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wenngleich äußerlich und innerhch abgeschlossen, eine Fort- 
setzung, und zwar auf Grundlage des französischen Gedichtes 
von Manessier. Diese deutsche noch ungedruckte Fortsetzung 
umfasst ebenso auch Wolfram's Gedicht, wie die französische 
das Gedicht Crestien's. Die Arbeit wurde auf Kosten des 
Herrn Ulrich von Rapoltstein im Jahre 1330 vollendet: daran 
betheiligten sich ein Schreiber, Henselin, zwei lichter^ d. h. 
die Umreimer des französischen Textes, Klaus Wiße und 
Philipp Colin, Goldschmied aus Straßburg, und endlich ein 
Jude, Samson Piue, der ihnen als Dolmetsch diente. 

Die Idee, welche schon die französischen Bearbeitungen 
wenigstens im Keime in den Stoff hineingelegt hatten, wusste 
Wolfram zu vertiefen und zu vergeistigen. Er fasste den 
Gegensatz zwischen dem Streben mich weltlicher irdischer 
^Lust (Gawan) und dem Hingen nach dem geistigen himm« 
lischen Besitze (Parzival, der den Gral sucht) als Grund- 
Pgedaaken anf. Die Geheimnisse der Gralburg und die ver- 
liSagiussvolle Frage bilden den Mittelpunkt, um welchen der 
ganze Stoff sich schürzt. Den ZaBammenhang, in welchem 
diese Frage und die davon abhängige Erwerbung des Grals 
mit dem religiösen Leben des Individuums steht, hat erst 
Wolfram dargelegt: die französischen Dichter wissen damit 
nichts anzufangen und verwickeln sich in Wider sprtlche mit 
der Idee des Grals. Parzival kommt in die Gralburg, unter- 
lässt die Frage und wird deshalb YOn Sigone gescholten. Aber 
bei den franssösischen Fortsetzen! kommt aoch Gawan dahin, 
ond die Scene wiederholt sich. Gawan thut die Frage und 
doch erh&lt er nicht das Eönigthnm; der roi pechenr er^ 
widerty er sei dessen nicht wtkrdig, w&hrend er doch ftolSer- 
Hch aUo Bedingungen erf&llt hat. Der wahre «Qrttnd, wes- 
wegen er nidit wQrdig ist, wird nicht erkannt: weil sein 
Ideal eben nnr das weltliche Bitterthnm und dessen Herr- 
lichkeit ist 

Wolfram's Pand?al ist ein psychologisches Epos; es zeigt 
die innere Entwickehmg des Menschen» fthhlich wie in dxm- 
mfttischer Form Goethe's Faust Pamral ist das Symbol des 
Menschen, der Gott sacht, aber in Irrthom und aitf Abw^ 
gerftth , von Ctott sich entfernt, der an Gott und dem Glanbai 
irre wird nd zur Yerswdflnng gelangt Aber von der Ver- 
zweiflung findet er Genesang, die Bene erwadit, er besiegt 
den eigenen Trotz und Hoehaanfh, er wird demOthig, und non 
erst ist er vollkommen würdig, das geistliche Kömgthom zu 
erlangen. £r hatte es gefunden, ohne es zu suchen, in der 
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Herzenseinfalt und Reinheit der Jugend, aber eben in dieser 
Einfalt den Besitz des höchsten Glückes verscherzt. Das 
reine Gemüth der Jugend befähigt ihn zum höchsten Besitze; 
daher vermag Gawan, der diese Ilerzensreinheit nicht liat, weun 
er auch in weltlichem Sinne als ein Ideal des Ritterthums 
bezeichnet werden kann, den Gral nicht zu erringen, die Gral- 
burg nicht aufzufinden. Aber erst wenn der Mensch durch 
das Feuer des Leides, durch innere Trübsal, durch die Nacht 
des Zweifels hindurchgegangen ist, gelangt er nach Bosie- 
gung des Zweifels in den dauernden Besitz. Sündig wie er 
ist, muß er in Hochmuth, in Verzweitlung an Gott und an 
sich selbst fallen; aber gereinigt geht er aus diesen Kämpfen 
hervor zum ersehnten Königthum. Nicht im lauten Treiben der 
Welt findet Parzival den verlorenen Glauben wieder, sondern 
in der Einsamkeit bei dem Einsiedler Trevrezent, in welchem 
er seinen Oheim erkennt Dieser belehrt ihn, Hochmath 
nnd Zweifel den Gral niemals erringen können. Trevrezent 
erzählt ihm, er selbst habe, wiewohl dem Königsgeschlechte 
des Grals angehörendi der Würde eines Pflegers entsagt und 
büße als Einsiedler; sein Bruder Anfortas, der Gralkönig, 
habe einst im Kampfe das Feldgeschrei «Amur» ertönen las- 
sen, weltliche Liebe aber zieme dem Gralkönige nicht, daher 
sei er venrnndet worden und schleppe ein krankes Leben 
dahin» er kdnne nicht sterben , da er ans dem Anblick des 
Grals immer neues Leben schöpfe; ans einer Insdur^ am 
Gral wisse man aber, es werde ein Bitter kommen, der die 
Frage nach dem Gmnde der Traner auf der Gxalburg thue, 
diesem werde Anfortas das Eönigthum flbergeben. Trauernd 
und doch voll Trost scheidet Parziyal Ton ihm: schwere Pro- 
ben muß er bestehen, ehe er das Ziel erreicht Er muß mit 
seinem besten Freunde Gawan kämpfen, ohne ihn zu kennen, 
denn zwischen beiden besteht ein innerer Gegensatz, der zum 
Austrag kommen muß« Der letzte, schwerste Kampf ist der 
mit seinem Balbbruder Feirefiz, also mit dem ihm am nftch- 
sten stehenden Menschen. Aber auch hier ist der Kampf 
BotiTiert und nothwendig, weil Feirefiz noch Heide ist: der 
nach Gott ringende Mensch darf auch das Theuerste auf Er- 
den nicht schonen. Mit diesem Kampfe, den er Übr Gawan 
besteht, ist seine Rdnigung äußerlich wie innerlich Tollzogen* 
und er darf in die Gralburg zurückkehren, wo er die ver- 
säumte Frage thut', das Eönigthum gewinnt und sein Weib 
Qnd seine beiden Kinder wiederfindet. 

Der älteste der Söhne, Lohei-augriu, soll nach ihm Ural- 
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könig werden. Er wird einer Herzogin von Brabant zu Hülfe 
gesendet, kommt auf einem von einem Schwane gezogenen 
Schifflein an, besiegt den Gegner, heirathet die Befreite, aber 
mit der Bedingung, daß sie nie nach seiner Herkunft frage. 
Sie gewinnen Kinder miteinander, die Neugier veranlasst die 
Frage und er muß fort: der Schwan, der ihn gebracht, er- 
scheint wieder und führt ihn zurück. Damit ist eine andere 
Sage in die Gralsage verBochten, die in Flandern heimisch 
ist und mit der Geschlechtssage von Gottfried von Bouillon 
zusammenhängt. Es ist die Schwanensage, die ihre breiteste 
^ Entfaltung in Frankreich im Chevalier au Cigne gefunden hat. 
Aach in deutscher selbst&ndiger nnd von der Gralsage unabhän- 
giger Bearbeitung kennen wir sie aus Eonrad's von Würzburg 
Schwanritter. Mit der Darstellung bei Wolfram hängt aber 
aufs innigste ein anderes deutsches Gedicht zusammen, Lo- 
hengrin, das am Ende des 13. Jahrhunderts (um 1290) von 
einem bairischen Dichter verfasst wurde. Dieser benutzte im 
Wesentlichen nur die Andeutungen am Schlüsse des Parzival 
und gestaltete daraus mit Hinzuziehung von rein geschieht, 
lichem Material, indem er Chroniken in Verse brachte, ein 
ziemlich umfangreiches Gedicht in einer zehnzeiligen Strophe, 
die wir auch in einem Theile des Wartburgkrieges finden. 
Sonach hat Wolfram's ParsiTal eine doppdte Fortsetzung 
nnd Weiterbildung er&hren, die eine in der Bearbeitung des 
14. Jahrhunderts nach Manessier, die andere im Lohengrin. 

Die Grundanschanung des Parshal hatte etwas Ton der 
ttblichen AofEusung der litteriichen Dichtung durchaus Ab- 
weichendes; dieses Herrortreten des geistigen Bitterihnms im 
<}egensatse zum weltlichen finden wir in keinem einzigen Ge- 
dichte jener Zeit wieder. Den schärfsten Gegensatz bild^ 
Wolfram zu semem nicht minder großen dichterischen Zeit* 
genossen Gottfiried von Straßburg. Auch dieser erfasste die 
Tristansagc, die er zum Ctogenstande nahm, von ihrer ethi- 
schen Seite, gelangte aber dadurch zu Resultaten«* welche mit 
der Grundanscfaauung des Parzival in schroffem Widerspruche 
stehen. Wihrend im ParziTal die Entsagung, das Yeniehten 
auf weltliche Lust und Genuß, allerdings nicht im Sinne eines 
aseetisclien Mlinehthums, den Mittelpunkt bildet, w&hrend das 
Festhalten an Glauben und Treue als Norm des Lebens hin- 
gestellt wird, predigt Gottfiried^s Tristan gerade die Lehre 
von der Berechtiguug der Leidenschaft nnd Sinnlichkeit, auch 
wo sie unsittlich ist wie im Tristan, und weiß diese Lehre 
mit allem Glänze und Zauber des Geistes und der Poesie 



Digitized by Google 



aUILBITUHa« 



XCXIU 



vorzutragen, sodaß der Tristan in noch ganz anderm Sinne 
ein Ideal des Weltlebens darstellt als Gawan im Parzival. 
Damit steht Gottfried auf dem Standpunkt der meisten seiner 
Zeitgenossen, nur hat er es verstanden, das Rohsinnliche des' 
Stoffes zu vergeistigen» wodurch allerdings das ünsittliehe der 
Idee nicht hinweggoräumt wird. 

Schon im Stoffe ist der Gegensatz zwischen beiden Dich> 
tern begründet, und daß beide eben nach so verschiedenen 
Stoffen griffen, ist das Besultat ihrer Terschiedenen Gemüths- 
richtong. Und wie in der Grondanschaunng beide Dichter 
Geg^isfttze sind, so ancb in der poetischen Darstellung: Gott- 
fried ein Muster von Klarheit und Leichtigkeit der Form, 
▼on Grazie der Bewegung, spielend und tändelnd mit der 
Sprache und dem Yierse, der wie ein sonnbeglftnzter Strom im 
Tbale sanft dahingleitet; Wolfram dunkel und schwerföUig, 
mit der Sprache und der Form ringend, seine Verse hart und 
gedrungen, der Gedanke die Form überwiegend. Seine Bilder 
sind sdhwer yersttodUch, sie verschmfthen das Naheliegende 
und greifen nach scheinbar oder wirklich Paradoxem ; 6ott> 
firied liebt im allgemeinen die Bilder weniger, aber wenn er 
sie braucht, sind sie klar und durchsichtig. Die Dunkelheit 
s^aßr Ausdrocksweise fühlte Wolfram selbst, er scherzt dar- 
über (Willeh. 237, 11): 

min tiutsch ist etswä doch so krump, 
er mac mir lihte sin ze tump, 
den ich's niht gähs bescheide: 
dd. süme wir uns beide. 

Deutlich bezieht sich Gottfried auf den Parzival in der be- 
kannten literarischen Stelle des Tristan, wo er Wolfram's 
Ausprüche auf das Lorberreis zurückweist und dieses Hart- 
mana zuerkennt: Tristan 4636 fg.: 

swer nü des hasen geselle st 
und üf der wortheide 
höchsprünge und witweide 

mit bickelworten welle sin 

und M daz l^rschapelekin 4640 
wftn &ne yolge welle hikn. 



4686 wie ein Hm«: so «attSt und springend. — 4686 mit springendMi« 

Gedankengange und weit hergeholten Bildern. — 4639 bickelwort, Würfel- 
wort \ fremder, angewöhnlicher Amdruok. — 4640 lörschap^Hn^ Lorber- 
ksSaalel». — 4641 wim. Hottung, AiupfBeh; im voige, ohmt ZwMmmua^ 
uite«r. — 

WO&TBAX TOH aiOHSVBACB. I. 0 
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der läze uns bi dem wftne 8tftii| 
wir wellen an der kOr ondi weBen, 

und gleich darauf, Y. 4663 : 

vindore wflder ni»re» 
der ni»re wilden»re, 

die mit den ketenen liegenl 4Mb 
nd stumpfe sinne triegent, 
die golt Ton swachen Sachen 
den kinden kunnen machen 
und üz der bühsen giezen 

stoublne mergriezen, 4670 

die bemt uns mit dem stocke schale, 

niht mit dem grüenen meieublate, 

mit zwlgen noch mit eslen. 

ir Schate der tuot den gcsten 

vil selten in den ougen wol. 4675 

op man der wärheit jehen sol, 

dane gät niht guotes muotes van, 

dane lit niht hcrzelustes an: 

ir rede ist niht also gevar, 

daz edele herze iht lache dar. 4680 

die selben wildenaere 

si müezen tiutaere 

mit ir maeren läzen gän: 

wir enmugen ir dä nach niht verst^, 

als man si hoeret unde siht; 4685 

sone hän wir ouch der muoze niht, 

daz wir die glose suochen 

in den swarzen buocheu. 

Auf diesen Angriff bezieht sich WoUbun im Eingang sei» 
nes Willehalm (4, 19 fg.): 

Ich Wolfram von Eschenbaeh, 

swaz ich von ParziTld gesprach, 30 



4643 der la«Be uns bei dem Anspruch auch ein Wörtchen mitreden. 

4664 wildenaere, Jäger. — 4665 mit Zaaberketton Konetstttcke machen. 
— 4667 awach, werthlos. — 4670 stoubtn, von Staub. — mergrUxe, Perle. — 
4675 9il $eU«n, niemals. — 4677 van. von, mit da «tt Terbinden. — 4679 gevar, 
beschaffen. — 46B0 iuche dar, sich lachend dahin wende. — 4f>2 tiuttere, 
Deuter, Ausleger. — 4684 da nach, mit al» su yerbinden: nach dem wM 
•le nne sn hören und an eehen geben. — 4687 gl6*e, Auslegung. — 4688 in 
SSftvberhflolMgii. 
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des atn kretttiar mich irlsle, 
etdldi man das prlste: 
ir WM ooich yil, die's smnhten 
und bas ir rede wniiteii. 

Wir sehen daraus, daß Gottfried nicht der einzige Tadler war. 

Dennoch hat ihm seine Gedankentiefe schon bei den Zeit- 
genossen, und mehr noch bei den Späteren hohen Ruhm ein- 
getragen; gerade das Unverständliche und Dunkele seiner Aus- 
drucksweise erregte die Bewunderung. Was bei ihm nur 
Ausfluß seiner Individualität war, wurde von den Nachahmern 
aufgegriffen und als sein wahres Weaen betrachtet. Sie trifft 
das Schiller^sche Wort 

Wie er sich räuspert, wie er spuckt, 
Das habt ihr ihm glQoklich abgeguckt 

in vollem Maße. Daher ist Wolfram's Einfluß auf die deut- 
sche Poesie kein günstiger gewesen; seine Nachahmer leiden 
an Schwulst und Geschraubtheit sowie an der Einmischung 
prunkender Gelehrsamkeit. So namentlich der Dichter des 
Jüngeren Titurel, so Lohengrin und der Wartburgkrieg, und 
unter den Lyrikern Frauenlob. Auch die beiden Fortsetzer 
des Willehalm und Reinbot vom Turn im heiligen Georg su- 
chen es ihm nachzumachen. Gotttried's Schüler dagegen ver- 
fallen in den Fehler der Geschwätzigkeit und Redseligkeit, so 
Kudolf von Ems und mehr noch Konrad von Würzburg; in- 
dessen förderte seine Schule Leichtigkeit und Gewandtheit des 
Ausdrucks und hat unserer altdeutschen Poesie nicht so sehr 
geschadet wie jene bombastisch hohlen Nachahmer. Gleich- 
wohl müssen wir wiederholen, daß an Tiefe der Idee keine 
epische Dichtung an Wolfram's Parzival heranreicht, und gern 
werden wir in diesem Sinne Wirut's von Gravenberg Ausspruch 
zu dem unsrigen machen: 

Leien mant nie baz gesprach. 



XJrsprOnglich war es Pfeiffer's Absicht, selbst den Parzival 
für seine Sammlung zu bearbeiten. Doch sprach er, da er sich 
leidend fühlte , schon vor fänf Jahren den Wunsch aus , daß 
ich die Arbeit ihm abnehmen mdchte» imd sandte mir ein hal- 
bes Jahr Tor seinem Tode das von ihm gesammelte Material. 



21 woitt mich die Enttblang von ihm TeranlMste. — 34 UHsAen/ fUr 
•ohön halten: vnd die Um Bede, ihre We^e fOr eohOner hielten. 
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Dasselbe besteht wesentlich in neuen Yergleichungen der « 
beiden Haupthandschriften, der St. -Galler und Münchener. 
Hinzu verglichea habe ich die Handschriften in Wien« Dresden 
and Heidelberg, die zu der Klasse D g^ören. Das werthvolle 
Material, das Pfeiffer außerdem in seinem «Quellenmaterial» 

Selieferfc, lag daneben bereit, und so war ich für die Kritik 
es Textes hinreichend ausgerastet Die glänzende Leistung 
Lachmann'Sy nach meiner Überzeugung die bedeutendste ai2r 
altdeutschem Gebiete, musste meine Grundlage sein. Daß ich 
gleichwohl nicht selten Anlaß hatte, von seinem Texte ab«- 
zuweichen, wird kaum befremden. Die meisten Abweichungen 
wird man auf sprachlichem Gebiete finden ; aber auch die 
Teztgestaltnng hat hoffentlich manche Besserung erfahren, 
manche Willkflr Termieden. 

Wegen der Verwandtschaft des Stoffes habe ich die Titurel» 
Bruchstücke hinzugefügt; außer den beiden sie enthaltenden 
Handschriften, der MOndiener und Ambraser, ist ihre Über; 
arbeitnng im Jüngeren Titurel nach mehreren Handsdiriftem 
benutzt worden. Auch sind ihnen die beiden Fragmente ein« 
gereiht, weldie nur in Oberarbeiteter Gestalt uns erhalten 
smd und wegen deren ich auf die obaierwihnte Abhandlung 
(Germania 13, 1 fg.) verweise. 

Diese Ausgabe ist der erste Versuch, den ganzen Parzival 
fortlaufend zu commentieren. Wer die Schwierigkeiten kennt, 
die Wolfram's Eigenthümlichkeit dem Verständniss entgegen- 
setzt, der wird nicht erwarten, daß alle Räthsel gelöst, alle 
Pfade geebnet sind. Pfeiffer's Ratli und treue Hülfe habe ich 
oft schmerzlich vermisst; die Wissenschaft hätte nur gewinnen 
können, wenn er zur Ausführung seiner ursprünglichen Ab- 
sicht gelangt wäre. In seinem Sinne das Buch zu vollenden 
war mein Streben; daü der Erfolg nicht zu weit hinter dem 
Streben zurückgeblieben sei, ist der Wunsch, mit dem ich 
des großen Dichters Meisterwerk den Freunden unserer alt- 
deutschen Poesie übergebe. 

BosiocK, 5. Mai 1870. 

Kasl Babtsch. 
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1. 

In d«r Einltitimg wamt der Diebter tot Zwtihl gegen Gott und Un- 
treue gegen die Mensehen, rAth trea sa eein und vor dem Untreuen sieh 

zu hüten. Aach die Frauen sollen nur dem Getrcaen ihre Liebe sehen- 
ken und selbst treu sein. Abbrechend gelit er auf die Vorgeschichte seines 
Helden über. Sein Vater Gabmuret, Sohn König Gandin^s von Anjoa, als 
jüngerer Sohn erbloSi sieht wohlausgerüstet auf Abenteuer aus. Er dient 
dem Xhalifen Ton Bagdad In dessen Kriegen und kommt dann naoh Zasa- 
manc, wo Königin Belakane, die Mohrin, Ton den Verwandten ihres, wisF 
man glaubt . durch sie ums Leben gekommenen Liebhabers Isenhart be- 
lagert wird. Er wird von der Königin um Hilfe augefleht, verheißt die- 
selbe und nimmt Herberge bei dem Burggrafen, mit dem er die Befesti- 
gongs werke beslehtigt. Bto XtaJgin sneht Ihn beim Bsseft auf und bedient 
ihn dabei. In HInnesehnsuoht und Kampflust Terbrlngt ar sohlaflos die 
Naeht. Am andern Morgen reitet er in den Kampf und besiegt die Ersten 
des feindlichen Heeres, Zurückgekehrt hält er Beilager mit Belakane und 
gewinnt durch sie ihr Königreich. Er gibt seine Gefangenen frei, erhält 
ein kostbares Zelt, das Isenhart gehört hatte, und man verspricht ihm, 
deesen WaHlsn aus Behottland su holen. Isenhart wird bestattet. Gabmuret 
sehnt sich von der Mohrin weg nach Bitterschaft, hinterlftsst ihr einen 
Brief, der den Grund seiner Abreise und seine Abstammung enthält, und 
stiehlt sich zu Schiffe weg, indem er Isenhart's Zelt mitnimmt. Belakane 
gebiert einen Knaben, der weiß und schwarz wie eine Elster ist und 
Felrefis genannt wird. Gabmuret trifft auf dem Meere die aus Schottland 
mit dev Bflstung kommenden Boten und nimmt ihnen dieselbe ab. Br 
kndat im SoTilla. 



1 Lt zwtrel herzen n&hgebttri 
daz mao9 der Me werden vtt, 
gesrnsBliet nnde gezieret 
ist, swä sich parrieret 



1 zu:tt>€l, einerseits Verzweiflung (an Gott), andererseits Schwanken, 
U&beatändigkeit, Untreue. Ist diese des Herzens Nachbar (naAyeöür, der 
nahe wohnende, von Mlw«», bauen, wohnen), das muß der Seele sehlimm 
bekommen, zum Verderben gereichen. — 3 gesmaehet unde gezieret partic. 
Statt der Subst. snushe and »ierde: Schmach und Zierde, Schande und 
Bhre ist beisammen, wo. — 4 parrieren, vom ftrans. naHsr, gleiohateUen. 
Verschiedenes nebeneinander stälen: wo unTeisagter Manneasinn tidi mit 
dem Gegentheil verbindet. — 

1* 
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unverzaget mannes maot, Ö 

als agelestern vanre tuot 

der mac dennoch wesen geil: 

wand' an ime sint beidiu teü, 

des himeles und der helle. 

der unstete geselle 10 

h&t die swarzen varwe gar, 

und Wirt och nfth der Tinster yar: 

sd habet sich an die blanken 

der mit 8ti&t4n gedanken. 

diz fliegende blspcl 15 

ist tumben liuten gar ze snel, 

sine mugen's niht erdenken; 

wand' ez kan vor in wenken 

rehte alsam ein schellec hase. 

zin anderhalp ame glase 20 

geltchent und des blinden troum: 

die gebeut antlitzes roum. 

doh mac mit stsete niht gesln 

dirre trQebe llhte schln: 

er machet kurze Müde alw&r. 25 
• wer roufet mich dä nie kein hftr 



6 agelester swf., Elster : wie die Gegensätze schwars and weiß bei ihr sich 
Anden. — 7 der^ mit Bezug auf 5; der scySchwanknide kann doch noch 
frühlich eein. — geil, wild, ausgelassen, früblicb. — 8 teil stn., Theil, An- 
theil: er hat an beiden, Himmel und Uöliei Antheil, kann beide noch er- 
langen. — 10 der Oenoß der Untreue aber hat ganz schwarze Farbe. — 
12 och, geschw&cht aus ouch. — rar adj., farbig, gefärbt: farbig wie die Fin- 
•temiss. -> i:^ so, anderen«it8| dagegen. — habet tich, hält sieb. ~ blanken 
■w. aoc. sing. fem. (sc. ffffftp»), ron Slanc, weift. — ' 14 9iaf9 adj., bestän- 
dig, treu: der treu gegen Gott und Menschen gesinnt ist. — l'i hhpi'l stn., 
Gleichniss. — /liegende nimmt das »nel der folgenden Zeile vorweg: weil et 
fliegt. — 16 tumpt tmerDataren, einfllCiff. Der Unerfikhrene hftl noch nieht 
die Maclit des Zweifels. erfahren. — 17 sine, sie nic-lit. — rnugen, vormögen. — 
's für es gen. von nt^f abhängig, das Subsfc. ist (nichts davon, es durchaus 
nicht); erdtnkm, ausdenken, begreifen. — IS wemd«, tea»d*t want^ trau, 
denn« weil. — wenkt;n svw., wanken, entweichen. — 19 rt^hte alsarn, geradeso 
wie. — schelleCf aufgeschreckt durch Schall. — 20 anderhalp^ auf der andern 
Seite (halp stf., Seite); amesaan äeme, «tum«, md. (Gemeint iet der Spiegel. 
M^tnberg 4'^0, 2'2: man rerzint ouch diU Spiegelglas und tempert si mit 
sAl. " 21 geliehenen, ahd. kilichinon (Graff 9, 118), gleich, ähnlich machen, 
«in Abbild hervorrufen. Das Bild des Spiegels ist nicht das wirkUehe, 
ist ein Schcinbild; ebenso spiegelt der Traum dem Blinden ein Bild vor, 
er dUukt sich im Tratime sehend. — 22 roum stm., Vorstellung, Bild; Grund- 
bedeutung ist Oberfläche (vgl. milc/trourn). Vgl. Parzival VI, 1732. Wie 
der Spiegel und der Traum des Blinden , so täuscht auch der Untreue. — 
23 stoBte stf., Beständigkeit, Dauer: kann nicht von Dauer sein. — 84 lihtf 
adj., leicht wiegend, flüchtig, vergänglich. — 25 olsoar, ahd. eUaträr 
(Graft 1, 966), wahrlich; nicht adj. zu frvude. — 26 v^er, Fragesatz, leb- 
hafter als ein Belativsatz ; ebenso I, Ein neues Bild: w«r mich da 
tftuft, wo mir kein Haar wächst, auf der Tniwaielte meiner Hand, der 
▼ersteht sich »of a«h« Griffe. Wer mich d« Mgralll, wo ich ihm keia» 
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gewuohs, innen an miner liant? 
der hät vil nähe griffe erkant. 
spriche ih gein den vorliten och, 
Uaz glichet miner witze doch. ' 30. 
2 wil ich triiiwe vinden 
aldä sie kuu verswinden, 
als fiwer in dem briinnen 
und daz töu von der simnen? 
och erkande ich nie so wisen maHi 36 
cr'n muhte gerne künde liän, 
welher stiiire disiu moere gerent 
und waz sie guoter lere weront. 
dar an sie iiiemer d«^s verza^^ent, 
beidiu sie vliehent unde jagent, 40 
sie 'ntwichent unde kerent, 

sie lästeren! und (*rent. •«Vv^V**'^ 

swer mit di'sen schanzen allen kan,*^ 

au dem hät Witze wol getan, 

der 8ih niht versitzet noch vergSt 45 

und 8ich anders wol verstet. 

valsch geselleclicher muot 

ist zem hellefiare gaot, 



Aagiiffipvnkt biete, der ist selir KOtahrlicb : wieder mit 13ezug auf den 
^teMMB, Falschen. — 28 nähe, von nach ac^.j nah^ebend, gefifchrUch. — 
*w tritant, ha« gelernt, venteht sieh Auranf. — 29 gein den vorhten (dat. 

P' )> gegenüber solcher Furclit (vor einem Bolchen falschen Freunde). — 
ick hier und im Folgenden im allgemeinen Sinne. — och intezj. des Schre« 
ekens, ach. — 30 geUeken, ggtehen iwr., gleich leiii, entoprechen. — wit»e 
stf., Verstand: so entspricht das meinem Verstände, zeigt von Verstand, 
ist verntUiftig und natiirlich. — 31 toU ich, werde ich, oder Umschreibung 
des ConliiiietiTa, kann ich. — 89 olctö, dort wo. — ich itan, ich Tenteha 
mich darauf, es liegt in meiner Natur. — 33 ßieer stn., Feuer; brunne 
•win., Quell, Wasser. — 34 iou stn., Thau. — von, die Ursache bezeichnend. 
~~ 35. 36 ich habe noch nie einen noch so erfahrenen Mann kennen gelernt» 
der nicht gern wissen möchte: jeder erfahrene Mann wird gern wissen 
wollen. — 36 er'n (er en) mühte, er möchte denn: einschniukender Sata 
mit enjmd Atm Conjunctiv. — künde stf., Kunde. — 37 stiure stf., Fuhrung. 

ditiu mare (ein.) y diese Sprüche: welche Führung, Lebensweise diese 
Oleichnisse verlangen. — 38 waz guoter lere, welche gute Lehren: sie 
verent, sie gewihren. — 39 «fo» die tnspn. — verzagen, muthlos werden, er- 
Uttden: dar an, in "Rrzirliunf? auf diese Sprüche, auf das darin (Irlehrte, 
Iftsst der weise Manu um ilavon ab, süwolil zu tüehen (die Untreue) als 
nachzujagen (der Treue). — 40 beidiu (aentr.) — und, eowohl— als auch. — 
41. 43 auch hier sind als Objecte Treue und Untreue zu denken. — 41 .tie 
^»Mchent = sie entwichent. — kSren, sich wenden. — 42 lästeren, gewöhnl. 
la$(rrn. die Ehre nehmen. — 43 Mchanze (franz. chance, altfranz. cheanee), 
Wechselfall, Gegensatz. — kan mit, sich versteht auf. — 44 Witze, persön- 
lich, Weisheit: an dem hat Weisheit das Ihrige gethan. — 45 sich cer- 
ti(:''r,. zu lang« sitzen bleiben und dadurch versäumen. — sich vergen, zu- 
wtit gehen. — 46 sich versten, verständig sein, wortspielend mit fitzen 
oad gSn. — ander», tan Übrigen. — 47 die Gesinnung eines faltchen Freun- 
de» (ijeseiieti). — 48 ist guot «em, Tfrlülll (ihm) sam. — «em«=M dem. — 
MUfiwr etn., Feuer der Hölle. — 
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und ist holier werdekeit ein hageL 
sin triuwe hät so kurzen zagel, 50 
daz sie den dritten biz niht galt, 
fuor sie mit bremen in den walt. 

Dise mäniger slahte underbint 
iedoch niht gar von manne sint 
für diu wip stoze ih disiu zil. 65 
swelhiu min räten merken wil, 
diu sol wfzzen war sie k^re 
ir pris und ir ^re, 
und wem sie da näch si bereit 
minne und ir werdekeit, 60 
3 86 daz sie niht geriuwe 
ir kiusche und ir triuwe. 
vor gote ich guoten wiben bite, 
daz in rehtiu mkze volge mite, 
schäm ist ein slöz ob allen siten: 65 
ich endarf in niht mer heiles biten. 
diu valsche erwirbet valschen pris. 
wie stffite ist ein dünnez is, 
daz oiigestheize suimen h&t? 



49 werdekeit stf., Wflxde, Ansehen, Ehre. — ha(/elj bildl. für : schlagt da- 
nieder. — 50 die Treue des falschen Freundes. Im Folgenden denkt 
sich W. das Bild eines Bindes, welches im Walde von Bremsen verfolgt 
und gestochen wird, und weil sein Schwans in kttrs ist, tieli nicht gegen 
alle Stiche wehren kann: wie hier der Schwanz, so reicht die Treue des 
fiUtehen Freundes nicht aus. — zayel stm.. Schwans. — 51 äen dn'ttm 
Ms frthtt kaum den dritten Stieb. — galt^ vergalt, mit einem Schlage des 
Schwanjses. Die Praet. yalt und /«or deuten auf eine Thierfabel, welclie 
diesen Gegenstand behandelte. — 52 «i«, die Treue, die dem Binde ver- 
gttohen wird. breme swm., Bremse (lu bremtn, anmmen). 

53 slofite stf., Art: maniger slahte (gen.), mancherlei. — underbint stn. 
(dif ftir ditiujt Unterschied, Gegensatz. — 54 niht gar, nicht ganslich, 
nieht alldn. — «o« mann« Hni, handeln vom Ifanne, besiehen sieh auf ihn. 

— 55 xfozpn für, aufstecken, aufstellen vor jemand hin (acc.) : auch für die 
Frauen stelle ich diese Ziele, diese Vorschriften, nach denen Bie sich rieh« 
ten tollen, hin. — 56 «weiAl« fism. von m welch, welcher immer. Dat Fe- 
mininum stellt dorn Sinne nach, auf tvip bezüglich. Auch die Frauen haben 
auf Treue und Untreue zu achten, namentlich daß ihre Liebe keinem Un- 
wttrdigen an Thell werde. — 57 war, wohin, sie wend«, wem sie anwende. 

— 60 viinne nnäi. werdekeit f^QH.^ von bereit abhängig: gegen wen sie bereit- 
willig sein kann zu Minne und Achtung: wem sie ihre Minne und Ach- 
tung bereitwillig geben kann. — > 61 geriutcen stv., gereuen. — 62 kiusche 
stf., Keuschheit, — 63 vor 'jote, vor (iottes Angesicht; guoten wiben dat., 
für gute Frauen. — 64 rndze stf., Maßlialten. — vulge mite, beiwohne, 
■Qgesellt sei. — 65 *lnz stn., Schloß, das über etwas (ob) gelegt wird, es 
also einschlicGt: Schamhaftigkeit schließt alle Tugend eines Weibes in 
»Ich, ist ihre höchste Tugend. — 66 ich endarf, ich bedarf nicht, brauche 
nicht; in dat. pl., für sie; »i^ heiles biten, ein höheres Glück erbitten. 

67 sei» ' soviel als unstoefe, Untreue. — pris, Preis, Ehre. — 68 vgl. an 
S6« — ii'J Quyeitheis adj., heiß wie im August. tunne swf., Sonne. 
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ir lop vü balde alsus zergät. 70 
manec wibes schoene an lobe ist breit: 
ist da daz herze conterfeit, 
die lobe ich als ich solde 
daz safer ime golde. 

ich enhän daz niht für lihtiu dinc, 75 

swer in den kranken messinc 

verwurket edelen rubln 

und al die ävcntiure sin. 

dem gliche ih rehteu wibes muot: 

diu ir wipheit rehte tuot, 80 

dane sol ich varwe prüeveu niht, 

noch ir herzen dach, daz man siht. 

ist s' inrehalp der brüst bewart, 

so ist werder pris da niht verschart. ^ 

Solt' ich nu wi]) unde man 85 
ze rehte prüeveu als ih kau, 
da füere ein laugez ma?re mite, 
nu hoert dirre äventiure site. 
diu lät iuch wizzeu beide 

von liebe und von leide: 90 
fröude und äugest vert tä bi. 
nu lät min eines wesen dri, 



70 vü mäLT., gar, Mhr.~alfit«, guis ebenio. — 71 manec fikr mitnepeM. — an 

lobe ist breit, wird weit und breit gelobt. — 72 da, bei einem solchen 
schönen Weibe. — conter/eii, franz. contre/ait, nachgemacht, falsch. — 

73 die Schönheit: lobe ich (ebensowenig) als ich (loben) würde. — 

74 safer itn.j Saflor, blauer Glasfluß aus Kobalt, also: ein nachgemachter 
£delstein: weüu man diesen in Gold fassen würde, was nur einem echten 
Sdftlstein zukommt. — 7S Aan, m haötn^ halte. — tthte, gcoriagfOgigt Air 
etwas Geringfügiges. — 76 sicer, wenn jemand. — Arranc, schwach, werth- 
loB. — 77 T^'rii urken swv., verarbeiten, fassen. — 78 äventiure stf., Be- 
gebenheit, glückliche Begebenheit, Glück; alle« Glttfik, das der Rubin fW» 
leiht. — 79 d*'ru. dem Bubin. — glichen, vergleichen. — muot^ Gesinnung, Sinn. 

— 80 wipheit ist Dat.; diejenige welche ihrer Woiblicbkeit entsprechend 
handelt. — • 81 da, bei der, an der. — soi ich, werde ich. — varwe stf., das 
Äußere. — pru^ven, beurtheilen: auf deren Äußeres werde ich nicht achten. 

— 82 ir herzen cfacA, da» Dach ihres Herzens, die Leibeshülle. — 83 fnr«- 
ha'p^ innerhalb. — bewart, wohl versehen: fehlt es ihr nicht an innerem 
Warthe. — 84 toertf hochgehalten. — c(a, an ihr. — v«r»chart part. von ver- 
tcherten, verletzen, verderben. 

86 se rehte^ in rechter Weise, wie es sich gebührt. — als ih Aon, wie 
ich es verstehe. — 87 das würde eine lange Geschichte werden. £r bricht 
die allgemeinen Betrachtungen ab und wendet sich Bit seinem Stolle. — 
SS äventiure^ Erzählung, — dirrr gen. sing, fem., dieser (nom. masc. dirre). — 
*ite 8tin*t Axt. — SU iät 3. pr»s. von latent Idn stv., lassen. — beide— und, 
wie 40. — 90 ii€h% atf., Annehmlichkeit, Freude. — 9l angest, Sorge. — veri 
ta (für da, und häufig im Anlaute t und p für d und /') / i". geht neben der 
Eratthlung her. — ^2 nu lät, nun lasst, nun nehmt an, es seien auch drei 
TOB toloMn wie ich einer bin. 
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• ' der i'eslicher sunder phlege 

daz miner künste widerwege : 

dar zuo gehörte wilder funt, 95 

op sie iu gerne treten kunt 

daz ich iu eine künden wil. 

sie heten arbeite vil. 

ein miere ih iu wil niuwen, 

daz sagt von grözen triuwen, 100 

wipli'chez wibes reht, 
und mannes manheit also sieht, 
' • diu sich gein lierte nie gebouc. 

sin herze in dar an niht betroue, 
er stahel, swa er ze strite quam, 10^ 
sin hant da sigelichen nam 
vil raanegen lobelichen pris- 
er küene, tracli'che wis, 
(den helt ich alsus grüeze) 

er wibes ougen siieze, 110 
und da bi wibes herzrn suht, 
vor missewende ein wäriu floht, 
den ich hie zuo hän erkoren, 
er ist msereshalp noch ungeboren, 



98 iiMÜeh, ieffttch, jeglicli. — iUMHer uAr.^ abgMOndArt, für sieh. — phlege conj. 
prses. von pfiUgcn (mit Ken ), in seiner Gewalt haben: iler (»en. (des) ist 
▼or dein Kel*t. daz, wm, zu ergänzen. — 94 wider wegen, aufwiegen, dM 
0«gengewieht halten; kümte d«t. tiBg. <- 95 wilder funi^ ftremdartige, 
seltene ErfindnnRskraft. — 96 o/', oh, obf, wenn. — tu dat. pl., euch. — 'jcrn'-, 
leioht, ohne Mttbe (vgl. gut und gerne). — 97 dait dasjenige was; eine, 
slltin. — 98 wbeiie gm. von arbHt, Mtthe, Noth. — vü mit dam Oen. ver- 
bunden. — 99 lucere stn., Kunde, Sage, Erzählung. — nitocen swv., erneuern, 
neu (= zum ersten Male) erzählen. — 101 tcipUch, wie es einem Weibe 
ankommt. — r«Af, geblllurendaB Benahmen. — 102 sieht adj., garada, an* 
Kebeiipt. — 103 diu relat., wo man nach aUo einen Satz mit daz erwartetr 
daß sie sich. — gein contrahiert aus ge<jen, gegenüber (mit dat.). — herte stf., 
Httrta, hier: hurter Kampf. — gebouc praet. von gediegen^ beugeu. — 104 sein 
Herz betrog ihn nicht daran, iu der Erwartung: statt des Satzes mit da: 
steht y. 106 wieder ein unabhängiger. — 105 er stahH, außer der Con* 
•trnotion stehend: ihn, dar wie Stahl war. — «loa, wo inunar: hier ohne 
Länpezeiclien , weil mit er zu verschleifen. — quam prat. zn ^mmmii, ga- 
wdhnl. kviiien. — 106 siyeUchen adv., iu siegender Weise. — nam, nahm is 
Bmpfang, erwarb. — 108 er, ar der war. — träcliche, träge, langsam: dar 
erst allmählich zur Erfahrung kam. — 109 den helt, den Helden meiner 
Erzählung. — alsus, mit dieser Bezeichnung. — III auAt stf., Krankheit? 
er machte mauchea Weiberherz krank. — 112 minsewende stf., Abwenden 
Tom Bechten.— ein toariu fiuht, er floh iu Wahrheit jedes Unrecht. — 
113 hie *uv, zu einem so begabten Helden. — 114 mareskatp, Ton aeiten 
dar XnAhlnng: dann laina Geburt wird ant an Sehlnß dea 8. Bnoha» 
«nihlt. — 
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dem man dirre avoutiure gibt, 115 
und wuudcrs vil des drau gescliiht 

Sie pflegent's uoh als maii's dö pflac, 
swä lit und walliscli gerillte lac. 
des ptiiget och tiuscher erde ein ort: 
daz habet ir äne mich gehört. 120 
5 swer ie dä pflac der lande, 
der gebot wol äne schände 
(daz ist ein wärheit sunder wän) 
daz der äldest bruoder solde häu 
sins vater ganzen erbeteil. 125 
daz was der jungern ünheil, 
daz in der tot die ptlilite brach 
als in ir vater l^ben verjäch. 
dä vor was ez gemeine: 

BUS hkVz der alter eine. 130 
daz schuQf iedoch ein wlse man, 
daz alter guot solde hän. 
jogent hkt vil werdekeit, 
daz alter siuften unde leit. 

ez cnwart nie niht als unfruot, 135 
so alter und armuot. 
künege, gräven, herzögen, 
(daz sag' ich in für ungelogen) 



115 gifit 3. prxB. von jehen stv., elnetn eine^ dinyeit^ von einem etwas aus- 
sagen, es ihm boilegen : von dem mau diese Erzählung berichtot. — 

116 Wunders vU^ viel WuiderbttM; des Attraot. tOr d§8 dazs dr€M = an 
der atentiure. 

117 pflegen mit gen., im Gebrauch haben; gen. von ez. es. — 

nacA— </<>,. noch heutzutage — damals, in alter Zeit. — al-t, wie. — 118 lU 
and tac entspricht dem i/t/iegwj und pßac; das Subj. stellt bei dem zweiten 
Yerbam. Die Erklärung TOn lf/=Iit de justice ist zu verwerfen. — wulhitcU 
= Wölkisch, wälsch; im Reime aucli t/a/«c/# VII, .577. — \v.) tiusch—tiutsch, 
deutsch. ««, ein und der andere, manchet. — ort stn., Winkel, Gegend. 
190 «IM mteA, ohne mieh, d. h. schon vor mir. — i2l da, in diesen wäl- 
schcn Gegenden. — 122 äne xcltaude, ohne daß ihn deswegen Schande» 
Vorwurf träfe. — 124 cUd«st superl. von alt. — 125 vater gen., nicht va- 
ter*. — 126 der jungem, der jüngeren SOhne. — 127 die prithte acc. pl.. 
Gemeinschaft, Antlioil. — f.rach, unterbrach, entzog. — 12« als statt de« 
Belativ. = der Cpjiihie)^ wie wir «wo» auch brauchen statt «in welchem». ~ 
dsr von verjach abhängig; verjehentU., zugestehen, einräumen: den ihnen 
ihres Vaters LebCiL eingeräumt hatte. — 12'.» >l'i cor, vorher; f/emeinc, ge- 
meinschaftlich. — 130 sus, auf diese (ebengeuannte) Weise. — 131 schuof 
▼erfhgte, verordnete. — 132 daß dafl Alter Besits haben sollte. — 133 tc«r- 
dekeity werthvolle Eigenschaften, Vorzüge. — 134 siuf(f>n swv., seufzen. — 
13.5 en—nie niht, dreifache Negation: verstärkend: nie und nimmer etwas.-^- 
a/ji, so. — /ruot^ gesund, mimter, varatftndig; unfruot, ungesund, traurig. — 
136 so, wie. — 13d /ür ungelogen, all etwat nieht'Srlogsnet, in Wahrheit. — 



Digitized by Google 



10 



BBtTlS BÜCH. 



daz die da huobe enterbet sint 

UDZ all daz eheste kint, 140 

daz ist ein fremdiu zeche. 

der kiusche und der vreche, 

Gahmuret der wigant, 

verlös sus bürge unde lant, 

da sin vater schone 145 
truoc Zepter unde kröne 
mit grozer küneclicher kraft, 
UDZ er lac töt an riterschaft. 



Do klagete man in sere. 
die ganzen triuwe und ere 150 
C bräht' er unze an sinen töt. 
sin alter sun für sich geböt 
den fürsten üzem riche. 
die körnen riterliche, 

wan sie ze rehte solden hau 155 

von ime gröz lehen sunder w4il» 

dö sie ze hove wären komen 

unde ir reht was vernomen, 

daz se ir leben alle enpüengen, 

nu beeret wie si'z ane geviengen. 160 

sie gerten, als ir triuwe riet, 

rieh und armei gar diu diet, 

einer kränken ernstlicher bete, 

daz der kOnec an Gahmurete 

199 Airode ikf., Hofe, <}rttndbe8its; hier gen. — 140 unt an^ bie auf, »ue» 

genommen. — 141 frnnde, sondgjiibar. — zeche «tf., Reihenfolge, Orduuug, 
Einrichtung. — i4k kiusc/tef adj. maßhaltend, anständig. — trecA, begierig, 
etoebsam, mutliig. — 148 mfftmt altee Partie., kftmpfend, KMmpt»tjBUla» 

— 144 perl'U preot. von verUesen stv., verlieren. — bürge pl. von burc stf. — 
14b rfa, wo, in welchen. — jrcÄon« adv., stattlich. — 148 un< conj., bis. — aia 
riUrtchaft, in ritterlichem Kampfe. 

149 klagen mit acc, beklagen. s>'r-^ adv., gchmcrzlicli (zu a«eV, SchmerE), 
«ehr. — läu gatuen 8W. acc. sing. fem. von ganz, unverletzt. — 151 bräht, 
führte (mit sich), bewahrte. - 152 alter compar. von alt, ohne Umlaut, wi» 
der Superl. (124). — für sieb gebot, gebot vor ihn (zukommen). — 153 usem 
=iuz dem, aus dem. — 154 komen pr&>t. pl. von komen (für quätnen, kd- 
mm)i ua I, lOA. — 155 94 rdkte, rechtmäßig. — 156 ime, vollere and ältere 
Form von im. — sunder v an, ohne Zweifel: gehört zu solden hän. — 157 fYn, 
als, da; dagegen da. dort, w^o. — komen piurt., nie gekomen. — 158 und mau 
ihre Beobtsansprüche Temooimen hatte. — 159 da», so daß, in Folge 
dessen. — «e, geschwächt aus »i, $ie. — 16(> ane gevahen, anfangen, anstel- 
len. — 161 gern, geren swv., begehren; mit gen., hier 6ere stf., Bitte: spra- 
chen eine Bitte aus. — als^aUe, also, wie; auch so (135). — 162 par, gans 
und gar, sämmtlicli. — diet stf., Volk. ~ 163 kraw, eohwaoLf geringfügig i 
ernttlScfit aulrichtig gemeint. — 
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bruoderli'clie triuwc merte, 165 

und sih selben erte, 

daz er in niht gar verstieze, 

linde im sines landes lieze 

hantgemselde , daz mau mühte sehen 

da von der lierre müese jehen 170 

slns nämen und smer vrilieit. 

daz was dem künege niht ze leit: 

er sprach «ir kunnct mäze gern: 

ich wil iuch des und fürbaz wero* 

wan nennet ir den bruoder min 175 

Gähmur^t Anschevin? 

Ansch6awe ist min lant: 

dli wesen beide Ton genant» 

Sus sprach der Icünec liere. 
om'm bruoder der mac sich m^re ISO 
7 der stseten helfe an mich versehen» 
denn' ich so gähes welle jehen. 
er sei nüu ingesinde sin. 
deisw&r ich tuen iu allen schln 
daz uns beide ^in muoter truoc. 185 
er hät w§nc, und ich genuoc:' 
daz sol im teUen s6 min hant, 
d§8 min saelde niht si p&nt 
vor dem der glt nnde nimet: 



16Ö in>'rtn bwv., größer machen, ausdelincn, crweitom. — !•>'.) /uintyrunc!'/' 
•tu., Handseicheni oUmn ein OrrondttUok . von welchem oLu achöffenbar 
Freier lein Handseiehen alt Hftnsseieheii ftUirt, freie^L^ut; davon hingt 
«in«« landes ab. — KJy fg. daß man sehen könnte, wovon er geinen Namen 
und aeinen Freistand benennen durfte. — 172 niht ze leit, nicht« weniger 
Als unlieb, sehr lieb. — 178 ihr yerjtebt m^igc Forderungen zu maehen; 
mdie ist Geu. - 174 wem einen ein's lUniies, jemand etwas gewähren: rie$ 
%md fürba*, das und noeh mehr. — Jürtta», eigentL besser, weiter hinaus. — 
175 wo», im Fmgesatae: wamnualcht? Br braaeht keinen amittn Kanon 
von einem ihm gehörigen Grundbesitz, an/.unchmcn. — 178 tOMM 1» pl. 
«oi^.» wir wollen sein« — c^ä mit von asu verbinden, danach. 

179 SuiT^' auf daa Vorausgegangene an beislehen. — hSr adj., hehr, 
«rfaaben. — 180 mere, in weiterer Ausdehnung. — l8i helft itf., Hülfe. — 
tüA vergehen mit gen. und an (mit acc), etwas von cinfinL erwarten. — 
IBf «r«fM«, daim«, Ittm naoh dem Oompar., als. — 96 gahes, so in der Btte; 
g'iftei adv. gen. von gäch, — welle irlwn, sagen möchte oder könnte. — 
liü ingetinde swm., einer aus dem ingesinde (stn.), Hausgenosse. — 
IM dmeor ans da» Ut war, flirwahr, wahrtteh. — > «cMm tuon, offenbar («eA(ii 
adj.), machen, zeigen. — 186 tcenc aus wenec; yenuoc bczeiclinet mehr als 
unser agenug ' ; es will sa^en : reichlich. — 187 teilen, vertheilen. — 
IM dfy^das en, daß dessen, daß dafür. — saelde stf., Glück, von Oott ver- 
liehen. — «t pfont, Pfand aei, verpfündet sei, mir geraubt werde. — > 189 gU 
eontrahiert aus gibet. 
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üf reht in beder der gezimet.» . 190 

dö die fürsteii riclie 

vernämon al geliche 

daz ir ]ierre triuwen phlad, 

daz was in ein lieber tac. 

i'eslicher im sunder neic. 195 

Gahmuret niht langer sweic 

der volge, als im sin herze jach: 

zem künege er güetliche sprach 

«herre unde bruoder min, 

wolt' ich ingesiude sin 200 

iuwer ode decheines man, 

8Ö hete ich min gemach getän. 

na prüevet dar näch minen prls 

(ir Sit getriuwe unde wis), 

und rätt als ez geziehe nu: 20& 

dk grifet helfliche zuo. 

niht wan hämisch ich hän: 

het' ich dar inne m^r got5.n, 

daz virrec lop mir brjehte, 

etswK man min ged^hte.» 210 

8 Gahmuret sprach avc san 
asehzeheu knappen ich hka^ 
der sehse von iser sint. 
dar zuo gebet mir vier klnt. 



190 u/ rc/it, im Hinblick auf dM Becht. — gezenien stv. : mich gezimt eines 
d»t ndx stellt, kommt etwas zu. — beder der, das beides: geben und neh- 
men. — 191 riche adj., mächtig, angesehen. — 192 al geiiche adv., alle ins» 
gemein. — 193 triuwen gen. pl. — 195 neic prset. Ton nxgen stv., sich 
(dankend) verneigen ; im, vor ihm. — 196 langer compar. vom Adv. langt* 
»wtic pr»t. von swigen; mit gen. schweigen in Besug aaf| verschweigen. 

— 197 volge itf.y Beistimmung. Abstimmung; alsy wieder =rrelat. (zu I, 128). 

— 198 'jüi'tltche Sidy., freundlich. — iittver gen., eurer. — ode ursprüngU 
f'orm von oder, verkürzt od» — dechein^ dehein, dekein^ A«tn, irgend ein. — > 
man nnflect. gen. sing. — SOS gemach stn., Bequemliehkeit, Ruhe: so 
hätte ich das gethan, was mir ein behaglichea Dasein verschaffte. — 
203 dar nach mit als (205) zu verbinden. — pris, Buhm, Bubmwürdigkeit. 
S04 getriutoe unHewtg, aufrichtig gesinnt und erfahren. — 805 räitss ratet ; 
als, wie, je nachdem. — ez geziuhet, es passt, entspriclit den Verhältnissen. — 
206 gri/et zuo, unterstützt; heljiiche adv., in helfender Weise. — 207 toan, 
Uoft, außer; niht wan, niehts anfter, nichti alt, nur. — hameuch, hamai 
■tn., Harnisch. — 2(iS 'hir inni\ im Harnisch. — 209 virrec adj., weit rei- 
dhend, sich weit erstreckend (zu varre, fern). — 210 etswd adv., irgendwo^ 
an manchen Orten. 

211 five abgekürzt aus aber, auch ah, adv., wiederum. — sän adv., so- 
gleich, alsbald: ohne die Autwort des Königs abzuwarten. — 213 sehse 
fleetierte Form von »eht. — Uer etn., Eisen, eiserne Wehr und Waffen: 
sechs sind in Eisen gewalünet* — 314 kint itn., Kind, Knabe, JUngUng, 
l^deiknabe, Page. — 
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mit guoter zuht, von hoher art. 215 

vor den wirt niemer niht gespart 

des ie bejagen mac min hant 

ich wil keren in diu lant. 

ich han och e ein teil gevaren. 

ob mich geUickc wil bewaron, 220 

so erwirbe ich guotes wibes gruoz. 

ob ich ir dar nach dienen mttOZy 

und ob ich des wirdec bin, 

86 rätet mir min bester sin 

daz ich's mit rehten triawen phlege. 225 

got wise mich der Saelden wege. 

wir fuoren gesellecllche 

(dennöch hct iuwer riche 

unser vater Gandin), 

managen kumberlichen pin 230 

wir bede dolten umbe liep. 

ir wäret riter ande diep, 

ir kündet dienen unde helen: 

wan künde och ich nu minne Stelen 1 

6we wan bete ich iuwer knnst 236 

und anderhalp die w&ren gunstl» 

Der künec stufte unde sprach 
a6w6 daz ich dich ie gesach, 



215 Tufit stf., Erziehung, Anstand, Woblerzogenheit. — art stf., Abkunft, 
Herkunft. — 216 niemer, nimmer; ni'-mej- niht , die dopreite Negation hebt 
•ich nicht auf. — sparn swv., schonen, zurückhalten i ein dinc vor einem, 
€in«Bi «tWM ▼orenthalten. — 217 det AttxaoUonssd«« cfa^, niclita von 
dem was. — bejagen swv., durch Jagen erlangen, erwerben. — 218 diu laut, 
die Lande, die weite Welt. — 2l9 e adv., früher. — eta teil, ein wenig {teil 
«in.), ironisch — ein gut Theil, viel. <— vam ttv., fahren, umherziehen. — 
320 gelücke stn., Glück. — 221 enn'rbe l. •prees. rou erwerben, — f/n/o« stm., 
Grufi, freundliches Entgegenkommen, Huld. — 222 dar nach, nach dem 
Gruße; nach, um ihn zu erlangen. niruo«, darf. — 224 ratet .'i. praes., niclit 
lungelautete Form. — mtn bester sin, mein bester Verstand, all meine Ter- 
Standeskraft. — 2*35 ich's, ich es, nämlich des Dienens. — 226 wUe conj. 
von tpisen, weisen, leiten. — Saide stf., Heil, Glück; persönlich aufgefasst 
meist schwach Üectiert. — 227 gesetlecliche, wie gesellen^ Freunde; das e 
der Vorsilbe wird in der Aussprache sehr häufig nnterdrttekt. — > 228 rffn- 
nocfi. dannoch, damals noch. — 230 kumherlich adj., belastend, bektlm* 
Bernd. — pin stm., Pein, Noth. — 231 bede die ursprttngl. Form von beide. — 
doUen prasfe. Ton doln swr., dulden. — umbe^ den Preis beeeichnend. — liep 
•tn., Geliebte. — '.^32 ilirp, scherzend neben r'frr goatellt; im Sinne von 
minnediep , der heimliche Minne erwirbt und sie verbirgt (helenU daher 
aneh der Ansdmek mfnn« »telen 234. — 234 toan in Ausruf- und Wunsch* 
Sätzen, wenn doch, daß doch. — 2.3.5 6ire, ouh-h iutorj., nicht bloß des 
Schmerzes, auch des Wunsches, des Erstaunens, wie unser ach t — kunst stf., 
XenatDiss, Verstindniss. — 986 anderhalp adv. acc. anl^ Toa der andern 
Seite: von selten der Frauen. — die waren (sw.), die wahre, «obto, raebte* 
238 gesach prsst. von gesehen, erblicken. — 
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Sit du mit sclnmpfli'chen siten 
min ganzez herze hast versniten, 240 
9 imt tiiost op wir ims scheiden, 
min vater hat uns beiden 
geläzeu guotes harte vil: 
des stöze ich dir geh'chiu zil. 

ich bin dir herzenlichen holt. 245 
lieht gesteine, rötez golt, 
Hute, wäpen, ors, gewant, 
des nim s6 vil von miner haut, 
daz du näh dinem willen varst 
und dine mildekeit bewarst. 250 
ilin manheit ist üz erkoren: 
wserstu von Gylstram geboren 
oder komen her von Ranculat, 
ich hete dich iemer an der stat 
als ich dich sus vil geme h&n. 255 
du bist min bruoder sonder w&n.» 
( h^rre, ir lobet mich umbe nöt, 
8it ez iuwer zuht geböt. 
dar näch tuot inwer helfe schln« 
weit ir und diu nraoter min 260 
mir teilen iuwer varende habe, 
8Üge ich itf und ninder abe. 



239 Sit conj., seitdem, da. — mit schimpfltchen iiten, in scherzhafter Weise, 
sohexzeud; »chimpf stm., Sehers (niemals Schimpf^. — 240 ganzez^ im 6e- 
g«nMti va v€r$nU€n, iwrt. TOn versniden str., seitolinelden, schneUtend 
yerwanden. — 241 tuost = versnidest, das voraasgegangfene Verbum ver- 
tretend. — um scheidettf uns voneinander trennen. — 243 geläzen, zurikck- 
gtlMien, hinterlsuntHL.^ guotes, Besitz, gen. von m'/ abhängig. — harte &dY.y 
sehr. — 244 d^js sc. guotet. — stoze ich dir zil, stecke ich dir atif (vgl. I, 55); 
gelichiu adj. nom. pl. zu zil, zu gleichem Theile: das sollät da mit mir 
thaüen. — S46 htiruiüichen. adv., von Herzen, herzlich; holt adj., geneigt, 
gewogen, zngethan. — 246 lieht adj., leuchtend; gesteine stn., Edelsteine. 
roV. ein gewöhnliches Beiwort des Goldes. — 247 wäpen stn., Waffe, hier 
collect. Waffen. — or« stn., Hetathesis von ros. — 249 näh für nac/t, und 
nicht selten im Auslaute h — ch. — 250 mildekeit stf., Freigebigkeit : eine 
der am höchsten gepriesenen Ftkrsten- und Kittertugenden. — bewarn swv., 
beiwaluren, unverändert erhalten. — 251 uz erkom, auserwählt, ausprezeich- 
net. — 252 Gylstram, eine im fernsten Westen zu denkende Ortlichkeit| 
vgl. Gusträte, Kndrun 1164, 3. — 253 Ranculat^ Urhomgla am Euphrat. — 
354 hete dich an der etat, eo loco te haberem. — 255 «u«, unter diesen 
Umitttnden. WArst da auch nicht mein Bruder, sondern kämst aus wei- 
letler Perne, so wflrde ich dich doch werth halten. Nun aber bist du ja 
nein Bruder. — 257 umbe nSt, nothgedmilgen : ihr müset mich loben, weil 
ilur 10 anständig, so wohlerzogen seid. — 358 «C<, sintemal, da, weil. 
959 äar nach, dem enttpreobend. — 261 mir teOtn, mit mir theilen. — 
varende Itabe, bewegliche Habe, im Gegensätze zum Grundbesitz. — 
262 ninder = niender , nirgend, niemals i starkes niht, — abe, hinab, ab- 
wtrtt. ~ 
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min liprze iedoch nach hoehe strebet: 

i'ne weiz war umbe ez alsus lebet, 

daz mir swillet sus min winster brüst. 265 

6we war jaget mich min gehist? 

ich sol'z versuochen, obe ich mac 

nu nähet nun urloubes tac.»> 

Drr künec in alles werte, 
mt^r (lenne er selbe gerte; 270 
10 fünf ors erweit und erkant, 
de besten über al sin lant, 
kuene, stärc, mht ze laz; 
manec tiwer goltväz, 

und manegen güldihen kloz. 275 
den künec wenec des verdröz, 
er enfulte's im vier soumschrln: 
gesteines muose ouch vil dar in. 
dö sie gefüllet lägen, 

knappen, die des pflägen, 280 

wärn wol gekleidet und geriten. 

däne wart jämer niht vermiten, 

do er für sine muoter gienc 

und si in sö vaste zao ir vienc. 

M li 'röy Gändrn, 285 

wilt du niht langer bi mir s2n?» - 

sprach daz wipllche wip. 

«öwe nu truoc dich doch min Up: 

du bist och Gändihes kint. 

ist got an slner helfe blint, 290 



263 nach hce/ie, empor, aufwärts. Anspielnnif t/at die Vorstellung vom 
Olttoksirade. — 264 i'ne= ich n«, ich nicht. — 2$;» winsttr adj., link. — 
M6 9€h$9t ttin.f YerlAogen, Begierde. — M7 toi, -wUl. — urloup stm., 
XrlaabnisB (zu gehen); Al>8chied. 

371 erwtUt aaierw&hlt, auierlesen. — erkant (part. von erkennen), be- 
lEa&nt, berflhnit; autgeseiohn^. — 972 de geiohwfteht aus dl» (nentr. pi.). « 
über, die Ausdehnunt? im Räume bezeichnend. — 27.*^ /«r adj., triit^p, lang- 
ten; niht ze <a« = sehr echneli. — 274 tiwer 9A}*sss.tiur, werthvoll, kost- 
bar. — oolt9at etil., Oelllft von Gold. — 275 1tl6» ttn., mnder KliinipeB. — 
276 xr>'nt:.\ wenig = durchans nicht. — rerdnezen stv. unpersönlich (mit gen. 
der öache), lüstig dOnken, mit nachfolgendem tn und Conj. (daß ni<mt), 
wo wir den Inf. mit «so» tetaen. — 277 >Wr« prai, (eoQjj.) Yon füttm; 
damit (mit dem (tolde). — sounnchrin stn., Kasten, womit ein Saumthier 
beladen wird. — 2^0 die des pfldgen, die die Aufsicht darüber hatten. — 
281 w&m, waren anr Himd. — • ^mfm, bMliten. — 282 dane^ dort nioht. — 
termiten part. von vermtden, unterlassen. — 284 vaste adv. zu vexte, fest, 
innig. — zuo ir vienc, an sich fasste, drückte. — 285 fil Ii roy =altfranc. /il 
roi, der Sohn des Königs. — 387 wipUch^ wie ein Weib gesinnt, ftth« 
lend. — 290 fg. ist Gott in Bezug auf Mine Httlf« blind odOT «Mib; lieht 
und hört er nicht, der helfen soll? > 



Digitized by Google 



16 



BBSTE8 BUCH« 



ode ist er draue bctoubct, 

daz er mir niht goloubet? 

sol ich mi iiiuwen kumber haben? 

ich han mins herzen kraft begraben, 

die stteze miner ougen: 295 

wil er mich fürbaz rouben, 

und ist doch ein rihtit^re, 

so liuget mir daz ninere 

als man von sinor lidfe sauet, 

Sit er an mir ist sus verzaget.» 300 

11 Do sprach der junge Anschevin 
«got troeste iuch, frowe, des vater min: 
den sulen wir beidiu gerne klagen, 
iu enmac nieman von mir gesagen 
deheiniu klagelichiu leit. 305 
ich vare durch mine werdekeit 
näh ritcrschaft in fremdiu Umt. 
frouwe, ez ist mir sus gowant.» 
dö sprach diu küneginne 
. «Sit du näch höher minne 310 
wendest dienest unde muot, 
lieber sun, lä dir mtn guot 
üf die T&rt niht Tersm&ben. 
heiz von mir enpfähen 

dine kamersere 315 
vier soümschrin swiere: 
d& ligent inne phelle breit, 
ganze, die man nie versneit, 



291 betouben swv,, taub macheu, pass. taub werden. — 292 daß er mir 
nicht glaubt, mir keine Beachtung schenkt. — 893 niuwen: nach dem Ver- 
luste meinet Oatten. — 296 rouben^ berauben. — f97 und i$t doch, wfth« 
rend er doch ist. — rifitaerc, Kichtpr: mit dem Nebensinne, der über Recht 
und Unrecht entscheidet, und selbst recht thun muß. — 899 eUs, wiefierum. 
das Belat. Tertretend. 900 tertaget (vgl. i, 39), mntldofl; naehlftssl^. 

Hol Annchcrln, ein Bewohner von Anscjtouwp, Anjou: hier einer aus 
dem Hause Anjou. — 302 da vater, wegen des Vaters. — 3U3 9Ulen gerne, 
haben gnt and gerne Unaobe. — 304 von mir, de me. — • 905 ktaffeitd^, 
au hoklaRon. Meine Abreise bietet euch noch keinen Grund zum Klatcen» 
•~ 306 durch, wegen, um — willen. — 307 riterscha/t, hier: Turnieren. — • 
908 t$ itt mir *U9 gewant^ es ist so bewandt mit mir, so steht et mit mir: 
das ist einmal mein Entschluß. — 310 näcA, um zu erreichen. — .Tir^ r^r- 
»mähen swt., geringfügig, verächtlich erscheinen: id dir versmahen, yer- 
■ehmihe. — 814 hei»: snnäohst damit dine kamercere zu verbinden. 
ai.") kailirnrrf, K.lmmerer: der die Atifsicht über Geld, Kleider u. s. vr. 
führt. — :U7 ilä mit inne zu verbinden: darin. — ph^^lle stm. (vom lat. ;^a/- 
liuni), ein feiner Seidenstoff: die meisten kamen aus dem Orient. — 31S nie, 
durchaus nicht, — rersneit pnst. Ton tennideUf aeriohneiden: die noch im. 
ganzen Stück sind. — 



Digitized by Google 



OAHMUREI UND ilELAKANS 



17 



und mancc tiwer simit. 

süeser man, \k mich dir zit 320 
hCBren, wenn' du wider kiimest: 
an mlnen fröuden du mir framest.» 
«froowe, des cnweiz ich uiht, 
in welhem lande man mich siht: 
wan 8war ich von in k^re, 325 
ir hahet nkch riters £re 
iwer w6rdekeit an mir getän. 
och h&t mich der künic län 
als ime mtn dienest danken sol. 
ich getrüwe iu des vil wol, 330 
12 daz ir in deste werder h&t, 
swie halt mir min dinc erg&t.» 

Als nns diu ftventinre saget^ 
d6 het der helt unverzaget 
enpfäng^n durch liebe kraft 
unt durch wlpUch geselleschaft 
kleincbtes tüsent marke wert. 
8W& noch ein Jude pfandes gert , 
er möht'z derffir enphähen: 
ez'n dorfte im niht versm&hen. 
daz sande im ein sin firiundfn. 
an slnem dienste lac gewin , 
der wlbe minne und ir grnoz: 
doch wart im selten kumbers buoz. 



119 tamit 8tm., Sammct. — 320 gib mir an, wie lange du ausbleiben willst. 
— 'i'2'2 /rumen, nützen, förderlich soin : dn förderst, vermehrst meine Freude 
liadarch. — 323 enweiz: en Negation; durch niht verstärkt, und von niht 
UAie» abhängig: davon nichts, durchaus nicht, des deutet auf den fol- 
gindan abhängigen Satz, — 325 nun, nur (soviel weiß ich). — swor, wohin 
aiMh. — 326 nach riter» ere, der einem Jäitter gebührenden Ehre ent- 
■proeh«nd. — 327 ittfr vffTdektit, was eurer würdig ist, euch siemt. — 
■^J*^ lan partic. f'.ir [lelnn. entlasBen. — 3t*9 in solcher Weise wie meine 
Dienstleistung ilim dafUr danken wird: so, daA ich durch entsprechende 
Oienttlelstttng ihn dafttr danken will. — 330 getriwen einem eines «f., 
jemand etwa» zutrauen. — 331 ^erftf, desto; au«? f/-** (/>>(-»//// instrumont.). — 
Aa/, haltet; aus haOel contrah. — 332 min dinct meine Angelegenheiten: 
«i« CS mir auch ergehen nag. 

:^3.'> *'/>;</^/M.'/^rt, bekommen, erhalten. — Ira ff. Menge: wocfen, nu? großer, 
ii^rdicher Zuneigung. — 336 t£i;>/tt7« ^eJcZ/c^cAa/^, i^'reundachattsverhältniss, 
LiebetrerhaitBis« mit einem Weibe. — 337 kleinste ttn., fein geatbeitetes, 
koftbares rr«'s('licnk. — marke, halbes Pfund: im Werth e von 1(«)0 Mark. — 

no:}i, nocli heutzutage. — p/tintf was mau für emplangeues Geld als 
Sicherheit einsetat. — SS9 derfür^ dafür (aus dar für gesehwieht), als 
I'find. — ftiji/ahPH, annehmen. — 341 «'in stn. eine die er hatte. — /r/Vn^r«, 
J'reumiin, licliobte, wie altfranz. «////*'. (lemcint Ist Aiipflisc von Frank- 
reich. — 343 lae, w»t rerbunden ; an. mit. — 344 kumber : der Liebet- 
kammer ist gemeint. — 6«os, Abhülfe, Beseitigung. — 

WOLFS AM YOxr 1 8CHKKBA0R. I. 2 
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urloup nam der wigänt. 
muoter, brnoder, noch des laut, 
sin oiige niemor mer erkös; 
dar an doch maneger vil verlds. 
der sich hete an ime erkant, 
6 daz er wsere dane g^^want, 
mit deheiner slahte güuste zil, 
den wart von ime gedaukei vil, 
es dühte in mero dan geniioc: 
durch sine zuht er nie gewuoc 
daz si'z tseten umbe reht. 
sin muot was ebener denne sieht, 
swer selbe saget wie wert er st, 
da ist Uhte ein nngelonbe b!: 
es Sölten de nmbessezen jehen, 
und onch die heten gesehen 
13 slnia were da §r fremde w»re: 
s6 gelonpte man dez msere. 

Gahmuret der site phlac, 
denrehtin m&ze widerwac, 
und ander schanze enkeine. 
sin rüemen daz was kleine, 
gr6z 6re er MenUche leit, 
; der Itee wille in gar vermeit 
doch wftnde der gefftege, 



346 dest desselben: des Bruders. — 347 erkiesen, hier nur: sehen. — 
848 dar an« wodnrob: nämlich daft «r die Heimat nicht wiedersah. — 
349 sirk erkennen an —, eich erweisen gegen — ; damit ist V. 351 au ver- 
binden. — 350 waere yewantf sich gewandt hatte: im Mhd. steht der Con.. 
jnnctlv.— dane, von dannen, hinweg. — 351 günstegi^n. von r/'^n^/, Wohls- 
woUen: von :Ü abhängiff. — gÜTisU zil, zugewendetes Wohlwollen. — 
352 den pl. bezieht sich aut den collect. Sing, der (349), wer. — 3SS e«, 
TOn mire abhängig: dessen. — 354 yewuoc, pnut. von 'jeAvalnn stv., erwäh- 
nen, gedenken. — nie, durchaus nicht. — 356 umbe reht, von Rechts wegen. 
— 356 eben, gleich, gerade, sieht beseiohnet etwa daetelbe : gerader al» 
gerade, eine Verstärkunj?. — 35S solcher Aussage wohnt leicht ein T^n- 
glaube (von Seiten der Hörenden) bei. — 359 es, abhängig von Jehen stv.^ 
aussagen. — de geschwächt aus die. — umbesmte twm., der Herunuitsendey 
Nachbar. — 360 die, diejenigen welche. — 361 seine Theten in fremdem 
Iiande. — 362 «o, alsdann. — aeloupte conj. — de», geschwächt aus daz. 

363 der Site gen. pl., solches Benehmens, solcher Weise. — 964 den 
dat. pl. (auf ■'('(^ 7M beziehen), welchem rechtes Maßhalten das Gegen« 
gewicht hielt (I, 44), welches vom Maü beherrscht wurde. — 365 schäme, 
Glaokswurf: was ihm vom Gltteke heschieden war. — enkein^ kein. — 
366 rüemen, prahlen. — kleine, gering — gar nicht vorlianden, — 367 Itden- 
Uehe adv., geduldig. — leit prot. von iiden, ließ sich gefallen: ohne damit 
zu prahlen. 868 16», snohflos, ehvlot. — wiOe swin., Gesinnung. — vermSdmt 
mit acc, einem fern bleiben. — 968 wesnen, Rauben, meinen. — ^V^syendJ.^ 
anständig, wohlerzogen. — 
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daz niemen krdne trüege, 370 
künec, keiser, keisertn, 
des messenie er wolde sin, 
wan der die hcfeh^sten hant 
trüege üf erde übr elliu laut, 
der wilJe in sinem herzen lac. 375 
im wart gesaget, ze Baldac 
wsere ein s6 gewaltic man^ 
daz im der erde ondertftn 
diu zwä teil wseren oder m^r. 
sin Bame beidensch was s6 380 
daz man in hiez der bSrüc. 
er hete an krefte alsolhen zqc, 
yU kOnege w&ren sine man, 
mit kr6ntem Ube nndert&n. 
dez b&mo-ambet binte st^t. 3S5 
sebt wie man kristen 6 hegH 
ze B^me» als nns der tonf Tergibt. 
beidenscb orden man dort sibt: 
ze Baldac nement se ir bübestrebt 
(daz dnnket si ftne krflmbe siebt), 390 
14 der b&mc in fär sfinde 
git Wandels ürkünde. 

Zw^n' bröod^r von Babildn, 
Pompeias und Ipomid6n, 

den nam der bämc Kiniv^ 395 
(daz was al ir vordem 6): 



372 des, dcBeen. -~ mextente, mässmte, massenie, altfranz. maiiinie, rrtfnnitf 
HausResinde, Diener«cliaft; Diener. — S73 tran, außer, der^ drs der. — 
han(. hier im SiniK; von : Macht, (Jewalt. — 'Mi t^ltiu jieutr. pl. von al. — 
376 BaldaCf Bagdad. — 378 der erde, abhängig von diu Mwei teil, zwei 
Drittel. — 380 heiden»eh, in heidniacher Sprache. — 881 der bäruc: bei 
heizen, n stflit im M)h1. d.is prädicat Ohjcot statt im A> r auch im Nom. 

baruc hezoichnet; der Crebenedeite. — 382 kreßeüaX. aing., Macht. — alsolch, 
ganz Rolch, Terettrkte« »olch. — tue (zti »ueken) ttm., Aufschwung (ölan). — > 
3><3 ist den., abhringi«" von dem subatant. Neutr. ri/. — man, Lehenv- 

mano. — 384 krontem^ gekröntem : wiewohl sie gekrönt waren. 385 hiute, 
wych limte. — «f/f. besteht. — 386 e stf., Satrnng, Olanheosfonn. — hepAt^ 
Int Wwk setz «11. — .'{S7 fonf stm., das Ohristenthum. — verir/im Ptv.. sagen, 
UhMn. — 38S orden, Ordnung, hier = e. — 389 in Baldag empfangen sie 
das was ihrem Papste als Becbt ansteht, nftmlieh Vergebung der Bttaden. 

— 390 anf krümbe , ohne Krümmuni?, Unrecht: Verstärkung von flieht, 
gerade, in der Ordnung. — 392 Urkunde stu., Bestätigung, Zeugniss ; wan- 
tMt, ihrer TTmwandelnng, Besserung. 

.393 Zwen'' f'r"nd''7- nom., außerhalb der Construction stehend; durch 
den (39.)) in dieselbe aufgenommen. — Babil6n nannte man im Mittelalter 
•veh Kairo: daft dieses gemeint ist, lehrt die Erwlhnimg voa Alexandria. 

— 39S vorder (= tfwdere) awm., Vorfahr. — wo», hatte gehOrt. — 

2* 
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sie täteu vfvn mit kreften schiii. 

dar koMi der jniiiip Anscheviii ; 
dem wart der Itarüc vil holt. 

ja nam nach diciiste ahlä den solt 400 

Gahmuret der werde iiiaii. 

DU erloubt im daz er iinu ze häu 

ander wapen denne im Gaudin 

d^ vor gäp, der vater sin. 

der herre pblac mit gerenden siten -405 

M sine kovertiure gesniten 

anker lieht henniii : 

d& n&ch muos^ ouch daz ander sin, 

ftfme schilt und an der wät. 

noch grüener denne ein smArat 410 

was geprüevet sin gereite gar, 

und nach dem achmardi var, 

daz ist ein sldin lachen, 

dar üz hiez er im machen 

w&penroc und kürsi't: 415 
eist bezzer dan der s&mlL 
hennin anker drüf genat, 
guldlniu seil dran gedrst. 
sin anker heten niht bekort 
ganzes lands noch landes ort, 420 
15 dane w&m sie nind^ In geslagen: 
der htoe muose fürbaz tragen 



397 tw, were stf., Vertheidigung. — 398 dar, dorthin: zum baruc. — 400 
batheuernd: fürwahr. — nac hdiennte, seinen J)ien8tleigtunf»en entsprechend. 
— 402 erloubt iraper., gestattet. — Nuh'ze, möge, dürfe. — 403 das väterliche 
'Wftppen war der PantLrr; vgl. 11, l.'71. denne nach ander wie nach einem 
CoiDpar. : als. — J<'n lurrn bezeichnet (seiner Ableitung von her ents]»rf^- 
ohend) den Mann von hoher Abkunft, den Adlichen. — pldeyen mit gen. 
(hier unker), häufig durch «haben» zu übersetzen. — (jeren, yern, streben. 
beabsichtiBcn : in absichtlicher Weise, absichtlich. — 406 kovertiure^ alt- 
franz. coocriure, Decke des Rossea. — <jemiten, zngeschnitten. — 407 hermtn 
adj*f »u fiarm, von Hermelin. — 4(>s da nn -h. dt m entsprechend. ~ das 
ander, die (ihrigen Thcile der Ausrüstung. — 40^ u/mi —u/eme, ü/ demc. — 
iL'ät stf., Kleidung. Auch auf dem Schilde und tV'appenrock waren An- 
ker. — 410 tmardt, Smaragd. — 411 jirüevt'nswy.. zunN litinai lun. — gereitc 
stn., Ileitzeug. — gar^ aämmtlich. — 412 achmarüi stu., grünes SeidenseuK 
(aus Arabien). — 413 lachen stn., Laken, Zeng. — 414 dar Hz, mit V. 41!.> 
BU TerÜnden: aus grünem Stoffe von der Farbe den Achmardi. — im, nlul. 
sich. — 4lft kursü stn., das über den Wappenrock getragene iUeiüunga- 
stück: dasselbe wurde auch ron Frauen getragen. — 416 eiet^ez ist. — 
417 drilf, auf Wappenrock und Kuisit. — 41^ stn.. Seil, Schnur. — drai. 
yedratt ^ran geflochten. — 41^ bekorn swv., versuchen, erproben (mit 
gen. nnd acc.). — 480 landtt ort, Spitee einei Landes; Im Gesensate mn 
ganz. Kr hatte nirgend daaexnden ▲nlsnthalt genommen. 421 tfa— C% 
da hinein. — 
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disen wai)oiiIiclioii last 

in manogiii laut, der wonle gast, 

nach dem ankcr disiu mal , 425 

wand' er neheiner slahte twftl 

hete niender nodi crohito. 

wie vil er lande durchrite 

nnd in sdiiffon nmbefüore? 

ob ich m da niich swüerc, 430 

sö saget in nf minrn rit 

min riterlicliin Sicherheit 

als mir diu äventiure gilit. 

i'ne hän nu rafir geziuges niht. 

diu saget, sin mänlicliiu kraft 435 

behielt den pris in heidenschaft, 

ze Marroch unt ze Perstä. 

sin hant bezalte och anderBW&, 

ze D&maBC und ze HIl4p, 

und swd. man rltersdiaft d& gap, 440 
ze Arable ünd vor Ar&bi, 
daz er was gegenstrites vrt 
vor ieslibhem einem man. 
disen ruoft er d& gewan. 

sins herzen gir n^h prlse greif: 445 
ir aller tkt vor im zesleif 
und was vil nftch entnihtet. 
SOS was ie der berihtot, 



icüp'nUcfi , was zum WapptMi trohört; mit Ic^'f (stm.), Wapj)enla8t, 
mit Bezug aul den Anker. Es wird durch 425 noch nälier erläutert. — 
484 ffaxt, Fremdling, in i'rt-nukn I.aiidt n umherziehender Held. — 425 mal 
Btn., Zeichen: diese Zeich. -u in Forin eines Ankers. — 426 in'hein, kein.— 
twdl Btt. = tnäle, Zögerunt;, Aulenf luilt. — 427 gebite stf., Verwoilen. — 
Ufnte9arn, umfähren; dage^^en itmt'- rarn, horumfahren. — 430 da nach, 
dem ©ntspreehond, im Hinblick darauf. — sirürre, einen Seli\vi:r leistea 
sollte. — 4.il t'/, bei, beschwörend. - 4^2 sic/ii'rfi>'it, VerMciierunp. — 

433 als mir, wie mir es. — iji/it 3. prcs. von jefie/i. — ärcntiure ist hier die 
vom Dichter benutzte Erziililung, seine Qtiolle. Wenn ich's euch beschwö- 
ren soll, so kann ich nur schwören, liaD es in meiner Quelle so steht. — 

434 ge»iuc stm.» Zenguiss: kein weiteres Zeugni^H. — 436 ^'ehalten, behaup- 
ten, erringen. — h'uden.fchiift. heidnisciies (d. h. mohammedanisches) Land. — 
4.58 bezahl, bezahlen, erkaufen, erwerben, andcrsii ä, anderswo, an andern 
Stätten. — 4:V.} J/dla/j, Alcppo. — 440 da dient zur Verstärkung von swäj 
ebenso nach dem Kelativum. — <i*'hen^ Gelegenheit geben zu; oder: leisten. 
— 442 das hängt von bezalte (43«) ab. — ff>yen.ntrites trrf, frei von Streiten 
gegen ihn: e.« wagte keiner tfepren ihn zu streiten. — 44."^ iexlii'h fin nhd*« 
ein jeglicher. — 444 ruoft stm., Auf, liuhm. — 445 grtiL griii, langte. — 
446 ze!tli;>n stv., zerfaUen, Terschwiiiden. — 447 nach mt., beiBalio» nooh 
durch ril verstärkt. — entnihfnvmj^f yerniohten. ^ 448 vs^ inuMr. bt- 
rihteitt zurechtweison, belehren. — 
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der geiii im tjostierons phlac. 

man jach im des ze Buldac, 450 
16 sin ollen strebete sinider wanc. 
von dan'fuor er gein Zazamanc 
in daz ktinecriche. 
die klageten al geliche 

Isenharten, der den Up 455 

in dipnstp fios ümbe ein wip. 

des (iwanc in Belacäne, 

diu süeze valsches äne. 

daz si ime ir minne nie gebot, 

des lag er nach ir minne töt. 460 

den rächen >me mage 

offenliche unil an drv läge, 

die frouwen dwungou sie mit here, 

diu was mit ellenthafter were, 

dö Gahmuret kom in ir lant, 46ö 

daz von Schotten Vridebraut 

mit schiöV s here verbraade, 

e daz er dannen wände. 

nu hoert wie unser riter vare. 

daz m^re warf in mit stürme dare, 470 

s6 daz er küme iedoch genas. 

(sein der kdneginne pdlds 

kom er gesigelet in die habe: 

da wart er vil geschon wet abe. 

dö saher üz äiie'z velt 475 

d& was geslagen manec gezelt 



449 tjostieren, eiae tjoste, d. h. eiu Lani^euHteoUeu, käiupfcu. — 4d0 man 
gestand ihm da« so, tagte von ihm aus. — 451 eilen stn., Eifer, ICuth. — 
strebte ist Conj. — wanc 3tm., Zurückweiclion. — 4^2 vo^ dan, von dort, 
nlUnlich von Baldag. — 454 die, die Bewuhuer des Königreiches. — 455 lip^ 
IiSben. —456 JiStssverlSs, verlor. — 457 dtüingen = tvnngen, einen eine» d*f 
einen zu etwas zwingen. — 458 valsch stm., Treulosigkeit, Falschheit. — 
äne adj. mit gen., frei von. — 45i> daz mit des^ davon, deswegen, zu ver- 
binden. — gebieten, anbieten, gewähren. — 4(H) fidcA, inSehntuoht nach. 

461 rechen, praet. rac/?, rdch^'n. stv., rächen. — mac stm., Blutsverwandter. — 

462 offenliche adv., im Kampf auf offenem Felde. -- läge stf., Auflauern, 
Hinterhalt. — 4M was mit, war vereeheu mit. — ellenthajt , mathig. — 
407 itchiffes fiere, ein auf SchifTea gekommenes Heer. — verbrennen, durch 
Feuer verwüsten. — 468 e daz conj., bevor. — dannen, von dannen, hin- 
weg. — wände praet. von wenden, sich wendeu. — 4»J9 ich var, es er- 
geht mir. — 471 k&me iedoch, doch nur mit genauer Noth. — genesen 
sttr., lebend davonkommen. — ■ 472 palae vta. stau, €hebäude mit einem 
Saal darin. — 473 sigelen swv., segeln. — habe stf., Hafen. — 474 da — abe, 
▼on da (dem pala») herab. — 475 üt^ hinaus, ane » ss ane de», om de». 
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al umb' die stat wan gein dem mere: 
dk l&gn swei kr^ftigiu liere. 
dö hiez er vrägn der msere, 
wes diu b6rc wi&re; 
17 wände er'r kftnde nie gewan, 
noch dehein stn schifman. 
sie tttten einen boten kunt, 
ez wiere Pl^t^lamunt. 
daz wart im miiuiocliche euboten. 
si»^ manten in In ir goten 
daz er in huifc: t'S wäre iu nöt, 
sie rungeu uiht waii umbe^u t6t. 

Dö der junge Anschevln 
vemam ir kumberltqhen ptn, 490 
er b6t sin dienest umbe guot, 
als noch vU dicke ein riter tuet» 
ode d&z s'im sageten umbe waz 
er solte dolen der Yinde liaa. 
d6 sprach üz 4inem munde 495 
der sieche unt der gesunde, 
daz ime w»r* al gemeine 
ir golt und ir gesteine; 
des solte er alles h^rre wesen, 
und er möhte wol bl in genesen. 500 
doch bedurfte er wdnec soldes: 
Yon Ar&bte des goldcs 



477 cUumb^t ringa um. — loa» {ff in. dem mere, ausgenommen nach 4erMe«r- 
seite KU. — 47^ >Ja, vor der Stadt — kre/lic, groß an Menge, groß. — 
479 vrdgen mit gen., nach etwas Iraguu, sich erkundigen. — mare, Kunde, 
MMhrleht. — 480 bure ttf., belsttigtwr Ort, SeUoü, Barg. — 48 1 wan, 
denn: erklärt das vrägen. — er'r =: er ir, er ihrer. — künde stf., Kunde: er 
hatte noch nie von ihr reden hören. — 482 nhd. : irgend einer Heiner 
Sobiffsleute. — 483 sie, di«|)Ml|gen, <iie gefragt wurden: die Stadtbewoh- 
ner. — tcetenrrztdten, mit unorganiBohem Eindringen de» Umlautes in den 
Indicativ. Vgl. I, 512, l'.i^, H)i6, l»iH3j II, hyy. — 4Sb tnimucixche ailv., 
liebreich. —ciiM0(«*i mit dat. und acc, jemand etwas dttroh einen Buten na- 
gen lassen. — 486 mantn swv., ermahnen, auflFordern. — goten dat. pi. von 
got, — 487 mir i»t n6t c. gen., iuh habu dringendes Bedarfnias, Ver- 
UDgWi. — 488 runiii'n conj. proet. von rinnen^ kämpfsn. — «»A/ wa»» nur.— 
iim^fi = umb« dm : auf Tod und Leben. 

490 die auf ihnen lastende Noth. — 4^1 i>ot, bot an. — umbe ffuot, für 
Geld, Sold , vgl. I, 400. — 4i*'i d,ci f adv., oft, häufig. — 493 ist mit 
umbe guot au verbinden : wenn nicht um Sold, so mochten sie sagen* für 
welchen Preis er gegen ihre Feinde kttmpfen sollte. — 496 der Knmke 
und der (ieriuudo: l 'm8ch^eibun^' lur alle. — 4'.»7 tra'r'\ sein sollte. — «i 
gemeine, gana gemeinsam: er sollte an all ihren äoh&tsen Theil haben, 
tMlHe darflber rerfttgen. — &00 unä: und weiter UeAen sie ihm sagen. — 
genesen, am Lieben bleiben: sie ha,ttt!u wohl hinreichend, wovon er bei 
ihnen sein Xisbeu fristen konnte. — 502 bu oonstruieren : de* golde» von 
AfMe: MabliotaM 0old war im Mittelalter besondm hecOhnt. — 



480 



485 
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hete er manegen knollen bräht. 
liute yinster sd diu naht 

wärn alle die von Zazamanc: 505 
bi den dAht* in diu wlle lanc. 
doch hiez er herberge nemen: 
des mohte och sie yil wol gezemen, 
daz se im die besten gäben, 
die frouwcn dennoch lägen 510 
18 zen venstem unde sähen dar: 
sie nsemen des vil rehte war, 
sin knax)pcn und sin hämäSi 
wie daz g^eitieret was. 

dd truoc der helt milte 515 

üf einem h^rmlbem schilte 

i'n^ wciz wie manegen zobelpalc: 

der kOneginne märschäle 

het ez für einen anker gr6z. 

ze sehene in wenic dar Terdr6z. 520 

dö muosen siiiiii ouge jehen 

daz er het e gesehen 

disen nter ode sinon scliiii. 

ilaz muost' zc Alexandrie sin, 

do der barüc dorvur hic: Ö25 
siiien pris da uicmen widerwac. 

Sus fiKU" ilcr luuotcs riciie 
in die stät behagenlicht', 
zehen suuma^r hiez er vazzeo: 



503 knuUe swm., JtiUumpeUf vgl. klüz I, 275. — brdht part., uiiid. uiciit y«- 
bralU. — 506 diu tette, die Zeit, dai Yerweilea. — 507 ktrberg^ nemen ^ 

Quartier maclieu. '>0s des deutet den folgenden Satz mit daz im Voraus 
an. — geteiuen: zu I, 1^0. — >>0d dit besten acc. »ing. lern, in gcbw. Form: 
•c. herberge. — ■ 510 dennoch, noch immer: sie waren eohon bei seiner Aa» 
kunft an «Ion Fenstern. — 511 zen, iu den. — .')12 nirni' /t nö/nen, aa 
If 483. nemen war c. gen., das Augeumerk auf etwa« richtou, beubacütcn. — • 
r^te adv., genau. — 514 feitieren, geetalteut aehrnttcken; vom altfirans» 
Jaituie weiter gebildet. — 510 milte adj., freigebig. — 5l(i her min be- 
zeiclmet liier: mit Hermelin überzogen. — 517 »ol/eljpaic, Zobelfell. 
518 marachaic stm., eigentl. Pferdeknecht ; der mit der Auftioht der Pferd» 
betraute Beamte; Miirscliall. — 5r.> f,'-f f:, hielt es, erklärte es: das 
xiSk» diu ZobelleUe auf dem iSchilde dartstellteu. — 52o dar ist mit sehet*. 
an verbinden. — 521 muose, muoste prust. von muezfn. — ouge nom. pl. in. 
starker Form. — 523 schxn stm., Gestalt, liild, Ebenbild. — .M'5 derpor=: 
dar vor, da vor. — 526 wideruuujeu (vgl. I, ;»4), Jiier mit ucc. aufwiegen, 
gleichkommen. 

52S örha'jenltcfte adv., in wohlgefälliger, stattliclier Weise. — 529 sou- 
matre stm., Saumthiex; vorzugsweise werden Maulthiere} aber auch Pferde 
darunter Tarttenden. — t o«««», bepaekan, baladen. — 
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die zogeten hin die gazzen. 530 
d& riten zweinzic knappen rMtt. 
Bin bovel man dort vor ersach: 
garzüne, koche unde ir knaben 
heten sih hin für erhabeu. 

stolz was sin gosinde: 535 

zweit" wol gohorncr kinde 

da hiiuloii iiiicli den kuappcn ritou, 

an guoter ziilit, mit siiezcu siten. 

etsliclior was «-in Sarrazin. 

dar nach uuios' oiich getrecket siu 540 

11) alii ors mit zindale 
verdecki't al zcmalo. 
daz niunde sinen satd tnioc: 
ein schilt, dos icli o m-wuoc, 

den fiiorte ein knappe vil gemeit 545 
<l?'rbi. nacli den selben reit 
pusüner, der man och bedarf, 
ein tambiirr sluog imde warf 
vil höht' sine tämbur. 

den herrcn nam vil i'intiir, ööO 
. dane riten üuitierre b! 
unde videhvre dri. 
den was allen uibt ze gach. 



530 sogen »WT.« zinlien. — [nczen acc. aiug. (swf.). — ^üi{ liiutcr Jeu Saum- 
thioreu her. — b'ili Oval «tu. (aus poititliis). Leute, Troß. — dort vor, dort 
vom. — 58S garfün stm., Edelknabe: sie wurden haaptsftchlich sa Boten- 
diensten Terw endet. — ir knaben, iliro (der Koche) Burschen. — .')34 hin für, 
vorweg. — »ich erheben stv., sich aufmachen. — 535 stolz, niclit im Siuno 
des nhd. Wortes; fireudigt stattlich. — 536 kinde gen. pl., von zwei/ wlb- 
hängig. — uyvl 'jih,i, n. v(»n oiUcr Geburt. — 538 in trefflicher WoljLmstäu- 
digkeit, mit freuadliclitui Buuehiuen. — 539 ettlich, irgtudein, manch. 
Sarazenische Pagen wann im 13. Jahrhundert, zumul am Hof» Fried- 
rich'« Tl.. nichts Seltenes. — 540 inuos' sing, de» V erbum»? mit nachlol- 
guiidem i'iural des Subjects; ebenso 546. 660. 841. 868. 1438 u. s. w. — 
trecke SWT., bei Wolfram hAuflg, wenn auch nicht oberdeutsch: zieheu, 
ftihreo. — 541 zindal stm., eine Art Taffeut, altfranz. cemliil. al 
leindle, allzumal, sämmtlicli. nerdeckef : die Deckeu {koverfiure 406) waren 
▼on Zindal. — 544 ein schilt kann Acc. (=zt'infin .tchilt) sein, abar Anoh 
Nom., außer der Coustruetion stehend, und durcii den aufgenommen; zu 
I, 393. — 545 yeineit adj., uigentl. thöricht; ausgelassen, lebensfroh. — 
546 derht, neben dem Pferde gehend. — den selben, den Rotten. — 547 pw* 
»uiur = pusünwre, Posauneubläser. — 548 tainburr — tambürer^ tumbtirwr«, 
der die tambür (54^), Handtrommol, schlägt. — 550 unt^r stf., Gering- 
Schätzung; //// A 'liin/ untCir, ich schät/c gering, mache mir niclits daraus. 
Der ganze Aufzug willre ihm gering erschienen. — 551 daM riten (conj.), 
wenn da nicht ritten: da mit ftf za verhinden. — ßoitierre ^ ßoitiercere, 
Flotentpieler. — 552 videUtre stm., Fiedler, Geiger, — 553 mir -juch, 
ich habe ee eilig: tie hatten et nicht zu eilig, zogen tehr gemächlich, wie 
et der Pmebt des Anftags afenite. — 



Digitized by Google 



26 



BR8TI8 BÜCH. 



selbe reit er binden nicb, 

nnt sin mÄnuere 555 

der wlse and der m»re. 

Swaz dk was voUces inne, 
Mcsre und M<i^riiine 
was beidin wlp unde man. 

der b^rre scböaw^n began 560 - 

manegen schilt zebrochen, 
mit speren gar durchstochen: 
der was dä vil {lehaiij^en für, 
an die wende und an die tür. 
sie hcten jämer unde guft. 565 
in diu venster geiu dem luft 
was gebettet mane^^em wunden man, 
swenu' er den ärzät gowan, 
daz er doch mohte niht genesen, 
der was bi vinden gewesen. 570 
20 sus war]} ie der imgerne viöch. 
vil orsc man im widcrzoch, 
durchstochen und verhouwen. 
manege tunkele frouwen 

sach er bedenthalbon sin: 575 

nach ral)ones varwc was ir sciiiu. 

sin wirt in niiiiiieclitlH* cnphienc; 

daz im nach fröuden sit ergienc. 

daz was ein ellens richer mau: 

mit siner haut bet^ er getan öSO 



555 ntarn(t're atm. (lat. marinartus), Schiffsmann, Schiffsherr. — 556 tncere 
adj., berühmt, trefflich. Das Wort kommt in den hOfisohea £pen toui 
18« Jahrhandert an nur selten vor. 

557 da inne, in der Stadt. — 5K0 hffpUnfn dient häufig nur but üin- 
sehreibung des Yerbums, das im Infinitiv dabeisteht. — 563 t/er, der 
Schilde. <— für, hinaus : durch die f olgende Zeile näher erläutert. — MI4 tur 
ist Plural. — 565 'ju/f stm.. Gosclirei. — 56ti in die Fenstorbrüstungen 
hinein hatte man die Betten gestellt. — luji stm.: der Luit zugekehrt, daß 
«!• Um anwehen konnte. — 5(;7 betten mit dat., einen dam Bett surecht- 
machen. — 568 »wenn' gehört in den Satz mit daz: so verwundet, daß, 
wenn er auch. — arzät stm. (von arcinattr), Arzt. d«n arzät, den ihm zu- 
kommenden Arzt. — 570 6» rtndeHf d. h. im Kampfe mit den Feindon. — 
571 werben stv., handeln, verfahren; mit adv. (»ut), ergehen. — 572 wider- 
ziehen, entgegenziehen, -fuhren. — 573 terhouwen stv., durch Hauen ver- 
wunden. — 575 bedenthalben dat. pl. (t euplionisch), auf beiden SeitMH 
ihalp ttf.)i *if*y TOn sich. — 576 raben stm., Babe. — tchin^ Aussehen. — 

577 Wirt: bei aem seine Leute ftlr ihn Quartier gemacht hatten (I, 507). — 

578 do:. was: nämlich der liebreiche Empfang, •'rgen stv., ausschlagen; 
mit adv., lüer durch nach fröuden., in freudiger Weite, vertreten. — %U 
adT., aaehher. — 
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manegeu stich uiide slac, 

wand' er einer porten phlac. 

bi dem er manegen riter vant, 

die ir hende hiongen in diu bant, 

uiit den ir houbct wäiij verbunden. 585 

die hpten sölho wunden, 

daz sie doch täten riterschaft: 

sie beten läzen. niht ir kraft^ 

Der bürcgravc von der stat 
sinen gast do minnecliclieu bat 590 
daz er uiht verbaere 
al daz sin wilh' wa^re 
über sin giiot und über den Up. 
er fuorte in d;\ er vant sin wipi 
diu Galimureten kuste. 595 
des in doch wenc gehisto. 
dar nach fuor « r enbizen san. 
dö diz alsus was getan, 
der marschah- fuor von ime zehaut 
ahla er die künoginno vant, 600 
21 und iesch vil gröziu botenbrot. 
er sprach dtVouwe, unser not 
ist mit fröuden zergangen, 
den wir bie haben enphangen, 
daz ist ein riter 86 get&n, 605 
^ daz wir ze vl^hen iemer hto 
unsem g6ten, die in uns brlditea, 



porte swf.. Pforte, Thor. — p/tlar. hatte in Obhut, »mter bich. — \H dte, 
9Lui d&a collect, luauejen riter bezogen. — Oant stn., Verbaad einer Wunde. 

586 »Sieh »US »olich (daher der Umlaut 6), auch soleck, meist »oMk. — • 
5^7 sie waren trotz der Wunden doch noch kampffähig, — 58^ wir wtlr- 
den eher Jiete, wobei krajt Nomin. wäre, erwarten, wie nianclio Hss. auch 
leMA: la«M bedeutet hier: fUlen lassen. 

589 burcyräve swm., Burcfgraf, JStadtrichter : dieser ist sein Wirth. — 
b^l verbern stv., unterlassen (zu thun). — öiKi übt^r ist mit will« zu ver- 
binden. — den lip, das Leben: auch hieniu iat niri (des Wirthes) zu ergän- 
Ben. — 594 da — dar dö, dorthin wo. — 595 diu. auf v tp bezüglich, iat 
die regelmäßige Ausdruckawcise, nicht das. — 59(i nämlich weil sie von 
edliwarzer Farbe war. — 597 fuor fir, begab er sich. — enbizen stv., spei- 
sen: gewöhnlich von der ersten Mahlzeit (Frühstück, Imbiß) gebraucht.— 
599 z^hanty sogleich, alsbald. — HüO nlda wieder wie .'>94 — aldar da. — 
601 iesch prset. von ei.ichen, st. redupl. Verbum : fordern. — botenbrot stn.. 
Botenlohn. — 602 /rouwc, Herrin: die ursprüngliche Bedeutung des Wor- 
tes. Es wird von Frauen edler Abkunft, verheiratheten wie unverhei- 
ratheleil, gebraucht.^ — 603 zergen stv., auseinandergehen, ein Knde 
nehmen. — 605 30 :7<?^an, so beschaffen. — 60^j ^< ei 't, Ursache haben. — 9(^^k«H» 
hier nicht: anflehen, sondern: beten (mit dat.; zu). — 
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daz sie des ie gedahteu.» 

«na sage mir fif die triuwc dio, 

wer der riter niüi^c sin.» 610 

«frouwo, ez ist ein degen fier, 

des jiaiui'kes söldier. 

(in An^cl)('vill von liöher art. 

iivoy wie wenic wirt jrespart 

sin lij), swa man in Irezet anel 615 

wie rehtc er där unde daue 

entwichet nnde keret! 

die vinde er schatlcn leret. 

icli sach in striteii schöne, 

da die Babylöne 620 
Al''xandrie Ici'sen solttni, 
nnde do sie dannt n wolteu 
den baruc triben mit j^cwalt. 
waz ir da nid<M- wart i^evalt 

an drr stluunphcntiiire! 626 

<}a begi'cnc d»''r yeliinre 

mit sime libe srdlie tat, 

sine beten vlieln'iis k''inen rat. 

dar ZUG lini-t' icb in nennen, 

man solt«* in wul erkennen, 630 
22 daz er den i)ris iibr mäuegiu laut 
bete al ein zuo siuer bant.» 
«nu sib et wenne o(b' wie, 
und ftieg' daz er mich spreche hie. 
wir haben doch fride al disen tac; 635 



608 des, nämlich: Um uns hersnfttbren. — 609 4/, bei. — 810 wer kann 
der Bitter wol sein? — »^ll tt^rfen stm., Kriei?er, Held. — ßer, alttrtLnz. ßer, 
stohs, stattlich. — 6V2 pärttc=-bäruCj und oft p für b. — soldier stm., Krie- 
ger, der im Solde eines Herrn steht* — 614 apoy intmj. (franz. aroi — 
ah voi, ei steh!), hei. - onfi la:en, auf etwas hislassen (wie den Jagd- 
hund auf das Wild): auf die Feinde. — 616 r* //^' adv., treffend, trefflich. — 
dar unde daw , hin und wieder zurück. Er vi-rBtoht dou Schlftgmi dM 
Gegners kunstgeraäß auszuweichen und wieder darauf loBZUt^türmen. — 
üiäO äd, dort wo. — Babylon stm.. Babyh)uier. — 622 da/itmi, von dort (von 
Alexandrien) we^. — 6M ir wlbiAngiu von waz: wie viel ihrer. - fftwaU 
pari, (rttcknmlautcnd) von r^llfin, zu Falle bringen, tödten. — 62.'t sditnn- 
ph«ntiure stf. (altfranz. t/csconjiture), Niederlage. — 626 f/fMure Ad}., w^oran 
nichts unheimlich ist; angenehm, schön. — 62S sine heten, daß sie nioht 
hatten. — ntf. Abhülfe, Befreiung: sie Iconnten nicht umhin zu fliehen. — 
€29 dar zuoy außer dem was ich selbst mit ansah. — nennen, nennen, lobend 
nennen, rühmen. — 6;<0 man würde ihn wol kennen lernen als einen sol- 
chen daß er, der. — al ein, ganz allein. — »uo siner hanty für seine 
(nlebt: in seiner) Hand: in Anspmch nihme. — 633 e^ nur, namentlich 
gern nach Zeitwörtern (verstärkend), wann fnlcr wie es peschehen kann 
(daA er mich spricht). — 634 Jürgen swv, einrichten, bewerlutelÜgen. — ' 
6S5 fridt stm., WaflimtlillttMia. 
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da vou der holt wol riteii mar 

her nf ze mir: od sol icli darV 

er ist anders denue wir iir var : 

öwi wan ta^te im daz iiiht wc! 

daz hete ich u(Miu' erfunden e: 640 

op mir'z die mine rieten, 

ich solte im ere bieten. 

geruochet er mir nähen, 

wie sol ich in enphiihen? 

ist er mir dar zuo wol geboren, 645 

daz min kus niht si verloren?» 

«frouwe, er'st für kttneges kiinne erkant: 

des st min lip genennet phant* 

froiiwe, ich wil iuwern fürsten sagen» 

daz sie ricliiu kleider tragen 650 

unde vor iu biten 

unz daz wir zao z'ia riten. 

daz saget ir iweren frouwen gar. 

wan swenne ih nu hin nider m, 

sö bringe ich iu den werden gast, 6&ö 

dem süezer tagende nie gebrast.» 

Harte weuic des verdarp: 
vil behendeclichen warp 
der marschalc slner fronwen bete, 
balde wart dd Gabmurete 660 
23 rlchia kleider dar getragen: 

din legt' er an. sus hörte ich sagen, 



tiM da von, infolge dessen (daß wir /ride haben). — h.iS -jevar adj., Fwrbo 
habend, farbig. — 639 »tot, wie lUoe (I, •IWh), keineswegs nur Ausruf den 
Schmerzes. Wftre ihm doch xiaa nicht unangenehm (daß wir echwarz sind : 
vgl. I, 59«1). — t>4i> erviiidfn stv., aiiHüiulig machen, erfaliren. — vorher. 
— 643 iferuoc/i' n awv., Kttcksicht uehmeu; wollen, geruhen. — 046 dar 
t»üf mit daz i64ii) zu Terblnden. Ist er hochgeboren genug. — 646 ver- 
lif^ven, unnütz thuu, Übel anbriiiKeu: das wäre der Fall, wenn er nicht uol 
grborn wäre. — 647 erkennen jür^ kennen als etwas. — künne stn,, Ge- 
schlecht; persönl. Abkömmling. Man weifi, daß er aus königlicher Fa- 
inirn- i-it. — i.}"^ ■>> <. dafür; n-'n'ifti, he/oiclini-n. bestinimoti. Dafür l)ilrgo 
ich mit uieiuem Itobun. — 650 dai^ sie sich prächtig kleiden. — tiäi fg. und 
daft sie euch ttehend vnaere Anknnffc erwarten. — tii^ien stv., warten. — 
est zun (mit verdopp. PrUpoBition), zu euch. — (;:,:> tl:iß sie sich 

auch 8Chniuci(en. — ir beim Imper. mhd. nicht selten. — 654 hin nider^ 
rou hier herAb : well das KOnigsacUofi hoeh liegt. — 655 so kehre ich 
mit ihm sorttck. — 656 gebrften str.t mir ffebrittet einet «f., mir fehlt es 
an etwas. 

657 verdt'rben 9iv.j nnkommen, nnterbleihen ; nioht befolgt wefden* — 

C^'^b''hendecl*c/icn adv., mit Geschick. — w«r6eii mit MO*, etwM MlsrlchtOll« — 
hö^ bt>te9ti,i hier: Befehl, Gebot. — 
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(laz diu tiwer w{eren. 
anker die swseren 
von äräbischem gohio 665 ' 

warn drüte als er wolde. 
do saz der minnen geltes lön 
nf ein örs, däz ein Babylon 
jL,'ein im durh tjostiereii reit: 
den stach er drabe, daz was dem leit. 670 
ol»e sin wirt ilit mit im vare? 
er un<l sin«- riter gare. 
jk deiswar, sie sint es irö. 
sie riten mit ein ander do 

und erbeizten vor dem palas, 675 

da manec riter üffe was: 

<lie nmost-n wol gekleidet sin. 

biniu kinder liefen vor im in, 

ie zwei ein ander au der haut. 

ir herre manege frouwen vant, 680 

(gekleidet wüiinocliche. 

der künejrinne riebe ; 

ir ougen füegeten ])in, 

dö sie gesach den Anschevin. 

der was so minnecltch gevare, 685 

das er entslöz ir herze gare, 

ez w»re ir liep oder leit: 

daz besldz d& vör ir wipheit. 

ein wSnec sie gein ime dö trat, ' 
!r gist sie sih küssen bat. 690 

663 «r«r«n, im VhA. der IndiestiT: waren. Atieh Gfthmiiret kleidet tieb 

kostbar, weil er Tor den PraueD erscheinen soll. — 664 4i§ 9Wceren. die 
schwer waren. — 666 drv/es=dar üy>, auf den Kleidern; eelA Wappen. 
Wie er ee gewollt, angeordnet hatte. — 667 »ittm etr., eieli leteen, wi» 
»tin, Bich stellen: mundartl. sitzen noch m j^ebrancht. — rjHt stm., Bp/ah- 
Ivng, Erwiderung: er, der erwiderte Minne zu lohnen verstand. — 66^ rtU^ 
geritten hatte. — 670 drabt^ da TonfTon dem ors«) Ah.^^Mty ▼erdrieAUeb,. 
ärgerlich. — H7l o'j^r solche Frafsfen, die die Erzähliinfir loMiaft «nter- 
brecbeu, sind bei Wolfram liäuüg (vgl. I, 428 u. ö.): ihr fragt, ob. — iht 
adT. aoe., irgend, etwa. — 672 er und alle seine Bitter. — 67S es gen. 
▼On de-^sen, darüber. — CJ5 ^rb^^izfn swv. im bh^n). weiden lassen: mit 
Auslassung von i Plerd : absteigen. — 67»; «/e adv., auf, mit dä zu ver- 
binden. — 677 die hatten aieh schön anziehen ndlssen. — 678 kindtr 
neutr. pl. neben kinf, Pagen. — tn adv., hinein. — «79 twei neutr. von 
zwene: der eine den andern bei der Hand fassend. — 681 tcünnectiche adv., 
ftpendeetiugeud, wonniglich. — 6S3 füefjrn swv., verursachen. — 685 gerare 
adj., aussehend. — 686 enfsliezen stv., aufschließen, öffnen: daß sich ihr 
Herz vor ihm auftbat. — 687 ez u oere, es mochte sein. — 688 öesliesen stv., 
anschließen, getehlonen halten. — toCpAet/ stf., Weiblichkeit. — 689 gein 
ime^ ihm entgegen. — 690 «icA, weil es auf daeielbe Snhat. gebt (lat. $e): 
daß er «le ktisse. • 
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24 sie nain in selbe mit der hant: 
gein den vinden an die want 
säzen s' in diu venster wit 
tf ein kiilter gesteppet sämit, 
dar unde ein weichoz pette lac. 695 
ist ilit lieliters dau der tac, 
dem ,i;lic))et niht diu kimegin. 
sie hete wi'plichen sin. 
und was abr anders riterlich, 
der töuwegen rösen ungelicL. 700 
n&ch swarzer varwe was ir schln, 
ir kröne ein liehter rübi'n : 
ir houbet man derdurch wol sach. 
diu Wirtin z'ir gaste sprach, 

daz ir liep wä^r' sin komen. 705 

nh^rre, ich hau von iu vernomen 

vil riterllcher werdekeit. 

durch iuwer zuht lät iu niht leit, 

ob ih iu miuen kumber klage, 

den ich n&he inme herzen trage.» 7iO « 

<dlün helfe iuch, frowe, niht irret. 
8waz iu war od wirret, 
swk daz wenden soi min hant, 
.diu sl ze dienste dar benant. 
ich pin niht wan einec man: 715 
swer iu tuet od h&t get£ui, 
dik binte ich gegen minen schilt: 
die vinde w^ec des bevilt.» 



692 dca Vdiidoii gttgflnttber. — €94 htlter ttm. (ein—ein^n;. f;;epol8terte Decke 
(Altfiranz. coltre,cuutre, coute), welche über ein Ruhebett gebreitet wird. — nmnit, 
8aminet~aua Sammctstoff. — 696 unäe=^nnder. — (i.T. gibt es etwas Hellere* 
ala den Tag: dem Hellsten was M gibt, glich die Königin nioht, d.h. sie war 
nichts weniger als hell, sondern ganz dunkel. — 'ht. etwas; mit tron. — 
699 a6r, aber, doch. — riterKcfi, einem Ritter geziemend; herrlich, stattlich. 
— 700 touu ec adj., bethant. Bei tier i bethauten Itoae» denkt wohl der 
Diebter an seine frühere Schilderung der jungfräulichen Sigane, Tit. 110, 1: 
Wlf aU ein toawec r6$f. — 7oi riäc/i, aussehend wie, wie. — 703 derdurch : 
darch den Rubin hindurch. — 706 von iu vernomen, vernommen daß ihr 
besitzt. — 708 lät iu niht leit sc. wesen, lasst es euch nicht verdrieijen, 
>Wlt anangenehm sein. — 710 inme^ineme, in deme. — naÄ# adv., eng ein- 
INcblossen, tief. 

711 irren mit acc, im Sticlie lassen. — 712 sw<u, was immer. — war 
prai, wirret pr«t. Ton vterren ttr., tiinderllob aeiii. — 713 wenden, ab- 
ViBdaa, rttckg&ngig machen. — 7I4 ddr entspricht dem moa. — f^i-ntinfn 
*«▼» bMttanmen. — 715 einec^ ein einzelner. — 716 iu iuot, euch etwas 
(m Leide) tbvt. 717 Mute 1 prM. Ton MMm, itreckMi. — 716 benUn 
•VT. unpori><>ni. mit gciu, v.n viel dftnken, TerdrielSeii. — io^fM«sdvreb»M 
Jddkt. Weil ich nur einer bin. — ' 
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mit zühten sprach ein farste san 
<i]iPteii wir ciiit n lioiibctinan , 720 
25 wir soldon vinde weiiic sparen, 
Sit Vridcbrant ist liin gevaren. 
der Ifeset dort sin eitron lant. 
ein küiiec, heizet licrnant, 

den er (Uirh Herelindc sliioe, 725 
des niage tuont im leit penuoc: 
sine wellcnt sih's iiiht mazcn. 
er hat liir ludede iazen; 
den lierzoiien liiiitejrer. 

des ritertät uns maiiefriii ser 730 
irumet, und sin geselleschaft: 
ir strit hat kunst unde kraft, 
so liät hie manegen soldier 
von Kormandie Gaschier^ 

der wise degen h^re. 736 

noch hät hie riter in§re 

Kaylet von Hoscurast, 

maueren zomfgen gast. 

die brühten alle in ditze lant 

der Schotten künec Yridebrant 740 

und siner genoze viere 

mit manegem söldfere. 

westerhalp dort an dem mer 

da lit isenhartes her 

mit fliezenden ongen. 745 

offenllch noch tongen 

gcsach sie niemer m^r kein man, 

sine müesen j&mers wunder hftn 



719 mit :u},t>'n, in hüfliclier Weise. — 721 xolden, würden. — 722 hin gt' 
taren^ von hier abgezogen. — Vi'i Imen^ frei rnftchent entsetzen ; vgl. I, 
— 724 ein küne*: wieder am Beginn des Satses, dnrch des {TJ6) aufgenom* 
wen. — /ifizfi — ifcr heizet. — 725 Herelinde acc. von Iferilint. — sluoc praet. 
von sküien stv., enoblagen. — 727 »ich mdsen mit gen., sich mtt&igen, siob 
enthalten. — 739 helede, die ältere Form für hetäe; hett^helet, — 730 t4r 
8tn., Sc'lnnerz. — 7.S1 /runwa »wv., vollbrin«en, pcliaffou, bereiten. — gfsfUe- 
Mcha/tt (renosseu: auine Bitter. — 732 sie verstehen sich aufdenätreit und 
haben anch die ^en atmende Meng« ron Soldaten. — 738 »6^ ehenao. 
7.'16 noch tnt'ff, fcriu r noch, außerdem noeli. — 7?>f^ f/(r-<f. feindlicher Krie- 
ger (lat. hoiiis); Krieger. — 73i^ örahten mdic.=: brä/Uen. — äitte neatr. 
Ton dirre, dieser. — 741 penS» stm., Oenosse (nhd. sw.), das e der 
Silbe unterdrückt wie iii geselle (I, 227). — 743 u isferhalp^ auf der West- 
seite. — 745 fiieitnden, von Thri^ueu strömenden. — 74d tougen adv., im 
Verborgenen. — 747 kein^ irgendein. — 748 «tffitf müum (beaehränkMidts 
nt» mit conj ), ohne daß sie müssten. «anMlffr, UBgoheore XlMig«, FflUs. 
Man sah sie immer sehr traurig. — 
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(ir herzen regen die üüsse warp), 

Sit an der tjost ir herre starp.u 760 

26 Der gast zer wirtiune 
sprach mit riters sinne 
«saget mir, obe ir's ruochet, 
diirh waz man iueh so suochet 
zornli'che mit gewalt. 755 
ir habet so manegen (logen halt: 
mich müet daz sie sint verladen 
mit vinde hazze nach ir schaden.» 
«daz sagich iu herre, sit ir's gert. 
mir diende ein riter, der was wert. 760 
sin lip was tilgende ein bereade ris. 
der helt was küene nmle wis, 
der triuwe ein reht beklibeniu frulit: 
sin zuht wac für alle zubt. 

er was noch kiuscher dennc ein wip: 765 
▼rechöit und eilen truoc sin lip, 
Bone gewttohs an riter milter haut 
Yor üne nie über elliu lant 
(i'n^ weis waz uäch uns süle geschehen: 
des l&zen ander liute jehen): 770 
V er was gein valscher fuore ein tör, 
in swarzer varwe als ich ein M6r. 
sin Tater hiez Tänkanis , 
ein künec : der het och hdhen pris. 



749 yüsse 8tf., ÜljerBcliweminung. — wrrb^n, ins Werk setzen. Der Re- 
gen ihres Herzen» (ihre Thräueu) stellte eine Überschwenuuuug dar. — 

750 tjütt stf., LMis«iirenn«n sw«ier Bitter: altüraos. Joste (Tom Ut. Juxta). 

753 ruuchen swv. mit gen., Rücksicht iifhmen. f^r^ruhen, wollen. — 
754 durh was., weswegen. — »uodten. aufsuchen, iu leiuüiicher Absicht : mit 
Krieg tiberziehen. ~ 755 sorn^ehe adv., erzfintt. — yewatt ttm., Heeresmäoht, 
Heer. — 756 f>alt adj., kübu, nmtliig. — 7'J viüejen, vnlen swv., be- 
schweren, Terdriuüen. — ctriaden stv., übcnnäßig beladen. — 758 nach drUckt 
die Modalität aus : iu einer ihnen schädlichen Weise. — ' 75i) sayich =st 
tage ich: kurzsilbige Stämme mit nachfolgendem icA, er, werden auf der 
Hebung öfter verschleift: sayich bildet nur 6ine Silbe. — 761 sin lip — er: 
Hp dient häufig nur zur Umscliroibung. — bereit, bern stv., tragen» Frucht 
bringen. — ris stn., Zweig: davon hängt ab der Gen. twjende. — tugent stf.y 
Tüchtigkeit, Vorzug; oft auch bloß äußerer Au» tuud, feine Sitte. — 763 6c- 
kliben stv., Wurzel fassen: bekUOen, der Wnrsel gefasst bat. — 764 wegen 
fitv.. Gewacht haben, wiegen. — für, Vorzug: vor, über. — 760 vrecheit stf., 
Muth, Kühnheit. — 767 so, ebenso. — 769 fg. schließt sich an vor ime an: 
TOT eeiner Zeit, bis auf seine Zeit. — sülc conj., wird. — 770 lä*«m «dhOft. 
eonj., wollen wir lassen. Das mögen andere, die nach uns loben, sagen. 
— 771 Juore stf., die Art zu rant, Lebensweise, Benehmen. — gtiny in Hin- 
sicht auf. — Itfrcsf^re ewni., !nior: er yerslnnd eioh nicht voX tteoloseeBe* 
nehmen. — 

WOI»ntAK TOir lSCHBinA.OH. t. S 
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min triwent der liiez Isonhart. 77& 
min wi'pheit was unbowart, 
do ich sin dienst nach minne enphienc, 
deiz ime näch fröuden niht ergienc. 
des muoz ich iemcr jämer tragen, 
sie wsennt daz ich in schüefe erslagen: 780 
27 verrfttens ich doch wenic kan, 
swie mich des zihen sine man. 
er was mir lieber danne in. 
Ane geziuge ich des niht bin, 
mit den ih'z sol bewseren noch: 785 
die rehten warheit wizzen doch 
mlne g6te und ouch die sine, 
er gap mir manege plne. 
nu liät min schamendiii wipheit 
sin lön erlenget nnd min leit 790 
dem beide erwarp min magetnom 
an riterscbefte manegen ruom. 
do versuochte icb^n, obe er künde sin 
ein friunt. daz wart vil balde schin. 
er gap durh mich sin hamas 795 
enwee, daz als ein palas 
dort st6t (daz ist ein höh gezelt: 
daz br&bten Schotten üf diz velt). 
d6 daz der heh &ne wart, 
sin Up dö w6nic wart gespart. 800 



775 friwent erweiterte Form von jriunL liiebhaber, Geliebter. — 776 un- 
bewart, nicht in Acht irenonimen: ich handelte nicht weiblich darin, daft 

u. 8. w. — 777 "'o. rliimiils als ich. — nä'/,, die Krwartung, das Sehnen: mit 
dienst zu verbinden. — 778 deis coutrab. aus dat ez. — eryienc, ausschlug: 
nach froudm Tcrtritt ein Adr. (cn I, 758). — 779 desy deehalh. — 780 9i€, 

seine Mannen. — Hchajh'n gtv., bewirken: daß ich seinen Tod bewirkte, ver- 
ursachte. — 781 cendtens von wenic abhängig. — 7b3 Jiwie, wie auch, ob- 
gleich. — 784 rff« Ton jr«n'«j70 abhängig: denen, in Beäug daimnf. — 

785 b^i'(rr"n, bewahrheiten, als wahr darthun. — TSH vlitm acc. sing. fem. 
in schwacher Form. — 7t*8 gap^ verursachte. — 789 schämende, sich schä- 
mend, schamhaft. — 790 «Tiengen swy., in die Länge sieben, hinaus- 
•ohieben. — 791 vinrjf^titorn stm., Jungfräulichkeit: der Umstand, daß ich 
mich ihm nicht ergab, drängte ihn zu immer neuen Thaten, um meine 
Liebe zu gewinnen. — 7V»3 ich'n = ich in. — kunde^ TentAnde. — 794 wurt 
S'^f'i'i (^adj.), warrl offenbar, zeitrte sich. — 7'.'t) fmr<^ \ hinweg: CT ver- 
Bchcnkte die Kustuug. Der sonderbare Vergleich der Küstung mit einem 
jia''is = gfzflt erklärt sich aus der Verwechselung der beiden fran/.()»isclien 
Worte haU"'r<\ Rüstung, und hal'>*'rc, nclb'vc, Herberge — /dt. Diese Vcr- 
wecliselnng hat liier und naclilier (I, io.in fg., 17'.'2 IV-) eine Verwirrung 
der Er/ahlun!.r hervorgebracht, indem bald von einer Küstung, bald von 
einem Zelte die Kcde ist. Das Kichtige ist wolil das Zelt: dieses schenkt© 
Isenhart an Fridebraut, und nacii Gahmurefs Siege wurde es diesem zu 
Theil (I, 1558). — 799 ant vQcrdm mit *oo. beraubt ^wwden, Yerlaatig 
gehen. 
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des leben s in dk näch verdröz, 
mane^e aventiare snohte er bl^. 
do (litz alsö was, 
ein fürste (Prothizilas 

der hiez) min mftssenie, 805 

vor zageheit der vrte, 

üz durch äventiure reit, 

dft gröz schade in niht vermeit. 

zem formst in Azagouc 

ein ^ost im sterben niht erlouc, 810 
28 die er tet Of einen kflenen man, 
der euch sin ende ald& gewan. 
daz was mtn fiinnt isenhart, 
ir ietwedere innen wart 

eins spers dnrh schilt and dnrh den Up. 815 

daz klage ich noch, yfl armez wip: 

ir bMer t6t mich iemer müet 

üf miner triuwo jämer bittet. 

ih enwart nie wip decheines man.» 

Gahmureten dühte s&n, 820 

swie sie waere ein heidenin, 

mit triuwen wfplfcher sin 

in wibes herze nie gcslonf. 

ir kiusche was ein reiner touf, 

nnd onch der regen der sie begöz, 825 

der w&c der von ir ongen fldz 

üf ir zöbel und an ir brüst. 

riuwen phlege was ir gelust, 

und rehtiu jämors lere. . 

sie sagte im lürbaz mere 830 



S0*2 filoz, ohne Rü«tung. — 803 als die« eich so vcrliielt. so stand: unter 
diesen Verhaltiiisscu. — 80ti vor von r/ iV abliiin>^ig: geschüt/.t vor. — 'Wje- 
heit itf., Tenagtheit, Feigheit. — sos </ro: unfiect. Form des Adj. — ver^ 
mid'^n, verschonen. — 8n;i das Verweilen : in. — forent Btii., Wald, Forst ; 
altfranz. /or<'j(^, neu! ranz. /o/eY. — 810 'rZ/Vy /< stv., verleugnen: unterließ 
aieht ihm zu geben. — 811 äi€ So. iJo-<f. — SU ietwedere, jeder von bei- 
den: davon ir abhängig. — innen warf jnit tren., bemerkte, fühlte: jeder 
fühlte daß ein Speer durch seinen ^scliild und Leib drang. — 816 rii 
aniiez trtp, mit ausgelassenem ic/i. — 818 v/, auf der Grundlage, dem 
Boden. — 819 unp, der Gegensatz zu mofjet, Jungfrau. Ich bin noch 
Jungfrau. — 8:iO dunhen -prtßt. duAte, scheinen, vorkommen. — 821 heidenin 
fem. EU heidm, Heidin. — «22 daz zn ergänzen. — wtplic/ier ist Comparativ: 
grOüere Treue und Weiblichkeit. — »23 geduuf prat. von geslie/en Str., 
hineinschlüpfen, -kommen. Man erwartet den t'onjuncttv. — «24 vertrat 
die Stelle d^r 'lauff. — s'je; wac stm. (zu weiten, bewegen^ Wasser. — 
82S riuwe stf. (hiergen. pl.), Betrübnite, Trauer, '—jphleget beständiges Be- 
treiben. — getmf* Wohlgefallen» Fieade. — 829 Ure «tf., Belehrung, An- 
ordnvng: aie stand unter Hemohaft des Jammert. — 

3* 
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«do suochte mich von über iiier 
der ^?chotten künec mit siuem her: • 
der was sins ceheimes siui. 
sine mohten mir iiiht mer getiion 
schaden dan mir was geschehen 835 
an isenharte, ich nuioz es jehen.» 
diu frouwe ersiuttc dicke, 
durch die zähere manege blicke 
sie schamende giästli'chcn sach 
an Gahmureten: dö verjach 840 
29 ir oug^n dem herzen sän 
daz er wiere wol getan, 
sie künde oncli liehte varwe spehen: 
wan sie liete och 6 gesehen 

manegen liehten beiden. 845 
aUlä wait undr in beiden 
ein vil getriulichiu ger: 
..jüe-sach dar, und er sach her. 
dar rtkch hiez sie schenken s&n: 
getorste sie, daz waer' vcrläu. 850 
ez müete sie deiz niht beleip, 
wand' ez die riter ie vertreip, 
die gerne sprächen wider diu wlp. 
doch was ir Up sin selbes Up: 
oach hete er ir den muot gegeben, 855 
sin leben was der frouwen leben, 
dd stuont er ftf nnde sprach 
«frouwe, ich tnon iu angemach, 
ich kan ze lange sitzen: 



831 iiher vier als 6iu Uej^riff gefasst : das Tjand jenseit des Meeres ; von 
über mtv — altfrauz. d'olt/e tner. Vgl. 1, 'Jl6. — 833 sins, Isenhart's. — 
835 schaden ist Gen. (nom. schade swm.), abhängig von iiter. — 837 er.%iuften 
Bwv., aufseufzen. — H.'iS z(tli'T stra., Tropffii ; Zälire. — hlic 'tcfn^n, wie Sc))lag 
schlagen u. s, w, — 83ü tja.itlic/it'n adv., wie Frcmdo thuu. sich ansehen. — 
840 an ist Prap., nicht Adv. : blickte auf Gahmuret. — H41 ougen pl.: zu 
I, 540. — 842 u'oL yetän, gut beschaffen, schön. — 843 künde, verstand sich 
darauf. — spehen^ prüfeud betrachten. — »44 och (= ouc/'J^ auch schon. — 
84 ä li(/,t. der nicht schwarz war wie sie. — 847 getriuhch — getriuwtUekf 
aufrichtig, ans dem Herzen kommend. ger stf.. Verlangen, Sehneu. — 
849 schenken, Wein und andere Getränke einschenken: zur Bewillkonim- 
nnng. — ^s^o yetornte prast. (conj.) von geturren, dürfen, wagen: im Sinn« 
jles Plusquamperfectums. — perUuent vertan stv., unterlassen. — 851 beieip 
nret. von beltben, unterbleiben. — 852 es war für ihn das Zeichen an den 
Aufbruch /u denken, dem ersten Anstandsbesuche ein Ende zu macheu. 
^ 853 die sich gern mit den Frauen unterhielten. 854 doch: wiewohl sie 
■idh tremiMi mussten. — 8ft5 er hatte litt eolehe Geeiniiiiiiff «ingegeben, 
sie da2u veftnlMat. ~ 858 uHgemaeh, UnbeqaemUchkeit: loh fUUe euch 
Ustig. ^ 
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daz eiituon ich nilit mit witzen. 860 

mir ist vil dienrstlichen loit, 

daz in wer kiimbor ist so breit. 

frowe, gebietet über mich: 

swar ir weit, dar'st min j^erich. 

ich diene in allez daz ich sol.» 865 

«h^rre, des trüwe ich iu wol.» 

Der biircgräve sin wirt 
nu vil wönic des verbirt, 
er'n kürze im sine stunde. 

ze vrägen er begunde, 870 
30 ober w61de baneken riten: 
aand 8chottwet wir striten, 
wie unser porten sin bebuot.» 
Gahmuret der degeo giiot 

sprach; er wolde gerne sehen 875 

wä riter Schaft dk wser' geschehen. 

her abe mit dem beide reit 

manec riter vil gemeit, 

hie der idse, dort der tumbe. 

sie fuorten in alumbe 880 

für s^hz^en porten, 

und beschfeden im mit worten, 

daz der necheiniu wer^ bespart, 

Sit wurde gerochen Isenhart 

«an uns mit zome. naht unt tac 885 

unser strft vil nftch gellche wac: 

man besl6z ir keine slt. 



s<>0 Witte gern im PI. : darin bandle ich nicht verständig. — 861 dieneat- 
lichen adv., wie es einem Dienstmann sakommt. — 863 brtiU wu^fiAMitaA^ 
groß. — 864 dar'st=flar ist, dahin wendet •ich. — >jerich ßtm., Rache. — 
865 dienen trans., «tt Dienste thun. — 866 irCiotn einem eines d., etwas von 
jemand glauben, ihm tutratien. 

868 verbirt 3. prses. von verbcr/i, unterlassen: mit folgendem ne und 
conj.: daß er nicht, zu. — »i< Wntc= nichts, durchaus nicht. — Ö69 stunde 
»cc. pl., Zelt. — 870 beffinnen mit t« iet mhd. teltener als der bloße In- 
finitiv. — 871 hunckfin intr., sich umliertummeln, spazieren: altfranz. 
banoier (deutscher Herkunft). — 872 Übergan« au» indirecter in directe 
Bede bei Wolfram häufig: leicht erklftrUeh bei einem nur dictierenden 
Dichter. Vgl. I- Ssr,. — s7.^ f^in ist Conj. — Miuot part. von behüeten^ be^ 
schützen. — 874 guot wie altfranz. bou, im Sinne von: tapfer. — 876 da 
Terctarkend s« wa. — 879 vft». erfahren, »U; iump, unerfahren, jung. — 
8ftO alumbp adv., ringsum. — 881 für. vorüber an. - 8S2 b>'sc/ici(leH stv., 
MLS^inandersetzen, ausführlich mittheilen. — 883 bespart rückumlaut. part- 
Ton betperren twr., ausperren. — 884 wurde conj. in iudirecter Bede : die 
directe beginnt mit an uns. — 886 wir kämpften des Nachts beinahe 
ebenso viel wie am Tage. — 887 sU, seitdem: seit Isenhart's Tode. — 
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uns git vor ähte p orten strit 

des getriuwen isenliarteB man: 

die babent uns schaden vil getän. 890 

sie nngeiit mit zorne, 

die fürsten wol geborne, 

des küneges man von Azagouc.» 

vor i'esli'cher portc flouc 

ob kticiier scluir oiii liehter vane; 895 

ein diirchstüclien riter diaiie, 

als Ibcnliart den lip verlos: 

sin volc diu wäpeu dii nach kos. 

«da gein liän wir einon site: 

da stille wir ir jämer mite. 900 
31 unser vanon sint erkant , 

daz zwene vinger üz der haut 
biutrt gein dem ( ide, 
ir'n gescha'he nie sö h'ide 

wan Sit daz iscnliait lac tut 905 
(miner fröuwcu t'ruiüi' < r her/:cu6t), 
sus stt't diu kün' gin gemäl, 
fron 15ohikane, suiider twäi 
in ciiit ii blanken sanii't 

gesuiten von swarzer varwe, sit 910 
daz wir diu wapcn kunn an in 
(ir triuwe an janier hat gewin): 
die steckent obe den porten hoch. 
vUr die andern ähte uns suochet noch 



888 strU gehen, Gelegenheit, Anlaß zum Streit geben. — ö'/fp um^elaut. aus 
ahtef acht. — di^l mit zorne, in zorniger Weise, sehr erzUrnt. — 8^3 man 
nom. pl. ; von Atagone mit tien künege» su Yerbinden. — ^4 ßoue prat. 
\o\\ ßictfu, flattern. - ^.t.' n/* prsEp., über, oberhalb. — ram' %\\m., Fuhne. — 
8d7 alif ao auaseheud wie. — diu u äpen, daa Wappen. — Ao«pr«t. von 
Heten^ amwahleo. Mtn wflrde 89i— 89R nueh alt znt B«dtt des Burg- 
grafen ffebörip erwarti n, da S99 darauf Bf/niz f^enoninien ist. Statt dessen 
tritt der Dichter erzählend ein; das bew&ldt das Pra.'t. rfouc. — bl>i> Ud 
- gein, dem gegenüber: gegentkber diesem ihrem Wappen. — 900 da — mtVe, 
damit. — stille fUr stUl^-n: bei foljjendem in'r wirti n häufig abgewnrfen. — 
901 sint erkant, haben tias Kennzeichen, das Waj)i)t'n. — «02 Ha:, dasjenige 
wae: eine Gestalt welche. — vz, aus— empor. — i'»«;} hiutet, emporatreckt. — 
904 fg. drückt den Inlialt «les EiHes ans: (hiß ilir niemals ein ri -Ii lies Leid 
geschehen sei. als seit der Zeit, wo Isenhart todt lag. — im»»; eriauiert diesen 
(redanken nochmals. — 907 tut, in solcher Gestalt, bo abgebildet. — yemalf 
in Farben dargestellt, gemalt. — l'OS sündig tnül. ohn»- W rzufj : hier nur 
reim- und versfüllender Ausdruck. — '.'10 (/fittitfn, lini''iugt,hchnittt-'n : also 
ein Bild aus verachiedenfarbigen StulTen zusammengesetzt. — co/i awaraer 
rar>''r ist die Geatalt der Königin. — sif daz, seit d<'r Zeit daß. — 'Ml kuren 
pru't. pl. von kiesen stv., wahrnehmen, sehen. — ".'12 ihre treue (^it-sinuung 
vermehrt ihren Jammer. — 913 die sc. vanen. — 914 vir drückt die Be- 
wegung aus: wir würden ror mit dat. erwarten. In j(r/oc//e/t liegt aber der 
Begriff der Bewegung; vgl. Nibel. 143, 4: suodien her enlant. — > 
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des stolzen Friilebraiuies her, 915 
die getüufteii von ühor mer. 
iesli'clier porte ein füllte phliget, 
der sih strites üz bewigct 
mit siner bäniere. 

wir haben Kä schiere; 920 
gcvangen einen gräven abe : 
der biutet uns vil grOze habe/ 
der ist Kavletes swestt r ^^lln: 
swaz uns der nu mac getuou, 

daz niuoz ie dirre gehen. 925 
Sölcli gUickc kiiiiict uns sehen, 
grüenes angers hitzel, sandes 
wol drizec poinder hindes 
ist z'ir gezelten vunic graben : 

da wirt vil manec tjust erhaben. " 930 
32 disiu niivre sügete im gär sin wirt. 
«ein riter nienier daz v»'rl»irt, 
er'n kome durch tjostit-ren tVir. ^ 
op der sin dienest dort veriiir 
au ir diu in sande her, 935 
waz hülfe in dan sin vrechiu ger? 
daz ist der stolze liiuteger. 
von dem mag ich wol sprechen m^r, 
Sit wir hii' sin besezzen, 

daz der helt vermezzen 940 
ie 's morgens vil bereite was 
vor der pdrte gein dem pÄl&s. 
euch ist von dem küenen man 



9ld sich beuie'jen, sicli eutschließen, mit gen. zu: der zum btreite ausrUokti 
«ieh iB Bewegung tetst. — 919 baniere stf., Fahne, Banner: für die Sotiar 
stehend, welche cm iJanucr fULi t. — af" . w < u'. 92.'< sic>'\/t'r sun 

sieht compos.i 3ohn der Schwerter. — <iei , Ka^ lutj dirre^ sein ge- 
fangener Sehwestersohn. — 925 gelten stv., besahlen, bttßen. Wir haben 
ihn durch den Gefan{^enen in unserer Muclit. — I>27 lützel adj., kloin: 
neutr. subst. wenig (mit gen.). — jJuimU/- 8tm., das Lusrenueu (vom 
altfr. poindre); hier alt Wegemaß; soweit ein Rosa im p. laufen kann. 
Davon zunächst landes abbauKiK, weiter sandfs, an Saud: sandigen Lan- 
des. — y29 ut^ beträgt die Kutieiuung. — come—vonuie, von denn'. — yrabe 
■WB^ Stadtffinben. ~ 93i) '-rhaben ]>art. von erheben stv.« aufheben, be- 
ginnen. — 932 tili /il'f: liiuteger. Er kann es niemals unterlassen. — 
S>33 Jür, hervor: aus dem Heere. — durch, wegen j beim lutin., um zu. — 
9M verUenen, unnttts thnn, yergcbena brauchen. — 936 sein mathiges Stre- 
ben« ■ — he.titten stv. ebenso bdi'jcn, belagern. — J)40 rvnnezzfa part. 
nnet., verwcgeuj kUliu. — 'J4l ie 's luort/rus, iuunt-r des Jdurgens, jeden 
ib»giaB. — 9431 dem Saal gegenüber, in welchem die Frauen aitsen, um 
von ihnen gesehen an werden. — 943 ton, von ihm weg: was ihm gehört 
hatte. — 
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kleindetcs vil gefüeret dan, 

daz er durli unser s>chiltc stach, 945 

des man für gröze koste jach 

80 ez die krigi'errc brächen drabe. 

er valte uns nianegen riter abe. 

er lät sich gerne schoiiwen, 

in lohent oucli unser frouwen. 950 
swen wi'p h')l)ent, der wirt erkaut, 
er hat den pris ze siner hant, 
unt sines herzen wunne.» 
dö hete diu miiede sunne 

ir liebten blic hinz' ir gelesen. 955 
des hanekens muose ein ende wesen. 
der gast mit sime wirte reit, 
er vant sin ezzen al bereit. 

Ich miioz iu von ir splse sagen, 
diu wart mit zUhten für getragen: 960 
' 33 man diende in riterliche. 
diu küneginne riche 
kom stülzliche für sinen tisch, 
hie stuont der reiger, dort der viscb. 
sie was durch daz hinz' ime gevaren, 965 
sie Wolde selbe daz bewaren, 
daz man sin phlsege wo! ze framen: ' 
sie was mit jünefrouwen kumen. 
sie kniete nider (daz was im leit), 
mit ir selber hant sie sneit 970 



• 944 i'ietn<B<e (zu I, 337) gaben die Damen ihren Kittern, welche dieselben 
an der Lause befettlgten. Belm DnreheteeheB des UnndUohen Sohfldea 

blieben die kleintetr in demselben hängen. — gefüeret dan, -weggreführt: von 
den unseligen. — i^-lti jehen mit gen. and für, etwas als ein Ding erki&ren. 
loH€ Stf., Werth ; Wertbstttok. ~ M7 Jedesmal wann* hf^ttfirt atm* ss 
hrigiercrre von krigieren — crier^ schreien: der Waffenherold, der die Ritter 
durch Bufe zum Kampf anfeuert. — drabe^ von den Schilden ab. — 948 aöe, 
Tom Bosse. — > 9&1 trkant^ bekannt als ein solcher, waloher hat. — 959 s« 
sxner hant, in seiner Gewalt. — 9r)5 hin z'ir gelesen, zu sich gesammelt: 
sie hatte die ausgesandten Strahlen wieder eingesammelt. Ein schönes 
Bild. — 956 %oe»en stv., sein. — 957 «Cm« ans «Cam«, «Cmsiim, walohoa ebsnia 
in ^nem gekürzt werden kann. 

96ü mit züfiten, anstündig. der Hofsitte gemäß. — für, vor sie hin. — 
96S »toUHcAe adv., stattlich, ma sncht ihn in seinem Hause auf. — 964 der^ 
der eine und der andere, mancher. — r^'/.v*'/- stm., Reiher: ein im Mittelalter 
sehr beliebtes Essen. — 965 durh daz, in der Absicht. — 966 bewaren mit 
UC.| für etwas sorgen. — 967 frume sw., Nutzen, Yorthsil; te fntmen, 
swackmäßig, gut. — Hr>s kumtn part. pr«t. neben komen, — 970 ir Mtiötr 
gen. abhängig von /lant. — 
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dem riter siner spisc ein teil. 

diu froiuve was ir gastes geil. 

dö bot sie irne sin trinken dar 

und phlac sin wol: och nam er war, 

wie was gebaerde und ir wort. 975 

z'ende an sines tisches ort 

sazen sine spileman , 

und anderLalp sin kappelan. 

al schämende er an die frouwen sacb, 

harte blücliche er sprach 980 

«i'ne hän mi's niht genietet, 

als ir mir'z, frouwe, bietet, 

mins lebens mit sölhen ören. 

ob ich iueh solde leren, 

80 wser' hint sän an iueh gegert 985 
eins phlegenes des ich wsere wert, 
8on$ wsert ir niht her abe geriten. 
getar ich iueh des, frouwe, biten, 
/ sö lät mich in der mäze leben, 
ir habet mir er' ze vil gegeben.» 990 

34 Sine wolte och des niht likzen, 
da siniu kinder s&zen, 
diu bat sie ezzen vaste. 
diz bot sie z'ern ir gaste. 

gar disiu jüncherrelin 995 

w&ren holt der kttnegin. 

dar Jkkch diu frouwe niht vergaz, 



971 ein teilf etwas — viel, mit der üblichen leichten Ironie der mlul. Dich- 
ter. — 974 auch aclitote er darauf. — - 975 ir muß auch zti p'^h^rrd'' ergänst 
Wftrdexi. — gebtvrdf stf., Benehmen. — 97(j an der untern Ecke des Tisches, 
— 977 npiUman stm., Spieimann, Fiedler: die Geij^e war das beliebteste 
Instrument der Spiellente. — 97^ auf der andern Seite : ihm gegenüber. — 
979 ^c/i('imen. schenten — schämen, gich schämen. — an i fit wieder Prsep., nicht 
Adv. (zu I, 840). — 9S0 hlMCliche adv., za^^haft, schüchtern. — 1>81 sich 
m%te% mit gen., sich befleiroi^'cn, sicli üben: gewohnt sein. — mi's — mich 
<t, mich dessen: wird durch '.ts3 naher bestimmt. — 9S2 als mit sölhen 
m verbinden. — bieten mit e: und einem Adv. {wol, freundliches), erwei- 
sen. — 984 wenn ich euch zu belehren hätte, so würde ich sofort heute 
das Ansinnen an euch gestellt haben, das zu thun, dessen ich werth wäre 
(mir nicht mehr zu erweisen als ich verdiene). — 985 gern mit gen. an 
einen, etwas von jemand begehren. — 9^C, p/ilegen hier subst. gebrauchter 
Infinitiv, Verfahren. — 96S getar anom. prses. zu geturren (L 850). — ■ 989 •» 
der mäte^ im reehten Mafie: erweist mir nicht überraftßige shre. 

991 ocft: sie urdlii^^te nicht nur ihn, sondern aucli seine Edelknappen 
svmSfsen. — des niiit, davon nichts, es durchaus nicht. 993 ezten eaff«t 
fftehende Verbindonir beim NOthigen : latst es euch schmecken. — 9H bieten, 
erweisen, thun. — ?'9'> ffnr, sämmtlicli, alle. — juncln'rrp swm., noeh sieht 
JÜtter gewordener Adlicher; Edelknappe: davon hier demin. — 
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sie gieng oucli da der wirt saz 

und des wip diu purcräviu. 

den pcchor huop diu kiUiegiu, 

sie sprach «Ui dir bcv^tlheu sin 

unseren gast: diu ero ist din. 

dar umbo icli iuch beidiu mano.»> 

sie iiäni urloup, du gienc sie daue 

aber hin wider für ir gast. 

des herze truoc ir iiiinneu last. 

daz selbe oucli ir von inie gescliuchj 

des ir lierze und ir <nige jach: 

diu muosen's mit ir i)hliht(> hau. 

mit ziihten sprach diu tiüuwe sau 

«gebietet, herre: swes ir gert, 

daz scbalie ich , wand' ir sit es wert. 

und lät mich iuwcr urlonj) liän. 

wirt iu liie irnut gemach getan, 

des vruwen wir uns über al.» 

guhlin wiern ir kerzstal: 

vier lieht man vor ir drid'e truoc. 

sie reit ouch da sie vaut geuuoc. 

Sine azen och niht langer dö. 
der herre was trüric unde fro. 
35 er fröwete sih daz mau im bot 
groz ere: iu twanc och ander not. 
daz was diu strenge minne: 
diu neiget hohe sinne. 



1000 



iOüö 



1010 



1015 



1020 



998 Sit' <jienfj=nin9 'jienge, daß eie nicht frieiijjf, zu ^elien. — 9319 purcrStvin 
sbut''':/'" ei II . IJurui-friiliii. — lonl h>r,i!,,ii stv., eiiiiilVlilfii. — UHU.* das ge- 
zeiclit dir zur l^hre, du hast Ehre davoD| ihn 2U beherbergen : nicht er. — > 
1003 beidiu das Netitr., weil anf swei Personen Terschiodenen Geschlechts 
gehoml. — Uta w II mxt II iit> i^ /u < (was antreiben, aiifTordi in. — 1(X>4 sie ver- 
abschiedete sich von düu Wirthttleuteu. — 1005 wieder zurück (auf ihren 
Plats) Tor ihren Gast. — 100({ dessen Hers war durch ihre Minne b«- 
lastet. — liMii» j,l,li/,t'\ r.t int in-ichKl't ; j,!ihl''r J,,hi, Theil nobiut'ti: Herz und 
Auge waren an ihrer Miiino betheiiigt. — lull yebietet: Formel, womit man 
dem Gaste sieh nnd all das Seinige snr VerfOgung stellt. — 1013 iuwer 
urloup. von euch die Krlaul)niHfi m-lien zu dürlVu. — 101 } wenn hier gut 
für euere Üequemiichkuit gesorgt wird. — loij über eäuimtiich, alle. — 
1016 tmrm indie.ss«9(rr«it.' «nl, 48H. — it«r»«/af stn.« Gestell für «Ine Kerse, 
Leuchter. — loiT >{i i\i'\ auf deu Leuchtern. — 1018 ptfüMoc so. litkte: wo 
es ihr au Lichtern uiuht fühlte. 

1019 ef^, nicht dort; sondern: damals, nachdem die Königin sich weg- 
begeben. — InJl f/-ntr,'H swv., freuen. — lifJ2 ucli, oucfi bezeichnet häufig 
einen leichten (jegeu^atz: daneben, dagegen, andererseits. — ander wäre 
entbehrlich : es dient hier nur zur Bezeichnung von «andereraeite». <— 
102:i stv'iuj,- adj., stark. — 1024 /i'^/v" Irans., neigen, beugen; tiigtn itT» 
intr., sicli neigen. — Auc/i, hochstrobeud, hocbgcmuth. — 
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diu Wirtin l'iior an ir seniach: 1025 
harte scliiere daz gescliach. 
man b<''tte dem h( ldt* mui: 
daz wart mit vlize getan, 
der wirt sprach zem 'jaste 

<'nu sult ir släfen vaste, 1030 
und ruowrt hint: des wirt iu nöt.» 
der wirt den sineu daz gebot, 
sie sohlen dannen keren. 
des gastes ji'inclierren . 

der bette ahinib' daz 5>ine lac. 1035 

ir lioubet dran, wand' er des pflac. 

da stnondrn herzen harte groz 

und brunnen lielit. <len lielt verdröz 

daz so laue was diu naht. 

in brähte dicke en ümuäiit 1040 

diu swarze Moerinoe, 

des landes küneginne. 

er want sich dicke aisam ein wit, 

daz inie erkiäcbteu diu üt. 

strlt und minne was sin ger: 1045 
nu wünschet daz mau's in gewer, 
sin herze gap von stozen schal, 
wand' er nach riterschefte swal. 
daz begünde dem recken 

sine brüst bede erstrecken, 1050 



lÜl'.S die Hausfrau zog 8ich zurück, und zwar unmittelbar ii.ic!i dem Kssen 
<I02G>, wie es Sitte war. — lO'Js vftz »tm., Sorglalt, Aufmerksamkeit. — 
1030 schlaft recht wohl; vgl. zu I, — in.U ruotten swv., ausruhen. — 
hini verkürzt aus hinaht, diese (die kommende oder vergangene) Nacht. 
Das werdet ihr nuthig haben. — 1032 da: deutet den folgenden abhän- 
gigen Satz im voraus an. — loi-} ja nchfiicn nom. pl., au(5er der Con- 
Rtruction eteheiid, und durch dfi (= deren) aufgenommen. — 1035 bette 
nom. pl. (stn.),. mit nachfolgendem Singular des Verbums. — 1036 sodaß 
sie mit dem Haupte seinem liette zugekehrt waren. — ly)Z^ lifht adv. = 
liehte^ hell. — 1040 en ge«chwiicht aus in. — unmaht stf., Kraftlosigkeit 
(Ohnmaobt): nahm ihm seine Kraft. — 1043 vit stf., Strick aus gedrehten 
Keisern: der Verglticli bezielit > cJi auf die Maniimlatiou des Flechtens, 
Drehens. — 1014 lit stu., das Glied uu lidea^ geiien). — 104ti man'a in, 
man ihm das (beides). — 1047 y</y/ schal, verursachte einen Ton, ertönte. 
ro/i vom SchlaKeu : ila^ niiitliige Himz .strebt verlangend aus der 

engen £rust und dehnt dieselbe aus; vgl. 1^ 265. — 104b awal prsst. 
von »weifen, tehwellen, sich ausdehnen. — nach, im Verlangen nach. — 
104'.* /-' ■:/ e swm., eig«'ntlicli der \ filiiuiute . dann: der kricgsdienst- 
sucheude Held, und Heid überhauin. I>u? Wort ist iu der holiücheu 
X^Uc selten. lOOO brüst unfleet. pl. = hrütte. — erstrecke» bwt., aus- 
duinen. — 
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36 so die seuowon tuot daz armbrust. 
da was ze draete sin gelust. 

Der lierre an' allez släfen lac, 
iinz errkos den gn\wen tac: 

der gap dennoch niht lichten schin. 1055 

dö solto och da bereite sin 

zer messe ein sin kappelan: 

der sanc sie jrote und ime sän. 

sin liarnasch truoc man dar ze hant: 

er reit da er tjostieren vant. 1060 

du ^tiz er an der stunde 

üf ein ors, daz beidiu künde 

hurtli'chen dringen 

und snelleclichen springen, 

bekeric swi\ man'z wider z6ch. 1066 

sin anker üf dem hebne hoch 

man gein der porte füeren sacli; 

alda wip und man verjach, 

sin' ges.Thn nie helt so wünnecllch; 

ir gote im solten sin gelich. 1070 

man fuorte euch starkiu sper dk bi. 

wie er g^Eimieret si? 

sin ors von !ser truoc ein dach: 

daz was für siege des gemach. 

dar üf ein ander dekke lac, 1076 

ringe, diu niht Bwsere wac: 

daz was ein grüener sam^t. 

sin wftpenroc, sin kürsit 

was euch ein grQenez achmardi: 



1051 senfwf swf.. Sebnr. — arhihrust (umgedeutsclit aus dem franz. arba- 
Uate) Btn. Wie die (gespannte) Armbrust die Sehne ftusdehut. — 1052 drcste 
adj., eilig, heftig: er hatte es allsti eilig. 

1054 crkieterif sehen. — f/rd, gen. ffräurs, grau: das Tagesgrauen. — 
ia^7 ein »in kappet&Hf ein Kaplan, der der seine warj nicht: einer seiner 
Kaplftne. — 1058 pöfe und itn^. Gott und Ihm an Ehren. — 1061 an der 
sti/n(h\ sofort, sogleich. — lOfi'J hriditt, beides: lirin'jen und springen. — 
1063 Aurllic/tensLdv.f losrennend (zu hurten). — dringen stv., andringen, los- 
stttrmen. — 1065 bekSrie adj., der sieh umkehren liest, lenksam. — wl«f«r, 
zurück. — 10(?7 fiteren sarf<, sah ihn tragen. — lOfJR alda, dort in der 
Stadt. — 1069 pescB/ten, hätten gesehen. — lU7ü ihre Götter möchten ihm 
etwa gleich, fthnlloh sein. — 1071 »per stn.; da neben ihm her giengen 
Knappen, die die Speere trugen. — I07'2 :lmieren swv., ritterlich schmü- 
cken: von timiere^ altfrans. dinier^ Hehnschmuck {ciine, Helm), and 
Schmuck der Bttstung überhaupt. — 1074 für, cum Sohuts gegen. — <te« 
gemn-h, dessen (des Bosses) Ruhe, Schutz. — 1075 rfarÄ/, auf der ds«ni«at 
I)ecke. — 1076 ringe adj., leicht j (iegensatz swcere. — 
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daz was Lreworht da z'Aräbi. 1080 
37 dar an ii h liuge uicmeu; 
sine schiltnenicn , 
swaz der dar zuo geliürtc, 
was ein ünvorblichi'ii borte 

mit gesteint harte tiure; 1085 

geliutort in dem tiiire 

was sin bnkel röt gtdt. 

sin dienest nam der niinnen soh: 

ein scharplier strit in ringe wac. 

diu küncgin in dem venster lac. 1090 

bi ir säzen frouwen nier. 

iiu sehet, dort hielt uch Iliuteger, 

aldä im e der pris geschacli. 

do er disen riter komen sach 

zuo z'im kalopieren hie, 1095 

d6 däht' er «wenne ode wie 

kom dirre Franzois in diz lant? 

wer hat den stolzen her gesant? 

hete ich den für einen Mör, 

86 waer' min bester sin ein t6r.' 1100 

Diu doch yon Sprüngen niht belibeUi 
ir ors mit sporen sie bede triben 
üzem wälap in die rabbin, 
sie t&ten riters elleu scbin, 
der tjo8t ein ander sie uibt lugen. 1105 
die sprlzen gein den lüften flugen 



1080 getccrfit part. prcDt. von icürken 8wv., anferticfen, arbeiten. — lOSl dar 
an: iu Beziehung auf das folgeudc. — nieinen geschwächt aus ninuan, Nie« 
nmad: hier dat. — 1U8'2 achiUrieme swm., Biemea sum Umhängen dM 
Schildes. — 1083 svoa» der^ soviel derer. — dar zuo, zu derRüBtuug, zum 
Schilde. — 1084 unverbtic/ien, nicht ausgeblichen, in hellen Farben. — burte 
8wm., Band aus Seide und (Jold : diente als Besatz, als Gürtel u. s. w. — 
1(I8G liutem swv., läutern^ reinigen. — 1087 öukel stf., metaliner Beschlag 
in der Mitte des Schildes: auf der Außenseite. — 1088^er diente um kei- 
nen andern Sold als Miniie. — l(is9 ntich iciget rinye ein d,^ mich dUnkt 
etwas von geringem Gewichte: ich schlage nicht hoch an. — 1092 h<Uten 
stv. intr., stille halten (zu Pferde). — 1093 geschehen stv., zu Theil wer- 
den: hier im Sinne des Plusquamperfectums. — zuo z^im, aul sicli/u. — 
kaiopiere» swv., galopieren. — 1099 hete ich, hielte ich. — 1100 min buter 
«fn, alles was ich an Verstand besitse : so wire ich Tollstftndig Terrttekt. 

Hol Dill sc. ors: der Relativsatz geht voraus. — bcliben mit ton, ab- 
laasen von. Die so schon fortwährend sprangen. — 1103 walap stm., Üa- 
lop. — rtibbtn oder ro^Cn stf., der schnellste Lauf des Bosses, Carriftre; 
altfranz. raHne, — 1105 der fjnst gen., in Bezug auf das Losrennen betrog 
Keiner den Andern. — IlOG s^rize swf.| Splitter : von den Speeren. — 

> 
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voifs küeneii 11 iutr^a'res sper: 
oiich valte in sinos stritos wer 
hindert ors iit' (l<'z aras. 

vil ungcwt'iiet er des was. 1110 
38 er reit lü' in nnil trat in nider. 
df's erholt' er sich dicke wider, 
er tet werli'chen willen scliin: 
doch stecket' in dem arme sin 
diu dahniuret* s Uiuze. 1115 
der i'esch tianze. 
sin nif^ist^'r het er fanden, 
»wer hat micli üherwundcn?» 
also sprach der kü -ne man. 

der siiLTchaite jach do san 1120 
«ich pin Gahmüret Anschevin.» 
er sprach «min Sicherheit si din.» 
die enphienger unde sande in in. 
des muoser vil gepriset sin 

von den fröuwen die daz sUien. 1125 
dort her begnnde gäben 
von Normandie Kaschier, 
der ellens riche degen fier, 
der starke tj<')stiure. 

hie hielt och der gehiure 1130 
Gahmur^t zer anderen tjost bereit 
stm' sper was daz Iser breit 
nnt der schaft Teste. 
aldK werten die geste 

ein ander: ungeltche ez wac. 1135 
Käschier der nidere lac 
mit örs^ mit alle 



1108 teer swm., der Gewährende : derjenige der ihm S^it gab, gewährte. — 

1110 nngewf>ne(, ungewohnt. — 111- >'rL<,ln refl., wieder nufkoinmon; ^Z'«, 
d*vou. — 1U3 U'0/'/tc/i adj., wehrhalt, streitbar. — u-///^, Siuu. — lllG /iua»j*, 
der ftr»nz. Ausdruck fttr Sicherheit (j^ 1189), Zusichemng, welche der Be- 
siegte leistet; Ergtl'uncr; altfrauz. a c«. — 1117 »1er ilim über- 
legeu war. — /<//JU>/ipart., nicht yejuitd'-n. — Ulf* er will deu 2sameii seines 
Siegere wteaen: was durchaus gegen die Regel war. — 1190 tigehaft^ den 
Sieg habend; der Siesrer. — ITJM in, in dio Stadt hinein. — 1124 luuo*«^ 
durlte, konnte. — jtrUen^ rUhnien, loben. — 1126 dort her^ von jeuer 
Seite her. — gdhen swr., eilen. — 1129 tjoitiure stm. subst. an tjostiereH 
(I, 449k altfranz. joxfeor. — lir{2 x/icr bozeiclm<'t das Tfanzc, bestehend 
aus iser und schafi: Inn:*; (I, Ulö) ist ursprünglich nur die eisorne Spitze. 
— 1134 %rerteny gewährten: sc. strttes. — >ii': (/eite, d. h. Qahmnret und Oa- 
schier: beide waren Fremde in dem Lande. — 1137 mit alle (inttnimant.)| 
gänzlich, vollständig. — 
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•von (lor tjosto valle. 

und wart bctwun'jr'ji siclierheit, 

ez waerc im liep ode leit. 1X40 

39 Galimiirot der wigant 

sprach «mir sichert iuwor liant: 

diu was bi manlicher wer. 

nu ritet gein der Schotten her, 

und bitet sie dkz sie uns verberen . 1145 

mit strSte, op sie des wollon geren: 

and komet näch mir in die stat.» 

swaz er gebdt oder bat» 

endehaft ez wart get&n: 

die Schotten muoson striten l&n. 1150 

dd kom govarcn Käylet. 

von dem körte Gahmaret: 

wand' er was slner mnomen son: 

waz solt' er ime dö leides tuen? 

der Spftnöl rief im näch genuoc. 1155 

ein strtkz er Afem helme truoc: 

gözimferet was der man 

als ich d& von ze sagenne h&n, 

mit phelle wit ünde hinc. 

daz gevilde n&ch dem helde kkinc: 1160 

sine schellen g&bn gedoene. 

er blttome an mannes schoane! 

sin varwe an schoene hielt den strlt, 

unz an zw^n' die n&ch im wnohsen slt, 

BeftcArs L6tes kint 1165 

und ParziY&l, die dk niht sint: 

die w&ren dennoch ungeboren, 

und wurden slt für schoene erkoren. 



W durch eins Hinfallen infolge det LanBenrennens* — 1189 »iehwheit 

(zu I, 1116) ist Gen. 

1142 Stehern iWT.. »iehfrheit (zn I, 1116) geloben. — 1143 was 14^ war 

TWbunden mit. — 1145 vcrbrrn stv. mit acc. und wiV, Tersclmnon. — 
1146 yern, Lust haben. — 114H yehielen und biten: eine sehr häurij^fe aUi- 
terier. Verbindunpf: verstärktes befehlen. VrI. I, 659. ~ IM'» > adehaft 
»dj., ein Endo habend, vollständig. — 11 ')2 lerto. wandle sich ab. — . 
1155 der .S(/;«n<5i, der Spanier: Kaylet ist gemeint. — f?^/j</oc, viel. — llfiG $tr^t 
«tm., Strauß (lat. ^rutkio). — 1158 al«, so wie, ganz so wie. — 1160 naeft, 
hinter ihm her: wo or poritton war. — llf',1 scbefle swf., Srlidlo: die an 
der KUstung und um lioitzeiiK angebrachten Schellen voranhissten das 
Oetön. — ffedcsnfi stn. coli, zu rfon, Getön. — 1162 hluomc swm. bczeiclmet 
daiEd«l«tf> und Höchste seiner Art. — 116.3 hielt den ulrit, bohauiitcte den 
Sieg im Streite, besiej^te jede andere Schönheit. — 1164 unz an, bis auf, 
auggonommen. — 11^6 die nooh nicht eziftieren. — 1168 /iir, 9Xt, — erkiHm 
beurtheilen, erfinden. 
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Craschier in mit dem zoume nam. 
ttittwer wilde wirt vU zam 1170 
40 (daz sägich iu fif die triawe min), 
best^t ir den Anschevin, 
der mine Sicherheit dort hat. 
ir sult merken minen rät, 

und dar zuo, herre, mine bete. 1175 

ich hän geheizeu Gahmiirete 

daz ich iuch alle wende: 

daz lobet' ich sincr heude. 

durch mich h\t iuwcr streben sin. 

er tuot iu kratt an strite schin.» 1180 

dü sprach der künec Kaylet 

«ist daz min neve Gahmuret 

fil Ii roy Gandin, 

mit dem läz' ich min striten sin. 

lät mirn zoum. ) ui'n läz' iu's niht, 1185 

e duz min ouge alrerst ersiht 

iuwer bluzcz houbet. 

daz mine ist mir bctoubet.» 

den heim er inie her abe do bant. 

Gahmurt't mer strites vant. 1190 

ez was wol mitter morgen du. 

die von der stat des wären vrö, 

die dise tjust ersähen. 

si begüiiden alle gäben 

an ir werlicheu letze. 1195 

er was vor in ein netze: 

swaz drunder kom, daz was beslagen, 

ein ander ors, sus hoere ich sagen, 



11G9 tnff, bei. — 1170 iriilr stf.. Wildheit, wildes Wesen. — 1172 bcstt'n 
mit acc.| angreifen, feiudlicli entgegentreten. — 1176 gelieizen stv., ver- 
heißett) galoben, Tcrsprechcn. — 1177 wenden sur Umkehr vcranlasBe. — 
1 1 7S loben 8WV., geloben. — hende ist Dat. ßinj?. — 1179 durch mich, um 
meinetwillen. — streben, vorwärts dringen. — 1185 laest mir den Zaum los, 
fnA, loh lasse euch denselben durchaus nicht (eigentl. nichts von demselben) 
loa. — 1186 alrerst aus allrr rrst, zuerst, erst: bis ihr den Hehn abgelegt 
habt. — 1188 motiviert die Forderung, auf der er besteht: es konnte euch 
sonst auch so gehen wie mir. — ITJO er land noch mehr Gelegenheit su 
kämpfen, wenn er auch mit Kaylet nicht kämpfte. — 1191 mUfcr ist Ntjra. 
sing. masc. vom adj. mitte: der Dat. fem. iu Mitternacht. — liy;i de^ be- 
zieht sich andeutend auf den Inhalt des Kelativsatses mit <ft>. — 1195 letze 
stf., die äußerste Vertheidigtingalinie, Sehutzwehr. — ucerlich, zur Verthei- 
digung eingericlitet. — 1196 fr, Ciahmuret. — vor in, vor ihren Augen. — 
1197 binlahen stT., Vögel im zuschlagenden Netze fangen, fangen über- 
haupt. — 1198 Hn ander ort, außer der Constructioii stebendi durch dar 
aufgenommen. — 
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dar üf saz der werde: 

daz flouc und niort' die erde, 1200 
41 gerollt zc beden siten, 

küeii' da man solde btritea, 
veriialden undc driete. 
waz er dar üfe täte? 

des muoz ich im fnr eilen jdien. 1205 
er reit da in Moreii nioliten sehen, 
aldä die lägen mit ir her, 
westerhalp dort an dem mer. 

Ein l'iirste llazalic da hiez. 
deheinen tac daz nimmer liez 1210 
der ri'chcste von Azagouc 
(sin geslehte im des niht louc, 
von küneges frühte was sin art), 
der huop sich immer dannewart 
durh tjostieren für die stat. 1215 
aldä tet siner krefte mat 
der holt von Anscböuwe. 
da/klägete ein swirziu firouwe, 
diu in hete dar gesant, 

daz in dk iemen überwant. 1220 

ein knappe bot al sunder bete 

sime harren Gahmurcte 

ein sper, dem was der schaft ein r6r: 

dä mite stach den M6r 

hinder'z ors üfen griez: 1225 
(niht langer er in ligen liez) 
d& twanc in Sicherheit sin hant. 
d6 was daz ürliugö gelant, 



1200 rüeren bwv., berühren. — 1201 gereht adj., geschickt: in beiden Be- 
ziehuugen. — 1203 verlmlden part. pra-t., /,urücklialt»'ml, nicht voreilig. — ■ 
drostt adj., sohDell. — • das muß ich ihm als M.uth anrechnea, auslegen« 
-~ 1S06 er ritt dicht an das Lager der Moren heran. 

I2t»9 da : im Ileor»; ilur Muit-n, — 11*12 litypn (vgl. 1105) einem »"iiws </., 
einem in Bezug auf etwas lügen, ihm etwas nicht gewähren: also negat. 
gevihren. — 1214 dannewart ssdannewerti Ton dort weg S^^Midet. — huop 
*':A, machte sich auf. - umt stm., Matt im Schachspiel: nuit tuun 

mit dat., beaiegeiu. — krejte ist Dat. sing. — 1221 beie stf., Au£forderung : 
okne erst die AvlPördernng aelnes Herrn absuwarten. -~ 192S ein r6r^ nicht 
'^ie meist von Holz, somlcrn Rohr : der Loichligkeit werfen, — 122.5 griez stm., 
Kiessand; namentlich wird der Turuierplata damit bezeichnet (vgl. griez- 
«vrr) — dfensstf den. — 1396 er trat sofort an ihn heran und forderte 
ihn zur Ergebung auf. — 1228 urliwje stn., Eampf^ Streit« — < gtUmt ^urt. 
von lendefi, lanUon: aus Ziel gekommen. — 

WOLFBAK YOS BSCUKUBACH« I. 4 
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und ime ein grdzer pris geschehen. 
Gahmuret begunde sehen 1230 
42 aht vanen sweimen gein der stat, 
die er balde wenden bat 
den küenen $igel6sen man. 
dar näch geb6t er ime d6 sftn 
daz er k^rte näch im In. 123& 
daz tet' er: wände ez solte et sin. 

Oaschier sin kamen ouch niht verbirt; 
an dem innen wart der wirt 
daz sin gast was komen Az. 
idaz er niht Isen als ein strüz 1240 
und starke vlins^ Terslant, 
daz machte daz erV niht cuvant. 
sin zom begunde limnien 
und als ein lewo prininicn. 

do brach er üz sin eiQjou har, 1245 
er bprucli «nu sint niii iiiiniu jär 
nach grozor tüniplieit bcwaut. « 
die gote Lotru mir gosant 
einen küenen werden gast: 

ist er verladen mit strites last, X2bO 

sone mag ich nieiii* r werden wert. 

waz touc mir schilt ünde swert? 

er sol niih schelten, swrr niih's mane.» 

dö kert' er von den sinen dane, 

gein der porte er vaste ruoite. 1255 

ein knappe im widerluorte 



1231 »weimen twr., flohweben, flattern. Acht Sebaren, Jedo mit einer 

Fahne. — 1232 or bofalil deni Ix -ic't^ii n Razalic «lic Soliarcn zur Umkehr 
SU veranlasaexk. — 1235 daß er hinter ihm her sich in die iStadt begäbe. •—■ 
1336 et, nnn einmal: es war ihm nun einmal bestimmt. 

V2:M kniitcn: nämlich in die Stadt; vgl. 1147. — \2V*> der wirt sc, 
Oahmaret's: der Burggraf. — 123:^ uz Konten^ ins Feld, in den Kampf 
sieben. — 1940 Eisen fressen snr Bezeichnung frroOen Grimmes nicht 
seltf'ii . y^il. Hau] t /n Neidhart, S. 215. Das f^rimnii^e Aussehen des 
Straußes wird auch Liedersaal 3, 423 hervorgehoben. — 1241 vlins ntm^ 
Kiesel, Stein. — 9€r»linden stT., verschliniren (Tgl. Schlund). — 194S ftm> 
men stv., knurreni knirscficn: mci«t vf>m Baron und El)er gebraucht. — 
1244 briinmen, primmen stv., brummen, dumpf brüllen. — 124.'» lit brecht aus- 
raufen. — 1247 fiacÄ, wieder die Mndalitlit? in. — bewenden swr., anwen- 
den. — 12r)l irert. angt'sidien. ^ronrhtol: so verliere ich meine Ehre. — 
1252 touc anom. praes. von tur/cn, nüt/f n. — 12.'>3 so/, wird, hat Ursache. 
Wer mich daran erinnert. — 125'> rurren^ in Bewegung setsen; das Obj. 
(or») ist SU ej^ftosen. — 1856 wider/üereUf entgegenftthren. — 
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ein schilt, üzon und umen dran 
gemält als ein durchstochen man, 
geworlit in Isenbartes lant. 

ein heim er fuorte oiich in der hant, 1260 
43 unde ein swcrt daz Kazallc 
durh eilen brlüite in den wie. 
da was er von gescheiden, 
der kttene swarze beiden. 

des lop was virrec nnde wlt: 1265 
starp er kae toufen slt, 
so ^rkenn* sib Aber den degen balt 
der aller wunder b&t gewalt 

Do der bürcrltve daz ersach, 
86 rebte liebe im nie gescbach. 
diu w&pen er rekande, 
bin üz der porte er rande. 
s!nn gast sacb er dort halden, 
den jungen, nibt den alden, 
al gcrende striteclicber tjost 
dö nam in Läbfilirost, 
sin wirt, und z6cb in vaste wider, 
er'n stach t& m6r decbeinen nider. 
Labfilirost scbabtelakunt 
sprach «h^rre, ir snlt mir machen kunt, 
hki betwungen inwer hant 
Razaligen? unser lant 
ist kamphes sicher iemer mer. 
der ist ob al den Muren her, 
des getn'uwen Isonluirtes man, 
die uns den schaden haut g« tän. 
sich hat verendet unser not. 

1S&7 dran zeigt dafi das Subj. des pftrtic. äatzei nicht schilt ist: es war 
«twas (ein Bild) daranf gemalt. T>te Waffen sind die Bazalio's. — 12(i2 brafite, 
(r*»hracht hatte. — n ie stm., Kampf, Sclilucht; vgl. zu 1,143. — l2i')H da von, 
▼oa dem Schwerte. — litiü ohuu getauft zu werden, ohne Christ zu. wer- 
den. — I2fi7 Mich ^h^nnm über einen^ sieh eines erbarmen : eigentlich zum 
Kinsehen k'imuipn iibt'r. — 12i;s dorjeniLrc clor Macht !kiI alle Wunder ZU 
than: eine der bei W ull'ram häufigen Umschreibuugun liir Uott. 

1970 Heb0 adv., freudig. nr>, wie in dem Augenblicke. ~ 1271 rekande 
Metafhesi^ von nlanrtc^ namentUch nach r häuflk'. — 1272 /<tnilr prrct. 
von rennen^ laufen lassen, sc. das Kuss. — 1275 striteciich adj., streit- 
luift. — 1977 zSch wider, führte znrfiok: Indem er das Pferd beim Zaume 
nahm. — 1279 - r'.afifi'laf.tntf =- ron^ du rh,,<^( i ~ hiircjrüve. — 12S3 ist aicher 
vor Kampf immer fortan, iu aller Zukunft. — 1284 Acr, erhaben; o6, über. 
Zu den M6ren gehört als Apposit. man dat. pL — 1387 vtrmden swv,» gans 
^aden; refl. sich endigen. — 

4* 
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1280 
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ein zornic got in daz gebot, 

daz 8^ uns hie snochten mit ir her: 

nu ist enschumphiert ir wer.» 12^ 

44 Er fuorte in in: daz was im leit. 

diu küneginne im widerrcit. 

sinen zöuin näni sie mit ir liunt, 

si entstricte der fintalen baut. 

der wirt in miiosc lazen. 1205 

sin' knappen niht voriräzcn, 

sine kerten vaste ir lu'rrcii nach. 

durch die stat man tüeren sach 

ir gast die küneginne wis, 

der da bchahlen bete den pris. 1300 

si erbeizte ahb\ si's diibte zit. 

«we wie getriuwe ir kMa])pen siti 

ir wa}nt Verliesen disen man: 

dem wirt an' iuch gemacb getan. 

nemet sin ors unt fuert ez hin: 1305 

sin geselle ich liie bin.» 

vil Ironwen er dort üfe vant. 

entwapent mit swarzer hant 

wart er von der küiiegin. 

ein deelachen zobelin 1310 
und ein bette avoI ireheret, 
dar an im wart gemeret 
ein beinlicbiu ere. 
aldä was niemen mere: 

jüncfröuwen giengen für 1316 
und sluzzen nach in zuo die tür. 
d6 phlac diu künegiime 



12ö8 ioniic, niimlich ihueu ziirneud. — 129Ü emchuniphieren (vgl. schumph^n- 
Uurty I, 625), niederachlaiK«!!, Ternichteii. 

r2!»2 vi'ft >■/ if>''i Ptv., entjjegenreiten. — 12^»1 nitsfn'ckrn swv.. losbinden, 
aufkuüpfeu. -jintuli^, nnteüe swl., altfranz. rf/itaiUet der Tbeil des Helmes, 
durch welehen Luft zutritt: Visier.^ — Ii'*.'.') in, den Zmim; vgL 1977. ^ 
129<; r-T'/rzr,'«, unterlassen: sine karten, zu kehren. — 129i» ir >iast ist 
Obj. von Juereni die kunei/inne Obj. von sac/t. — 1301 si's, sie dazu; es vou 
zit abhftniglg. — 1308 inteij. wie owe, nicht nur des Schmenses, Meh 
des Stannetis: ci. — 1308 weil sie nicht von seiner Seite weiclion. 
18114 ane i)ra^i)., ohne. — 18(>ä hin, von hier fort. — 13ü6 geselle kann auc:> 
▼on der Frau Resagt werden: Gefährtin, BegleitMia. — IZl^fg, wieder 
nomin., die durch iiar an in die Construction aufgenommen werden. — dec 
lachen stn., Tuch zum Decken, Betttnch. — 1811 heren awv., htr macheu, 
sohmiicken. — VM'J iu dein nette wurde ihm noch größere Ehr» als bisher 
zu TJieil, nAmlioh die Ehre heimlicher Minne. — 1316 /ur, tot die Thtix, 
hinaus. — . 
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einer werden siiozer luinno, 

lind Gahmuret ir herzen triit. 

ungiicb was doch ir zweier hdt. 1320 

45 Sie br&hten opfers vil ir goten, 
die Yon der stat waz wart geboten 
dem kfienen Bazalige, . 
do er schfet Tön dem-wlgei 
daz leisterdurh trinwe: 1325 
doch wart sin j&mer niuwe 
näch sime harren Isenhart 
der börcr&YÖ des innen wart, 
daz er kom. d6 wart ein scbal: 
dar kdmn die fttrsten aber al 1330 
tz der küngin Uat von Zazamane: 
die sageten ime des prlses danc, 
den er bete ald& bezalt. 
ze rehter tjost het' er gevalt 
Tier unt zweinzec riter nider, 1335 
unt zöch ir ors almcistic widor. 
d& w&m gevangen fürsteu dri: 
den reit maucc riter bi, 
ze hove üf den palas. 

entsläfen und enbizzen was, 1340 

unt wiinncclich gefeitet 

mit kleidern wol bereitet 

des holiesten wirtes lip. 

diu e hiez maget, diu was nu wip; 

diu in her üz fuort' an ir haut 1345 

sie sprach «min lip und min laut 



1318 süezrr : dio starke Form des Adj. nach ein unKewOhnlich. — l.'U9 trut 
■tm., I^iebling, Geliebter. — l.rjo trotz«lem liebten sie sich zärtlich. 

1322 waz; vgl. zu I, 2»;. Es entspricht dem <hi: in 1325. Vgl. l'J.W 
bis 33. — 1325 letAt" prset. von leisten, für leistet--, aber die Uuterdrückuug 
det tf ist Bagel, swv., befolgen, thun. — l.'.Ji; inmcr, sohmerzliche Sehn- 
tncht. — niuwe adj., erneuert, aufgefrischt. — VXM\ dar, vor flahrauret'i 
Gemach : Gahmuret befand sich jetzt nicht mehr bei dem Burggrafen. — 
13."?! von Zazamonr ist mit künf/in zu verbinden. — 1332 ime, Oalunurei. 
1336 zoch wder, hatte >ie mit in die Stadt führen lassen. — atmeistic^ zum 
aUergrOfiteil Thalle. — 1340 entslo/en i'o«, er hatte geschlafen: war vom 
Schlafe erwacht. — i:!4I (v^]. fcidfren^ I, ^14\ zurecht machen, aus- 

liUten: Weiterbildung vom altfranz. /aiY. — 1342 mit Kleidern goiiört bu 
beiden Teiben. — hereUm, »ntrllBteii, versehen. — 1343 der Saperl. dient 
liier zur Verstärkung. — 1345 htr MB dam Gemaohe, in welehem*aie 
geschlafen hatten. — 
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ist dibt^in litt r undorlän, 
obez im viude weileut lau.» 

1)6 wart g( vol^rt dahmurete 
einer liulschli'clH ii bete. i'öbO 
46 «get nälior , min hvr Razalic: 
ir biilt kii>Mn min wiji. 
als tuot oiuii ir. ]nr Gascliicr.» 
liiutcgern den Schotten fü r 

bat er sie küss< n an ir niiuit: 1355 

der was von siner tjoste wuut. 

er bat si«' alle sitzen, 

al stende er sprach mit witz« n 

«ich sa-he och genie den neven luin, 

mölit' ez mit sinen huldeu sin, 1360 

der in hie gevangen hat. 

i'ne Läu's vou sippe decheiuen rät, 

i'ne müeze in ledec machon.» 

diu künegin begnnde lacheu, 

si hiez bälde nach im springen. 1365 

dort her bcguude dringen 

der minnecliche beakuut. 

der was Ton riterschefte wunt, 

und hetez ouch da vil guot get&n. 

G&schier der Oriman 1370 

in dar brähte: er was cürtöys, 

sin vater was ein Franzoys, 

er was Kayl^tes swester barn: ^ 

in wlbes dienste er was gevärn: 

er hiez Killirjacac, 1375 

aller männe schoene er widerwac. 



134R irdleut 3. pl., eigentlich wHlent weil conj. Form: mit Eindringen der 

indicat. Form. 

1349 voUjen mit dat. und gen., einem beiBtimmen in Bezug auf etwas. 

— 1350 /lö/sc/ilidi adj., hofgemäß, fein. — 13r)l yen, häufig im Sinne von 
kommen. — luin her, Titel von Aläunvrn hoher (ieüurt — monst igneur, niun* 
aieur; hfrre vor Numen in h^r vt-rktirzt. — 13;i i a s. ebenso. — l.'i'iG vou 
dem Lanzenrennen mit Uahmuret. — 1358 al »ttmif, fortwährend noch 
stehend. — 1360 hulde stf. (»ern im PI.), Genehmigung, Erlanbniss: mit 
Erlaubniss desjenigen. — i:>i 2 .wy/y<»' stl., VerwandtBchalt : wegen unserer 
Yerwandtscbalt. — ra/, vgl.su kann nicht unihiu. — 1363 Udfc 
adj., frei, loi. — 1365 n&eh im, am ihn holen zn lassen. — lStf7 bMlrunt^ 
beux i-'XK, der schöne tliaf. Er war I, i>2l eiwälmt. \'M'>^ ijout (i/on. 
tepfer kämpfen j vgl. I, 14»0, II, 341. 44U. 1105; altfrauz. tu n le jaisoiftu 
H Norman, Bartsch. Chrestom. 98, 42. — 1370 Oriman, Normann; vgl. I, 1197. 

— 1371 ••iir'f>/s adj.. altfrauz. cortoh. höfisch, wohlerzogen. — 1373 ttam 
•tn., Kindi vgl. iwetter sun, — 1374 ra/n, ausziehen. 



I 

Digitized by Google 



OAHinJBBT UND BBLAKA.NB. 



55 



D6 in Gahmuret gesach 
(ir Antlitze sippe jacb: 
diu w&rn ein ander vil gelich), 
er bat die küncginne rieh 1380 
47 in küssen undc vähen z'ir. 

er sprach «nu giog euch her ze mir.» 

der wirt in kuste selbe d6: 

sie wftrn ze sehene ein ander vr6. 

Gahmuret sprach aber sän 1385 

«6w6 junc süezer man, 

waz solde her diu kranker Up? 

sag' an, gebot dir daz ein wip?» 

«die ircbietcnt wcMiic, Iienc, mir. 

mich hat min veter Ciaschier 1390 

her hraht, er weiz wol selbe wie. 

ich hän im tust iit ritcr liie, 

unt sten im dienehtliclie bi. . 

ze Röems in Xornunidi 

kom ich /er saiucnunue : 1395 

ich blähte im lioldc junge, 

ich fuor von Schäm j»än durh iü. 

nu wil kunst unde sin 

der scliade an in keren, 

ir'n weit iucli selben eren. 1400 

gebietet ir, so h'it in min 

geniezen , senltet sinen pin. > 

«den rät nim du vil gar zuo dir. 

\iv du und min her üa^ch.cr, 

und bringet mir Kayleten l.er.» 1405 

do wnrben sie des liehles ger, 

sie brähten in durch sine i)ete. 

d6 wart och er von Gahmurete 



1878 ibr Antlit;: bekundete ihre YcrwaTidt<jchafi: sie sahen sich ähn- 
lieh. — 1381 tdlien au sieb zu fassen, zu umarmen, — 13ö2 ging 
imper. %n ffon (ijan:/pn;, geschwAeht aus [jm.:/. — 1383 der wirf, Gahmuret; 
vgl. 1343. Er heißt so. weil er nun Belakauens Gemahl ist. — 13St') ji/nc 
unflect. Form. — 1387 /»er, zu ergänzen kotnen (partic.): was bezweckte 
er, daß er hieher kam t — 1389 ich bin noeh nieht In dem Alter, nm einer 
Frau zu dienen. — 1391 f vV', zu weleheni Zwecke. — 199S hau im. habe 
für ilin. — 1394 Jioems^ liouen. — 139j tu/wnuni/e att^ Yersaramlung: dort 
«tieft ich mit meinen lienten zn dem Heere. — 1397 Sehantpan, Cham- 
pagne. — 1399 scfitt'l^ persönlich gedacht: der Schaden winl ullcs, was er 
wmfi und versiebt, gegen ihn wenden. — 1400 tr'n uelt, sei denn daü^ 
ihr wollt, wenn ihr nicht wollt. — 1403 g^nieten mit gen., Kntzen haben 
von etwas; Gegensatz riifi'Von. — srn/tfu swv., srnfle, ruhig, still machen, 
beruhigen. — 1403 nimm dicii des vou dir gegebenen Batbes au, vollziehe 
ihn sfliwit. — 1407 weil er es befohlen hatte. — 
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minnedtche enphaogen, 

und dicke umbevangen 1410 
48 von der kOneginne rieh. 

sie koste den degen minnecllch. 

sie moht' ez wol mit ^ren tuen: 

er was ir mannes muomen snn 

und was von arde ein kflnic k^r. 1415 

der Wirt sprach l&ch4nde m^r 

«goteweiz, hör Käylet, 

ob idi in neme Dol^t 

und iuwer lint ze Späne, 

durch den k&nec von Gascäne, 1420 

der iu dicke tuot mit zornes gir, 

daz wsere ein üntriuwe an mir: 

wan ir sit miner muomen kint. 

die besten gar mit in hie sint, 

der riterschirte Iierte: 1425 

wer twang iuch dirre verte?» 

Do s])i ach der stolze degen junc 
«mir gc'buL min vetcr Schiltunc, 
des tohter Vridebrant dä h&t, 
daz ich im diende, ez wser' sin rät 1430 
der hat von simc wibo 
hin von min eines libe 
sehs tüsent riter wol bekant: 
die trasent werliche hant. 

ich brabte och riter mer durh in: 1435 
der ist ein teil gescbeiden hin. 
hie waren durch die Schotten 
die werliche rotten. 



1412 minnecllch ist Adj. za degen^ nicht Adv.: liebenswürdig, zur Minne 
geeignet. — 141S arde dat. ring. Ton ar#, Herkunft, Abstammung. — 
1416 mer, weiter. — 1417 Qofewiz, betheuernder Ausdruck : weiß Gott, bei 
Gott. — 1418 Dölety Toledo. — 1420 weil der König von Gascogne (et ist 
Sal di: : vgl. II, 189. 971) euch oft bekriegt und i<di alio mit ihm gemein* 
schaftliche Sache gegen euch machen könnte. — 1421 tiwt sc. leide: in solv 
nigem Eifer. — 1422 an mir^ anf meiner Seite, meinerseits. — 1424 die 
besten, die Tapfersten; guot, tapfer (vgl. zu I, 1369). — 1429 kertg tlH^ dt* 
beste Kraft, die Aaserleseiien; Tgl. lat. roAur. — 1426 dirre t#rf« gin.» uv. 
dieser Fahrt. 

1428 mir ffebotf mich forderte auf. — 1430 das riethe er mir. — 
1431 durch sein Weib (von wie I. 1M62), wegen meiner Verwandtschaft mit 
seiner Frau. — 1432 von mir aUein. — 1436 och, noch. — 143F. ein Theil 
ist mit Fridebrand vrieder abgesogen; vgL 1, 78S. — 143S in werttche muß 
wohl ein Volksname stecken, wie Lachmann Termutbet. Vielieiobt: «o» 
Wales. — 
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im kom von Gnioulaiidou 

lieledc zcu haiidcn, 1-440 
49 zweii' kimege mit grözor kraft: 
die vliiot von der riterschaft 
sie brahton, iinde manegen kiel: 
ir rotte mir vil wol geviel. 

hio was och Morhölt durch in: 1445 
des strit liat kraft unde sin. 
die siiit IUI hin gekeret: 
swio mich min frouwe leret, 
als tuen ich mit den mincn. 

min dienst sol ir erschinen: 1450 

dune darft mir dienos danken niht, * 

wand' es diu sippo sus vorgiht. 

die vrävelen hckle sint nu din: 

wfern sie gctoufet sö die min, 

und an der hiut' nach in getä,n, 1455 

sone wart gekrocnet nie kein maU| 

er'n hete strits von in gcnuoc. 

mich wundert wiiz dich her vertruoc: 

daz sage mir rehte, unde wie.» 

«ich kom gester, hiute bin ich hie 1460 

worden hSrre über^z lant. 

mich yieuc diu künegln mit ir haat: 

d6 werte ich mich mit minne. 

sus rieten mir die sinne.» 

«ich wsen' dir liät din süeziu wer 1465 
betwuogen beidenthalp dia her.» 



1439 kom sing, bei folgendem Plnrnl. — 1440 hHl t^n handen^ kampfbcroitor, 
Upferer Held. — 1443 vluot, große Menge. — 1443 kM stm., Kiel = Schiff. 
— 1445 ßfSrholt Ton Irland: war Wolfram ans Eilhart*8 Tri«trant bekannt; 
denn Gottfried's flodicht fällt spiitcr. — 144<; er ist ein starker und kuBit- 

S erechter Kämpfer. — 1449 a/<, ebenso i tuon 1. prsBi. mit BeibebaltuDg 
es alten »(nrsprüngl. m). — 14S0 ^ncMn^n, offenbar werden. — 14A1 darft 
2. pere. von dar/, ich liabe nöthig, lniiuclie. — dienfn — dirnem, f(lr das Die- 
nen. — li52 deuu unsere Verwandtschalt will es so, spricht sich dafür 
auf. — 1458 ^räwi adj., rerwe^n, rnnthitor. 1>1e folgenden Zellen beseleh- 
nen die Tapferkeit. — 1454 -lle min — ihr jn''i'\ 1-s fohlt ihnen, um voll- 
iiommene Helden zu sein, nur das Christenthum. — 1455 hiut* dat. sing. 
ron A^f , Haut. — nach t'a, wie eie. — ffftän, besehafPen. 14M> fg. so konnten 
•ie ji^dcm TTerrscher roichlich Streit bieten, — 14.'i7 T'n firf>'. daß er nicht, 
dar nicht hatte. — \4bH certragen^ aus der eingeschlagenen Richtung füh- 
len. — 1459 reht« adr., genau. w{e^ wie es sugieng. — 1460 f9H«r adv., 
gestern. — 14^53 ich vertheidigtc mich pegcn sie mit Minne: andere Waffen 
h&tten mir ihr gegenüber nichts geholten. — 1465 süetiu wer mit Being 
snf 1469. — 1466 beidenthatpf auf beiden Seiten ; beide Heere, Indem du 
ihr zu Ijiebe für sie kämpftest und das feindliche Heer bezwangst» ab« 
auch durch ihre Liebe ihres eigenen Heeres Herr wurdest. — 
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«du meinst durch daz ich dir eutran. 
▼aste riefe du mich an: 
waz weitste an mir ertwingeu? 
\k mich SU8 mit dir dingen.» 

50 «dane erkände ich niht des ankers din: 
miner müomen man Gändin 
h&t in gefüeret selten üz.» 
«do rekande abr ich wol dinen btrüz, 
ame Schilde ein sarapandratest: 
din strüz stuont liocli buiidcr noät. 
ich sach an diiicr gylcgonheit , 
dir was diu sicherlieit vil leit, 

* dit-' mir tagten zwrno man: 
dio heteu'z da vil guot getan. »> 
(«mir waMo och lilite alsani ücschehcü. 
ich miioz des eime tiiiv» ! jehen, 
des lliore ich uicmcr wirdo vrö; 
het' er den pris behalten so 
an vrävel(Mi hehlen so din lip, 
für Zucker gajzeii in diu wip.» 
«din munt mir lobcs ze vil vergibt.» 
«nein, i'ne kan gesmeichen niht: 
nim anderr miner helle war.» 
sie riefen Kazalige dar. 

Mit zühtcn si)rach du Kayk't 
«iuch hat min neve Gahmuret 
mit siner haut gcvangcn.o 
aherre, daz ist ergangen. 



1467 Bchorzeiid; weil ich dir cntkun» ; du liiittcäl iiiicb sonst Tielleiolit be- 
siegt. — rie/^ 2. prtet., du riefst. Vgl. 1, 1155. — 1469 tooHste ge- 
schwächt aus uoltstK. — 147(1 üinyeii swv., uuterhandelu: in 80 friedlicher 
Weise. — 1471 ttä am Anfaug einer Bede erklärend: das kam so, verhält 
Bich 80. — (i>'x ankers von niht ubhäugig. — crAanc/«, kannte: den Anker nahm 
ent Gahmuret als Wappen au ; vgl. I, 402. — 1475 »arapandrate»t—teat 
de MerpetU, Schlangenkopf. — 147*; .su^uh r ni st, nicht in einem Koste 
kauernd. — 1477 yeleytnheit stf., liOgo, Art und Weise. — 1481 cUsam^ 
ebenso: daß ich mich hätte dir ergeben müssen. — 1482 ich mttsste es 
einem Teufel, au dessen Art und \Vt ist- ich gar keine Freude habe, zu- 
gesteiien, wenn er so tapfer wie du gekamplt hätte, die Weiber würden 
ihn vor Liebe anffiressen. — • 1485 an, gegenüber. — rffn Up^du: za I, 761. — 
148G als Zucker, wie Zucker; vgl. Zeitschrift lür deutsches Ahcrthum, 
6, 294. — gasten prtet. coiij. von ffeszen, aufessou. — 14ÖÖ gesmeichen swv., 
schmeicheln. — 1489 du sollst nun sehen, wie ieh dir auf andere Weise 
(nicht durcli Sc]inuichelreden)behUlflich bin. — 1490 Rataltgt dat.: riefen 
ihm heranzukommen. 

149i ergin Str., geschehen: das verh&U sieh wirklich so. — 
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ich hau den bclt da Itir rekaiit, 1495 

daz im Azagouc daz laut 

mit ilicnstP nicnior wirt verspart, 

Sit unser licrro l:>enliart 

ukU'i nilit kröne solde tragon. 

er wart in ir dii nste crslagen, 1500 
öl diu nu ist iu\V( rs novrn wij). 
umbe ir minne er gap di-n lip: 
daz liät min kus an sie verkoren, 
ich hän lierren und den mag verioreu. 
wil uu iuwer muonien suu löOö 
riterliche fuorr tuon. 
daz er uns wil ersetzen sin, 
so valde ich ime die liende min. 
so liat er rielieit nnde pris, 

und al da mite Tankams 1510 

Isenliarten gerbet liiit, 

der gebalsemt inme lier dort stät. 

alle tage icii sine wunden sach, 

Sit im diz s])er siu herze brach.» 

daz zöch er üzem bttosem sin 1515 

an einer sniiore si'din: 

hin wider liieng'z der degcu snel 

für sine brüst an blözez fei. 

«ez ist noch vil lioher tac. 

wil min hör Kylh'rjacae 1520 
in'z her werben als ih*n bite, 
sö ritent im die fürsteu mite.» 
ein vingcrlin er sande dar. 
die nftch der helle wärn gevar, 



1495 dir für, als einen solclieu. — yt'kant. kennen ;4t>lt riit. — 14'.<7 vrapirrm 
sirr., verschließen. — t/iV/iAf€, iu Bezug aul Dionbt. — 15U3 verkiesmiis, 
mit «cc., ftber elwai wegsehen, venchmenen, verseihen; an einen. Jemand. 

Das habe ich ihr verziehen, in-lem ich sie küsste. Der Kuss ist Zeiclion 
der sahne: JN'ibel. 14(>0, 2. — 1.»ü4 muß auch zu hvriea bezugeu wer> 
den. — 1507 ergetten mit acc. und gen., einen etwas vergeesen machen, 

dafür entscli.ldii^en. - m//, für ü.n, fnr ^*oinen Verlust. — l.'O^ raW' /i stv., fal- 
ten. Die liände falten im Zeichen der Huldigini^: der Lehiibniauu faltet seine 
Hilide, der Leiinsherr nimmt sie «wischen die seinit^eu. Eechtsalterthüraer, 

137. — 15Üt» j»o, alsdann: w< nn das i^oschieht. - ricLcit stf.. Reichthum, 
Macht. — IjII trhen einen mit — . jemand lait etwas als Krbschaft ausstat- 
ten. — 1512 halsemen awv., balsamieren. — l.'>14 sp^r bezeichnet hier nur 
die eiserne Spitze der Lanze. — l.'il.'» ^.nos'-m stin., HuptMi: der ihn bedeckende 
Theil des Kleides. — 1.'»17 stn-l adj. zu -i'- jt-n. schnell, thatkiäftiK, streiilKir. — 
1518 /et »tn.. liaut. — irerhen absol.. eine Botadiaft ausrichten: der 

Bote trirbef. — in'z her, indem er sieh in* Heer begibt. — l.">2;i eiu;/c'rlin »ixi*f 
Fingerring: als Wahr« und Eikeuuitugdzeicheu. — 1024 die Möhren. — 
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die komoii, swaz d-X türsteu was, 152d 
durch die stat üf den ])alas. 
dö lecli mit vaiicn hiu sin hant 
von Azaüouc der fürsten lant. 
ieslicher was sins ortes geil : 
doch beleip der bczzer teil 1530 
02 Gahmurete ir herren. 

die selben w&rn die ^rren: 

n&her drüngen die von Zazamanc» 

mit iprözer fiiore , niht ze kranc. 

si enphiengen, als ir frouwe hiez, 1535 

von im ir lant und des geniez, 

als i^sllbhen ane gezdch. 

diu ärmüot ir harren flöch. 

d6 hete Prö'tfzilas, 

der von arde ein fArste was, 1540 

llkz6n ein herzentnom: 

daz 1^ er dem der manegen raom 

mit siner hant bejagete 

(gein strite er nie verzagete): 

Lahfilirost schahtelacunt 1545 

nam ez niit vauen sä zestunt. 

Von Azagoiic die linsten lier 
iiamen den Schotten lliuteger 
und Gaschiern den Ormau, 

sie giengen für ir herren sän: loöO 
der liez sie hnlic nnih' ir bete, 
des dancten sie dö Gahmurete. 
Hiutegörn den Schotten 
sie bäten simder spotten 

ulat mime harren daz gezelt 1555 



1527 tech prnt. von lUen stv., belehnen, als Lehn ertheilen. — mit van4n: 
•Ii Ffthnlehen. Der Vnsall brachte dem Herrn die Fahne und dieser bot 

sie ihm wieder dar. Bechtsalt., — s»'//, Gahmumt's. — 1532 dit; .seihen^ 
die Fürsten von Azagouc, welche ihr Land als Lehen von Oahmuret em- 
pfiengen. — erre comp, von er, der frühere, der vordere. — 1534 ftwre stf., 
Zug (von varn), Gefolge. — ni/it :e kranc verstärkt durch den Oegensats 
das Adj. ffrvz. — 1535 hiez, befahL — 1536 geniez stm., Ertrag, Einkom- 
men. — 1537 ane geziehen mit »co. der Person, zukommen, gebühren. — 
1541 herzeiitiiout stn. aus her:ogentuoin, Hersogthum. — 1542 <lrm: dorn in 
y. 1545 genannten Lal>jUiro9t. — ^ 1546 «a adv.» sogleich, alsbald. — »estunt, 
anf der Stelle : verstärkend zu sa, 

1')4S nämen. nahmen mit sich« bei der Hand: denn Männer wie FmiOL 
pflegten Hand in Hand xu gehen. — 1550 ir hirrtn, Oabmaret. 1M4 mm- 
der spotteUf ernstlich, inständig. 
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hie umb' äventiure gelt, 
ez zucte uns Isenhartes leben, 
daz Fridebraude wart gegeben 
diu Zierde unsers landes: 

sin fröudc diu stuont phaudes, 1560 
53 er stöt hie selbe euch anme rd. 
unvergolten dienst im tet ze WÄ.» 
üf erde niht b6 guotes was, 
der heim, von arde ein adamas 
dicke linde herte, 1665 
amf gUfte ein guot geverte. 
d6 lobete Hiuteg^es h'ant, 
swenn' ^r koBm' in slns harren lant, 
daz er^z wolde erwerben gar 
und senden wider wol gevar. 1570 
daz tet er nnbetwungen. 
n&ch ürlöube drangen 
zem künege awaz d& forsten was: • 
dö rftmten sie den p&l&s. 

swie verwüestet waer* sin lant, 1575 
doch künde Gahmiiretes hant 

swcnken sölher f?abe seit 

als al die boiinic triie^^cn golt. 

er teilte grözo iiäbe. 

sin' man, sine mäge 1580 

nameii von im des lidde^ guot: 

daz was der küneginiio muot. 

der Ijrutlöul'to ludigezit 

het' da vor mauegeu grdzen strit: 



IT)' 8 als ZahlniiKsprois seines Abontcuors. — l.'i'iT zücken 8Wv., mit Gewalt 
zieben; entreißen, rauben. — c:, der Uuistaud. — löfiO .ttuunt phandes, ver- 
pfändet stehen. Min: er besaß, bfttte keiiu> Freude mohr am Leben, nach- 
dem or das Zelt wegf?e;^el)t'n. — l.'>(tl onrli: weil der Ausdruck sini sich 
wiederholt. — rc stn., Tudtenbalirc. — l.'it'.ii dienst, Minnedieust; vgl. 1, 77(;fg. 

— 1564 hier wieder dieselbe Yerwcehsolung zwischen Zelt und liüstung; 
vi?l. zu I, "DC. — adamas stin., Diamant. — l.')»'»»! 'j''r>'rte swm., Gofiihrte, 
GenoBse der cart. — l."i;> sins_ hcrrcn, Fridebraud's : er gab es nicht so- 
gleich bin, weil er nicht darUber verfügen konnte; er wollte ee erst von 
Fridebrand cnverfjen und^dann zurücksclücken. — 157u iru! (jevar. wohl 
beschaffen, unversehrt. — l^Tl uHbetuumjen: er gelobte es freiwillig. — 
U79 um eMoh su ▼erabtchicdcn, drängten sich herzu. — lö74 rumen^ leer 
machen, verlassen. — 1.577 su cnk' H swv., gchleudern, verschleudern, reich- 
lich austheilen. — *t>«, Bezahlung, I<olin, Geschenk. — l,"»?*^ als, als ob. — 
boume: so gew. Im PI., nicht hiUiim'. — loSl eniitficngen aus seiner Hand. 

— l.iS'J das war cranz im Sinne der KrMiiL'in. — IfiNS f-nitlDv/t stf., Braut- 
lauf (von einer alten bitte benannt^, Vermahlung. — hohyczU stf., Fest. — 
1584 «er Hoohteit war maneher Streit Torauegegaagen. » 
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die wurden sus ze suone brüht. 1585 
i'ne hän mir's selbe uiht erdiLht: 
man sagete mir daz Isenhart 
künecllch bcstatet wart, 
daz t&ten die in erkanden. 

den zins von slnen landen, ibW 
swaz der gelten mohte ein j&r, 
den selben liezen sie dä gar: 
daz t&ten se umbe ir gelber muot 
Gabmaret daz gröze gnot 

sin y6lc hfez bebalden: 1595 

die mnosen^s sonder walden. 

'8 morgens vor der veste 

rümden'z gar die geste. 

sich schieden die dk w&ren, 

und fnorten manege bären. 1600 

daz velt herb^rge stuont al bl6z, 

wan ein gezelt, daz vas Til gr6z. 

daz hiez der künee ze schifTe tragen: 

do begünd' 6r dem volke sagen, 

er woldo'z fücrn in Azacrouc: • 1605 

mit der rede er sie betrouc. 

DA was der stolze kiiene mau, 
unz er sich vaste f:enen began, 
daz er iiiht ritor^-clicftc vant: 

des was sin vruudo sorfren pliant. 1610 

doch was ime daz swarze wip 

lieber dan sin selbes lip. 

ez enwart nie wip geächicket baz: 



laSf) die 8C. stiitf. — s/<o/('' sif., YcrsLShmintr, Sdhno. - l's; moine Quelle 
hat 68 mir berichtet. — 1589 die ihn gekannt hatteUi ihm nahe standen: 
seino Mannen. — 1591 gflten «ty., eintragen, betrafen. Eine ganse Jahres- 
einnahme. — 1592 verwendeten s^io auf 'üf I^ st ittiuiK nnd die damit ver' 
bundenen Festlichkeiten. — 1593 aus freiem Entschlüsse. — 1596 sunder^ 
abgesondert, ohne daß er daranf Anfprftche erhob. — walden stv. mit gen., 
Gewalt lia^-en, vt^rfilKeii fibor ctsv;!^. - l'»;»? vr^tc stf., befestigter Platz, 
Stadt. Die vor der Stadt liegenden Feinde (ge»te), 159ä rümden'z: es 
unbestimmtes Object: den Plat«, das Feld. — 1«00 bare swf., Tragbahre 
zum Fortscliafft'ii der Verwundeten. 1C,01 h^rb^rip^ ^tf., Feldlat;»>r: i^en. 
Yon blCi abiiängig. — 1602 tran, ausgenommen. — ^e^^i/.« das I, 155Ö ge» 
nannte. Der Dichter trennt also hier wirlich htübA-e in swel Tersohieden« 
Dinge. — li'.O.I ih'r küm Oalmmret. — 1f>0fi e^ gestaltete sich anders, 
nicht ein absichtliches Täuschen ist gemeint: weil er es bei seiner heim- 
lichen Flacht mitnahm; H, 79. 169. 

1008 sich neuen, sich hiirmen, Schmerz empfinden. — 1610 seine Freude 
war der Sorge yerpf&ndet, ihm durch die Sorge geraubt. — 1613 schicken 
awv., passend gestalten; aber nioht bloA In kOrperlieher Hinsieht. — 
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der fron wen herze nie yergaz, 
im ^nfüere ein werdiii vol^o mite, 
an rehtor kiusche wiplich site. 
▼on Sibilje üzer stat 
was geboren den er dk bat 
(lan kdrens z'einer wlle. 
der bete in manege mtle 
55 d& Tor gefuort: er br&bte in dar. 
er was niht als ein "NLör geyar. 
der m4mi&re wlse 
sprach «ir snlt'z helen Ilse 
vor den die tragent daz swarze Tel. 
mtne kocken sint 86 snel, 
sine mugen uns niht genfthen. 
wir snlen von hinnen gäben.» 
sin golt hiez er ze schiffe tragen, 
nu muoz ich iu von scheiden §agen. 
die naht fuor dan der werde man: 
daz wart verhohie getan, 
do er ontran dem wibe, 
dö hrtc sie in ir übe 
zweit" Wochen lel»cndic ein kint. 
vastc mente in dan der wint. 

Dill tVouwc in ir biutel vant 
ein brirf, den scbreip ir maunes hant, 
en franzoys, da/ sie künde, 
diu schritt ir sagen hcginKb"^ 1640 
«ilif (Mibiutct liep ein ander liep. 
ich pin dirre vertc ein diep: 



1615 mit« rarn, bpi^cselU sein: dai^ ihm nicht belgeiellfc gewesen wäre. — 
«0/^7^ stf., Begleiiuug. — 1616 weibliches Ronehmen, das sich in rechtem 
Haßhaiton zeigt. — ir,17 Sihitj,-, SeviHa, — v:n- — vz der. — KUS den, der- 
jenige welchen. — da dient zur Verstärkung you den, — 1619 dan keren» 
(von bat abhftngif?), nm Fortwenden: eich mit ihm fortxnbegeben. — j^Wiiar 
wite, nach Verlauf cinigor Zeit. — 1C.2I <fa i-<jr: vul. T, :):).". 'r^tä, hatte 
gebracht. — 1624 lise adv., geräuschlos: ohne Aufhebens zu machon. — 
1626 kock« 8wm., ein breites vom und hinten gerundetes Schiff, altfrans. 
co'pif : vorzagsweisn Lastschiff. — \'''21 'j'^uahm, ii.ihc kommen, einlullen. — • 
1632 verholne adv. des Part, prset. von rerJieln, heimlich. — 1636 menen swy., 
▼orwärts treiben (fran«. mener). 

1637 hiuttl 3tm., HiMitfl, 'I';ibo}u\ — 103« xc/iffip ist Plusquamperf. — 
1641 enbiutet liep: häutige Eiugaugsformel von Briefen und Botschaften: 
Tollstindig «Iiiebes nnd Ontes». Doch ist hier liep, wie man ans Hn «m- 
<!■ /■ 'icjt sieht. Dat. ? • ein Liebendrs dorn andern, und das Obj. ist 

zu ergänzen. — 1642 fg. ich schleiche mich heimlich fort wie ein Dieb, 
maß dir die Belse verhehlen wie etwas Unreehtes. — 
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die muose ich dir durch jamor stclcii. 
froinve, vn mac diili uiht verhclen, 
wa?r' diu cirdu in niincr e, 1645 
so wan*' mir iemor nach dir wc: 
und hän doch ionicr nach dir pin. 
werde unser zweier kindelin 
anme antlitze Omcm man gclich, 
deiswur d^r wirt eliens ricli. 1650 
66 cr'st erbdm von Anschöawe. - • 

diu minne wirt sin frouwe: 
66 wirt ab' er an strite ein schür, 
den vinden Lerter nächgebür. 
wizzen sol der sün min, 1655 
sin ane der hiez Gandi^i: 
der lac an rlterschefte töt 
des vater leit die selben n6t: 
der was geheizen Addanz: 

sin schilt beleip vil selten ganz. 1660 

der was von arde ein Britün: 

er und ütepaudragün 

wffiren zweir gebruoder kint, 

die hede alhie geschriben sint. 

daz was einer, Lazaliez: 1665 

Prickus der ander hiez. 

der zweier vater hiez Mazadan. 

den fuorte ein feie in Feiniurgän: 

diu hiez Terdehxschoye: 

er was ir herzen bove. IG 70 

von in zwuiu kom gesiebte min, 



k;?.'? >/ifrc/i jaiHor, wcjyen des Jammers, dnn du empfinden würdest tiiid der 
mir die Abreise schwer machte, — lG-14 verhcln mit doppult. Acc. — 
1645 ordrn stro., EinrichtuuKcu (colh ct.), beBonders religiöse, Keligiun. — 
(' stf., Gesetz, Religion. ^Varst du Christin wie ich Christ hin. — 1 1;4(> niiV 
ist ?(•(' väcft - , ich empfinde schmerzliche Sehnsucht: su konnte ich nicht 
von dir lassen. — 1C47 doc/i, wiewohl du Heidin bist. — lü48 werde conj., 
für den Fall daß wird. — 1(J51 cr'xrn^ part. crhorn, gebären. — shi 
frouire, seine Gebieterin. — \C,y,i aö = aöc, tibtr: auf der andern Seite aber 
wird er. — schür stm., ] i afjelschaaer; bildl. Yenlohtiuig ; vgl. hanel, I, 49.— 
IC.' J herte adj., stark, geiahrlich. — ane swm.. Ahn, Großvater. — 

ir,.')7 vgl. 1, 14S. — lOGl Brilün stm., }}rctone. — 16(^2 Uiepaiiuraijun, der 
Vater von Artus. — 1603 waren indic. —n oren: za I, 483. — 1664 aMi>, 
in diesem Briefe. — ir»f).S ffie swf., Fe»*; altfranz. frt\ bnrffnud. von 
/ata (,v\. von Jalto/i). — Ft imurgon, Fata Morgaua : dex ISunie einer Fee, den 
Wolfram zum Kamen des Landes macht; die Fee nennt er iimgekchrt 
TcriIela»choif(=--terre de la Joie. — IGlü huvo swf., feMel; altfiaiu. öoie,^ 
lori ycsU'/ite min, mit Auslassung des Artikels. — 
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daz icmcr mer git liehtea scliin. 
iesli'cher sider kröne truoc, 
und heten werdekeit genuoc. 

fruuwe, wiltu toufon dich, 1675 
du maht euch noch erwerben mich.» 
des engerte s' keinen wandel niht. 
«ouwe wie balde daz geschiht! 
wil er wider wentleii, 

schiere sol ich'z enden. 1680 
57 wem hat sin mänli'chiu zuht 
hie läzen siner minne fruht? 
6w6 lieplich gesellescbaft, 
sol mir nu riuwe mit ir kraft 
iemer dwingen minen 11p! 1685 
sime gote ze Sren», sprach daz wipi 
«ich mich gerne toofen solte 
ande leben swie er wolte.» 
der j&mer gap ir herzen wie. 
ir firöude vant den dürren zwic, 1690 
als noch diu turtelttibe taot 
din het' ie den selben muot: 
swennf ir an trütsch&ft gebrast, 
ir triuwe k6s den dürren ast 

Diu frouwe an rehter zit genas 1G95 
eins sunes, der zweier varwe was, 
an dem got wunders wart enein: 
wiz und swarzer varwe er schein, 
diu künegin kuste in sunder twä.1 



1672 iemer mer, in aller Zukunft. — 1673 sider adv., Boitilcm, seither; zu 
(I, 578J. — 1676 ouch noch^ »uch jetzt ist ea noch nicht au spät. — 
1677 wandet ttm., Andernng: sie T«rlangte m auch gttx nicht anders. 
mSO enden, zu Ende bringen: daß ich Christin werde. — l'^:^! i/ (- wem 
sam Sohotae, in wessen Obhnt. — 16)53 weh Uber die freundliche Gemein- 
«ehaft die wir pflegten, wenn nun n. t. w. — 1684 riuwe stf., Traner, 
jjeid. — 10«« leben bezieht sich auf die ReligionsUbung; vgl. Nibcl. 1335,3. 
— I66i) k&mpfte mit ihrem Herzen. — 1690 vant, suchte auf. — zwtc stm.. 
Zwei«?. — 1691 die Turteltaube als Bild ehelicher Treue. Wenn der Tau- 
ber stirbt, setzt sie sich nie auf einen grünen Ast und trübt das Wasacr, 
«he sie es trinkt. Vgl. Altdeutsche Wähler, 3, 34. — 16U3 trüUchaJt stf., 
liiebe; aueh der Geliebte. 

1»;96 varwe gen. pl. für varwen. — 1'i'.)7 en»in (—in ^in) werden mit 
gen., mit sich eins werden in Bezug auf etwas, beschließen: an welchem 
Gott ein Wunder au zeigen beschick. <— > 1698 ssls mit er tu TOrbindeu« — 
edleffs pn»t. ron «cACaeii, strahlen, aloh «eigen. ~ 

wobntAif TO« asommyAOH. i. 5 



Digitized by Google 



SBSTSS BÜCH. 



vfl dicke an slniii blanken mAl. 1700 
ditt maoter hie» ir kindelln 
F^irefik Anschevlii. 
der wart ein w&ltBw6nde: 
die tjoste slner hende 
manec sper zebrftchen, 
die Schilde dttrkel Bt&chen. 
als ein &gel^8ter wart gern 
sin hftr und och^ aln Tel vil gar.^ 
nu w4sez onch über des järes ail, 
daz Gahmuret gepriset yil i^lO 
Ö8 was worden dä ze Zazamanc: 
sin hant da sigenunft erranc. 
dennoch swebete er ilf dem sö: 
die snellen winde im täten w6. 
einen sidin segcl sah er roten: ITIS 
den truoc ein kocke, und ouch die boten, 
die von Schotten Vridebrant 
vroun Belakänen bete gesant. 
er bat sie daz se üf in verkür, 
swie'r den mäg durch sie verlür, 1720 
daz sie von ime gesuochet was. 
dö fuorten sie den adamas, 
ein swert, einn balspcrc und zwuo hosen, 
hie muget ir groz wunder losen, 
daz ime der kocke widerfuor, 1725 
als mir diu filventiure swuor. 
sie gäben'z ime: dö lebete ouch er, 
stn munt der bötsch^fte ein wer 



1700 mal stn., Zeichen, Fleck. - 1702 Feire/U^vairejiZf der bunte Sohn; 
fyire^vaire. finteile = ventaille (I, 1394). — 1708 waUBwend* «wm., 
ün den Wald verbraucht durch die vielen Speerschäfte, die er ver- 
braucht. — 1706 dürkel adj. (zu durch), durchlöchert: stachen Löcher m 
die Schilde. — 1709 es war mehr ala ein Jahr vergangen. — 1712 stgenun/t 
ttf.« dM »ige nemen, Sieg. — 1713 dennoch, nocli immer. — sweben swv., 
•ich schiffend, schwimmend, fliegend hin und her bewegen. — *e stm., die 
See und der See. — 1715 s(dtn = sidtnen. — roten wnr., rotli «ein, xt»th er- 
ttllnaen. — 1719 er, Fridebrant, sie, Belakanen. — verkiesen mit uf, ver- 
zeihen einem, mit abhängigem daz (1721). - 1730 «»iejr, wiewohl er den 
ffrößten Verlust erlitten, also eigentlich sie um verseihung naentvcneB 
•oUte. — 1722 adamas, den Diamanthelm; vgl. I, 1564. — haUperc 
stm., eigentlich Halsschutz ; Panzerhemde. — «ipw fem. von iiotfiitf die 
sonst übliche Form ist zwo. — hose swf., BeinbeUefdunff; der imtm Th«ll 
der Bttstung, vom Schenkel oder Knie an. — 1724 Insen swv., aufmerksam 
hören. -- 1727 ez, die Rüstung. — oucA, andererseits, dagegen. — 1728 wer. 
Gewährender, Ausrichter, Besteller. — botsche/te: nimlieh I, 1719->91. — 
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wurde, swenn' er kome i'ir. 

sie schieden sich, man sagete mir, 1730 

dai mer in tmoc in eine liabe: 

ze Sibi^e ktoe er drabe. 

mit golde galt der kllene man 

einem m&rns&re s&n 

harte wol sin Arbeit 1786 
sie sdiieden sieh: das iras dem leit 



1732 draöe. ron dem Meere : in SeTÜl* stieg er ani L»nd. — 1733 ff4U4n 
ttw^ mgmnt beiablen. — 1786 dmn, d«n mormw«. 
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ZWEITES BÜCH. 

0AHMUa£X UND HEfiZBLOIDE. , 

Gahmuret vernimmt in Spanien, daß Kaylot zu einem Turuier gesogCB, 
welches Herzeloide, Königin von Waleis, uach Kanvoleis ausgeschrieben. 
Der Sieger soll ihre Hand und ihr Land haben. Gahmuret zieht auch da- 
bin. Die Bittar labm tloh in swai Lager, in and «nte der Stadt, ge- 
tbeilt. Jm Tortiurnier ninunt Oabmiuet Tier Könige gefangwi; von «einer 
Partei gerafhen Kaylet und Eilliijakak in die Hand der Feinde. Inzwischen 
waren Boten der Königin Anpflise von Frankreich, Gahmuret's erster Ge- 
liebten, angekommen, die ihm ihre Hand und ihr Reich antragen. Abends 
begibt sich die Königin in Qahmuret'a Zelt, wohin auch Kaylet kommt, um 
Ansteneeb der Gefuigenen vonwcblagen. Keob aller Aaasi»nieb gobUbxt 
Qahnnixet der Prei» dee Tagee, ond daber die Hand der Königin. An- 
pülaenfl Boten erbeben Einspraobe; Herseloide aber beharrt auf ihrem 
Rechte. Gahmaret, nach Belakanen sich sehnend, wird noch trauriger 
gestimmt durch die Nachricht von dem Tode seines Bruders Galoes. Am 
andern Morgen beruft Heneloide ein Schiedsgericht, das ihre Ansprüche 
anf Gabmntet beetttlgt. Anpfliiens Boten sieben aomig heim. Er feiert 
das Beüager mit Herseloide und ist Hemeber ttber drei Lande, Anjou, 
"Waleis und Norgals. Nach längerer Zeit, wfthrend deren er oft auf Tur^ 
niere gezogen, erfährt er von Kriegsbedrängnis s des Baruk's und eilt ihm 
9VL helfen. Durch Yerrath. verliert er sein Leben. Der Baruk lässt ihn 
pr&cbtig bestatten. Die Botacbaft kommt Herseloiden, die durch er- 
scbreckende Trlnme daranf voxbereitet ist. Yieisebn Tage naobher ge- 
biert sie einen Knaben, den Helden der Erzfthlong. Ibr Lob als Mutter 
▼eranlasst den Dichter zu Bemerkungen über einen gegen ihn erhobenen 
Tadeli weil er eine ungetreue Dame etwas scharf mitgenommen hatte. 



ze Späne im lande 
er den kdnec erkände, 
daz was stn neve Kaylet: 
n&ch dem k6rt' ze D61et 



1 Zu yerblnden: im lande da ze Spane, dat lant (da) te Spannt dm 
Land Spanien. — 4 Kaylet war nach Hause suraokgekebrt: I, 1572. 
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59 der was näh riterschaft gcvarcn, * 6 
dä man niht Schilde dorfte sparen, 
do hiez oiuh er bereiten sich 
(siis wert diu ävrntiure mich) 
mit speren wol gemalen 

mit grüenen zmdälen: 10 

ieslichez hete ein banier, 

dri härmin anker dran so lier 

daz man ir jach für richeit. 

sie wären lang unde breit, 

und reichten vaste unz üf die hant, 15 
dö man s' zem spers iser baut 
dä niderhalp ein spanne, 
der wart dem küenen manne 
hundert dä bereitet 

and vol hin n4ch geleitet 20 

von slnes neven Unten. 

^n nnde trinten 

knnden in mit werdekeit. 

daz was ir harren niht ze leit 

er streich, i'n weiz wie lange, n&cb, 25 

unz er g6ste h^b^rge ersad^ 

im l&nd6 ze Wäleis. 

dk was geslagen für Kanyoleis 

manc ponllhi die pl&ne. 

i'ne sagez in niht n&ch w&ne: 30 

gebietet ir, 86 ist ez w&r. 

BÜL Yolc hiez er üf halden gar: 

der hdrre sande vor hin In 

den klaogen meisterknappen sin. 



6 wo es viel zu tnruieren pal). — 7 Gahmtiret: er zo^ Kaylct nach. — 
bereiten, aasrüsteu. — 8 wem mit acc, gewähren, veraicheni (einem). — 
9 wol gemälj schön bemalt. — 10 mit, die versehen waren mit: es sind die 
kleinen Fähnlei» am Speer f^cmeint, die V. 11 durch banit'r näher bezeich- 
net werden. — 12 härmin, dasselbe was hennin^ I, 407. — 13 daß man sie 
ftls Beichthum ansah, daß man Bugab, sie seien koitbar. — 15 vaste AdT«, 
recht gnt. — 17 niderhalp. unterhalb: eine Spanne unterhalb der eisernen 
Spitze wurde das Fähnlein befestigt. — 18 der, der Speere. — wart sing. 
2Qm pl. /i ändert inY. 19. — 90 hin nach, nach ihm fort. — 99 triuten swV., 
lieb haben, Liebes erweisen. — 23 mit werdekeit^ in angemessener WeiRp. 

— 25 streich praet. von strichen stv., eilen, gehen. — näcfi, hinter Kaylet 
her. — 26 gette gen.. fremde Ritter. — htrbtrffe, aufgeschlagene Zelte. — 
27 Wdfri^. Valoie. — 2S für, nicht vor, lOndem vor Kunvoleia hin; daher 
auch üj nie, nicht u/ der, — 29 poulün ttn., Zelt; franz. paLullon. — plane 
stf. (vom Adj. plan), Ebene, freier Plate. — 30 nach wane, nach bloßer 
Vermuthung, aufs Gerathewohl. — 31 wenn ihr damit einverstanden seid. 

— 32 ÜJ hakten, anhalten. — 33 oor, voraus. — 34 meisterknappe swm., der 
dia Anfiriolift aber die andern Ka ^ fühmi liat, der obente Knappe. — 
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00 der Wolde, als in eta htoe tiat, d5 
lierMrge nemen in der «tat 
dO was im anheben gieh: 
man steh im a^onutoe nAek. 
atn ouge niender hta dk sach, 
Schilde wsern stn ander dach, 40 
und die w6nde gar behängen 
mit speren al umbevangen. 
diu künegin von Wäleis 
gesprochen hete zc Kanvoleis 
einen türney diso gezilt, 45 
des manegen zagen noch bevilt 
swa er dem geliche werben siht: 
von slner hant es nibt geschiht. 
sie was ein maget, niht ein wip, 
und böt zwei laut und ir lip 50 
swer da den pris bezalte. * 
diz msere manegen valte 
hinder'z ors üf den sämen, 
die solch gevelle namen, 

ir schanze wart gein flust gesaget. 55 

des phlägen helde unverzaget, 

sie tseten riters eilen schin. 

mit hurteclicher r4bbin 

wart da manc ors ersprenget 

imd awerte vil erklenget. 60 

Eiin 6chfQ[)rücke üfine pl&n 
gieng über einen wazzera tr&n, 
mit einem tor bedozzen. 



3S bait MiAL — S7 •nOitekm adr., in sohnfiller WeiM. ~ 39 ntender adv., 

nirgend. — 40 w(Fm=enwcBm, daß nicht wären: dessen zweites Dach nicht 
Schilde waren. — 42 mit tperen gehört zu beiden Verben: Coustructioa 
4nh xoivoO. — 44 jrpreeAm «tr., rerabreden, itetsetMu; m bedeutet hlor: 
nach, nicht: in. — ii turne y Btm., das Turnier. — «7» swv., einrichten. — 
46 deSf daß deMalban; dS* eu schreiben ist nicht nothwendig; vgl. zu 
I» lOS* ^ Müf0 twin., X'eigUag. — 48 e« nHit, nichts von dem, nichts der 
Art. — 51 stcerj demjenigen, wer es auch sein mochte, der. — 52 diese 
Kunde Ixatte viele JEUtter herbeigelockt und manchen im Turnier zu Falle 
«ibcaoht. ~ 6S tämt swm., Feld, Boden. — 54 gevelle stn., Fall, Sturz. — 
55 ffein fltist gesaget, als Verlust bezeichnet, fttr Verlust erklärt-, ßust 
stf.. der Verlust (aus terlust). — 56 solchen Fall erlitten. — 57 iceten 
iaaicasiälf«, SB I, 488. — 58 hurtecltek i4J.| iMfenaend, •stOrmMid. — 
59 ersprengen swv., mm SpziBgea b>iiig«ii, ^pMiigtau 60 ^klntgim 8WT.| 
klingen machen. 

61 plAu atai., Ebene; dasselbe was piimt (88). — 68 trim itai. (sqmua- 
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der knappe uiiTerdroszen 
61 tet'z {tf, als ime ze muote was. 65 
dar obe stoont der p&l&s: 
och saz diu kOn^giime 
sen T^nst^ren dar inne 
mit maneger werden frouweo. 
die begnnden sohouwen, 70 
waz dise knappen t&ten. 
die beten sich beräten 
und sluof^en uf ein gczelt. 
umb' unvergulten minnen gelt 
wart ez ein künec iine: 75 
des twang in Belacäne. 
mit arbeit wart üf geslagen 
daz drizec soiinuer' mnosen tragen, 
ein gezelt, daz zeigte richeit. 
• ouch was der plan wol so breit, 80 
daz sich die snüere Straeten dran. 
Gahmuri^t der werde man 
die selben zit dort uze enbeiz. 
dar nach er sich mit vlizc vleiz, 
wie'r höfsliche kceme geriten. 85 
des enwart niht langer dö gebiten, 
sin' knappen an den stunden 
siniu sper ze samene banden, 
iesiicher fünviu an ein bant: 
daz sehste fuort' er an der bant 90 
mit einer b&niere. 
BUS kom gevaren der fiere. 

Vor der kiinftin wart vernomen 
daz ein gast da solte kernen 



«4 wuerdrotte» part,, unermüdlich. — 66) dar obe, darüber : über dem 
Thore. — 68 an den» In den. — dar inne. Im pala», im Saale. — 

74 unvergolten, unbelohnt: mit fjrlf zu verbinden. — minnen ist gen. pl. — 

75 ein künec, laenharti vgl. I, 795 fg. — 77 mit arbeit, mit Mühe. — 78 rfa«, 
dasjenige was: näher beettmmt durch die folgende Zeile. — 81 snuere sind 
<lip Seile, welche von der Spitze des Zeltes nach verschiedenen Seiten aus- 
gehen: sie waren am Boden mittelst Pflöcken befestigt. — niracten^ rück- 
wnUutendefl Prwt. Ton »trecken, ausdehnen: sie hatten Raum sich zu ent- 
falten. — S3 die xrlh^n zU, während ebenderselben Zeit. — 84 vhzf^n Ptv. 
refl., sich bestreben, sich befleii^en. — 85 höfaliche=hötexchliche adv. au 
höftchlkh, I, 1550. Br stattete sieh hofgemäß aus. — 86 yrhUcn pari, voa 
bUen Bty., warten. — 87 an den stunden, sofort; vgl. T, lOGl. — 90 er: jeder 
der Knappen trug außer den fünf zusammengebundenen noch einen sechBten 
Speer, an welchem ein FShnohen befestigt war. 

93 Vor, in Gegenwart. — wart 9«morasis hörte man apreoheni enan- 
lea. — \)A tolte, im Begriffe wäre. — 
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62 uz verrem lande, 95 
den niemon da rokande. 
• '<sin volc daz ist cürtoys, 
beidiu heidensch und franzoys: 
etslicher mag ein Anschevin 

mit siner spräche iedoch wol sin. 100 

ir muot ist stolz, ir wät ist dar, 

wol gf^siiiten al für war. 

ich was sinen kna]ij)en In: 

die sint vor missewende fri: 

sie jehent. swer habe geruoche,-* 105 

op der ir herren suoche, 

d^n scheid' 6r von swaere. 

von ime vr&gt' ich der mme: 

a6 aaget^n sie mir snnder wanc, 

ez waer' der künec von Zazamanc.» 110 

disiu mter' sagt' ir ein gktziin, 

«&T6y welch ein pöulun! 

inwer kröne und iuwer lant 

waem derfür niht halbez phant.» 

«dune darft mir'z 86 loben niht. . 115 

min munt hin widere dir giht, > 

ez mac wol sin eins werden man, 

der niht mit armflete kan.« 

alsns sprach din künegtn. 

«w6 wan kumt er et selbe drin?» 120 

Den iiarzdn sie des vrägen bat 
hiftlfdien dnrch die stat 
der hdt begunde trecken, 
die 8lM§nden wecken. 



95 verre adj., fern, entfernt. — 97 Übergang in directo Rede. — 100 mit, 
bei: nMh teiner Spraolxe su urtheüeu. ^— 101 dar adj., leuchtend, glftn- 
aend «eliön. -~ 108 al MlKlirt in für war-, vgl. alwätj I, 25. — 104 mit««- 
toendi stf., Tadel. — /r?, geichlltet, bewahrt; fri vor — , ohne. — 105 wer 
gern Habe beeitsen woUe. — 106 »uaehenf aufauohen. — 1U7 »waert ttl.» 
Kummer: den befrei« er von aeinem Kummer (der Armnth). — 106 ton 
ime, de eo: fragte icli nacJi Auskunft. — 109 wanc stm., Ausweichen: 
Qffenhersig. 114 der/ür, an seiner Stelle. Wenn man fUr ihn eure 
Krone und euer Idmd verpfändete, eo wtlrde beide« nieht halb den Preia nnd 
Werth decken. — 115 darft, hast nötliig: weil sie es selbgt gesehen. — 
116 hin widere adv., dagegen: mein Mund erwidert dir darauf. — 117 st% 
mit gen., gehören. — 118 armüei« atf., Armuth (abd. wamuott); kutm» 
7nit — , Bich verstehen auf—, umzugehen wissen. — ISO icail| wamm nlobt 
(Ii 175). — et selbe, auch selbst. — drin, da hinein. 

121 aie beauftragte den Boten aieb danach an erkundigen. — 124 dnreb 
den litvm und daa Anfteben, das er machte. — 
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63 vil Schilde sach er scbinen. 125 
die hellen püsihen 
mit krache vor im pahon döz. 
von würfen und mit siegen gröz 
zw^n' tambure gaben schal: 

der galm übr al die stat erhal. 130 

der dön iedoch gemiachet wart 

mit floytieren an der vart: 

ein reisenote sie bliesen. 

nu sulen wir niht Verliesen, 

wie ir bSrre komen s!: 135 

dem riten videlaere bl, 

d6 leite der degen wert 

ein bein für sieb üfez pbert, 

zw^n' Btiv&l über bldziu bein. 

sin münt &\s ein rübin schein 140 

▼on rcete als obe er brOnne: 

der was dicke und nibt ze dünne. 

sin Up was allentbalben cl&r. 

lieht reideljbht was im sin här, 

swü man'z vor dem buote sach: 14& 

der was ein tiwere bonbetdacb. 

grttene s&mlt was der mandel sin: 

ein zöbel dft YÖr gap swarzen scbin, 

ob einem hemde daz was plane. 

von scbouwen wart da groz gedranc. 150 

▼il dicke aldä gevräget wart, 

wer wser' der riter äne hart, 

der fuorte alsölhe richeit. 

vil schiere wart daz raaere breit: 



125 schiide, vgl. II, 40. — 12(; pustne Bwf., rosauno. — 127 Irach stm.^ 
Lärm: Schmettern. — vor im, ihm voraus, vor ihm her. gäben doz. ver- 
ursachten Getöse; dt>z stm., Geräusch, zu dU$en. — 1^ tambAr Mer 
«to. Zu würfen und siegen vgl. I, — 130 fjalin stm. (zu gellen), Lärm. 
— erhal pr»t. von erheUen 8tv., ertönen. — 131 don stm., Ton. — ßoy- 
tieren 8wv., Flöten blasen. — an ätr tart, bei dem Zuge. — 133 rtlienote 
«tf., Melodie, die beim Marschieren gespielt wird. — 1,34 rcrh'esrn, außer 
Acht lassen. — 137 d6, als sie so hinzogen. — leite = legete, hatte gelegt. — 
139 tliväl Btm., leichte Fußbekleidung Ton Leder (Ut. mtivatey^ die auch 
0*« Schienbein deckt. — 141 hrünnf prset. conj. von brinnen stv., brennen. 
-~ 142 d/cA^ bezeichnet das Schwellende der Lippen. — niht ze dünne: 
jw Verstärkung von dicke. — 144 reideloht adj., abgeleitet Ton reit adj.|. 

lockigt, mit dcmin. / iind der Bildungssilbe oht, die ähnlich, -artig 
oewichnct. — 145 so weit der Hut es nicht dem Blicke entzog. — 14G äer^ 
Jjr Hut. — houhetdach etn., Bedeckung des Hauptes. — 148 da 9or: der 
«antel war mit Zobel besetzt. — !:»(» fjedranc sjtm., Gedränpe : weil jeder 
«■ lehen wollte. — lo4 wart breit, verbreitete sich. — schiere adv., in kur- 
«tt Zdt, tclnwlL — ' 
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64 sie sageteo'z in für onbetrogen. 155 
do begimden s' an die br&ke zogen , 
andr völc und euch die sine, 
▼on dem liebten scblne, 
der von der küneginne schein » 
derzucte im neben sich sin bein: 160 
üf rihte sich der (lej]feii wort, 
als ein vederspil daz gert. 
diu herberge diihto in guot. 
also stuout des beides muot: 
sie dolte ouch wol, diu wirtiu, 165 
von Wäleiä diu künegiu. 

Do vricsch der künec von Späne, 
daz üf der Leopläne 
stüend' ein gezelt, daz Galimurete 
durch des kiienen Razaliges bete 170 
beleip vor Pätelamunt. 
daz tet' ime ein riter kunt. 
d6 fuor er s])ringen(le als ein tier, 
er was der Iröweden söldier. 
der selbe riter aber sprach 176 
«iuwer muomen sun ich sach 
kamende als er ie was fier. 
ez sint hundert banier 
zuo eime schilde üf grüene velt 
gestözen für sin höh gezelt: 180 
die sint ouch alle grüene. 
och hkt der helt küene 
drl bftrmln anker liebt gem&l 



155 sie, diejenigen die es wussten: oder auch Gahmurefs Leute. — für un- 
MropWt etwas nicht Erlogenes, soviel als /ür war. — 180 derzuckensB 
erzuclf'n swr., zurückfahren (intr.)* — sich wie nhd. ; mhd. sonst gewöhn- 
lich im . bei Prep, kommt sich am frühesten vor. — sin bein, das er aufs 
Pferd gelegt hatte; V. 138. — 162 vedrrspil stn., Vogel, der zur Beize ab- 
gerichtet ist. — gern absol., technischer Ausdruck vom Jagdvogel, der auf 
seine Beute los will. — 163 dort zu verweilen dAuohte ihm gut: so war 
der Held gesinnt. — 165 doln swv. absol., f&hlen, empfinden: auch sie «sr 
bei seinem Anblick nicht unempfindlich. 

167 vriesch preet. von rr«/«cAen (aus vereischen) stv,, erforschen, erfah» 
xen. Kaylet ist gemeint. — 168 Leupiäne: noch II, ia')l = franz. lee plaine^ 
weite Ebene; vgl. 11^ 80. — 171 beUip^ als Eigonthum verblieb. — 173 tier: 
besonders das Reh wird darunter ▼erstanden ; vgl. engl. deer. — 174 frötcede 
stf., gewöhnlich froude: hier persönlicli gofasst und dann scliwach dectiert, 
wie Steide (I, 226). — saldier^ Söldner, Krieger: er stand im Dienst der 
Freude, Freude war seine Herrin (vgl. I, 1652). — 175 aber, wiederum. — 
177 stattlic h wie er immer war. ^ 179 tVO, nebenhin. — 180 »tSten «tT.« 
in die Erde stecken, aufstellen. — 
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üf iedltehen zindM.» 
65 «ist er gezimieret hie? 185 
kfoj BÖ sol man schoiiwen wie 
sin lip den poinder irret, 
wie er'z mit hurte wirret! 
der stolze künec Hardiz 

hät mit zorne sinen vliz 190 

nu lange vaste an mich gewaat: 

den sol hie Gahmuretes haut 

mit siner tjoste neigen. 

min saelde ist niht der veigen.» 

sine boten sande er sän 196 

dk Gaschier der Oriman 

mit grözer massenie lac, 

unt der liebte Killirjakac: 

die wären dä durch sine bete. 

zem poulün sie mit Käil^te 200 

fuoren mit geselleschaft. 

do ^phiengen sie durh liebe kraft 

den werden künec von 2«azainaiic. 

sie dühte ein beiten gar ze laue 

daz 8* in niht 6 gesähen; 205 

des sie mit triuwen jähen. 

d6 vragt^ er aie der msere, 

wer dä riter wäre. 

D6 sprach slner maomen kint 
«üz Terrem lande hie sint 3ia 
riter die diu minne jaget, 
tII küener beide onverzaget 
hie hät mangen Britün 



184 iesiic/ien ist Acc: hat auf jedea Ziudal machen lassen. Vgl. I. 406. ^ 
Hndoiy Tgl. H, 10. — 185 g^miertt^ in eeinem ritterlichen Schmdeke, 

d- h. zum Turnier gerüstet. — 187 irren mit acc, in Verwirrung brin- 
gen. — 188 hurte stf., Losrennen. — wirret 3. proes. von werren stv., ver» 
wiekein, Terwirrea. — 190 seinen eifrigen Zorn ; vgl. I, 142. — 191 nw, 
nun schon. — 193 neij^fn swv., «ich vcrnpigcn maciieu, zu Falle bringen, 
niederwerfen. — 194 9§ige adj., zum Tode oder UnglUck bestimmt: mein 
Schicksal ist nicht dM dojenigen, die snm Unglück bestimmt sind; dae 
Glück meint es gut mit mir. — 199 die waren auf seinen "Wunsch mit bei 
dem Turnier. — 200 «m jtouiuHf nämlich Gahmuret's. — 2ul geseUescha/t 
•tf., hier: Begleitung. — 908 durh Ueb« kraft, weil alt üun sehr aagethan 
waren. — 204 beiten swv. (zu htten), warten, harren. — 20t) das sagten 
sie in aufrichtiger Gesinnung. — 208 riter ist gen. pl. von wer abhängig: 
Ton Bitteru. 

318 9Ü ist Sttt^eot, d*TOii kimutr hOde a]>hi|igig. — 
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r6y8 Utrepandragün. 

66 mroro in sti'chct als ein donii 215 
daz er sin wip hat verlorn, 

diu Artuses muoter was. 

ein phaffe der wol zouber las, 

mit dem diu frouwe ist hin gewant: 

dem ist Artüs näch gerant 220 

ez ist nu ime dritten j&r, 

daz er sün und wip yerlds für w&r. 

hie ist och siner tohter man, 

der wol mit rlt^rschefte kan, 

L6t von N6rws§ge, 226 

gein v&lsch^t der trsege 

und der sn^lle gein dem prtse, 

der küene degen wise. 

hie ist och G&w&n, d^s sdn, 

BÖ kranc, daz er niht mac getaon • 230 

rtterschaft enkeine. 

er was bt mir, der kleine: 

er sprichet, möhter einen schaft 

gebrechen, tröste in des sin kraft, 

er t«te gerne riters tat. 235 

wie fruo's sin ger begunnon hät! 

hie hat der künec von Patri*?alt 

von speren einen ganzen walt. 

des fuore ist da engein gar ein wint, 

wan die von Port egal hie sint. 240 

die heizen wir die vrechen: 

sie welhit durch schilde stechen. 

hie hänt die Provenzale 

Schilde wol gemäle. 

67 hie sint die Wäleise, 245 



214 ro.'/*, altfranz. mi'/ (ohWq. roi. vgl. I, 2^ri), König. — 215 mccre 8tn., 
Gegenstand der ürzahiung, öachu, Ding. — lil8 ein phaffe: außer der Con- 
Btructiou, in walohe m dnioh mit dem aufgenommen ist. Unter dem phaffen 
ist KlinHchor zu verstehen. Der sich trefflich auf Zauberbücher verstand. 
— 319 hin wenden intr., sich wegwenden, »ich davon machen. — 220 ren- 
nen hier im intr. Sinne, wie nhd. — > S26 fg. d«r sor Falschheit, Tmu- 
losigkeit cb nicht eilig hat, wohl aber zum Ruhme. — 229 df i, dpssen : 
Lot's. — 230 Arranc, schwach: weil er noch zu jung Ut. Der Dichter deutet 
•ehon hier auf Gawan hin, dessen Thaten spftter einen eo hedeutend«n 
Baum einnehmen sollen. — 231 enkein — enhein—nehein^ kein. — 233 ver- 
mochte er einen Schaft zu zerbrechen. — 234 trmxfen swv., die Gewissheit 
geben. — 239 engein^ entgegen, gegenüber; da, mit Bezug auf das Fol- 
gende. — toint^ bildl. etwas Nichti^res : f in Nicht?. Sein Thun and Treiben 
ist dem Folgenden gegenüber durchauä em I^ichtü. — 
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daz sie bchabent ir reise 

durch den poinder swa si's gernt: 

von der kraft ir laiules sie des wernt. 

hie ist maiic riter durch diu wip, 

des niht erkennen mac min lip. 250 

al die ich dir hie benennet hän, 

wir ligen mit w&rheit sunder w&n 

mit gr6zer fuore in der stat» 

als uns diu küneginne bat. 

ich sage dir wer ze velde liget, 255 
die unser wer vil ringe wiget 
der werde kttnec von Ascalün, 
nnt der stdlze kttnec von Arragün, 
Cidegast de Lögroys, 

nnt der kttnec von Pimturtoys: 260 

der heizet Prandelidelin. 

da ist ottch der kttene Lehelin. 

da ist M^rhdit von Yrlant: 

der brichet abe uns giebin phant 

d& ligent üf dem pläne 365 

die stolzen Alem&ne: 

der herzöge von Britb&nt 

ist gestrichen in diz laut 

durch den künec Hardi'zen. 

sine swester Ali'zen 270 
gap ime der künec von Gascon: 
sin dienst hat vor enphangen Ion. 
die sint mit zorne hie gein mir. 
nu sol icli wol getrüwen dir. 

iredenkc an die sij)pe din. 275 
durch rehte liebe warte min.» 



S46 da*: xn ergänzen istTOrher: so beschaffen, Bolcher Art. — ft^hahen tWT.« 
behaupten, durchsetzen. — 1'47 puimier ist Jiit r wie 1^7 die Scliar der 7,u- 
■ammenremieiideu Ititter: durch diese brechtu öie sich Itahn. — "2^6 wem, 
giewihren, ToUsidhea: weil sie als die im Lande Heimischen die gröftte 
Zahl stellen können. - "J'tO dex niht, von dem nichts, den nicht. — unn 
Up — ich. — 255 tc teltie^ vor der Stadt. Auf das collect, wer bezieiit sich 
<fr>, solche die. — 85B tnich wiytt ringe ein d., mich dUnkt etwas gering- 
fügig, ich schlage es nicht hoch an. — 2*;.? M>>rlt<>lt war schon im ersten 
Buche erwähnt; vgl. I, 144.1. — 2i'A brich<'t uhf uns, bricht von uns los, 
nimmt ons. — goebe acU*» was man nich f^em geben lä»st, annetambar (vgl. 
ff^'nanmc). — phant, was er als Pfand beliält: Ritter, Gefangene, Beute. — 
5f66 Alentfin, Deutscher: darunter sind hier Brabanter verstanden. — 
371 die« ist eben HordU; vgl. I, 1420; II, 189, — 272 wr, im voraus. — 
iSm, durch die Hand Alizens. — 274 so' i:h, will ich, darf ich. — 'j>'!rn iren.. 
Blich verlassen auf dich. — 27H warten mit gen., Kucksicht uuhmou : um 
dainer »uMehtigen Zimetgung wilttn. 
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D6 Sprach der künec von Zazamanc 
«dune darft mir wizzen keinen danc 
swaz dir min dienst hie z'6ren taot. 
wir sulen haben einen muot 380 
8t6t din sirta noch sonder nest? 
da 8olt din sarapandratest 
gein slnem halben grlfen tragen, 
min anker Taste wirt geslagen 
dnrch lenden in slns pomders hurt: 285 
er mnoz selbe suocben fort 
hmder'm örse üfme grieze. 
der nns z'ein ander lieze, 
ich Talte in, oder er yalte mich: 
des wer ih an den trinwen dich.» 290 
Kayl^ ze h^b^fgen reit 
mit grözen frOuden sonder leit 
sich huob ein krtteren 
vor zwein beiden fieren: 

von Pöytöuwe Schyolarz 295 

und Gurnemanz de Gräh4rz, 

die tjostierten üf dem plan. 

sich huop diu vesperie sän. 

hie riten sehse, dort wol dri: 

den fuor vil Übte ein tropel bi. 300 

si bogünden rehte ritors tät: 

des ^uwas et do declieiu rät. 

Ez was dennoch wol mitter tac: 
der hörre in sime gezelte lac. 
69 d6 vhesch der künec von Zazamanc i 30§ 



378 Tgl. I, 1451. Der Genetiv bei danc wUten liegt in .<M^a2=fÜr alles 
das was. — 280 wir wollen Übereinstimmend^ einmütbig handeln; vgl. 
lYlbel. 385, 1. — 281 sunder ne$t\ vgl. zu I, 1476: bist du noch so mathig 
wie früher? — 283 der halbe Greif: das Wappen des Königs von Qascogne. 
— 285 durch lenden, um zu landen, um ans Ziel zu dringen : im Bilde von 
anker. — hurt stm., Losrennen: mein Anker dringt tief ein in seine lot- 
rennende Schar (zu II, 247), um bindurchcudrinMn (vgl. II, 246). — 
286 furt stm. (zu vam), Furt ; Bahn, Weg: hier im Bilde von anker und 
lenden. — 288 der, wenn jemand. — 290 dafür bürge ich. das versicliew 
ich dir. — an den triuwrn, in Wahrheit. — 292 »under leit, zur Yerstftr- 
kung von fröuden hinzugefügt. — 293 krittren swv., schreien (franz. crier): 
nämlich von den Knappen (vgl. I, 947). — 295 Poytouwe, Poitou. — 
298 vesperU stf., Kampfspiel am Vorabend des eigentlichen Turniers. — 
sich heben^ anfangen, beginnen. — 800 tropel (altfranz. Iropel, neufians. 
troupeau) «tm.. kleine Schar. — 302 ixt rat mit gen., es int Abhilfe fttT 
etwas: dagegen gab es keine Abhilfe, das masste nun einmal so sein. 

304 der kirre» Oahmnret. — 
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(laz die poynder wit unde lanc 

wärn ze velde worden 

a1 näch riters orden. 

er huop och sich des endes dar 

mit maneger banier lieht gevar. 310 

er^n kert^ sich niht an g&hez schehen: 

müezecliche er wolde ersehen 

wie'z ze beder sit d6k wser' get&n. 

stnen t^pich leit' man üf die plän, 

dft sih die ponder wnrren 315 

nnt dia 6rB yon Stichen klirren. 

Yon knappen was nmV in ein rinc, 

dk bi von swerten klingle klinc. 

wie sie nftch prlse ningen, 

der klingen alsus klangen ! 320 

Ton speren was gr6z krachen d&.' 

er'n dorfte niemen vrägen w&. 

poynder w&rn sin wende: 

die worhten rtters hende. 

diu rtterschaft sd nkhe was, 325 
daz die fröuwen abe dem palas 

wol sahn der beide arbdt. 

doch was der küneginne leit 

daz sich der kimec von Zazamanc 

dä mit den andern niht endranc. 330 

sie sprach »wö war ist er komen, 

von dem ich wuuder hän vernomen?;> 

Nu was Glich reis de Franze tot, 
des wip in dicke in groze nöt 



306 tcit unde lanc ist mit worden zu verbinden: sich auf dem ganzen Felde 
ausbreiteten. — 308 orden, Regel: in ganz regulärer Weise. — 309 des 
endes, in der Richtung, nach der Seite. — 311 schehen stv. ?. schnell hin« 
fehren, rennen, — 312 luüezecliche adv., in Muße, sich Zeit lassend. — 
313 beder ist gen. pL, von sit abhängig. — ez wwr^ getan, gekämpft würde; 
▼gL zu I, 13(^9. — 814 die pian stf. neben p/^n etm. und plane stf.: nieder- 
deutscher Einfluß. — 315 ponder Nebenform von poinder (zu I, 92S). — 
sich Herren, sich vermischen, untereinander gcrathen: sie konnten nicht 
mehr aneinander. — 316 kurren pret. pl. von kerreHj Jtor et7., grunzen; 
wiehern, schreien. — 318 klingä klinc, zweimal, imper., der erste durch 
die Partikel a verstärkt, die gern an imper. verstärkend antritt. — 32(> der 
gen. pl., sie, deren. — 322 weil man ee deutlich genug hörte. — 323 sin, 
Oahmuret's : er war zu beiden Seiten von den aneinander stürmenden Rit- 
tern wie von Wänden eingeschlossen. 324 die sc. wende. — 325 rtter- 
*ckaft, ritterlicher Kttinpf. — 396 abe prttp., herah tou. — 330 sich dringen 
Itr., sich drängen. 

334 des ufip^ Anpflise. — in, Oahmureten. Vgl. I, 341. — 
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70 brähte mit ir minne : 335 
diu werde künejjinne 
hcte aldar iiäcli ime fjosaiit, 
ob er noch wider in daz lant 
waer' komen von der heidenschaft 
des twanc sie grözer liebe kraft, 340 
62 wart harte guot get&n 
von manegem küenem armro&n, 
die doch der hcehe gerten niht, 
des der künegin zil vergibt, 
ir libes und ir lande: 345 
sie gerten anderr pbande. 

Nu was och Gahmuretes Up 
in harnascbei dft sin wip 
wart einer suone bl geroant; 
daz ir von Schotten Yridebrant 350 
ze gebe sande fflr ir schaden: 
mit strlte bete er sie verladen, 
üf erde niht 86 guotes was« 
d6 schouwet' er den adamas: 
daz was ein heim, dar df man baat 355 
einen anker, d& man inne vant 
verwieret ^el gesteine, 
groz, niht ze kleine: 
daz was iedoch ein swserer last, 
gezimi'eret wart der gast 360 
wie sin schilt geheret si? 
mit gölde von Aiäbi 
ein tiweriu bukel drüf geslagen, 
swa^re, die er niuose tragen. 



4137 alJar, verstärktes dar, dorthin: in seine Heimat, die auch unter das 
lant verstanden ist. — 342 armman stm., armer Dienstmann. — 343 die we* 
gen dee eoUeot. man. — cfer kahe wird ntth«r erlftuterl dureh Y. 345, 34& — 
344 des. nämlich dasjenige was. — :H, Fegtstellung, Bestimmung. — rrr- 
jehen mit gen., etwas yersprechen. ~ 340 anderr p/ianäe, anderer Beute» 
Stack«, die naohher auegeUtat wurden oder für welche sie Geld bekonune» 
konnten, als Waffen und Pferde. 

34d dä mit 6i zu verbinden: bei welchem, durch welchen. — 349 mane» 
mit acc. und gen., jemand an etwas erinnern. — 350 dat auf kamatck wm 
beziehen. — 351 stf., Gabe, Geschenk. — für, als Er-satz für. — 

•353 derselbe Vers bei derselben Schilderung I, 15t>3. — 3äö dd inne, iu 
welcbem (dem Anker): gewöhnlich tagt man dar Cn verwieren; dä inn« 
4iteht wegen tanf. — 3)7 terwieren swv., hinein verarbeiten: namentlich 
von Edelsteinen gebraucht. — 359 iedoch^ doch. — la$t stm., die Last. — 
363 mit beseichnet hier nngelfthr den Stoff. — 
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71 diu gap von roete alsolhez preliuu, 36o 
daz man sich drinne iiiohte ergehen, 
ein zobelin anker drundc 
mir selben ich wol gundc 
des er het an den lip gegcrt : 
wand' ez was mancger marke wert. 370 
Bin wäpenroc was harte wit: 
ich waene kein so guoten ßit 
ieman zc strite fuorte; 
des lenge'n teppech ruorte. 

ob ih'n geprüeven könne, 375 

er schein als obe bie brünne 

bi der naht eia queckes fiwer. 

verblichen varwe was im tiwer: 

sin glast die blicke niht yermeit: 

ein boesez oug' sich dran yersneit. 380 

mit golde er gebildet was, 

daz zer munt&ne an Kaukasas 

ab einem Telse zarten 

grlfen kl&i die'z d& bewarten 

und ez noch hiute ald& bewarent. 385 

▼on Axkht Hute varent: 

die erwerbent ez mit listen dü 

(sö tiwerz ist niender andersw^) 

nnd bringent'z wider z^Arkht, 

d& man diu grüenen achmardi 390 

wurket und die phellel rieh. 



Hü rmte, almlicb des Goldes, welches als rfy beseiehnet wird ; zu I, 346. 
^ hrtktn, prehen bwv., glänzL-n, 1. ii< htcn. — ersehen refl., »ich spie- 

vdai, 367 drunde mitt&ld. i'urm fUr di-underszzdar under: uutorlialb 
aer Sehilderböhung in der Mitte des Schildes (der buekel). — 368 gunde 
rrat. cunj. von yunntn, wi'irdi; icli gönnen. — 3()9 den, dasjenige was. — 
M den Up, um es anzulegen. — ^i72 kein verkUrzt aus keinen. — 374 'n — 
es, den, — ruorte, bertthrte. — 375 yej,rüeven swv., beurtheilen, bescli rei- 
ben. — "m? ijur: adj., lebendig. — 37>> (in er, sclton ^ nicht vuihandon: 
var nicbt an ihm. — 379 ylast sün., Glanz, — ÖUc sUn., das Ülitzon, der 
Blitz: unterlieft nicbt Blitze va schießen. — 380 base adj., schwach, 
krank. — dran, an dem Glattse. — vrs/iiilrn, verwunden: wurde schmerz- 
haft davon berührt. — .'{^1 fdlden swv., mit Bildern verzieren. — 3ä2 ynuu- 
tine, altfrans. morUait^nf, Gebirge. — «n, vielleicht a6 — franz. a, wie 
lAChmanu verrauthet; vgl. V. 114<i. — '.''^'.i zarten priet. (rtlckunilaut.) von 
ztrren. abreißen. — 3ö4 kUi stf., Klaue, Kralle. Öle Greifen als Uüter 
des Goldes im Kaukasus begegnen in der mittelalterlichen Sage hftufig; 
Tgl. Bartsch, Herzog Ernst, 8. cxxxii. cliv. — HsT die Art der Erwerbung 
darch List wird im Beinfried beäcbriebeu ; H. Ernst, S. cxxxii. — 38s so 
kostbares Gold ; daher auch das arabische, aus dieser Quelle stammende 
Öold als das beste gepriesen wird. — 390 zu den achmmrdi (I, 41^ uod 
4eii phellen wurde Gold verwendet. — 

iroiiTEAlC TO« aSOBSSBAOH. I. € 
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anderr witjte ist er vil ungelich. 
den schilt nam er ze halse sän. 
hie stiiont ein ors vil wol getan, 
72 gewäpent vaste unz üf den huof , 
hie garzüne ruofä ruof. 
8!n l!p spranc drtkf, wand' er'z d& vant 
TÜ starker sper des beides hant 
mit h6rt6 Terswaade: 

die poynder er zetrande, 400 
imer durch, änderthälben üz. 
dem anker volgete nlLch der strftz. 

Gahmnret stach hinder'z ors 
Poytewtn de Prienlascors 

und anders manegen werden man, 405* 

an den er Sicherheit geivan. 

swas dk gekriuater rtter reit, 

die genözsen's heldes arbeit: 

dia gewünnen ors diu gap er in: 

an im lag ir gr6z gewin. 410 

gellcher Hniere 

man gein im fdorte Tiere 

(küene r6tten riten dninde: 

ir hftrre stritcn künde), ' 
au iesllch^r eins grifen zagel. 415 

392 mit andern Stoffen litost es (der Wappenrock nnd d«r Stoff) eich d4roh« 
ans nicht TergMehen. — 393 te halse: er nahm Ihn auf, und abdann 

deckte der Schild den Hai'. — :!'.»'" ruof'd ruof, ruf ruf, mit verstärkendem 
a (zu II, 318). Knappen Liit ihrem unablässigen Zurufen. Die Wieder* 
holung entspricht etwa nneern ablautend gebildeten Worten, wie XUa^ 
klan^r, Wirrwarr u. 8. w. — 397 weil er dazu die Oelpgenheit. das Oesohiok | 
besaü. Gemeint ist, daß er ohne Steigbügel darauf sprang, was immaralt 
Zeichen eines tflehtigen Seiten betrachtet wird. — 899 Mrtteofui^, rfiek- 
umlaut. Prset. von tersxcenden swv., verbrauchen, verwenden. — 400 r»- 
trennerif auftrennen, auseinanderbringen. — 401 er drang durch die 
ineinander Tertchlungenen Seharen ein nnd mhte nicht, bii er de diixeh> 
brochen hatte. Vgl. II, 315. — imer, mit gekürztem Vocal aus iemer* — 
anderthalben, auf der andern Seite. — 402 Gahmureten folgte Kaylet. 

404 Posrf^fn, fhma. Bwdouin, Balduin. — 405 ander»^ auch tonst 
noch. — 40f, (lcm>n or ilas Gelübde der Unterwerfung abnöthigte. — gewin- ' 
nen in seiner ursprunglichen Bedeutung: erk&mpfeu. — 407 yekriutter, mit 
dem Kreus Teraehener. Man erblickt darin einen Wolfram enteehlftpflen 
Anachronismus, eine Anspielung auf die Kreuzfahrer. Allein nacli dem 
ITülgenden sind vielmehr die oben unter armntan (342) bezeichneten ge- 
meint. — gekriutter ist also Termuthlich, wie schon die Abweiohungen der 
HsB. zeigen (eino bat <irrnrr), entstellt. G h^t gekruter : itrof ist Hindemiss. 
Beschwerde i demnach u(vou Armuth) beschwert, arm». kruden aus mit- , 
teld. Quellen weist mir Beoh nach: H0fer*8 Auawahl, 979. Fbhne. For- i 
^^chungen, II, 2, 144. Böhmer, Urk. von Frankfurt, S.7f>9. — 408 ar'.^lt igt 
gen. von gtnuzsen abhängig. — 's=d9s, — gewannen =g0U}UHnemen, I 
aber fiut inuner so TcrkOnt* ~ 410 o» im lag* im! ihm beruhte. — J 
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•> daz hindor teil was ouch ein hagel 
an riterschaft : des wären die. 
daz Torder teil des grlfen hie 
der kttnec von Gasoöne trupc 
tifeme Schilde , ein liter klnoe. 
gesimieret was stn Up 
8^ wol geprfteten kunnen wlp. 
er nam sich vor den andern üz, 
do'r Mem helme ersadi strftz. 
73 der anker kom doch Tor an in. 
d6 stach in hinder'z ors dort hin 
der werde kOnec von Zazamanc, 
nnd Tieng in. dft was groz gedianc, 
h6he f&rhe sieht getennet, 
ndt swerten yü gäcemmet. 480 
dik wart yersw^nd^t der walt 
nnd manec riter abe gevalt 
sie wunden sich (sus horte ich sagen) 
«hindenort, da hioldon zagen, 
der strit was wol so nähen, 435 
daz gar die frouwen sähen 
wer da bi prise solde sin. 
der minnen gernde Riwalin, 
von des sper sni'te ein niuwe leia: 
daz was der künec von Lohneis: 440 
sin' hurte gäben kraches schal. 
Mörhölt in einen riter stal, 
üzem sätel er in für sich huop 
(daz was ein ungefiieger uop): 



41<) die den Greifenschwauz im Wappeu führten. — hagel: waren auch 
solche , die alles im Kampfe niednvohlugen (su I, 49). — 417 im rittw- 

lichen Kampfe. — des wären, zu dem gehörten. — 420 kluoc, zierlich, ge- 
wandt; auch klug. — 422 ycprueven swv., anordnen, zurechtma<^en. 
Trauen hattoi ihn gewafiTnet. — 423 sich vz netimn^ sich heryorthnn, ai<di 
auixeichnen. — 424 fg. Strauß und Anker =Kaylet und Gahmuret. — > 
429 furfi stf., Furche. — sieht, eben. — tennen swv., zur Tenne machen. 
Der Ackerboden wurde ganz fest gestampft. ■ — 4'M hemmen awy., kämmen; 
hier bildlich; vgl. unser: mit Kolben lausen. — 431 dir tocUt, viele Speere; 

I, 1703. — 433 tich tcinden, sich zurUckbewegen. — 434 hindenort, nach 
hinten. — da, wo. — 435 so nahe beim pala»f vgl. 325. — 43^ yar^ voll- 
st&ndig. — 438 Ritralin, der Vater Tristan's: ebenfalls aus Eilhart's Ge- 
dichte entlehnt, was sich namentlich aus seiner Bezeichnung als König 
von Lohneia ergibt. Der Horn, ateht wieder außerhalb der Constmotion. — 
4 .19 snien swv., schneien. — leis stf., Spur; gemeint ist die Blutspur. 
Sein Weg war durch immer neu von eeinem Speere herabfallendes Blut 
bezeichnet. — 442 in, ihnen: den Gegnern. — fär iiek, AQf Min (Mov- 
holt'fl) Pferd. — 444 uop itm., HuLdlangtwdae. — ui^^fü^ adT.^ vii« 
höflich, onpatsend. — 

6* 



430 



485 
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der hiez Killirjacac. <44ö 
von dem hete der küuec Lac 
dä vor enphangen seihen solt, 
den der vollende an der erde holt: 
er hete ez dk vil guot get&n. 
dd laste disen starken man 450 
daz er in twungo sunder swert: 
alsüs vieng 6r den degen wert, 
hinder'z örs stach Kayletes hant 
den herzögen von Brfl(b6iit: 
74 der Ittiste hiez Lambekln. 455 
waz d6 tfilt^n die sin? 
die hesch6tten in mit swerten: 
die helde strltes gerten. 

D6 stach der kflnec von Arragftn 
den alten Utepandragün 460 
hinder'z 6rs dÜT die pl&ne, 
den künec von Brit&ne. 
ez stnont dft blnomen vU umb' in. 
w6 wie gefüege ich doch pin, 
daz ich den werden Prit&neis 465 
sö schöne lege für Kanvoleis, 
dä nie getrat viUtnes fuoz 
(ob ich z iu rehte sagen muoz) 
uoeii liiitc niemer da geschiht. 
er'n dorftc bin besezzen niht 470 
üfeni orse aUla er saz. 
niht langer man sin do vergaz, 
in 1 pscbütten die ob ime da striten. 
da wart jxrnz liurten niht vormiten. 
dö 1 om der künec von Punturteis. 475 
der wart alliie vor Kanvoleis 



446 Lac, der Vater Erec's. — 4riO luste preet. von lüsfcn (=lü*tete)y ge- 
lüsten. Morholt ist gemeint. — 451 twungt pr»t. ooxg. von ttoinffen atv.. 
iMBwingen. 457 beschütten pn»t toh 6««eftiK«fi, bmohlttlen, iMdecken, 
beschützen. 

463 biuomen gen. pl. von vU abh&ngig. — 4G4 wS, etwa: ei. — 
466 »ekSne, ninlieh snf Blumen. — lege, bin lege. — für, tot— hin; vgl 
zu II, 2s. — 4K7 rü'i'i 8tm., Bauer, von frauz. vi/ain, lulat. villanu*. — 
469 lihtf niemer^ wahrscheinlich niemals, schwerlich jemals. — geschiht, 
nttmlioh daS ein Bauer dort tritt. — 470 beritten intran«., eitlen bleiben : er 
ßollte nun einmal nicht auf dem Fierde sitzen bleiben. — 473 ob ime^ über 
ihm: weil er auf der £rde lag. — 474 hurten infin. subafeant., Lo*** 
ttniiMi. — 
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gevellet üf sins orses slä, 
daz er derhinder lac ald&. 
daz tet der stolze Gahmoret. 
weU h^rre, wet& weit 480 
mit strlte ftmden sie geweten. 
stner mdonien sün K&yl^en 
den viengen Puntnrteise. 
dft wart tU rftch diu reise. 
76 do der kfinec Brandelidelln 485 
wart gezncket von den sin, 
enen ändern künec sie Tiengen, 
dä liefen unde gieiigen 
manc werder man in isenwät: 
den wart dät galii'nt ir brät 490 
mit treteime und mit kiulen. 
ir vel tnioc swarze biulen: 
die beide gehiure 
der würben quascbiure. 

i'ne sage'z in niht für w?ehe: 495 

dt\ was diu riiowe sinielic. 

die werden tvvanc diu minne dar, 

manegen scbilt wo) «rovar, 

und manegen gezinnerten heim: 

des dach was worden da der mebn. 500 

daz velt etswa geblüemet was, 

dä stuont al kurz grttene gras: 

dä vielen üf die werden man, 

den din ere en töil wÄs get&n. 



477 siä Btf. (zu sla/ien), Spur: auf dio Spur semee Bosses, d* b. lunteu vom 
Bosse herunter, — 478 der geschwächt aus dar, dqr, dft. — 480 wetä imp. 
mit angehängtem « (zu IJ, 31S. 3%), von »r^^n stv,, verknüpfen, verbin- 
den ; hier bildlich aufTordemd (Buf der garzüne) : drauf losi — geweten in der 
folgenden Zeile ist Part, prsst. — 484 HfcA adj., raub, sohwieTlg: Oegen- 
sati tlf/it. — rHie, das Vordringen durch die Scharen. — iH€i den sin d«t. 
v\.~'i>n <tiVi*'fi. — 487 enen, jenen: nftmlicb Kaylet. — 489 Uenwat stf., 
liseuklfcidung, eiserne Büstung. — 490 a<t2nen swv. (von a/ii», Alaun), 
dss Leder noit Alaun bearbeiten: gerben. — brat stn., Fleisch. — 492 biult 
nrf., Beule. — 494 derwerbt-n — erwerben. — quaschiure stf., Quetschung. — 
485 xoahe adj., schön, verschönert: nicht als verschönert, sondern wahr- 
kdtsgemAß. — 496 smiFhe adj., klein, gering= nicht vorhanden. — 497 die 
wtrden, die werthen Männer, dazu als nähere Erläuterung und ümschrci- 
1)009 manegen schilt und heim. — 500 melm stm., Staub : der mit Staub 
bedeckt war. — 501 etsiru , hier und da. — blüemen awv., mit Blumen 
bedeckpn. — 502 derselbe Vers wiederholt V, 100. — 503 da mit u/ zu 
verbinden: auf welches. — 504 en teil, geschwächt aus ein teil, ein wenig: 
iiöilidi. — tuom, geben; gttetn, bwohieden. — 
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min gir kan sölher wünsche dolen, 505 
daz et ich besaeze üf dem volen. 

Do reit der küncc von Zazamanc 
hin dän da in uiemen dranc, 
näch oim' orse daz geruowet was. ' 
mau baut vou inie den adanias, 510 
niwan durch des windes luft, 
und anders durch decheinen guft. 
man stroufte im abe sin härseaier: 
sin munt was röt unde fier. 
76 ein wip die'ch k genennet hlkn, 515 
hie kom ein ir kappel&n 
imd kleiner jüncherren dri: 
den riten starke knappen bi, 
zwen' soumser' giengen an ir hant. 
die boten bete dar gesant 580 
diu kOneginne Anpfltse. 
ir kappel&n was wlse, 
YÜ schiere bekante er disen man, 
en franzois er in gruoste s&n. 
«bien sei venüz, bSiEls sir, 525 
mlner frouwen unde mir. 
daz ist r^glh^ de Franze: 
die rüeret dtner minnen Umze.» 
ein^ brief gab dr im in die hant, 
dar an der b^rre grüezen vant, 530 
unde ein kleine vingerlin: 
daz solt' ein wargeleite sin, 
wau daz enphienc sin frouwe 



MS gir stf., Verlangen, Streben. — dolen swv., ertragen^ Bloh gefallen laa* 
Ben, mit gen. — sölher irünsche, nämlich die Ehre, mit ihnen auf dem An- 
ger zu liegen, zn tbeilen. — 506 dast vorausgesetzt daß : wenn ich nur. 
«Ol«, 90l Bwm., minnliches Folütti; Boas. 

508 dringen trans., drängen: aus dem Gedränge. — 509 nach, um Stt 
holen. — geruowet, ausgeruht. — 511 niwarif uichta als, uur. — 512 and€r9t 
BOUBt, weiter. — f/u/lf atm., Übermuth. — &13 stroufen www*^ streifen. — 
härtenier stn., Kappe unter dem Helm, um den Kopf zu Bchützen. — 
515 ein toip, Anpfiisei vgl. II, 'SM : wiederum außer der Construction, 
dnreh Ir anfgenomiiMn. — 5S3 bekennen swr., «kennen. — 525 bien $H 
9€itus=bien soies renuz^uni willekomm. — 6<^ff« = altfranz. beax, bean, 
BOhOn; lieb==mhd. scha^ne. — «jV, Herr. — 526 frouxoen, Herrin. — 
527 reg{n$f nltfrauz. rein»;, Königin. — 528 rüeren, treffen. Hftufiger nll 
die Lanze werden der Minne Pfeile beigelo^t; vprl. Albrecht von Halber- 
Btadt, S. Ii fg. — 532 wargeieite stn., Waiirzöicheu, da« dem Boten mit- 
gegeben irlfd; vgL w€arM9ieh§n, — 538 ila«, dM Biagleia. — 
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von dorn von Auscliouwc. 

er neic, do er die schrift ersach. 535 
Kreit ir nu lioereu wie diu sprach? 

«Dir eubiutet minno unde gruoz 
min lip, dem nie wart kumbers buoz 
Sit ich diner minne enphant. 

diu minne ist sloz unde baut 540 
mins herzen unt des troude. 
din minne tuot mich töude. 
sol mir din minne vorren, 
so rauoz mir minne werren. 
77 kum wider, und nim von miner haut 545 
kröne, zepter und ein laut, 
daz ist mich ane erstorben: 
daz hät din minne erworben, 
habe dir ouch ze soldiment 
diae riehen pris^nt 550 
in den virr soumschrin. 
du seit ouch min riter sin 
imf lande ze W äleis 
vor der houbetstat ze Eanvoleis. 
i'ne ruoche öbe ez diu künegtn siht: 555 
ez mac mir vil geschaden niht 
ich bin schcener unde richer, 
ünde kan och minnedicher 
minne enphlihn und minne geben, 
wiltü n&ch verder minne leben, 560 
8Ö habe dir mine kr5ne 
n&ch minn6 ze 16ne.» 

An disem brieve €r niht mere vant. 
stn härsenier eins knappen hant 



.534 von Gahmuret. — 536 <prec/i«n, lauten. 

538 der nie von Kummer frei wurde. — 541 de«, desselben, des Her- 
zens. — 542 tuot, macht. — toudt — totind« part. von töun, touxoen awv., 
dahinsterben. — 543 verren swv. intr., fem sein, fern bleiben. — 544 wer- 
ren 8tv. mit dat., verdrießen (mich). — 547 ane enterben mit aoc., durch 
Blbtohaft (Tod des Erblassers) an einten kommen; vgl. II, 333. — 549 «o<- 
äiment stn., Sold, Lohn. — 550 pritent stm., altfnuu. presenL, Geschenk. — 
tt3 min rtter: bei dem Turnier Tor Kanvoleis. — 554 houbetstat stf., die 
«Mit Stadt des Landes; ze ist fUr uns unübersetzbar; vgl. zu II, 1. — 
.^55 ruochen, sich kümmern : es ist mir gleicbgttlkig. — diu künegtn^ Herze- 
loide. — 560 nach, gemäf^, entsprechend. " wrder minn«, Minne, wie tie 
dir siamt. — 563 nach minn; nMhdem da mir deine Hinne gegeben. 
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wider üf sin houbet zoch. 565 
Galimuretcn trüren floch. 
man baut im ftf den adamas, 
der dicke unde herte was: 
er wolt' sich arbeiten. 

die boten hiez er leiten 570 
durch ruowen under'z poulün. 
8wa gedr^nge was, d4 machter rün. 
diire flös, ener gewan. 
d& mohte erholen sieb ein man, 
78 het er versümet sine tdX: 575 
alhie wds gennoger r&t 
sie Sölden tjdstieren, 
dort mit rötten pünieren. 
sie geloubten sidi der sliche 
die man heizet friwendes Stiche: 580 
h^inlfch gevaterschaft 
wart d& zefiiort mit zomes kraft 
d& wirt din krQmbe selten sieht 
man sprach dk wdnic riters reht: 
swer iht gewan, der habte im daz: 585 
er'n mochte, hetes der ander haz. 
sie w&rn von manegen landen, 
die d& mit ir handen 
Schildes ambet worhten 

und schaden wenic vorbten. 590 
ald^ wart von Gahmurete 
geleistet Anpfli'sen bete, 



566 die Trauer entwich vou ihm: er war sehr erfreut über den £rief. 
— • 569 Hch arbeiten, lieh anstrengen. — 571 durch ruowen, um mmbii- 
ruhen. — 572 rtin — rum stm., Raum. Er kehrte in den Kampf zurück^ 
und machte Kaum um sich her, indem alles vor ihm wich. — 674 sich 
erholen. Versäumtes nachholen, gut machen. — 575 w«im er in seinem 
Thun (hier im Streit) nachlässig gewesen war. — 57^ genuoc adj., genü- 
gend, reichlich. — rät, Vorrath, (Gelegenheit. — 578 panieren stv., stoßend 
losrennen (vgl. poinder). — mit rotten, rottenweise. — 579 sich, gelouben^ 
sich entschlagen, enthalten. — stich stm., Kunstgriff. — 'iSO Stiche, wie 
sie unter Freunden ausgetheilt werden, die nicht ernsthaft, sondern nur 
zur ritterlichen Übung kämpfen. Hier wurde aher aus dem Bitteripl«! 
wirklicher Ernst, was auch in der That bei Turnieren nicht selten vor- 
kam. — 581 heinlich adj., vertraulich, vertraut. — 583 ze/üeren swv., aer- 
trennen, zerstören. — 58:i da, wo Zorn und Leidenschaft walten. — diw 
hrümbe, die Krümme, das Unrecht: was nicfit in der Ordnung ist; Gegen- 
satz sieht. Wird im Folgenden naher erläutert. — 584 man fragte da 
nioll^ ob einer mit Becht etwas behielt oder an sich nahm. — 585 habt9 
pnst. von haben, festhalten. — im refl., für sich. — 58fi heV hatte des- 
wegen: es hängt von hai ab. — öb9 achildea ambet, Schildesamt, Bitter^ 
werk» •thftt. — 590 turkten pinl. pl. Ton «wrAfm. — 
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daz or ir riter wsore: 
ein brief sagt' ime daz man'e. 
ävoy nu wart er lazen ane. .595 
op minne und eilen in des maae? 
gr6z Hebe und starkiu triuwc 
sin' kraft im frumte al niuwe. 
na saher v^ü der künic Lot 
slnen schüt gein der herte b6t 600 
der was nmbe n&ch gewant: 
daz werte G^moretes hant. 
mit hurte er den poinder brach, 
den künec yon Arrag6n er stach 
79 hinder'z ors mit eime rdr. 605 
der künec hiez Schafilldr. 
daz sper was sunder b&nfer, 
d& mite er valt^ den degen fier: 
er höt'z brftht vön der heidenschaft. 
die stne werten in mit kraft: 610 
doch yienger den werden man. 
die inren täten d$ üzem ska 
Taste rlten üfez velt. 

ir vesperi gap strites gelt, * 
ez mohte sin ein türnei: 616 
wan dä lac manec sper enzwei. 

Do begünde zürnen Lähelin: 
«sul wir sus enteret sin? 
daz machet der den ankor treit. 
unser entweder den ändern leit 620 
noch hiiite da er unsamfte liget. 
sie hänt uns vi'l nach an gesiget.» 
ir hurten gap in rümes vil: 



595 lazen (part.) anej vgl. zu I, 615: nun stürmte er darauf los. — 596 in 

des mane, ihn dura sntKibe. — 597 liebe stf., herzliche Neigung. 

^9S frumen swv., bewirken, machen. — wä, wie dort; Ygl. engl. Utok 

tchere. — 601 rfer, Lot. — nach, beinahe. — «02 wem »wv., wphren, vcr- 
litedorD. — §05 rar, rohrenem Schafte. — 610 w-»rn, hier: schützen, ver- 
theidifren. — fil2 riie inren. die aus der Stadt; fit (~die) vzern, die vor 
der Stadt liegenden. — tuten, machten daß, — GI3 daß sie weit ins Feld 
hinatifl Tenchlagen wurden. ßl4 ir bezieht sich auf beide Parteien. — 
strttef g^'U. Gewinn an Streit, reichlichen Streit: das Yoilpiel des Turniers 
war einem wirklichen Turnier zu vergleichen. — 616 emirei, zerbrochen. 

690 entweder aus einweder, einer von beiden: unter, von udh. — leit 
bieget, legt, wirft hin. — 622 an ge^iy-ri mit dat., den Sieg über jemand 
davontragen. — 623 ihr Anstarmen machte weiten Baum um sie, indem 
man Tor ihnen wich. Vgl. 572. ^ 
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ä6 giengez Ciz der kinde spil. 
sie worhten mit ir henden 625 
daz den walt begunde swendeu. 
diz was goliche ir beider ger, 
spera herrc, spera S])er. 
doch muose et dulden LaheÜQ 
einen schemelichen pin. 630 
in stach der künec von Zazamauc 
hinder'z ors, wol speres lanc, 
daz in ein ror geschiftet was. 
sin' Sicherheit er an sich las. 
80 doch laese ich samfier süeze bireiii 635 
swic die ri'ter vor im nider rireiL 
der krie d6 vil maneger wielt, 
swer vor siner tjoste hielt, 
«hie kumt der anker, Ük fi.» 
zeg^gen kom ime gebartet bi 640 
ein forste üz Ansdiöttwe 
(diu riuwe was sin firouwe) 
mit üf kftrter spitze: 
das l^rte in j&mers witse. 
diu wäpen er rekande. 645 
war umbe er von im wände? 
weit ir, ich bescheide iuch des. 
sie gap der stolze GM6e8, 
fil Ii ro7 Oandln, 

der tU getriuwe bruoder sin, 650 



634 £?»Vn^ Ii:, trat heraus aus, hörte auf zu sein. — 625 worhten ptmt, toä 
Vfürken, voUbringeu, thun. — 626 dat, solcbo Arbeit die. — walt «tPMtfeii, 
Ygl, I, 1703. 627 ir beider, Gahmuret»» und Lihelin's. — geltche adr., 
gleichermaßen. — 62« sie verlangten immer neue Speere für die verbrauch- 
ten. — 629 et, nun einmal: es konnte nicht anders sein. — 630 schemehch 
adj., sch&menswerth, schimpflich. — 632 die Speerlänge weit, welche 
Gahmuret'8 Speer hatte, flog er vom Rosse heral». Vgl. 6ü.'>. — 633 s :hiften 
Bwv., in den Schaft (der hier Kohr ist) befestigen \ »per ist wieder nur 
die eiserne Spitze. — 634 an sich las^ las sie für eich auf: weil der Gegner 
am Boden lag. — 63.5 satn/ter, bequemer, leichter, lieh er. — 636 swie. wenn 
aucii: w^enn er auch Sieger war. — riren pr»t. pl. von ris^n stv., fallen. 
— 6S7 dttf nämlich V. 639. — krie stf., Feldgeschrei; Geschrei, Ruf. — wielt 
prot. von walten stv., treiben, mit gen. — - 63"< wer ihm geicfcnüberstand, sodaß 
er seinem Anprall ausgesetzt war. — 639 fia ji, verdoppeltes ji, mit an- 
gehängtem d; Interj. des Bkels (pfui): weg weg 1 — 640 zugegen adv., ent- 
gegen. — 6t, dicht heran. — 642 vgl. 1, 1652. — 643 »'/, aufwärts: der 
Trauernde trug da» Wappen umgekehrt. Vgl. Bech in Germania 7, 291. — • 
644 toitze, Verständniss, Belehrung. — 64«) wenden intr., sich wenden <men 
kann auch ros ergänzen ; vgl. rennen). — 647 beschf!<h n stv. mit acc. und gen., 
jemand Bescheid über etwas geben. — 64ä «le, das Wappen. — gap, dem 
Fflnten aut Anjou. — 
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dä vor unz ime diu minne erwarp 
daz er an einer tjoste erstarp. 



dö bant er abc sinen heim, 
weder'z gras noch den melm 
sin strit da niht mer pante: 



665 



gröz jämer in des mante. 
mit 8ime sinne er bftgte, 
d&z er niht fragte 
Kayl^ten slner mnomen son, 
was sin bruoder wolde tuon,. 660 
daz er niht turnierte hie. 
das enwesser leider, wie 
er staip vör Munthori'. 
dk vor was ime ein knmber bl: 
81 des twanc in werdiu minne 665 
einer ribhen kOneginne. 
diu kom och stt n&ch ime in n6t, 
sie lag an klagenden triuwen t6t 

Swie Gahmuret w»r' oueh mit klage, 



€51 da vor, früher. — int enrorp, ihm (das Looh) erwarb, ihn dahin führte. 
<— 653 er, Gahmuret. — B.').') bunen^ panen 8wv., bahneiii sux Bahn ma- 
«hen. — 657 bogen bwv., hadern, streiten. — fi.")« gefragt hktt«. — 660 wM 
»eiu Bruder wohl vorhätte, daß er nicht beim Turnier zugegen war. — 
4)62 Wesse prst. von witien. — wie steht hier für daz^ nicht: auf welche 
Weise. — 666 kuntginntt Belakanans. — 667 n&ch imet in 8«linnioht 
llAOh ihm. 

672 wäre das Turnier wirklich noch zu Stande gekommen. — 673 vgl. 
n, 626. — 674 gevart pari, preot. von verMHy mit BttokunilMit) statt g€9€no€t, 
gefärbt. — zeln. zuzählen, bestimmen. — 67r» vertuon, yerbraucben = »er- 
swenden. — 616 oraen, Satzungen : das kam ihnen von Beolita w^en su. — 
M wart, waide su Thttt. — 




680 



670 



675 
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durchstochen und verhoawen: 
den traoger für die frouwen. 
er was von golde dennoch gaot, 68&- 
er gleste als ein glttendic gluot. 
dar an kös man rtcheit. 
d6 sprach diu künegin gemeit 
«dich hkt ein werdez w)p gesant 
bi disem riter in diz lant 69(V 
nn manet mich diu fuoge min, 
daz die ändern niht verkrenket sin» 
die äventinre br&hte dar. 
ieslicher ueme mins Wunsches war: 
g2 wan sie sint mir alle sippe 696 
von dem Adames rippe. 
(loeli WcTne et Gahmurotes tät 
den hcesten pris derworben hat.» 
die andern tseten riterschaft 

mit sö bewander zornes kraft, 70O 
daz si'z wielken vaste iinz an die naht, 
die inren heten die üzorn bräht 
mit strite iinz an ir poulün. 
niwän der künec von Ascalün 

und Morhölt von Yrlant, 705 
durch die snüere in wser' gerant. 
dft was gewannen und verloren: 
genuoge heten schaden erkoren, 
die andern prIs und ^re. 

na ist zit daz man sie keie 710 
von ein 4nder. niemen hie gesiht: 



683 verhoutoen stv., zerhauen. — 684 vor seine Herrin hin, vor Her- 
zeloiden. — ß85 dennoch, noch: wiewohl er durchstochen und zerhauen 
■war. — 686 yleaten swv. (zu (/last), glauben. — glut miic (vom Part, ylüendfy 
adj., glühend. — 687 kielen stv., sehtn, bemerken. — 689 dich: sie redet 
den Wappenrock an. — r>9() ti. durch (vgl. en(?l. b>j). — ^91 fuoge stf., 
Wohlerzogen hcit, Anstand. — 6y2 cerkrenken swv. (zu kranc), herabsetzen. 
— 693 avtntiuf stf., Glftcksspiel : mit Bezug darauf daß jader sein Glttck 
im Turnier versuchen will, wm die Königin zu gewinnen. — 694 rf-tue 
var. sehe: jeder möge sehen, gewahr werden, dal^ ich ihm das Beste, das 
Jobste wfinsche. — 695 »ippe adj., blutsverwandt. — <<9(; rippe stn.,^ die 
Bippe : durch die gemeinsame Herkunft von Ad:iin. — <"99 tce(en = taten, 
zu 1, ib'J. — 700 HO bfi'uint, so bescijaffou, solcli. — 701 wielken priet. 
von walken stv., walken, schlafen ; es. allgemeines Object : drauf los. — 
703 poulun ist hier Plural. — 7U4 nindn olüpt. mit Mg. Nominativ: wäre 
nicht gewesen. — 706 snüere, die Zehtseile (zu II, Mj: so wäre man in 
die Zdlte selbst eingedrungen. — 708 genuQg« nom. pl., viele. — 
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sine wert der phaudaer lichtes uilit: 
wer solde ouch vinsterlingen spilen? 
es mac die müeden doch bevilen. 

Der vinster man vil gar Tergaz, 715 
dä min h^r Giüiinuret dort sas 
als ez wier' tac. des'n was ez niht: 
dk wärn ave ungefüegiu lieht, 
Yon kleinen kerzen manec schoup: 
geleit fkf Oleboome loup 720 
manec kalter rlche, 
gestrecket vlizediche 
derfQr manec teppech breit, 
diu kflnegin an die snüere reit 
33 mit manger werden frouwen: 725 
sie volte gerne schouwen 
den werden kttnec von Zazainanc. 
Til müeder riter n&ch ir dranc. 
diu ti'schlachen wärn abe genomen 
e sie in'z poukm m^VQ komen. 730 
üf si)iuuc der wirt vil schiere, 
und gevangener küiicge viere: 
den fuor och etslich tiirste mite, 
do euphieuger sie nach zülitc site, 
er geviel ir wol, dö s'iu ersach. 735 
diu Wäleibin mit fröuden sprach 
<dr Sit hir wirt da ich iuch vant: 
so bin ich wirtin über'z lant. 
ruocht ir's daz ich iuch küssen sol, 
daz ist mit minem willen wol.» 740 
oiuwer kus sol wesen min, 



712 phandoer stn., der Wirtb| bei welchem gespielt wird: er nahm beim 
Würfelspiel die ett Pfände gesetste Summe in Verwahrung und zfthlte 
auch wohl die "Würfe; vgl. Zeitschrift für deutsches Alterthuni 11. h^. 
Sinn: Hier ist kein Wirthi der ihnen. Licht anstecken kann, wenn es 
dunkel geworden. — 713 vinsterlingen adv., im Finatem. — spiln, der Ver- 
gleich des KampÜBS mit dem Spiel ist bei mhd. Dichtern sehr üblich. Zu 
Itricker's Karl 811. 714 doch^ ohnehin schon. 

715 vintter stf., Finstemiss. — 717 bei so heller Beleuchtung als 
wenn es Tag wäre. — 71^ un'je/u-iir adj.. sehr fjrtjß. — 7iy f.ieine, zier- 
ÜA, — ichoup stm. (zu »chieben)^ Bündel: eine Anzahl Kerzen waren im- 
ner snsamraen gebunden und bildeten die großen Lichter, wie man im 
Süden, in Italien, noch thut. — 72;j der/är, vor die Polster. — 734 an die 
fMMre, an das Zelt, vgl. 70 ^ 729 das Essen war su Ende. ~ 732 die 
Tier sind Hardiz, Brandelidelin, Sehaflllor und Ltthelin. — 733 fuor mite^ be- 
gleitete. — 737 ri>u/6^, auf suGheni besuchen: hier in eaenn Zelte. — 738 s^i 
ebenso, andererseits. — 
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suln diso hörrn geküsset sin. 

8ol künec od fürste des enberen, 

8one get4r och ih's von iu niht geren.» 

«deiswär daz sol ouch geschehen. 74^ 

Tue hän ir keinen 6 gesehen.» 

sie kuste die's wären wert: 

des hete Gahmnret gegert. 

£r bät sitzen die kttnegln. 
min h6r Brandelidelln Ibfy 
mit sflhten zao der tnmwen sas. 
grftene binz, von tonwe nas, 
dOnn^ üf die tepche was gestrOwet, 
dS sas Kf des sich hie firöwet 
84 dia werde Wfileisüme: 756- 
sie twanc iedoch sin minne. 
er saz ftr sie s6 nAhe nider, 
dai s'in begreif nnd z6ch in wider 
anderhalp yast' an ir Up. 

sie was ein maget und niht ein wlp, 760 
din in 86 nfthen sitzen liez. 
weit ir im beeren wie sie hiez? 
. diu küngin Herzeloyde; 
ünde ir bÄse Ritscböyde: 

die bete der künec Käyl6t, 766^ 

des muomen sun was Gabmuret. 

vroii Herzeloyde gap den scbin, 

waern erlöschen gar die kerzen sSn, 

dä wser' doch lieht von ir genuoc 

wan daz groz jämer under sluoc 770 

die hoßhe an siner froude breit, 

sin minne wsere ir vil bereit. 



746 sie sind mir alle fremd. — 747 die es ihrer Stellung und ihrem Bange 
naoh ▼«rdtenteii. ~ ta=dä. 

751 saz zuo, setzte sich hin zu. — 752 binz etm., Binse: hier in 
collect. Sinne. — grüene ist unflectierte Form. Man pflegte hei festlichen. 
Qelegenheiten den VoAboden mit Binsen zu bestreaen; vgL Weinliold, 
Deutsche Frauen, S. 340; Parzival X, 1393. — 753 ströircn awv., streuen. — 
754 desy derjenige dessen. — 757 er setzte sich so dicht yor sie nieder. — 
758 b€pri/en, ergreifen, erÜMeen. — widert sturttoic — 780 ¥4p, ▼erhaixelhet» 
Frau im Gegesatz zu maget. Jungfrau. — 761 liez, nicht: gestattete, son- 
dern: yeranlasste. — 765 hete sc. zur Frau. — 767 i/eit, solchen. — 76i^ d<i, 
der! im Zelte. — ftVAl ist Adj<» aidh* Sahst. — 770 we« aur daAs 
wenn nicht. — under slafien, herunter, niederschlagen. — 771 an bezeich- 
net hier nngefithr was der Gen. — 772 so wäre er in der Stimmung ge.. 
wesen lie iv ninnen. — 
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sie sprächen gruoz nach zühte kür. 

bi einer wile giengen schenken für 

mit gezierde von Azagouc, 775 

dar an gröz richeit niemen trouc: 

die truogen jüncherren in. 

das maoaen tiure näphe sin 

von edelem gesteine, 

wft, niht ze kleine. 780 
hie wären alle siindor golt: 
ez was des landes zinses seit,, 
daz isenhart yil dicke b6t 
Mn Belakftn f&r grtee n6t. 
85 d6 b6t man in daz trinken dar 785 
in manegem steine wol gevar» 
smarftde nnde sirdlh: 
etsUcher was ein röbih. 

Fttr daz pönl([n ä6 reit 
zw6n' riter M !r Sicherheit 790 
die w&m hin da gegangen, 

und k6mn her In gegangen, 
daz eine daz was Kaylet. 

der sacli den kimec Gahmuret 

sitzen als er waere unfro. 795 

er sprach «wie gebärstu sö? 

din prls ist doch da für rekant, 

fron Herzeloydeu und ir lant 

hat din lip errungen. 

des jelieiit hie gar die zungon: 800 

er si Britün oder Yrschman, 

od swer hie walhisch spräche kan, 

Franzois oder Bräbaut, 



m kür Beaehftlfeiiheit, Art und Weite; ygl. H, 734. — 774 H (wegen 

der Verschmelzung statt bt), während, binnen, nach Verlauf. — 775 ge- 
fiträe ett, Kostbarkeit, hier collectiv. — 77G die in Wahrheit sehr prAoh- 
1% wftreii. ~ 781 aUe tundery alle eiueln, Jeder EtuelBe. — 788 da», 
dasjenige was. — 784 für, zur Abwehr gegen. — not, Minnenotb. — 
7Sti Stein, der Napf aus Edelsteinen. — 787 tmardäe ist Kom. pl., die Con- 
itniot1<m Ist frei wie to oft. 

789 reit flinp. mit nachfolgendem Plur. — 790 vf, in Zuversicht, im 
Vertrauen auf ihr gegebenes Wort. — 791 hin ü$, von den üzern (II, 61^). 
— 799 man hatte fie auf ihr Wort hineingeheii latteii. 795 ol«, ale oh. — 
'% gehören swv., sich benehmen. — 797 da für, als ein solcher: man er- 
wartet danach da»: daß du dadurch. — Idü frön gen. von/rv, verdichtet 
aus /rou, vtrkllnt Tor Namen aus /rouwt* — 800 gar, sftmmtUoh. — 
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die jehent und volgent diner bant, 

dir enkiiuue aii s6 bewantem spilen 805 

gliche niomon hie gezileii. 
des lise icli hie den wären brief: 
diu kraft mit eilen do niht sliel, 
dö dise harren kumn in not, 
der hant nie Sicherheit gebot; 810 
min her Brandelidelin, 
unt der küene Lahelin, 
llardiz und Schatfillör. 
owe Razalic der Mur, 
86 dem du vor Pätchummt 815 
taete ouch fianze kunt' 
des gert diu pris an stiitc 
der hcebe und ock der wite.» 



«Min frowe mac w8eueu daz du tobest, 
Sit du mich als6 lobest. 820 
duue maht min doch verkoufen nibt, 
wand^ etswer wandel an mir sibt. 
din muiit ist lobes ze vil vernomen. 
sag ety wie bistu wider kamen?» 
«diu werde diet von Punturteys 825 
bat mich und disen Scbamp6neys 
ledic läzen über al. 
Mörhölt, der mlnen neven stal, 
von dem sol er ledic sin, 
mac min hör Brandelidelin 830 
ledic sin yon diner hant. 
wir sin noch anders beide pbant. 



904 volgen, beistimmen, Kugestehen. — 805 »pUen : dM Rfttenpiel, Tsr- 
nieren ist genieint. — .'^<»i> 'jt'ziln swv,. vollenden, machen, thuu. — b07 ich 
lese in Bezug darauf den wahren Brief} verkünde wahre BotHohaft, melde 
di0 Wahrheit. — 808 mit «tlen^und dtn eilen. — 810 der gen. i>^, deren.— 
SU SwSf nicht klagend, sondern da» Erstaunen ausdrückend : ei und nun 
noch. — 816 vgl. I| 1227. — t(jsie 2. pers. prst., thatest: den du kennen 
lehrtest wu eieherheit ist. 

819 Mtn frowe, meine Gebieterin, modern : die gnädige Frau. — to''^» 
swv.i von Sinnen sein. — 621 wenn du mich auch nocii so sehr wie ein 
Verkttnfer seine Waare lobst. — 899 etetoer^ Jemand, maaeher. — «oJwM 
8tra., Makel. Friller. — ^2'.\ dein Mund ist ufehört worden (als einer) von 
au vielem Lobu, der zu viel lobt. — ö24 widert zurück: aus der Gefangen- 
«ebaft. — 896 ftftamp^iwy«« Bewohner der Champagne: es iet KÜlirjakak 
ai, 445). — 827 übfir <if, durchaus. — vgl. II. 442. — Murholt steht aU 
lisova. wieder voraus und aul^er der Coustruction. — > 829 von dem^ von 
detMA Seite, eeiiierseits: eo» ddier hanty deineraeitt. — 839 ändert» eoafl: 
wenn du d*i»ttf nicht eingehst. » 
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ich unt miner swester sun: 
du solt an uns genäde tuon. 
•ein vesperle ist hie erliten, Ö3ö 
das turnieren wirt vermiteD 
an dirre zit vor Kanvoleiz: 
die rehten w&rheit ich des weiz; 
wan d'üzer herte sitzet hie: 
nu sprich et, von o(1( r wie 840 
möhtön 8* uns vor gehalden? 
du muost vil prises walden.» 
diu kOngln sprach ze Gahmurete 
▼on herzen eine sfleze bete. 
^7 «rswac mtnes rehtes an in si, 845 
d& solt ir mich l&zen bl: 
dar zno min dienst genftden gert. 
wird' ich der bdder hie gewert, 
sol in daz prls Terkrenken, 
86 l&t mich fflrder wenken.» 850 

Der künegiü Anpflisen, 
der kiuschen unt der wisen, 
M spranc balde ir kappel^. 
er sprach «niht. in s61 ze rehte hän 
min frouwe, diu mich in diz lant 855 
näch siner minne hat gesant. 
diu lebet nach imc in's libes zer: 
ir minne hat an ime gewer. 
diu sol behalden sinen lip: 

wan s' ist im holt für elliu wip. 860 
hie sint ir boten fürsteu dri, 
kint vor missewende vri. 
der heizet einer Lauzidant, 



^ erliten^ lutt man durchgemacht: daß das Turnier nicht an Stande 
«nuBt. — 8S8 de», in Bezug daranf. ~ 839 die Besten ans dem Heere der 

▼or der Staflt Tiicpendcn sind hier gefangen; vgl. zu I, 1425; II, 012. — 
Hl vor gehalden mit dat., vor jemand Stand halten. — 846 das sollt ihr 
•ir Hiebt entliehen. — 847 dar wo, anfter dem Becbte, das ioli avf enoh 
haben glaube. — dienet, Dienatwilligkeit, Ergebenheit. — 84S beder : 
and Gnade. — 860 /ürder^ weiter vorwärts, fort, weg. — toenken 
weieben, fortgeben. 

853 der Kaplan, ihr Bote, war II, 516 erwähnt. — 854 niht, nicht so, 
nein. Er verneint die Beohtsansprttche Herzeloidens. — 8Ö7 nacht in 
«•bnsneht naeb* — in't^in <f««. — •«rstf.tAuÜMbrung: ihr Leben Tersebrt 

«ich in Sehnsucht. — 858 gewfr stf., Besitz; Besitzrecht. — 859 behalden, 
Whsupten (als Eigenthum). — 861 ir boten^ als ihre Boten. — 862 kint, 

WOLVBAII TON £SCS£KBACH. I. 7 
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von höher art üz Gruonlant: 

der ist ze Kärliiigen konien 865 
und hat die spräche an sich genomen. 
der ander heizet Liadarz, 
fil Ii cunt Schiolarz.» 
wer nu der dritte wa?re? 

des hoeret ouch ein maere. 870 
des muoter hiez Beäflürs, 
nnt sin vater Pansämürs: 
die wftren yon der feien art: 
daz kint biez Liahturteitart. 
g8 diu liefen ällia driu für in. 87& 
sie sprächen «h^rre, h^ta sin 
(dir zeit r^gih' de Franze 
der Verden minne schanze), 
BÖ mahtu spilen sunder phant: 

frdude ist kombers ledec zehant» 880 
dö diu botschaft was yemomen, 
Käyl^t, der 6 was komen, 
saz ter küngln undr ir mandels ort: 
hinz' im sprach sie disiu wort 
«sag' an , ist dir iht m^r geschoben? 885 
ich hau siege an dir gesehen.» 
do begreif im diu gehiure 
sine quäschiure 
mit ir linden handen wiz: 

an den lac der gotes fliz. 890 

dö was im g'amesieret 

und s^re zequaschierct 

hiufel, kinnc, und an der nasen. 

er bete der küneginne basen, 



S64 €frum^nt h§lU und Ij 1439 u. öfter nicht Grönland, sondern ein 
Theil von Norwegen. — 865 Xärlingen, der mittelalterliche deutsoho Käme 
▼on Frankreich. — 868 ßl Ii CMn/ = Sohn des Grafen; eunt (fran«. eonf«) 
obl. von eun% franz. cuens, Graf. — 875 ätliu neutr. pl. von a', mit Um- 
lant auch elliu, 901. — dhu neutr. von dri, — 876 bist da verständig» 
klug. — 877 xeU, aählt zu; vgl. zu II, 712. — 878 den Gewitm einer deiner 
"Würdigen lüniie. — 879 ohne Pfaud; vgl. zu II, 712. — 880 ledec gebraucht 
der Dichter wegen des Bildes phant: deine Freude ist dann dem Kummer 
nicht vorpfändet. — tet =der. Unter der Boke ihm Mantels: ein 
Zelehen besonderer Vertrauliehkeit, aber auch des Sobutses. Er hatte 
ihre Base zur Frau (II, 765). — 884 hin9=hin»«, «u— hin, zu. — 885 mir, 
weiteres als was man sofort sehen kann. — 887 bepri/en, betasten. — 
890 auf denen ruhte, auf die war ver^v endet Gottes Sort^falt. Gott wird hier 
wie oft als der kunstreiche Schöpfer, als Künstler gedacht. — 891 asu* 
Bieren (mlat. amassare)» quetschen. — 84»3 hiu/el stn., Wange. — 
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diu dise ^re an im begienc 895 
das B'in mit handen z'ir gevienc. 
sie sprach n&ch zühte 16re 
hinz' Gahmiirete m6re 
«in bintet vaste ir minne 

din werde Franzoysimie. 900 
nu 6ret an mir eltia wip, 
und l&t ze rehte mlnen Up. 
Sit hie nnz ich min reht geneme: 
ir Iftzet anders mich in scheme.» 
89 das lobete ir der werde man. 905 
sie nkm orldup, d6 fiior de dan. 
sie hnop Eayi^t, der degen wert, 
sonder schftmel üf ir pfert, 
nnd gienc von ir hin wider In, 
Mk er sach die friwende sin. 910 

Er sprach se HMüse 
«iwer swester Allze 
mir minne böt: die nam ich dä. 

din ist bestatet undcrswä, 

und werdeclicher dan ze mir. 915 

durch iuwor ziiht lat zorncs gir. 

sie hät der fürste Lambckin. 

al sül sie niht gekroinet sin, 

sie hä,t doch werdekeit bekant: 

Hänöuwe und lirabänt 920 

ir dient, und manec riter guot. 

kert mir ze grüozen iweren muot| 

lät mich in iuwern hulden sin, 

und nemet hin wider dienest min.» 

der kMec von Gascdn' d6 sprach 925 



IM daA sie ihn mit ihren Händen an sich nahm, daß ihro Hände sich mit 
ikai befassten. — 901 an mir, in mir. Ihr würdet das ganze weibliche 
eeiohlecht entehren, wenn ihr mich moines Baeht« berauben wolltet. — 
IW lat ze rp/itc, lasst zur Bechtaverhandlun»^, zur richterlichen Entschei- 
dung. — 903 »fr /#/>, bleibt hier. — 904 ucheme stf., Scham, Schande. — 
906 $cfiamel stm., Schemel, Fußbank. Es war Sitte, daß beim AuÄtel- 

Sen die Vraaen tioh loicber bedienten; Weinhold, Die deuttohen Prauen. 
. 936. 

913 die, ihre Minne. — 914 besfaten swv., anbringon, vorheirathen« — 
915 und zwar an einen WOrdigern als ich bin. — 918 al mit conj., ob- 
gleich: wenn sie auch keine Königin ist. — 919 tcerdekeit^ äußere Wür- 
den, Ansehen. — bekant, kennen gelernt. — ^0 Hänauwt^ Hennegau: 
fnnz. Hitinaut. — 92'J keri mir, weudet mir zu. — ze nrü0Mtn, Sa freund- 
liebem Entgegenkommen. — 924 dienest^ DienatwiUigkeit. — 
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als imc sin maiilicli eilen jach 
f<iwer r^de was ie süeze: 
swer iuch dar umbe grüeze, 
dem ir vil lasters habet getän, 
der wolte ez doch durch vorhte lau. 930 
mich vienc inwer mnomen son» 
«der kan an niemen missetaon: 
ir wert wol ledec von Gahmurete. 
daz sol sin min drstiu bete. 
90 8wenn^ ir denn' unbetwungen sit, 935 
min dienst gelebet noch die slt 
daz ir mich s'einem ftiwende nanet. 
ir möht iach na wol hka yerschemet. 
Bwaz halt mir Yon in geschiht, 
mich enalüeg' doch iuwer swester niht» 940 
der rede sie lachten über al. 
dö wart getrüebet in der schal, 
den Wirt sin trinwe menete 
daz er sich wider senete: 

wan jämer ist ein scbärpher gart. 945 

ir leslicher innen wart 

daz sin lip mit kumber ranc 

und al sin fröudo was ze kranc. 

do zurnde siner muoiiicii siin, 

er spracb udu kaubt unfuoge tuoü.» 'JoO 

«nein, icb muoz bi riuwen sin: 

leb sene mich näcb der küuegiu. 

icb liez zo Patelamunt 

da von mir ist min herze wunt, 

in reiner art ein süeze wip. 055 



926 jach, zugestand, eingftb« — ^'^i^ swcr, wenn einer, mit der zu verbin- 
den. — ffrüezeHf heranifordeni. — dnr umbe Ist «tif tatter sn becieh«n. — 
929 last^r 8tm.. Schmach, Schande: indem er seine Schwester beschimpfte. 

— 9'iO ioollBf würde. — vorhte stf., Furcht: weil er in der Macht einet 
YerwMidten teiiiM Oegnen Itt, — 932 miteetuoHy ein Unveeht begehen: 
er würde euch unsere Feindschaft nicht cutorolten la-^scn, — 93.* er will 
die Auiaöhuung erst, wenn H. frei ist, und hofft ibu dann zum ITreunde 
Bu gewinsMi. — 996 ffelebeHf erleben : wird es errelehen, dahin bringen. — 
937 :>/nemf nhd. zum. — 938 vfirxchrmcn rcfl.. über die Scham, die 
Schande hinwegkommen. — 939 AaM in concess. Sätzen: auch. — 940 euere 
Sehweeter wflrde mieh niebt todten. — 943 metien^ antreiben; Tgl. sn 
I, lf'3f'.. — 945 schärphc. scli'vj.hr. sr},arpf adj., scharf. — (jart stm., 
Stachel, Ireibttecken, gebraucht wegen des in menen liegenden Begrifis. 

— 950 unfuoge stf., Unaebickliohkeit. — katutt Terstebft dieb dnnnf. — 
954 da von, daijenige, etwa* der Art, wovon. — 9&i iüete ist unfleotierte 
Form. — 
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ir werdia Masche mir den Np 
o&ch ir miime j&mers mant. 
sie gap mir liute nnde lant. 
mich tuot frö Belak&ne 

manlicher fröuden &ne: 960 
ez ist doch vil mänlfch, 
swer minneii wankes schämet sieb, 
der fronwen hnote mich M pant, 
daz ich niht literschefte vant: 
91 dö w&nde ich daz mich rlterschaft 965 
naem' von migemfletes kraft 
der h&n ich hie ein teil getftn. 
nn wsent manc Ungewisser man 
daz lyich ir swerzc jagete dane: 
die sah ich für die sannen ane. 970 
ir idplich pils mir füeget leit: 
si ist ein hükel obe der werdekeit. 

• 

einz undez ander muoz ich klagen: 

ich sach rains bruoder wapea tragen 

mit üf kertem orte.») 975 

öw6 mir dirre worte! 

daz maere wart dö jaemerlich. 

von wazzer wurden d'ougen rieh 

dem werden Spänole. 

«öwi küngin föle, 980 

durch dine minne gap den lip 

Gäloes, den elliu wlp 

von herzen klagen solten 

mit trinwon, che sie wolten 

daz ir site brsehte 9d5 



9^7 treibt mich ia Sehnsaoht nach euerer Jllinne zum Jammern. — 96U man- 
M^, einem BCitiiiie mlcomiiieiid. — dn« Hton mit gen., beraubt maohen, ba* 
rauben. — 9G2 wanc stm., Wanken, Untreue. -- 963 huote stf., Aufaiohti 
Behtttang. — v/ binden, sarttoklialteii, verhindern; ebenso II, 1147. — 
tSAdaftlih kaiiie TuTniera anliraehta. — 966 ungemü«te9tik., IQeMtimmnng, 
iMlAUaiM. — ncentfi, befreite. — 9(17 der sc. lUerschaft. — ein teil — zicm- 
Hah vM. — 968 ungetois, un wissend, unklug. — 970 /ür, als : die soiiien 
adr betl wie die Sonne. — 971 prit, Warth. — 979 buJM: wie dia hueM 
(tu I, 1087) den liervorragendsten Theil des Schildes bildet, so ragt sie 
ftber alle werdekeit hervor. — 973 dies eine und noch ein zweites. — un- 
ffusaundg de$, deu, — 975 ort^ Spitze; vgl. II, 649. — 976 man aagt wS, 
^vsi mir, aber immer wot mich. — dirre worte, wegen dieser Worte. — 
^'>1 jeemerUch adj., Leid erregend, kläglich. — 979 üpänöl, Spanier, d. h. 
Ift^tot — 960 dia Königin hiaA Jnn6re (VII, 256): daher ist Mar naeh Sim- 
fock's Vorschlage /ole statt Fole zu lesen. — /öle fem. zu /o/, altfranz./o/, 
tböricht. — 984 mit triuwenf aufrichtig. — 986 ir site, ihr Benehmen. — > 
^ntku, haryorbriehta. — 
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lop swä, man's gedsehte. 
künegin von Averre, 
swio Kitzel ez dir werre, 
den mag ich doch durch dich yerlös, 
der riterllchen ende k6s 990 
von einer tjoste, diu in sluoc 
der din kleinoete truoc. 
fürsten, die gesellen sin, 
tuont herzenlichn ir klagen schin. 
92 sie habeut ir Schildes breite 995 
nach jämers geleite 
zer erd^n gek^rct: 
gröz truren sie daz leret. 
alsus tuont sie riterschafu 

sie sint verladen mit j&mers krafty 1000 

Bit Galoes miher muomen sun 

nkoh minnen dienst niht soide ttion.» 

Do er yernam des bnioder t6t, 
daz vas sin ander herzenöt 
mit j&mer sprach er disia wort 1005 
«wie h&t nu mins ankers ort 
in riawe ergriffen landes babeU 
der wiLpen tet er sich d6 abe. 
sin rittwe im hertes kombers jach, 
der helt mit w&ren trinwen sprach 1010 
«von Anschouwe G&16esl 
filrbaz darf niemen vrftgen des: 
ez enwart nie m&nlicher zuht 
geboren: der w&ren milte fruht 
üz dlme herzen blttete. 1015 



986 €S bezieht sich attf fite. — 987 Averre^ AaTMgne. — 988 dir toerret 

dich rerdrießt, bekümmert. — 990 nterltchen ist nicht Adj., da ende auch 
stm. ist. — kos von kiesen, sobroecken, kosten; ende kiesen, starben. — 
993 gtielle, Gefährte, Genosse. — 994 herzenliche adv., 
kommend, herzlich. — 995 die breite obere Seite des Schildes; \mten war 
derselbe spits (II, 643). — 996 geleite stn., Leitung, Begleitung: entspM- 
cliend dem Jammer, der sie geleitet. — 999 in dieaer Weise aiwieii afo an 
Turnieren. — l'>02 nndi minnen. \\m Minne zu erlangen. 

1Ü0;{ bruoder geu. unliect. wie vater; I, 125. — 1004 andere zweite; 
vgl. 97.3. — 1006 dasselbe Bild mit Besag auf sein Wappenschild schon 
I, 41'.^ i'n. — 1007 ergri/eHf erfassen, packen: mit Bezug auf den den Bo- 
den packenden Anker. — 1008 sich abe tuon mit gen., etwas ablegen. — 
loon Hoine Trauer legte ihm bei, gab ihm harten Kummer. — 1012 /«tr6a«, 
fernerhin. — des, darnach, nämlich wo es rnanltrher zuht gegeben: sie hat 
nie existiert. — 1013 manUcher ist compar. : zu ergänzen als die deine. — 
1018 Mfief « prat Ton Uü^iH^ blähen. — 
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im erbarmet mich din güete.» 
ev sprach ze Kaylette 
«wie gohäbct sich Schoette, 
min inuotor trouden armeV» 

«so daz ez got erbarme. 1020 
dü ir erstarp Gandiii 
und Gälües der bruoder diu, 
iint dö sie din bi ir niht sacli , 
der tot oucli ir daz herze brach.» 
^3 dö sprach der kimec llardiz 1025 
«nu kert an mauheit iuwern vliz. 
ob ir manheit kunnet tragen, 
s6 sult ir leit ze m&zen klagen.» 
Bin kumber leider was ze gröz: 
ein gtisse im von den ougen vb*)z. 1030 
er schuof den ritern ir gemach, 
und gienc da ^r sine kameren sacb, 
ein kleine gezolt von samit. 
die naht er dolte jämers zit. 

Als der ander tac erschein, 1035 

sie wurdtni alle des enein, 
die iiiiicni und daz üzer her, 
swer dii mit striteclichcr wer 
waere, ji'uic oder alt, 

oder bbede oder halt, 1040 

dinc sohlen tjustiCren niht. 

do schein der mitte morgen lieht. 

sie warn mit strite so vcrribon 

unt (ror< mit Spören also vertribeu, 

daz die vrechen riterschaft 1045 

ie dennoch twanc der miiede krat't. 

diu küuegin reit dö selbe 



low erbarmen mit nom. der Sache, acc. der Person, erbarmen, dauern, 

rühren. 101^ sich <jfl,a'>i'it swv.. sich benehmen, sicli befinden. — 

1021 OandiHj ihr Gemahl, (iahmuret'a Vater. — lOti äin niht, nichts von 
dir, dich nicht. — - 1086 mm strebt danach euch mannhaft za zeigen. — 
1028 ze uiäzen (dat. pl.), in marovoUer Weise. — 1030 güsu' (zu I, 749), 
Wasserschwall; TbrÄnenstrom. — ir gemach, ihre Bequemlichkeit, 

Ätthei sor^ne fttr Ihre Kaehtmhe. 

10:5S 3trifr.rll:h adj., zum Kampfe dienlich. — luit, versehen mit. — 
UHU bUMde adj.. schwach, zaghaft. — 1041 dte entspricht dem coilectiveu 
wer. — 1013 «errCft«}! Str., ftitfteiben. — 1044 t^errrföen. übermäßig treiben.— 
1046 ie d«nnoeh, immer noeh. — müede tif., Madigkeil, Ermadung. — 
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nkch den werden hin ze velde, 
und bräht' sie mit ir in die stat. 
die besten sie dort inne bat io50 
daz sie zer Leöpläne riton. 
dane wart ir bete niht vermiteu: 
sie kömeu da man messe sanc 
dem trurigen künec von Zazamanc. 
<J4 als der bcndiz wart getan, I0ö5 
dö kom fron Herzeloyde sän. 
an Gahmuretes lip sie sprach: 
sie gerte als ir diu volge jach, 
dö sprach er «frouwe, ich hän ein wip: 
diu ist mir lieber dan der lip, 1060 
ob ich der äne waere, 
dennoch wess' ich ein mserey 
dä mite ich iu enbraste gar, 
n«em' iemen mlnes rehtes war.» 

«Ir Salt die Mderüine i065 
Iftn durch m!ne minne. 
des tonfes segen hkt bezzer kraft, 
na ftnet iuch der heidenschaft, 
und minnet mich nach unser e: 
wan mir'st näch iuwerr minne w6. 1070 
odr sol mir gein iu schade sin 
der Franzoyser künegin? 
der boten sprächen süeziu wort, 
sie spiltn ir maere unz an den ort.» 
«ja diu ist min wäriu frouwe. 1075 
ich blähte in Anschouwe 



1048 nach, um su holen. — 1049 mit fr, mit aicb. — 1050 dort inne, dort In 

der Stadt. — die besten, die Vornehmsten — 1053 <iä=dar da, dorthin 
wo. — 1055 öendn stm., der Segen, am Schlüsse der Messe. — 1057 spre- 
chen än mit aco., Ansptttehe macbeii anf etwas oder jemand. 1058 ob» 

wie es, avelat. wag. — volgf; rechtliche Abstiinmnng : eigentlich das Bei- 
stimmen der Schöffen zu dem Auaspruche des Kichters. — 1061 der, deren: 
auf wtp (dem Sinne nach) bezUgltoh. ^ äne, ledig. — 1062 tfennocA, aucb 
hier nicht unser: dennoch, sondern: auch dann noch. — «tu mmre, etwai. 
— 1063 enbreiten stv., entgehen, entkommen. 

1068 aich änm mit gen., eich entftnßem, sich lossagen. — der heideih 
scfxi/t, von dem heidnischen Volke, von der Heidin. — 1071 schade «-«oi, 
schädlich sein, zum Schaden gereichen. — 1073 der» deren. — 1074 spUn^ 
spielen, treiben. — unt ofi den ort, bis ans Ende, an Ende. — 1075 diu, 
der Franzosen Königin. — 1076 in, nach. Ana Frankreiob, wo er ihr ae- 
dient hatte, heim. — * 
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ir rät und miner zühte site: 
mir wonet noch hiute ir helfe mit':', 
da von daz mich min froiiwe zöch, 
die wibes missewende ie flöch. 1080 
wir wären kinder beidiu dö, 
unt doch ze sehone ein ander vr6. 
diu küneginne Anphllse 
wont an wiplich^m prise. 
95 mir gap diu gehiure 1086 
Tom lant die besten stiure: 
(ich ^as dö ermer denne nu) 
d& greif ich willeclichen xno. 
zeit mich noch für die armen, 
ich solle iach, frouwe, erbarmen: 1090 
mir ist min werder bruoder töt. 
durch inirer znht Iftt mich &n' nöt. 
k6rt minne d& dia fröode sl: 
wan mir wont niht wan j&mer bl.» 
«l&t mich den lip niht langer zem: 1095 
sagt an, w& mite weit ir iach wern?» 
«idh sage n&ch iwerre firftge ger. 
ez wart ein tämöy d& her 
gesprochen: des enwart hie niht. 
manec geziuc mir des gibt» 1100 
«den hftt ein vesperie erlemet. 
die vredien sint sö hie gezemet, 
daz der türn^y derron verdarp.» 
«iuwerr stete were ich warp 

mit <len die^z guot hie h&nt getän. 1105 
ir sult mich notrede erläu: 



1077 mtner zuitte site^ mein wohlanstündigea Benehmen, zu dem sie mir 
verholfen hatte. — 1078 mite tvonen, bciwuhnen, bei jemand Cdat.) sein. — 
1U79 da von, dadurch. — zielten atv., groö ziehen, erziehen. — 1080 die ist 
Obj., missewende Subj. — 1084 iconen an, ausharren bei, festhalten an. — 
stiure stf., Unterstützung: sie unterstützte mich aus den Einkünften 
ihres Landes. — 1087 dö, damals. — lO-sö willeclichen adv., mit geneigtem 
Willen, eifrig. — 1089 zeln swv., betrachten; für, als: rechnet mich noch 
unter die Armen. — 1090 erbarmen, hier persönlich gebraucht. — 1092 an? 
*ott ohne Bedrängniss, unbehelligt. — 1093 richtet euere Minne dorthin 
*o. — 1095 Zern swv., verbrauchen, hinbringen; viBfl. II, 857. — 1097 wie 
fuere Frage es verlangt. — 1099 aus dem ist hier nichts geworden. — 
IVm giht 3. prffis. von jehen, einräumen, zugestehen. — Hol erlernen swt., 
Meinen, lahm legen. — 1102 zemen swv., zahm machen. — 1103 verderben 
»tT., zu nichte weiden. - 11C»4 st»i(egen. von s!af, Stadt. — ic^re, wer, Yer- 
thtidigung. — warp, betrieb. — llO^I nötr^.de stf., erzwungene Rede, die 
>Mn ungern thut. — ertdn mit acc. und geu., einem etwas erlassen, einen 
•tut Dingee Überheben. — 
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ez tet hie manec riter baz. 

iuwer reht ist gein mir laz; 

niwan iwer iremoiner gruoz, 

ob ich deu vou iu haben muoz.» 1110 

Als mir diu äventiure saget, 
d6 iiam der ritcr iiiul diu maget 
einen n'htitne über der frouwen klage, 
dö nähet' ez dem mitten tage. 
i/G man sprach ein urteil zehant, lllö 
«swelch riter heim hie üf gebaut, 
der her näch riterschaft ist icomen, 
hät er den pris hie genomen, 
den sol diu kiineginne hän.» 
dar nkeh diu volge wart getfcn. *1120 
dö sprach sie «herrf , nu sit ir min. 
ich tuon iu dienst nftch hulden schin, 
und faege in sölher frduden teil, 
daz ir nftch j&mer werdet geil.» 
er hete iedoch von j&mer pln. 1125 
dö was des aberillen schln 
zergangen, dar n&ch komen was 
kurz kleine grttene gras, 
daz yelt was gar vergrüenet ) 
daz ploediu herze küenet 1130 
und in git hochgemüete. 
vil boume stuont in blüete 
von dem süt zeu iult dca meien. 
siu art von der feien 

mause minnen oder minne gern. 1135 
des Wolde iu friundin dä gewern. 

1107 kämpfte tapferer mls ich; vgl. zu I, 13(>9. — 1108 las adj., matt; so- 
viel als: uiclit vahaulen. — II":» [fineine, all'4emcin, der jedem zu Th^fl 
vrird : nur das kommt mir zu^ im Gegensatz zu dem tuader gruo»* — 
lllü muoz, darf. 

1116 vf himlen, den hHut, aufsetzen: der Helm wurde mit dem heim- 
bant befestigt. — IIIS genjinen, errungen. — 1130 dem entsprechend ge- 
schah die Beistimmuug der Schöffen, der Beisitzer des Gerichts. Der 
• Bichter (11 13) hatte das Urtheil OH'i— gefaUt. — 1122 nach hulden^ um 
euere Huld zu erringen. — XVi^ jüeyen, ermöglichen, verschaffen. — feiV, 
Antheil, Besitz. — 112B aberitte twm., April. — 1129 vergrüenen swv., über 
und über grün machen; pass. grün werden. — H3ü da:, was, etwas das. 
-~ küenen swv.. kubn machen. — 1131 hochgemüete stn., hohes Streben, 
erhöhte Stimmung. — 1132 bountfi ist gen. pl. von vil abhängig. — > biüett 
dat. von bUiut stf.. Blute. — ll.U .sin, Üahmurot's Abstammung von 
einer Fee. Die erwachende Natur erweckt iu seiner Seele deu schaffendea 
Trieb. — 1136 das <die Minne) wollte ihm eine Geliebte da gewähren. — • 
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an frön Herzeloyden er du sach: 
sin Btteser munt mit zUhten sprach 
«frowe, sol ich mit iu genesen , 
sd l&t mich äne huote wesen. 
wan Terlat mich iemer jämcrs kralt, 
86 tffite ich gerne riterschaft. 
Ut ir niht tamieren mich, 
86 kan ich noch den alten slicb, 
97 als d6 ich mlnem wlbe entraa, 
die |ch ouch mit rlterschaft gewan. 
d6 sie mich tt von strite bant, 
ich liez ir liute unde lant.» 
si sprach «h^rre, nemet in selbe ein zil: 
ich l&ze iu inwers willen vil.» 1150 
«ich wil fr6men noch vil der sper enzwei: 
aller mSnedgll'ch ein t6möiy 
des sult ir, frouwe, ruochen, 
daz ich den müeze suochen.» 

diz lubote sie, wart mir gesaget: 1155 
er euphienc diu laut uut och die maget. 

Disiu driu juncberrolln 
Anpfli'sen der künegiu 
hie stuonden, und ir kappekin, 
da volge und urteil wart getan, 1160 
aldä er'z hörte unde sach. 
heinliche er Gahmureten sprach, 
«man tet miner frouwen kunt 
daz ir vor P&telamunt 

den hoehsten pris behieltet 1165 
unt d& zweir kr6ne wieltet. 
sie h&t ouch lant unde muot, 
und glt iu 11p unde guot.» 



1140 



1145 



soll ich mit eooll durchkommen, mit euch lebon. — 1141 verldn, fah- 
^ laAten, loslasson. — iemer., jemals, je in Zukunft (aus ie mer). — 
IHi tan, Terttehe mich ftnf. — 114ft wie damals alt. — 1147 €/ bant, vgl. 
'•n,962. — 1149 bestimmt selbst darüber. — llfi'i vian< dfjiic}i ans indnede 
gelicJu jeder einzelnei jeder (hier acc. der Zeit); manede gen. pl. 
^nAnet, Monat: in Jedem nUer Monnte. — 1153 ruoehen mit gen., 
icaehmigen. 

11&7 Tgl. II, 517. 861. — 1161 er, der Kaplan. In seiner Gegenwart 
8*iduh aie Bnteeheidnn?. 1166 teaifvn mit gen., hernohen ttber. 

^f^if für krönest (i?cn. j)!.)- — 11''7 so gut ibr durch den Besitz von Be* 
^*)uBens lianden euch fesseln lieiöct, könnt ihr es auch, bei ihr thun. — 
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«do sie mir gap die riterschaft, 
dö miiose ich näch der nnlens kraft, 1170 
als mir des Schildes ambet saget, 
derbi beliben unverzaget 
wan daz ich schilt you ir gewan, 
ez waer' noch anders iinget&n. 
98 ich werde's trüric oder geil, 1176 
mich beh&bet hie nters ürt^. 
vart wider, saget ir dienest min; 
ich süle iedoch ir riter sin. 
ob mir &Ile krdne wfem bereit, 
ich hka nftch ir min hodhste leit» IISO 
er b6t in sine grdxe habe: 
slner gebe t&ten sie sich abe. 
die boten fuom ze lande 
gar &ne ir frouwen schände, 
sine gerten nrlonbes niht, 1186 
als lihte in zome noch geschiht 
ir knappen fttrsten, disiu kint 
wäru von weinen vü näch bllnt. 

Die den schilt vcrkert da hänt getragen, 
den begiinde ir fn'went ze velde sagen 1190 
«fron Herzeloyd' diu künegin 
hat behabet den Anschevin.» 
«wer was von AiiscIjchiwc da? 
unser berre ist leider anderswä, 
durch riters pris zen Sarrazin. 1195 
daz ist nu unser bohster pin.» 
«der hie den pris hat bczait 
und so mäuegen riter abe gevalt, 



1169 als 8i0 mich int Tiiterliehe Iteben einführte. — 1170 nach der krafit 

wie unser: kraft. — rrdcn'i, der Bestimmungen, Satzungen des Ritter- 
thums. — 1171 Schildes ambett Schildes Amt« ritterlicher Stand, Bitter- 
thnni. — 1173 derbi^ bei der RÜtersebaft. — 1173 wan daz^ wenn nieht. — 
1174 ungetan, nicht geschehen. — 1175 w^rde ist couj., möge werden. — 
1176 behüben bwv., festhalten. — 1177 kehrt zurück. — dienest mtn, bei 
nachfolgendem Pron. poes. (Im Gen.) wird der Artikel oft weggelaeeen. — 
1179 bereity bereit stehend, zur "Verfügung. — 1180 leit stn., Sehnsucht. — 
hcehste schw. Form. — 1182 sie schlugen sie ans. — 1183 ze lande^ heim. — 
1185 sie Tembediiedeten ele nicht. — 1187 knappen fürttenf jngendlldie^ 
noch nicht Bitter gewordene Ftlrsten. 

1189 die von Aiyou; Tgl. II, 643. 975. — 1190 ir friwent, der Fürst 
ans AnJ<m, der II, 641 erwftnnt war. — 1198 war denn bier jemand ans 
Anjou? — 1194 uns^r herre^ Gahmnret. — 1195 »en^te den, bei den. — 
Sarraiin=»8«rrasinen. — 
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unt der so stach iinde sluoc, 
unt der den tiwern anker truoc 1200 
üf dem h^lme lieht gesteinet, 
daz ist den ir dä meinet, 
mir saget der künec Kaylet, 
der Anscbevln wser' Gahmuret. 
99 dem ist hie wol gelungen.» 1205 
nach den örsen sie d6 Sprüngen, 
ir wät wart von den ougen naz, 
do si komen d& ir Mrre saz. 
si ^nphiengen in, er'nphienc ouch sie. 
fröude und j&mer daz was hie. 1210 
d6 kuster die getriuwen, 
er sprach «iudi sol niht rinwen 
z'unmftzer wis der braoder min: 
ich mag iach wol ergetzen sin. 
k6rt id den schilt nkch stner art, 1215 
gehabet inch an der yröaden Tart 
ich sol mtns vater w&pen tragen: 
sin lant min anker hftt beslagen. 
der anker ist ein recken zil: 
den trage und neme nu swer der wil. 1220 
ich muoz nu lebeliche 
gebaren: ich bin riebe, 
wan soll' ich volkes herre sin? 
den taete we der jiuaer min. 

frou Hcrzeloyde, helfet mir, 1225 
daz wir bitcn, ich unt ir, 
küuege und lur>ten die hie sin, 
daz sie durch den dienest min 
belibcn, unze ir mich gewert 

des niinnen werc zer minnen gert.» 1230 
die bete warb ir beider muut: 
die werden lobeten'z s4 ze stimt 



liUl getUinet, mit Edelsteinen geschmückt. — 1205 g^linjen stv., unpersön- 
Ueh mit dat., Erfolg haben; uo/, guten. — 1207 Ton den aus den Augen 
tropfenden Thr&nen. — 1212 riuwen stv., in Betrülmiss versetzen. — 
1213 »e, in. — unmax adj. (von vnmaze)^ maßlos. — 1215 kehrt den Schild 
'Wer van wie er ursprünglich war. — 121*i yehaben reü., sich halten. — 
ItX^ bixlah^a, schlagend erfassen, einschlagen \i\ (acc). — 1219 zH, Vor- 
bild, Symbol : eines wandernden Bitters. — 1220 der geschwächt aus <for, 
WS!«!«, verstärkend zu swer. — 1221 lebfttche adv., dem Leben ent- 
sprechend. — 122S um meiner Dienstwilligkeit willen. — 1229 gew^rn mit 
acc. und gen., jemand etwas gewähren. — 1230 minnen werc, die voU- 
>ogcne, erfüllte Minne. — zer, bei der, von der. — minnen hier schw. — 
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iesli'cber fiior au sin gemach: 
diu kiinogiu z'ir friuiuio sprach 
100 «nu habet iuch an inine phlege.» 123^ 
sie Wiste in ht'inli'cli(! wego. 
sincr geste phlac mau wul ze frumen, 
swar lialt ir wirt woert^ kumen, 
daz gesi'ndc wart gemeine: 

doch fuor er dan al eine^ 1240 

vÄn zwei jüncherrelin. 

juncfrouwen unt diu künegin 

in fuorten dk er vröude vaat 

and al sin trüren gar yerswant* 

^ntschumphiert wart sin riuwe 1845 

und Bin höhgemüete al niuwe: 

daz muose iedoch b! liebe sin. 

frou Herzeloyd' diu küDegln 

ir magettaom d& kne wart 

die munde wären ungespart: 1250 

die begftnden sie mit kOssen zeren 

und dem jSmer von den firönden weren. 

Dar n&ch er eine znht begienc: 
sie Warden ledic, die'r dk Tienc 
Hardizen unde Kaylet, 
seht, die versnonde Gabrnnret 
da ergiene ein sdlhiu höhgezit, 
8wer der h&t gellchet sit, 
des hant iedoch gewaldes phlac. 
Gahmuret sich des bewac, 
sin habe was vil ungespart. 
aräbesch golt gctrilct wart 
armen rittrn al gemeine, 
uut deu kiiucgen edel gcsteine 



1955 



1360 



1235 habet iuch, haltet euch, vertraut pnch («n— dat.). — 1237 frtm^ vwra., 
Mutzen i te Jrunifn, aufs beste. — lii.'is wt uti auch der Wirch uiclit zur 
Stelle w»r. — 1239 gemeine, vereinigt, zusumtm ngethan. — 1241 ira«, 
auBgenommen ; da» al finf hcsohrankfnd. — 1217 das durfte <l()rt wohl an 
der Seite der Geliebten der FaU sßiu. — IJ49 utaiftiuom. gewüiiulich m nffiuom 
(I, 7.il). — 1260 u»g0gparU angeschont; vgl. I, 1361. 1908. — 12:»1 i^rfn. 
reichlich brauolien, MMtranaen. — 1253 den Jenmier Ton der ifnatU 
feru halten. 

12Ö3 tliat otwM WS« wohlenttlndiff wer, teiner feinen Bildong ent- 

iprach. — 12.x; P' r<üfnen swy., versohnou. — 1258 gelxch^n bwv., gleich 
macheu, gleichua liiunj der i»t dat.: um Uicsem feste gleiches Fesi ge* 
naoht. — > 
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IUI teilte Gahmuretes hant, 1265 
und och swaz er da fürsteii vant. 
d'k wart daz varnde volc vil geil: 
die enphien«^eii rieh er gäbe teil, 
lät si ri'ten, swer da geste sin: 
den gdp urloup der Anschevin. 1270 
dez pantel, daz sin vater truocy 
von zobele üf sinen schilt man slaoc. 
al kleine wi'z sidi'n 
ein hemede der künegin, 

als ez ruorte ir blözen lip» • 1275 

diu nu worden was sin wip, 

daz was sing hüsp^rges dach. 

ahz^heniu m4ner durchstöcben sach 

und mit swerten gar zerhoawen, 

6 er schiede von der irouwen. 1280 

daz leite onch sie an blöze hüt, 

86 kom von riterschaft ir trftt, 

der manegen schilt vil dürkel stach. 

ir zweier minne triawen jach. 

Er hete werdekeit genuoc, 1285 
do in sin manlich eilen tmoc 
hin über gein der herte. 
mich j&mert slner verte. 
im kom diu wäre botschaft, 

sin herre der häruc wicr' mit kraft, 1200 
ühern'ten von den Babylon, 
einer hiez Iponiidun, 
der ander Pompeius. 
den nennet d'avcntiure alsus.- 
102 daz was ein stolz wer der man 1295 



12*3? daz varnde volc, das wandernde Volk der Spielleuto, die sich bei sol- 
chen Fetten in Scharen einfanden. — 1269 geste ist gen., ron $wer ab- 
h&ngig: wer von Gästen auch. — 1271 pantel stn., Panther: das väterlicho 
Wappen. — 1273 kleine, fein. — 1275 afy, wie. — ruorte. berührt hatte: 
uunittolbar von ihrem Leibe fl[enomnien. — 1277 wurde über den Panzer 
gezogen. — l'J78 vianer=iHan ir, man ihrer: solcher Hemden. — 1281 daz, 
(la> 80 zerstochene Hemdo. — oacA, andererseits. — 1284 gab Treue zu er- 
kennen, bekundete Treue. 

1287 hin über, tibera Meer. — gcin der herte, ernstem Kampfe ent- 
gegen ; I, 103. — 1288 mich jömert mit gen., mich schmerzt, botrtibt. — 
terte gen. sing, von vart. — 1290 hirres weil er erst in seinem Dienste 
gestanden (I, 400). — kra/t, Heeresmacht. — 1291 üherrilfn, mit Reiterei 
Aberziehen. — Babylon, vgl. zu I, 393. — 129Ö stoU unflect. Form: häufig 
das erste tob *wei A^. nnflectiert. — 



Digitized by Google 



112 



ZWBITES BUCH. 



(niht der von Rome entran 
Juliuse da bevor): 
der künec Nabchodonosor 
sincr muoter bruoder was, 

der an trüpelichen buochea las 1300 

er soltc selbe sin ein got. 

daz wsere nu der liute spot. 

ir Up, ir gaot was ungespart. 

die gebruoder yrktn von h6her art, 

von Ninus, der gcwaldes pflac 1305 

h wurde gestiltet Baldac. 

der selbe stifte ouch Ninmv^, 

in tet schade und laster w6: 

der jach der b&rac z'urboren. 

des wart gewoxmen unt verloren 1310 

genuoc ze htdea. stten: 

man sadi t& beide strlten. 

d6 schifte er sich über mer, 

und vant den hMc mit wer. 

mit fröuden er enphangen wart, 1315 

swie mich jftmer slner vart 

Waz tk geschehe, wie'z dort erg^, 
gewin nnd flast, wie daz geste, 
des'n weiz firoa Herzeloyde niht. 
diu was als diu sunne lieht ^ 1320 
und bete minneclicben lip. 
rlch^it bl jugende phlac daz wlp, 
und fröudeu mOre dan ze vil: 
sie was gar obe dem Wunsches zil. 
103 sie kerte ir herze an guote kunst: 1325 
des bejägete sie der werelde gunst. 
frou Herzeloyd' diu künegin. 



1297 dd bevor, vor diesem, vormals. — > 1300 trügdtcfi, trügerisch, lügen* 
hait. — buoch pl. dm buoch. — 1302 darüber würde man jetzt spotten. — 
1308 es schmerste sie der ihnen zugefügte Schaden und Schimpf: daß mao 
ihnen das einst ihren Tätern gehörige Land entrissen hatte. — 1309 dtr: 
Bftldac und Ninive. — jehen ze mit gen., etwas — nennen. — urbor stn., 
■Insteagender Grundbesitz. Dieee nannte er sein Zinsgnt, sein Biges- 
thnm. — 1310 de», infolge dessen. — 1316 jämer oonj. prses. =>amere. 

1318 gesten intr., sich verhalten, sich stellen. — 1322 rxcheit ist gen., 
-ron phlac, besaßt hatte, »bhlngig. — 6t. neben, soviel als: und. — 1324 li« 
übertraf das Höchste was man sich wünschen kann. — 1325 Inns', Ver- 
ständniss, Weisheit. — 1336 werlt^ werelt stf., die Menschheit, diu 
Meniohen. — 
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ir Site an lobe vant gewin, 
ir kinsehe was fbr prts erkant. 
kdi^eginne dber dria lant, 
Wftl^ys und Ansdidiiwe, 
dar Ober was sie frouwe, 
sie truog ondi krön' ze Norgäls 
in der höubetstat ze Kingriväls. 
ir was ouch wol sö liep ir mau, 
ob ie kein frouwe mer gewan 
s6 werden friunt , waz war ir daz? 
sie möhte'z läzen äno baz. 
do er üze bleip ein balbez jär, 
sins komens warte sie für war: 
daz was ir lipgedinge. 
dö brast ir fröuden klinge 
mitten ime befte enzwei. * 
6w6 linde heiä, hei, 
daz güote alsölben kumbor tröget 
und iemer triuwo jamer reget 1 
alsus vert diu mcnniscbeit, 
blute liepi mörgeu leit. 

Dia frouwe umb' einen mitten tac 
eins angestUcben sl&fes pflac. 1350 
ir kom ein f6rbtfibber sdiric. 
sie dühte irie ein Siemen blic 
sie gein den Ittiten füorte, 
dk sie mit kreften ruorte 
104 manc fiurln donerstrUe. 1355 
die fingen al zem&le 



13S8 ihr Benehmen wuchs an Lobe, gewann immer mehr Lob. — 1329 für 
ftU erkant, als preiswürdig angesehen. — 1336 mer mit ie zu verbinden : 
jemals (O, IUI). — 1337 was machte ihr das aus? — 1338 Idzen ane 
A<u, in Frieden, gern geschehen lassen. — 1340 warten mit gen., nach 
ausschauen, auf etwas warten. — 1341 lipgedinge stn., das was zur 
Krhaituiig des Lebens als Einnahme festgesetzt wird. Davon lebte 
iie. — 1342 bresten stv.. brechen. — 1344 heia hei^ doppeltes hei mit ver- 
ttirkendem ä (II, 318, 639), inteij. hei, ach. — 1346 iemer, jemals, tlber- 
HinC, nicht: immer. — regen swr., in Bewegung setzen, erwecken. — 
1311 mnmiteheU ttt, Natuz und Leben dei Menichen. — 134b liep sin., 
Frrade. 

l.'JSO angendich adj,, Angst erregend, angstvoll. — 1351 forhtlieh^ 
JPureht erregend, furchtbar. — $chric stm., Auffahren, Emporschrecken. — 
1311 es kam ihr ror als wenn.» blie stm.. Blitz, Glanz. — 1355 fiurin adj., 
i^uig. — donerUr&U stf., DoaiMrkeU, Donner- und Blitutrabl. — 

WOLFBAM TO« atOBBaBA.OB. X. 8 
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gein ir: dö suugelt' uiulc saue 

von gänstern ir zöphe lanc. 

mit krache gap der doiirr duz: 

brinnendige zähere was sin guz. 1360 

ir lip sie dä näch wider vant, 

dö zucte ein grif ir zesewen hant: 

daz wart ir verk^rt hie mite. 

sie dühte wunderlicher Bite, 

wie si weere eins warmes amme, 1365 

der Sit zerfuorte ir wamme, 

und wie ein tracbe ir brüste sflgBy 

und daz der g&hes von ir flttge, 

86 daz s'in niemer m6r gesach. 

daz herze er*r üzem Übe brach: 1370 

die vorhte mnose ir engen sehen. 

ez ist uüten wlbe m6r geschehen 

in slftfe kumber dem geltch. 

äk Tor was sie rlterllch: 

ah wtoc, daz wirt verhöret gar, 137» 
sie wirt n&ch j&mer nu gevar. 
ir schade wirt lanc nnde breit: 
ir n&hent kumendiu herzenleit. 
diu fronwe d6 begunde, 

daz sie dft vor nSit künde, 1380 
beidiu zabeln und wuofen, 

in släfe lüte ruofen. 

vil jüiicfrouwen säzen hie: 

die spruugeu dar und wacteu sie. 

105 D6 kom geriten Tampanis, 1385 
ir mannes meisterkuappe wis, 



1S57 MM^tii BWT. (SU iingen)f knittan. Hngen itT., siidieii. — 1S5S gam-^ 

ster 8wf., aus ganeisler, Funke. — 1359 duz (zu diezen) stm., Geräusch^ 
Getöse. — 1360 brinnendic, vom Part, brinnende (Tgl. II, 686), brennend. — 
pttf , der dM Wetter begleitende Begen. Sie weinte im Tnnme. ~ 1S61 d» 
kam wieder zum Bcwussteein. — 1362 zese^ flect. zesewer^ ze.^irer adj., 
recht. Es packte und riß sie etwas an der rechten Hand. — 1363 verkirU 
TerwMidelt: dM Traumbild Änderte eioh. — 18M ee kam ihr «Ine wunder- 
bare Art, ein wunderbares Ding vor. — 1365 wie wenn sie einen Brachen 
säugte. — wurm stm., Schlange, Drache. — 1366 »er/üeren^ serreißen. — 
loamm« stf. warn utambtt Bancuh. 1367 »ügt pr«t. eon|. Ton t&gtn etr., 
saugen. — 1370 er'r—er ir. — 1371 rorA/*«, hier der Gegenatand der Furcht, 
das Furchtbare. — 1372 selten, selten; hier: niemals. — 1373 kumb<r, 
lastende Ang£t. — 1375 wSMOt nxspTttnglich beweinenswerfli: hier IntMj. 
leider. — VM^ f."mrndii/^ künftige. — 1381 zabeln swv., hin- i id herfahren, 
zappeln. — uw/o/ca stv., jammern, wehklagen. — 13Ö4 dar, dahin, herzu.— 
vtaeten rttcknmUnteadet Pr»t. yon veektn. 
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und kleiner junchdrren vil. 

d& giengez üz der fröaden zil. 

die sageten Upende ir harren tdt: 

des kom fron Herzeloyde in nöt, 1390 

sie Tiel hin unversnnnen. 

die riter sprächen «wie'st gewonnen 

min h^rre in slme hamas, 

86 wol gcwäpent 86 er was?» 

swie den knappen jämer jagete, 1395 

den helden er doch sagete 

«cmlnen harren lebenes lenge vl6ch. 

sin härsenier Ton ime er zöcli: 

des twanc in starkiu hitze. 

g'unörtiu heidensch witze 1400 
liät uns verstolii den hclt guot. 
ein riter hete bockes blnot 
genomen in ein langcz glas : 
daz sluoger üf den adamas: 

do wart er weicher danne ein swamp. I40ö 
den man noch malet für daz lamp, 
und ouch'z kriiizo in sino klän, 
den erbarme daz tk wart geti\n. 
do sie mit scharen z'ein ander riten, 
ävoy wie da wart gestritenl 1410 
des parückes riterschaft 
sih werte wol mit ellens kraft 
vor Baldac üfm' gevilde 
durchstochen wart vil Schilde, 
106 dä. sie z'ein ander gähten. 1415 
die poynder sich tk fl&hten, 
sich würr^n die b4nier: 
dä viel manec degen fier. 
ald4 worht' mlns h6rren hant 



1388 »H stB., Onmze. — 1391 unv^rtunnm (paH. tob 9«ninn€n) adj., 

ohne Besinnung. — 1392 die Ritter, die zugegen waren und dio Kunde 
hörten. — gewinnen stv., überwinden. — 1397 er sollte kein langes Leben 
haben. — 1400 guniretssgeunfret pwt. prttt., mit Schande ttberhftnft, ver- 
flacht. — 1401 versteln gtv., stehlen, rauben. — 1402 Bocksblut war nach 
mittel&lteri. Glauben das einsige Mittel, die Härte des Diamanten za bre* 
eben. — 1404 damit schlag er anf den Helm lot. — 1406 swamp stm.. 
Schwamm. — 1406 Christus. — für, in Gestalt von. — lamp stn., Lamm. — 
1407 klä hier swf. : der Acc. erkl&rt sich durch: in seine Klauen gelegt.— 
1406 daz, daijtnige was. — 1409 »^ein ander, ftnfeiiuuiiler los: nrni415.— 
14ie ßdfiten pr»t. pl. Yon ßehten, verflechten, Tttwiekelli; Tgl. IL 3U. — 
1419 that dasjenige, solche Thaten, wodurch. — • 

8* 
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d& von ir aller prta verswant. 1420 

dö kom geTaren Ipomidön: 

mit töde er mime harren lön 

gap, das er in nider stach 

da'z manec tüaent riter sach. 

Ton Alezandrle 1425 

min hkm valsches vrle 

gein dem kflnege ktete, 

des Ijost in sterben 16rte. 

sin heim versneit des spers ort 

durch sin honbet wart gebort, 1430 

daz man den trönzftn drinne yant. 

iedoch gesaz der wigant, 

al töwende er Kz dem strlte reit 

M eine pl&n, diu was breit 

über in k6m sin kappel&n. 1435 

er sprach mit kurzen worten sän 

sine bihte und sande lier 

diz hcmede unt daz selbe sper 

daz in von uns gesclieiden hät. 

er starp än' alle missetät. 1440 

juncherren und die knappen sin 

bevalli er der küuegin. 

Er wart geleit ze Baldac. 
diu kost den bäruc 4-inge wac. 
1Q7 mit goldo wart geheret, 1445 
groz riclieit dran gekeret 
mit edelem gesteine, 
d& inne lit der reine, 
gebalsemt wart sin junger r^. 
vor jämer wart vil liuten we. 1450 
ein tiwer rübin ist der stein 



1430 9€ri¥>ind9n ttr., bu niebte worden. — äeu't d»diireh d«A, Inden. 

— 1425 von Alexandt'te ist mit dem künpge zu verbinden. — 1426 rrt<» flect 
in lehw. Form: gewöhnlich in diesem Falle unflectiert. — 1^ ort gehört 
»Is gemelnMun«« Stibjeet an tertnHt vnd wart gebort, 1431 trunwCm tta., 
Speerstück, Splitter, altfranz. tron<;on. — 1432 gedtten^ sitzen bleiben (im 
Sattel). — 1435 über in: er war inzwischen vom Bosse gesunken und lag 
■termd am Boden. Vgl. IVIbel. 1. ~- 143« «r, QehmunC. — 1441 ü* 
nnd «C« muß auch SQ jutif^ht^rren ergänzt werden. 

1443 yeleit^gOHtett geführt, geschafft. — 1444 ko$t stf., Aufwand, 
Anigaben. — 1445 das Sabj. liegt in da inn«, dasjenige, der 8«cg^ worin. — 
1446 dran, darauf : ebenfalls auf ifu f'nne Stt beilenen. — 14^ ri itan 
Leiehnam. — 1450 vgl. Kibel. 1026, 4. — 
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0 

ob sime grabe, dä durch er schein. 

uns wart (?evolget hie mite: 

ein kriuze näch der marter ßite, 

als uns Kristes tot loste, 1455 

liez man stözen ime ze tröste, 

ze scherm der sele, über'z grap. 

der baruc die koste gap: 

es was ein tiwer smärat. 

wir tlkteii'z lüi' der heiden rät: 1460 

ir erden kan niht krinzes phlegen, 

als Kristes tot uns liez den segen. 

ez betent beiden sunder spot 

an in als an ir werden got| 

nibt durcb des krinzes Sre 1465 

noch dorch des tonfes l^e, 

der zem tbrteilNbfaen ende 

uns Icesen sol gebende. 

diu mtolibhe triove sin 

glt im ze bimele liebten schin, 1470 
nnd oneb sin rinwic plbte. 
der valscb was an im slbte. 

In sinen heim, den adamas, 
ein epi'tafiim ergraben was, 
108 versigelt üfz kriuze obeme grabe. 147 ä 

süs sägent die büochstabe. 
«Durch disen heim ein tjoste sluoc 
den werden der eilen truoc. 
Gahmuret was er genant, 

gewaldec kttnec über driu lant. 1480 
ieglichez im der kröne jach: 
dä giengen riebe fUrsten nlicb. 



1459 «r, der Leiehiiftxn, derTodte. — 1458 «o/ym, beiitliiiitteii, bewUligen. — 

hie mite, in Bezug auf «las Folgende, — 1455 ai*, soviel als: mit der: vgl, 
1462. — 1456 stozen, aufstecken, aalUehten. — 1457 scherm stm., Schirm, 
Schutz. — 1459 dM Krens. — 14^1 ihre Beli|rIon kennt das Kreos 
nicht. — 14''3 t'^^^n <Tn (prfep. jemand anbeten. — 14»14 Galimuret. — 
1467 urteiUich adj., das Urtheil gebend, entscheidend: am jüngsten Tage..— > 
<i«r, der touf. — 14^ gtbmdt sin., Banden, FesMlii. — 1470 *« himeUf im 
Himmel, — 1471 riutric, reuig. — pfhttssbthte, — 1478 8tht0 «dj.t ieicht, 
geringe gar nicht vorhanden. 

1474 epita/um stn., Epitaph, Orabsehrift. — ergraben stv., eingraben. — 
1475 versi'/eln, versiegeln, fest machen: der Helm nämlich. — '>^>eiu-'^ob 
deme. — 1482 da giengen noch, den Kronen folgten mächtige Fürsten: iJs 
Lehnimaniien. 
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er was von Anschouwe erboren, 
und hat vor Bäldac verloren 

den lip durch den bärüc, 1485 

sin pris gap so höhen ruc, 

niemen reichet au sin zil, 

swä man noch riter prüeven wiL 

er ist von muoter ungeboren, 

zuo dem sin eilen habe gesworen: 1490 

ich mein' der Schildes ambet hat. 

helfe und mänli'chen rät 

gap er mit staste friunden sin: 

er leit durch wip vil schärphen pin. 

er truoc den touf und kristen ^: 1495 

sin töt tet Sarrazinen we 

sunder liegen, daz ist w&r. 

siner zXt yersunnenlichiu j&r 

sin eilen sö n&ch piise warp, 

mit rlterlichem pilse er starp. 1500 

er bete der valscheit an gesiget. 

nu wünscht im heiles, der hie liget» 

Diz was al86 der knappe jadi. 
Wäleise man tü weinen sach. 
109 die muosen wol von schulden klagen. 1505 
diu frouwe hetö getragen 
ein kint, daz in ir libe stiez, 
die man an' helfe ligen liez. 
ahzehen wochen hete gelebet 

des muoter mit dem tode strebet, lülO 
frou Herzeloyd' diu künegin. 
die andern heten kranken sin, 



14ft5 durch, um — willon. — M''») ruc stm., Aufrttckeii, Erhebung; etwa — 
suo(L, 382). — gap, gab sich, hatte. — er, deijenigo: es gibt niemand 
auf Erden. — 1490 swern mit zuo, sich mit jemand eidlich verbinden: d«m 
solcher Muth, wie er ihn besaß, innig (wie durch einen Eid) verbunden, 
zugesellt gewesen wäre. — 1493 friunden stA, der Artikel fehlt; vgl. zu 
H, 1177. — 1496 wiewohl er ein Christ war. — 1497 aufHohtig weh. — 
1498 versunnenlich tLdj., Selbstbewusstsein habend: die Jahre seines Lebens, 
seitdem er zum Bewusstsein, zu Verstände gelangt war, hindurch. — 
1501 9aUeh€it ttf., Betragf Trenlosigkeit. 

1505 9ehttlde stf., Ursache, Grund; von xchulden, mit gutem Grunde, 
mit BaiÄt. — 1507 stielt sich hin- und herbewegte. — 1508 sie war ohn> 
mftehtig sutanoiieiigemmkMi ; iti«maad daobto bet der aDgemeiiieii Klage 
daran il>r zu helfen. — 1509 geUbetf Zeichen seines Lebens gegeben : nach 
der Hälfte der Schwangerschaft. — 1510 d««, er, dessen. — streOeUf rin- 
gen. — 1512 waten nieht Tentftndig. — 
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daz si liülfen niht dem wibe: 

waii diu truoc in ir lihe 

der aller riter blnoTiic wirt, 1515 

obe in sterben hie v( rbirt. 

do kom ein ältwi'se man 

durch Idage über die trouwen säUi 

dä. sie mit dem töde ranc. 

die zene er'r von ein ander twauc: 1520 
man goz ir vazzer in den munt. 
4ild4 wart ir versinnen kunt. 
sie sprach «6 wo war kom mtn trüt?» 
diu froawe in idagete über Iftt. 
-«mlnes herzen fröude breit 1525 
was Gahmoretes werdekeit. 
den nam mir sin vrechiu ger. 
ich was vil jänger dan er^ 
und bin sin maoter und sin wlp. 
ich trage alhie doch slnen l!p 1530 
und slnes verhes s&men. 
den g&ben unde n&men 
unser zweier minne. 
hät got getriuwe sinne, 
110 86 läzer mir'n ze frtihte komen. 1535 
ich hän docli scliaden ze vil jrenomen 
an minem stolzen werden nuin. 
wie hat der tot ze mir getan! 
er'nphienc nie wil)es minnen teil, 
er'n wa?re al ir vröuden geil: 1540 
in müete wibes riuwe. 
daz,riet sin manlich triuwe: 
waml' er was valsches laere.») 
nu beert ein ander ma?re, 

waz diu frouwe do begienc. 1545 
kint und hüch sie z'ir gevienc 



wenn er bei dieser Gelegenheit nicht stirbt. — 1517 altwis, alterfahren* 

— 1518 um 2U klagen, um ihr klagen zu helfen. — «6er, vgl. II, 1435. — 
1522 verninnen stv., zum Bewusstsein kommen. — 1524 über l6t (neutr. des 
Adj.) adv., Temehmlich. — 152.'> fröude breite große Freude. — ir)27 per, 
streben, Eifer. — 1529 muoter: mit Bezug auf die beiden folgenden Zeilen. 

— 1531 verch stn., Leben. — säme swm., 8ame. — 1532 den 8C. sämen. — 
1535 tn, den Samen: zur Frucht werden, reifen. — 1536 doch, ohnehin: 
-also kann er mir das Kind wohl gönnen. — 1538 ze, an. — 1539 er, Gah- 
muret. — teilj Antheil. — 1540 er*n wcvre, ohne daß er gewesen wäre. — 
1S41 müet€ preet. von müejen, bektlmmem. — 1545 hegen stv., ausführen, 
thun. — 1546 buch stm., Baucti: faaete sie an sich. — gevienc pr»t. yon 
y^vähen. — 
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mit armen nnd mit henden. 

sie sprach «mir sol got senden 

die werden fhiht von Gahmnrete. 

daz ist mlnes herzen bete. 1550 

got wende mich sö tnmber n6t: 

daz wser* Gahmürets ander tot, 

ob ich mich selben slüege, 

die wile ich bi mir trüege 

daz ich von siner miune enphienc, Ibbö 
der mauues U*iuwe an mir begienc.» 

« 

Diu frouwe enruochte wer daz sach, 
daz hemede von der brüst sie brach, 
ir brttstel linde unde wiz, 

dar an kerte sie ir vliz, 1560 
sie dnicte s'an ir röten munt 
sie tet wipli'che fuore kunt. 
alsus sprach diu wise. 
«du bist käste eins kindes splse: 
III die hkt ez vor im her gesant, 1565 
Sit ich'z l^bendic inme Übe vant.» 
diu fronwe ir willen dar an sach, 
daz diu spise was ir herzen dach, 
diu milch in ir tflttelin: 

die dructe drüz diu kfinegln. 1570 
sie sprach «du bist von triuwen komen. 
het' ich des toufes niht genomen, 
du waerest wol mins toufes zil. 

ich sul mich bt'giczm vil 

Diit dir und mit den ougen, löTä 

olfenliche und tougen: 

wände ich wil Gahmurcten klagen.» 



1 ').'>! wenden mit acc. und gen., TMrbiiidern an etwaa: an so thöricbter 
Weise mir zugefügter Noth, mit Bezug auf 1553. — 1559 andtTf sweitor. — 
1564 die wile, während der Zeit (daß), su lange. 

1559 Und«, weich; auch von Händen: S89. — 1569 lef tumi, aeigte, 
bewies. — l.'it;:^ u u<'. die sich darauf verstand. — 1564 käste swra., Gefäß : 
davon zunächst sjjtse (gen.) abhaugig. — 15B5 tor im her, sich voraus: 
ehe es geboren wird. -> 1566 seit ioh's in meinem Leibe leben fllhlte. — 
15^*7 u ille swm., Wille, Wunsch : sah ihren Wunsch darin erfüllt. — 
15».^ ihres Herzeus Dach; über ihrem Herzen (in iliren Brüsten) war. « 
15(>9 tüttettn eto.» demin. Ton tutte, weibUehe Brost. *— 1571 sie redet die 
Milch an. — triuwe, Wohlmeinenheit. — 1572 fg. wäre icli nicht schon ge- 
tauft, mit dir könnte ich mich taufen. — 1573 sil, das wodurch man etwaa 
erreicht. ^ 1575 ougen, mit meinen Thr&nen. ~ 
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diu frouwe hiez dar naher tragen 
ein hemed^ nach bluote var, 
dar iune an's pän'ickes schar 15Ö0 
Gahmuret den Up vorlös, 
der werli'chen ende kös 
mit rehter maulicher ger. 
diu frouwe vrligte Ottch n&ch dem sper, 
daz Gahmnrete gap den 1586 
Ipomidön Yon NinnivS 
gap akus werlichen löu, 
der 8tol2e werde Babylön: 
das h^medf ein Mder was von siegen, 
din fronwe wolde'z an sich legen, 1590 
als sie d& yör h^te getlkn, 
86 kom von litersdiaft ir man : 
d6 nAmen si'z ir tizer hant. 
die besten über al daz lant 
112 bestatten sper and onch daz blnot 1595 
ze münster, sA man t6ten tnot. 
in €kdimnretes lande 
man jämer d6 bekande. 

Dann' über den vierzehenden tac 
diu frouwe eins kindelins gelac, 1600 
eins sunes, der sölher Ilde was 
daz sie vil küme dran genas, 
hiebst der aventfure wurf gespilt, 
und ir begin ist gezilt: 

wand^ er ist ürerst geboren, 1605 
dem diz mssre wart erkoren« 
stns Täter fröude nnd des n6t, 



1578 dar naher, näher herzu. — 1579 hemede: das mitgesendüte (II, 1438). — 
1582 ioerlichen ist Adj. zu ende; vgl. zu II, ÖiH). — 1585 rtr 8tm.,.. Tod. — 
Ibi^ Ninnive wid6it|nl0ht bei der VerwimiDg des Orients und Ägypten« 
nicht der Aufifassung von II, 1425. — 1587 teerlich, streitbar. — 1589 hader 
stm., zerrissenes Tuch, Lumpen. — von, durch, infolge von. — 1591 fg. vgl. 
II, 1281 fg. — 1596 M mumter, im Münster. — tuten kann dat. pl. (den 
Todten), aber auch acc. sin^. (einen Tudten) B«in: in letatorem f alle tMit 
tuot= bettatet t mit der Kection dieses Verbs. 

1599 Dann\ von da ab, fiir danmM^dannen. 14 Tage naohher. — 
1600 geligen »tv., (ins Kindbett) niederkommen. — 1601 der so starke Glied- 
maßen hatte. — 1602 kuTiie adv., mit MUhe; vil kCnne, mit grol^er Mühe. — 
dran genas, dabei am Leben blieb. — 1603 spiln, ausspielen : dae Spiel ift 
eröffoet. — IrtiU ziln, feBtstellen. — ic.or. alre'rstt Jetst ent. — 1606 fttrdeii 
diese £rziUilung erwählt, erfunden ward. — 
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beidiu sin leben und sin töt, 

des habt ir wol ein teil vernomen. 

nu wizzot wä von in si komcn 1610 

diss inseres sachewalto, 

und wie man den behalte. 

man barg in vor ritcrscliatt, 

e er koeme an siner wilze kraft. 

dö diu künegin sich vcrsan 1616 

und ir kindel wider z'ir gewan, 

sie und ander frouwen 

begunden enallenthalben schoawen 

zwischen beinn sin visellin. 

er muose tü getriutet sin, 1620 
do er bete manüchia iit. 
er wart mit swerten slt ein sinit, 
vi! fiwers er von helmen slooc: 
sin herze manlich eilen tmoc. 
113 die kflnegln des gelöste 1625 
daz s'in vll dicke kuste. 
sie sprach hinz' im in allen Alz 
«bon dz, 8ch6r ftz, b6& flz.» 

Diu künegin nam dö sunder twkl 
diu roten viilwelohten mal: 1G30 
ich meine ir tüttels gränsel: 
daz schoup sMm in sin vläusel. 
selbe was sin amme 
diu in truoc in ir wamme: 

au ir brüste sie in zöch, 1635 
die wibes misseweude vloch. 



1608 stn tot ilt nicht Acc, sondern Nom., nach hftgflgin Ctobmielie d<r 
Constrnct. vorauBgehend und in diese durch dfx, davon, aufgenommen. — 

1610 iu dat. ethicus. — wuset in doppelter Bedeutung: bei 1612 erfahrt. 

1611 sacfiewalte swm., Sachwalter, der sich einer ProcesBsaohe •nnlmmt; 
der Held. — 1612 behalten, behüten, bewahren. — 1613 bergen stv., in 
Sicherheit bringen, bewahren. — 1615 aich ver$inneu, zum Bewusstaein 
kommen. — 1618 en geschw&cht ans 4n; aberall. — 1619 beinn dat. pl. 
statt heinen. — visellin atn., demin. von vitel stm., männliches Olied. — 
1620 triuten awv., liebkosen, herben. — 1687 tn aUen flU, mit aller BArt- 
liehen Sorgfldt. — 1CS8 $ehmr, altfinns. eher, — fU nom. und roc, altfrnns. 
/f«, Sohn. 

1630 vältpeloht adj. (zu val), etwas fahl, ins Gelbliche schimmernd. — 
1631 tü!tei=tuttaSnt II, l.'>69. — fff^bfuM Bin., demin. au gran*j SehnnMt 
hier die liervorrr\cf<»nden Brustwarzen. — 1632 vlänsel, ebenso ku rtoiM, 
Mund, Maul: Mäulchen. — 1634 diu, diejenige, die. — truoo iat Plas- 
qMmperf. — 16S6 mUuwind» itl 8nb^Mt> — 
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sie düht\ sie bete Gahmureten 
wider an ir arm erbeten, 
sie kert' sieb nibt an lösheit: 
di'emüot was ir bereit. 1640 
frou ilcrzeloyde spracb mit sinne 
«diu hdeli6ste küneginne 
Jesus ir brüste bot, 
der Sit durcb uns vil scbarpfen tot 
ame kriiize menniscblicbe enphienc 1645 
und sine triuwe an uns begienc. 
swes lip sin zürnen ringet, 
des sele uusamlte dinget, 
swie kiusche er si und waere. 
des weiz ich wäriu inaere.» 
sich begÖK des landes froawe 
mit ir herzen jämers touwe: 
ir ougen regenden üf den knaben. 
sie künde wibes triuwe haben. 
114 beidiu siafEen unde lachen 

künde ir munt vil wol gemachen, 
sie fröwete sich ir sones gebort: 
ir schimph ertranc in riuwen furt 

Sver nu wiben sprichet baz, 
deisw&r daz ]kze ich ftne haz: 
ich Triesche gerne ir fröude breit, 
wan einer bin ich unbereit 
dienstlicher triuwe: 
mtn zom ist iemer niuwe 
gein ir, slt ich se an wanke sach. 
ich bin Wolfr&m von Eschenbach, 
unt kan ein teil mit sänge, 



l<i38 erhiten stv., durch Bitten erlanjjpn. — lf;39 Insh^it stf., Leichtfertig- 
keit: sie vcrBÜumte nicht in Leichtsmu ilire Mutterpflichtea. — 164Ü äie- 
inuot stf., Demuth, HerablMtnng. — bereit^ zur Verfügung, cur Bttite. — 
164.') mennixchltchf tidv., in menschlicher Gestalt. — lf>47 rinff(>n avfv., gering 
anschlagen (von ringe). — sices Itp, wer. — 1648 unsam/te adv., schwer. •— 
dingen «wr., zum Ffteden unterhandeln, Frieden erlangtn. — 1662 )&mer$ 
ioutoe ist znnachet zu vorbinden : Thau, den der Jammer verursacht. — 
1656 achimph stm., Kurzweile, bcherz. — furt, Weg durch das V^asser. 

1669 »prechen mit dat. und einem Adv., spredhot (gut, eeUeoht) TOB 
einem. — baz^ besser als ich. — IT)«! ich vernähme gern was ihnen große 
Freade macht. — 1662 unbereit, nicht bereit-, mit gen.: zu. Der Dichter 
btlaiht sich hier auf ein Gedicht, worin er eine Frau, der er gedienl iiiid 
die sich treulos erwiesen hatte, gesclimaht und das ihm Tadel zugezogen 
hatte. — 1667 ein teil^ soviel als: ziemlich viel: ich verstehe mich so ziem- 
lieh (ironiseh) auf GeMuig. — 



1650 



1655 



1660 



1665 
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unt bin ein habondiu zange 
miDen zürn «rein einem wibe: 

diu hat mime libo 1G70 
orbnton selbe missetät, 
i'ne bau sie hazzens keinen rat. 
dar iimb' hän ich der andern haz. 
6w6 war umbe tuont sie daz? 
alein sie mir ir bazzeu leit, i67o- 
ez ist iedoch ir wipheit, 
Sit ich mich yersprochen h&n 
und an mir selben missetän; 
daz Übte niemer mör geschiht. 
doch sulen sie sich Terg&hen niht 1680 
mit hurte an min hftmlt: 
sie yindent w^rUbhen strlt. 
fn^ hän des niht yergezsen, 
i'nf könne wol gemezzen 
115 beide ir gebaerde unt ir site. 1685 
swelhem yt^he Tolget kiusche mite, 
der lobes kemphe wil ich sin: 
mir ist von herzen leit ir pln. 

Sin loj) hinket ame spat, 
swer allen fromven sprichet mat 1690 
durch sin tiiies trouwen. 
swelhiu min reht wil schouwen, 
beidiu sehen und hoeren, 
die'n sol ich niht betceren. 

Schildes ambet ist min art: 1695 



1668 liubtndiuy festhaltende: davou iurn abhüugig. — 1671 erbieten stv.» 
darreichen, erweisen. — 1673 ich kann nicht nnohin sie zn hassen. — 
hazzens liängt von ral ab, beli;ilt aber seine verbale Rectiou (lie). — 
1675 alein mit conj., obgleich; vgl. II, t»18. — 1676 et ist, was ihren Hal^ 
verursacht. — 1677 vernpreehen stv. refl., mehr sprechen als gut ist, Un- 
vechtet sprechen. — U".71* was scliwerlich je wieder geschieht. — 1680 cti- 
gahen «wv. refl., sich übereilen. — 16M häinit stn., Verhau, Verschansung- 
Sie sollen mir nicht zu nahe treten. — 1684 gemezzen stv., ermessen, be- 
nrtheilen. — lös" kemphe swm., Kämpfer. Vertheidiger: ihres Lobes. 

168t> Sin lopi das Lob desjenigen. Er verdient sich kein Lob. — spat 
stm., Krankheit der Pferde am Knie. — 1690 tnat sprechen: vom Schach* 
apiel entlehnter Ausdruck: matt setzen, für geschlagen erklären. — 1691 idl 
ist gen. von er, von ihm, eines, dem einen : bloß um seiner Herrin willen. — • 
1692 wenn ein Weib beachten will was mir gebührt, mir zukommt, mir mein 
Recht werden lüsat. — betaren iwr., betiHgen. — 1S95 art: dun Wb 
ich durch Ueburt bestimmt. — ' 
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swa min eilen si frespart, 

sweihiii mich minnct umbe sanc, 

so dunket mich ir witze kranc. 

ob ich güotes wibes minne ger, 

mag ich mit schilde und ouch mit sper 1700 

verdienen niht ir minne seit, 

al dar näch Bi sie mir holt. 

Til höhes topels er doch spilt, 

der an riterschaft näch minnen zilt. 

heten'z wip niht für ein smeichen) 1705 

ich solt' iu fürhaz reichen 

an disem miere unkAndiu wort, 

ich BprsBche in d'&ventinre Tort. 

swer des von mir geruoche, 
I der ^nzel s'ze keinem buoche. 1710 
W'ne kan decheinen buochstap. 

d& nement genuoge ir tirliAp: 

disiu &ventiure 

Tert ftn' der buoche stiure. 
116 ^ man sie bete für ein buoch, 1715 

ich wssre ^ nacket äne tuoch, 

80 ich in dem bade saeze, 

ob ich's questen niht vergaeze. 



Ifit^C — 9^ wenn ein "Weib mich um nunnes Qesanges willen liebt, während 
ich keiuen Muth beweise, die bauuelt uicbt verständig. — 1702 dem soll 
auch ihre Huld entsprechen, d. h. meinem Mangel tax Bittormuthe soll sie 
ihre Huld entziehen. — 1703 topel (franz. doublet) ttm., Würfelspiel. — 
1704 tiln awv., streben, ringen. — 1705 haben für, halten fttjr. Für Schmeicheln : 
veil im weitem Tenaufe noch rielee som Lobe der Frauen berichtet 
wird. — 1706 furhaz, noch weiter. — 1707 unkunf atlj., unbekannt. — 
ITud vort sprechen^ weiter erzählen, fortsetzen. — vort ist nicht rein mhd., 
tondem md. und nd. — 1709 fg. wer das Ton mir will (nftmlich : dafi ich 
in meiner Erzählunur fort&hre), der rechne meine Erzählung nicht zu den 
Büchern, nenne aie kein Buch: weil dazu ein Niederschreiben gehürt, und 
dies bei dem des Schreibens und Lesens unkundigen IMchter unmöglich 
war. — 1712 da, von dem Buchstaben, von der Buch^^eleJirsamkeit. Wohl 
auf Hartmann's Iwein und Armen Heinrich zu beziehen, in deren Ein- 
gängen der Dichter seine literarische Bildung erwihnt. — ttrhap stm .(zu 
erheben), Anfang. — 1714 vert, sclireitet einher. Niclit vorgoh'Pen. sondern 
vorgetragen: denn so wird Wolfram zuerst seine Dichtungen bekannt ge- 
macht hnben. — 1715 ehe man an meine Brzfthlung die Ansprache machte, 
die man an ein geschriebenes Buch machte. — 1717 wollte ich lieber oline 
luch nackt im Bade sitzen: die ächam wäre geringer als in dem V. 1715 
«nrihnten Falle; — 1718 quettt ewm., Laubbttechel; diese brauchte man 
im Schwitzbade, ura sich damit zu streichen und zu peitschen. Im Füll er 
ohne Tuch im Bade säfie, und nur den Laubbüschel hutte. konnte er diesen 
aar VerhOllnng d«r Böham brauohen, um dooh niclit gaua besehftmt da« 
initehen. VgL Zeltaohrift f. d. Altorthnm, 11, 50 fg. 
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PABZIVW8 JÜG3BND UND BINTBITT INS LHBBN. 



Hendolde slfllit sieh, ihnn Kronen enti«gend, mit PaniTel in die 

Waldeinsamkeit Soltane zurück, wo er ohne Kenntniss des ritterlichen 
Löbens aufwächst. Sie belehrt ihn über Gott und den Teufel. Einst be- 
gegnen ihm vier Bitter, die or wegen ihrer lichten Erscheinung für Gott 
hält und die ihn, da er ein Bitter wie sie werden will, an Artus verweisen. 
Bio Mttttor mnA ihn siehen InMon nnd gibt ihm Knrrenkloider nnd gnto 
Iiohren mit, die er wOrlUch befolgt Sie stirbt beim Scheiden. In einsn • 
Zelte findet er Jesohnte, Orilns* Gemahlin, die er, der Mutter Bath fol- 
gend, küBSt und ihr Ring und Spange raubt, und die deswegen bei ihrem 
Gemahl in Verdacht des Treubruchs kommt. Er trifft Sigune mit dem von 
Orilus eben erschlagenen Schionatulander im Schoß. Sie sagt ihm, wer er 
seL Bin Fiseher, bei dem er für die Spenge Naehtberbergo findet, IQhrt 
ihn bis TOr Kante«, wo Artus Hof hftlt. Er trifft Ither, den rothon Bitter, 
der auf Artus* Land Anspruch macht nnd Parzival mit Aufträgen an den 
König sendet. Sein Aufzug und seine Schönheit erregen Verwunderung. 
Orilus' Schwester, Cunneware, die nicht eher lachen wollte, als bis sie den 
trefflichsten Bitter gesehen, lacht bei seinem Anblick; Antanor, der nicht 
roden wolltOii als bis sie laohte, bridit sein Schweigen. Beide werdon'Ton 
Keio gesehlagen : SaniTal gelebt Bache daf ar. Er tOdtet Ithem mit seinem 
Jagdspieft nnd nimmt seine Büstnng, die ihm Artus geschenkt hatte. Er 
kommt zu Gurnemanz, der ihm unter andern Lehren die, nicht zu viel zu 
fragen, ertheilt und ihn in ritterlicher Kunst unterweist. Er möchte ihn 
als Ersatz dreier verlorener Söhne als Schwiegersohn; Parzival lehnt es 
ab, bis er dSeio Avsseiehanng Tordient habe, nnd sieht weiter. 



1 mfr d€n Up, mich. ^ 3 im Äußern sind sie gleich, wie ofno Mnsio 

Stimme sie durchgängig von den Männern unterscheidet: nicht SO Im In- 
nern. — 4 genuoge, viele: haben gto&9 Neigung sor Falschheit. — 




£z machet trüric mir den Up» 
das ahö mangia heizet wlp. 
ir stimme sint gellche hei: 
genuoge eint gein Talsche snel. 
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etsluihc valsches laere: 5 

sus tcilent sich diu nia?rf. 

daz die geliche sint genamet, 

des bät min herze sich geschamet. 

wiph^t, din ordenlicher site, 

dem vert und fuor ie triawe mite. 10 

genuoge sprechen!, armnot, 

daz diu si ze nihtc guot. 

8wer die durch triuwe Itdet-, 

heilefiwer die s^le mldet 

die dolte ein wlp durch triawe: 15 

des wart ir gäbe niuwe 

ze hfmel mit ^ndeldser gebe. 

ich wtene ir nu vil w^nk lebe« 

die junc der erden rlhtttom 

liezen durch des himeles ruoip. 30 

ich erkenne ir nehein. 

man und wlp mir sint al ein: 

die miten'z al geliche. 

fron Herzeloid' diu riebe 

ir dricr laude wart eiu gast: , 26 

sie truoc der fröudeu mangels last. 
117 der valsch so gar an ir verswant, 
ouge uocli ore in nie dä va^t. 
ein nebol was ir diu sunne: 

sie vlocb der weroKle wunne. 30 
ir was gelicli naht ünt der tac: 
ir herze lübt wan jäiyers phlac. 

Sich zöcb diu frouwe jftmers ba]t 
tz ir lande in einen walt, 



j l(rre adj., leer, froi, mit gen. von. — diu ma-re, die Dinge. — 7 <lie, dio 
«0 Tertcbiecleneii Frauen. — namen swv., benamjBO, nennen. — 9 wipheit^ 
▼eibifdikeit, weibliche Art. ~ din itte nom., dnreli dm in dl« Coutniot. 
kafgenommen. — ordenlic/i, der Begel, dem untes orJen entsprechend. — 
10 mtt vam mit dat^ geseilt sein, yerbonden sein (mit). — 14 dessen Seele 
«ntgehi dem HAUenfeiier. — 15 die so. armuot. — 16 de»^ deilielb. — gäbe 
itf., Begebung, Benohcnkung. — niuwe, erneuert, nahm kein Ende. — 17 im 
HimmeL — geöe^ G»be, Geschenk. — 20 lieten, lassen wttrden. — 21 nehein 
laleet. Form, bei Teransgehendem partlt. Oen. eehr gewObnlicb. — 
^ stehen mir darin gleich. — 23 die würden ei meiden, nämlich den 
Asiebthom am det Himmels willen au lassen. — 25 gast^ Fremdling: sie 
vnliaft ihre drei Lftnder. — S6 fi^udenmangelssTnuer, Ldd. — 97 eogatf 
10 vollätiliuiig, Bo (^anz und gar. 

33 jämers balty beharrlieh^iiLiluref^. Jammer. — *6chf sog snrück. — 
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zer waste in Soltaue; 35 
niht durch blüomcn üf die pläne. 
ir herzen jämer was so ganz, 
sinf k6rte sich an keinen kränz, 
er waere röt oder val. 

sie brähte dar durch flühtesal 40 
des werden Gahmuretcs kint. 
littte, die bi ir d& sint, 
müezen buwen nnde rinten. 
sie konde wol getriuten 

ir BUH. ^ daz sick der Tersan, 45 

ir Tolc sie gar fbr Bich gewaa: 

ez w8Bre man oder wtp, 

den geMt eie allen an den Up, 

daz 8§ iemer rtters worden Iftt. 

avan Mesche daz mlns herzen trüt, 50 

welch riters leben wäre, 

daz wurde mir vil Bweere. 

nn habet iuch an d&t witze kraft, 

und helt in alle rlterBchaft.» 

• 

Der Site fuor angestltche yart 55 
der knappe alsus verborgen wart 
llö zer waste in Soltane erzogen, 
an küneclicher fuore betrogen; 
ez enmöhte au 6ime site sin: 
bogen unde bölzelin 60 
die sneit er mit sin selbes hant, 
und scböz vil vogele die er vant. 
swenne ab er den vogel erschöz, 



35 waste stf., Wttste. — in, vgl. I, 8U9 ; m, 392. — SoU&ne, als Eigenname i 
sufgefasst: bei Crestien de la gaste forest soltaine, «der wüste einsane | 
Wald». — 36 nicht auf die Aue, um der Blumen willen, um an diesen sich 
stt freuen, -r 39 val adj., gelb. — 40 ßühtesal stf., Flüchtling, Sichemng. < 

— 43 biLwen, das Feld banen. — rhaen swv., aasrenten, urbar maoben. — 
44 getriuten (zu trut)y lieb haben. — 4^ sich cer$€m, zu Vorstande kam. — 
46 ließ ^e alle ihre Leate vor sich kommen. — 48 an den Up, bei ihrem 
Leben. — 49 iemer=n{«nter ; in Sfttzen mit da» wird die Negation sehr oft 
ausgelassen. — wurden tut, verlauten, hören ließen; riters, den. ^ame n 
BÜifiT, — 50 friescfi« prset. conj. TOn /rei«cAen, erfahxen. — 63 habet tuck, 
iialtet euch : nehmt iJlen enem Terstand sntammen. M verhehlen, 
aüt doppelt. Accusativ. 

55 dieser Gebrauch wurde mit ängstlicher Sorgüalt befolgt, beobaohtel. 

— 59 nur in Einern Punkte war seine Bniehung der ritterlichen «Ü^ 
•pvedhend, indem ihm das Jagdvergnügen, wenn aucli in kindlicher WeiNt 
▼erstattet ward. — 60 böUeiin stn., kleiner Bolxen. — 63 ersckvi, •^ 
aehosflen hatt«. — 
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des schal von sauge 6 was sA grAz, 
^ sA weinde er unde ronfte sich, 65 
jui sin hir kArt' er gerich. 
sin lip was klftr unde fier: 
4tf dem pl&n am rf?fer 
twaog er sich aUe morgen, 
•er'n kiinde niht gesorgen , 70 
es enw»re ob im der vogelsanc, 
die snoze in sin herze dranc: 
daz erstrdcte im siniu prüstelin, 
al weinde er lief zer künegin. 
s6 sprach sie «wer hat dir getan? 7ö 
du waer' hin üz üf den plan.» 
er'n künde es ir gesagen niht, 
als kinden lihte noch geschiht. 
dem maere gienc sie lange nach, 
eins tages sie in kapfeii sach 80 
üf die buume nach der vogele schal, 
sie wart wül innen daz zeswal. 
von der stimme ir kindes brüst, 
des twang in art und sin gelust. 
fron Herzeloyde kerte ir haz 85 
an die vogele, sine wesse um waz: 
119 sie wolte ir schal v erkranken, 
ir büliute und ir enken 
die hiez sie yaste g&hen, 

▼ogele würgen unde v&hen. 90 

die vogele wären baz geriten: 

etsliches sterben wart vermiten: a ' <♦ 

der bleip dä l^bendic ein teil, 

die Sit mit sänge wurden geil. 



^ ■& tftliiem Haare lieft er «eine Bache aus. — 67 ßer^ stattlich, schmuck. 

~ 6s rivier stm., Bach, franz. rich're. — <;9 ticuog prsot. von twahen str., 
waschen. — 7U er verstand sich nicht aufs Sorgen. — 71 ausgenommen der 
^^V^igetaog über ilin: der war seine einzige Sorge, he wagte ihn sn Thrä- 
na. — TS 4it=der, mittuld. Form, bei Wolfram öfter; vgl. III, 702, 1060, 
1401. — . 73 «rtfra<?rVon erstrecken, ausdehnen : in unb ewus ster Seljnsucht. — 
IMmI« iMirt.sstM/n«nc/<>, durch al verstärkt. — "75 ^rtan; das Object 
«twas ist zu ergänzen. — 76 du bist hinausgegangen. — 7s lUitf noc/i, 
▼enno thlioh noch beutsutage. — 80 kap/en swv., oflenen Mundes scliauen, 
— 99 $€$iiMfU«n ttv., bis zum Zerspungen anschwellen. — 84 a/7, 
«Dgebome Eigenthümlichkeit. — s; iV sc/iul, ihr Singen, ihre laute Pröh- 
jjchkeit. — verkrenken swv., vernichten. — 88 öütiute pl. von öß man, Acket' 
Knecht. — enke «wm., Knecht beim Vieh oder auf dem Acker. — 91 6a« 
9tnten, besser beritten. .1. h. scbneUer. — 92 das Sterben Yon Vielen unter- 
, »Jheb. — ;)3 ein teil, ein großer Theil. — W geit, fröhlich. 
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Der knappe Sprach zer künegin 95- 
«waz wizet man den TOgelin?» 
er gerte in frides s& zestnnt. 
sin mnoter kuste in an den munt: 
diu sprach «wes wende ich sin gebot^ 
der doch ist der hoehste got? lOO* 
Silin Yogele dürdi mich fröade l&n?» 
der knappe sprach zer mnoter s&n 
adw6 mnoter, waz ist got?» 
«snn, ich sage dir'z kae spot 
l er ist noch liehter denn' der tac, 10& 
der antlitzes sich bewac 
nftch menschen Antlitze, 
snn, merke eine witze, 
nnd flöhe in nmhe dine n6t: 
sin trfwe der werlde ie helfe höt 110 
86 heizet einer der helle wirt: 
^ der ist swärz, untriuwe in niht verbirt. 
von dem kör' dine gedanke, 
und och von zwlvels wanke.» 

sin muoter underschiet im gar lli> 
daz vinster imt daz lieht gevar. 
120 t^ar nach sin snrlheit verre spranc. 
er lernte den gabylötes swanc, 
da mite er manegen hirz erschöz: 
des sin muoter und ir volc genöz. 120 
ez WcTßre jeher oder sne , 
dem wilde tet sin schiezea we. 
nu beeret fremdiu maere. 
swenne erVscboz daz sw^e. 



9G loizen stv., zum Vorwurf machen, Schuld geben. — vogelin — togeiinen 
dat. pl. — 97 gern mit gen. und dat., «twM rar «ittMi bagehiMi. — /n'de 

Btm., Schutz, Sicherheit. — 99 ire%, warum, ppn. von vaz. — wenden, iiia* 
deru, rückgängig machen. — lo:{ owi'^ Ausruf des Erstaunens. — 104 ane 
spot. aufrichtig. — 1CK> fg. der sich entfchloA «iii Antlits nach dem Amt» 
litz lies Menschen geformt anzunehmen. — 108 merke eins, das klug, tbet- 
stuudig ist. — III .io, dagegen. — II.» underschiet, belehrte ihn Uber dtli 
Unterschied. — ur. dM Vliutere und Lichte bezeichnet htor den Teufel 
und Gott. — 117 dann sprang er schnell fort und kehrte ku seinen kind- 
lichen Spielen zurück. — 11h fjabylot, 'jabilot stn., Ideiner Wurfspieß, al^. 
franz. gavelot. — swanc 9im.^ du» Scliwingen. — 120 von diesen seinen jM|d'> 
erfolgen hatte seine Mutter uii I ihre Leute Nutzen. — 121 (vhrr 8tf.,^5Tt 
wo die Sonne den Schnee aufgetrocknet hat, schneefreie Stelle. — 124 frtmAiu 
seltsam, wunderbar. — 184 dM 9WBrt, ala toldhet G«^clit, Wild fou M^ät 
ohem Gewichte. — 



^1 
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des irsre ein mül geladen genaoc, 125 
als unserworht hin beim er's tnioe. 

Eins t&ges gieng den weideganc 
an einer liidden, din was lanc: 
er brach durch blates stimme 'en zwlc 
d& nähen bi im gienc ein süc: ' 130 

d& hArt' er schal Ton huofslegen. 
sin gabyl6t begunder wegen: 
d6 sprach er awas h&n ich vemomen? 
wan wolte et na der tinyel komen 
mit grimme zomedtchel 135 
den best&ende ich sicheriiche. 
min mttoter freisen yon im saget: 
ich wsene ir eilen sl verzaget.» 
alsüs stuont in strltes ger. 
nu seht, dort kom geschüftet her 140 
drl rfter nach wunsdie var, 
von fuoze üf gewäpent gar. 
der knappe wunde sunder spot, 
daz i'esirchor waere ein got. 

dö stuont ouch er niht langer hie, 145 
in'z phat viel er üf siniu knie. 
121 lüte rief der knappe sän 

'(hilf, got: du maht wol h^elle hän.» 

der vorder zornes sich bewac, 

dö der knappe im phade lac; 150 

«dirre tcersche ^Valeise 

ünsich wendet gaher reise.» 



125 d€s, womit, oder: daß damit. — mdl stn., MfttilliliS«. ^Hadtn, be» 

laden. — r_»(i uh. so, wie es "war. — wuerwcrht Ton serwirktn vwt., »er- 

legen. — hin heim, naob Hause fort. 

127 weideyanc atm., Jagflganjf, Jagdweg. — 128 AaZcf« Bwf., Abhang.— 
129 um dem Blatte Töne abzulocken, auf dem TÜatt zu pfeifen, blatten 
(B. W. 2, 7H) heü5t noch in der Jägersprache die ätimme des Wildes in der 
Bnu)8t2elt nachahmen, um es zu locken. — *«» tiefes «Im »uic in ooUeot. 
Sione, Zwojpe; vgl. I, 964. — l.?2 u-e^jfn swv., bewegen, schwingen. — 
04 wollte doch nur jetzt. — 136 Ltstdn stv. mit acc, angreifen, es mit 
Jttaand im Kampfe aufnehmen. — 137 frei$e swf., Schrecken, Schreck- 
liches. — 138 ich glaube, sie hat nur keinen Mutli. — 140 kom sing, bei 
Qachfolg. PI. des Subjects. — schujltn smtv., galupieren. — 141 gestaltet, 
aaiiehend, wie man es nur wünschen konnte: vollkommen. — 145 ouCA 
gtilOrt zum ganzen Satze, wird aber gern vor das Pronomen gfcstellt. — 
IttpAo/ stm., 8ta., rfj(i, Fußweg. — Hi* der vorn an ritt: wurde zornig, 
eigentlich cntscbloC sich zum Zorne. — 151 tocrsch, txrisch adj., thOrieht» 
4liiM^ — WtUeit, Bewohner Toa Yaloie. — 152 unsich aoc. pl. von ^cA. — 



Digitized by Google 



132 



SBITTBS BUCH. 



ein pris den wir Beier tragen, 
muoz ich von Wäleiseu sagen: 
die sint td^rsoher denne beiersch lier, 155 
unt doch bi mänlicher wer. 
8wer in den zwein landen wirty 
, gefuoge jein wunder an im birt. 

: : ^ 

D6 kom g^ldschieret* 
' und w6\ gdsinferet . 160 

ein iUer, dem iras harte glush. ju-^ 
er reit in stritedlchen n^di, 
die Yerre wIkren Ton im komen: 
sw6n' liter beten im genomen 
ein' fronwen in stm' lande. 165 
den helt ez dfthte schände: 
in mftete der juncfronwen leit, 
diu jsemerilche Tor in reit, 
dise dn waren sine man. 

er reit ein schoene kastelän: 170 
sins scliildes was vil wenic ganz, 
er hiez Kärnahkarnänz ^ 
leh cöns Ulterlec. 

er sprach «wer irret uns don wec?» 
sus fuor er zuome knappen sän. 175 
den dühte er als ein got get&n: 
122 er'n het e s6 Hebtes niht erkant. " 
üfeni töwe dor wäpenroc erwaut. 
mit giildin schellen kleine 

vor ietwcderem beine 180 
w&ru die st^greii'e erklenget 



15S prtsj WM man ihnen nnebiagt: mit eCwst Xvoni«. — IM «It da« bairl- 

Bohe Volk. Bei Crestian: Oualois sonf tuit par nature plus fol que bentcs. — 
1^7 «Dl/V, geboreu wird. — 168 g^uoge^ Sckicklichkeit, scbicklioiie« B«aeli- 
nun: trägt eine Fttlle Ton Sehioklielikeit nn tieh; naltrlleli ii-onieeh cn 

▼erstehen. 

\h*i Ui seiner en ewy. yoni altfraaz. lainier^ dem Böse deu Zügel laeaeu; 
geleueMerrt, mit verhängtem 2ttgel« — 169 in^ nieht den drei oben orwllm* 

ten, von dcnon einer schalt, sondern den beiden in V. ll>4 erwähnten Rit- 
tern. — strxteciicUen adv., streitbal't. — IG^i die einen weiten Vorepnuig 
gewonnen^ hatten. — 168 JmmeHteke adv., voll Jammer, leidval. — 
170 ka.ifelnn etn., castilisches Pferd. — schoene ist unflect. yorm. — 173 IfA 
con»=sle (U) con«, der Graf. — UUerlecs=uUre toc, jenaeit dea Seea» «— 
174 irren, bindern. 176 dem ereoliien er wie «in Gott beeeiuUtab «-^ 
178 erwinden etv., sich uniwenden, zurückgeworfen werden: der Wapfteo* 
rock spiegelte sieb im Tiiaue. — 181 (ttegreij stm., Biemen, um a«li| Jfi|lpd 
sn steigen, Steigbügel. — erkhngttt, klingend aaohen. — .'"Tfjk 
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unt ze rehtrr mäze erlenget. 
sin zeswer arm von schellen klanc» 
' swar er'n böt oder swanc. 
der was durch BW^rtsl^ 86 hei: iSö 
der helt was gein prtse snel. 
ans fuor der fUrste riche, 
gezimiert wOnnecUche. 

A ' < ' . • 

Aller mdnne schcene ein blaome» knoz, 
den vrftgte Kamahkärnänz 190 
ojuncherre , säht ir für iuch yaren 

zwen' riter die sich niht bewaren 
kuiinen an riterlicher zunft? 
sie ringent mit der notnunft 

und sint an werdekeit verzaget: 195 

sie füerent roiihes eine maget.» 

der knappe wände, swaz er sprach| 

ez waere got, als ime verjach 

frou Herzc'loyd' diu küiiegin, 

do s'im niulcrschict den liebten scbio. . 200 

dö rief er lüte sunder spot i- • • 

«nu hilf mir, helfe rieb er got.» 

vil dicke viel an sin gebet 

ül Ii roy Gahmuret. 

der fürste sprach «ich pin nibt got, 205 
ich leiste ab gerne sin gebot. 
123 du maht hie vier riter. sehen, 
ob da ze rehte kundest spehen.» 
der knappe fr&gte färbiz 

«da nennest Hter: waz ist daz? ^ 210 

h&stu niht goteltcher kraft, 



182 ertengen, yerlängern. — 185 der, der rechte Aim. — A«!» glAannd. — 

186 war eifrig auf Ruhm bedacht. 

189 Nominativ durch den in die Construotion aufgenommen : ihUj der 
ein Blumenkranz wair: der «lle Mannesschönheit wie Blumen zu einem 
Kranze in sich vereinigte. Vgl. I, 1162. — 191 für iuc/i, bei euch vor- 
über. — 193 zun/t (zu zemeh) stf., Scbicklichkeit, Würde: die ihre Bitter- 
würde nicht zu bewahren wissen. — 194 ringen, sich mühen, sich eifrig 
beschäftigen. — - nStfiun/t stf., gewaltsame Entführung (z\x nemen). — 
1% roubes adv. gen., in räuberischer Weise. — 198 nach der Schilderung 
die ihm Herzeloide gegeben hatte. — 'JOO den Hellten scfnn, und das Fin- 
stere; vgl. 115 fg. — 303 wiederholt fiel er nieder um sein Gebet zu spre- 
chen. — l.*ti7 du maht, du kannst. — -'»».s wenn du dich überhaupt auf rich- 
tige Beurtheilung verständest. - 21(1 du sprichst den Nunen Bitter »ae. —* 
311 goteltcher kra/t gen., von niht abhängig. — 
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s6 sage mir, wer git riterschaft?» 

«daz tuot der künec Artus. 

junchßrre, komet ir in des hös, 

der bringet iuch an riters namen, 215 

daz ir's iuch niemor dürfet schämen. 

ir muget wol sin von riters art.» 

von den holden er goschouwet wart: 

do lac diu gotes kunst an ime, 

von d(T äventiure ich daz nime , 220 

diu mich mit warheit des beschiet: 

nie mannes varwe baz geriet 

Tor ime sit Adames zit. 

des wart sin lop von wiben wit 

Aber sprach der knappe sin 225 
dä Yon ein lachen wart get&n. 
(<ay riter got, waz mahta sin? 
du häst 8US manec vingerlln 
an dinen 11p gebunden, 

dort oben unt hie unden.» 230 
Mk begreif des knappen hant 
8wa2 er Isers ame fürsten vant: 
des htaiAach bejgnnder scfaouwen. 
«mtner muoter juncfrouwen 
ir Tingerlln an snüeren tragent, ^ 235 

diu niht sus an ein ander ragent» 
124 der knappe sprach durch slnen mnot 
«w&r zäo ist ditze guot, 
daz dich sö wol kan schicken? 
i'ne mages niht abe gezwicken.» 240 
der fürste im zei^^ete sä sin swert: 
«nu sich, swer an mich strites gert, 
des selben wer ich mich mit siegen: 



219 Gott als Künstler gedacht : Gottes Kunst zeigte sich in seiner schönen 
Bildung. — 220 ich eutuehine es der Erzählung: daZy mit Besug auf das 
Folgende. — > 999 parwe. Aussehen, Bnoheinnng. — 994 deiluilb wurda m 
Ton Frauen weit und breit gelobt. 

226 da von, solche Worte, über die. — 227 rtter got: er identificiert 
Bitter und Gott noch immer wegen der leuchtenden Erscheinung. — 228 6c 
meint die Ringe des Rincr- oder Kottenpanzers, der im 12. und 13. Jahr- 
hundert allgemein war; die Plattenpanzer kamen erst mit Erfindung der 
Feuerwaffen auf. — '2'.iG dii/ auf vingerlin zu beziehen. — ragen WW9^ 
■toßen. — 237 yeranlasst durch seinen (kindlichen) Sinn. — 238 wosu 
dient das? — 23^ schicken mit acc, passend gestalten, wohl anstehen« — 
913 Höh «Mm mil g«n«, tioh gegen jemand (etwat) rertneidjgen. — 

I 
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für die d!he maoz ich an midi legen, 

und für den schoz und für den Btick 245 

muoz ich alsus wäpen mich.» 

aber sprach der knappe snel 

«ob die hi'rze trüegen sus ir vel, 

son' verwi'mt' ir niht min gabylöt. 

der vellet mauger vor mir tot» 250 

Die riter zurndcn daz er hielt 
bi dem knappen dar vil tiiinpheit wielt. 
der fürste sprach «got huete din. 
dwi wan \va:»r' din schoene min! 
dir bete got den wimscb gegeben, 255 
ob du mit witzen soldest leben. • 
diu gotes kraft dir virre leit.» 
die sine und och er selbe reit, 
unde gaheten balde 

z'einem velde in dem walde. 260 
da vant der gefüege 
frön Herzeloyden phlüege. 
ir Volke leider nie geschach; 
die er balde eren sach: 

si beg&nden S9en, dar n&ch egen, 265 
ir gart ob starken ohsen wegen. 
125 der fürste in guoten morgen b6t, 
nnd frägte se, op sie siahen n6t 
eine joncfroawen liden. 

sine künden niht vermlden, 270 

swes er yrägt', daz wart gesaget. 

«zw6ne riter und ein maget 

dk riten hiute morgen. 

diu frouwe fnor mit sorgen: 

mit Sporen sie vaste ruorten, 275 

die die jündröuwen fuorten.» 



144 für, zum ScbutB gegen: an mieh legen so. solehe Welir. — 1M7 knappe 
swm., Kuabe. — tnel ist adj. su knappe: SAwht elftig. 249 Ir nihif kei* 

&en Toa ihnen. 

299 der große ünerfahrenheit hatte. — 954 Swt, hier Ausraf dei Wnn- 
■•ches. — wan, Wunächpartikel. — 25.'> dcit tvunsc/t, die höchste Vollkom- 
menheit. — 257 virren swv., iern halten. — 259 balde, schnell. — 261 der 
gefüege^ d. h. Ibmeldamuis. — 969 l^der compar. des A4t. leide, grö- 
ßeres Leid. — 2t>4 die aof das collect, ro/c zu beziehen. — eren Htv., 
sokem (pret. ier)^ — 266 Treibstecken, Peitsche. — 368 scehen, ge- 
4^baa ]i&tt«B. — 975 taete adT., eehv. — ruorten prset. Toa rüeren, als 
ÖbjMt iat rot sa eiglaaea (s« I, 1955). 
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was Ml^ibk&ns. 
den erglihte KanimhkarnaiiK, 
mit strlte er ime die frouwea nam: 
diu was d& vor frdnden lam. 280 
sie hiez KmCoe 
Ton der Be&üoiitftiie. 

Die buliute verzageten, 
do dio beide für sie jageten. 
sie spräcben «wie'st uns sus geschehen? 286 
hat unser juncherre ersehen 
üf disen ritern belme schart, 
sone ban wir uns niht wol bewart, 
wir sulen der künpf?inne baz 

von schulden beeren umbe daz» 290 

wand' er mit uns dä her lief 

hiute mörgen dd sie dannoch sUefi» 

der knappe onroochte ouch wer d6 8ch6s 

die birze kleine unde gröz: 

er huop sich gein der muoter wider, 29^ 
and sagete ir mmr'. d6 viel sie nider: 
136 wörte sie s6 s6re ersehnte, 
das si nnversrnmen vor im lae. 
dö dia kOneginne 

wider kom z*ir sinne, 300 

swie sie dfr vor wer' verzaget, 

dö sprach sie «sun, wer h&t gesaget 

dir von riters orden? 

bist dn's innen worden?» 
((maoter, ich sach vier man 305^ 
noch liehter danne got getän: 
die sageten mir von riterschaft. 
Artüses küneclichiu kraft 
sol mich nach riters eren 



278 ergahen swv., ereilen, einholen. — 280 fröuden Ut fgUk. jfk, VOH tum 
ftbbftngig: gelähmt an Freuden, der Jreudeu beraubt. 

9^ ttrtagen, muthloi mmmk» — 964 /ir Ht^ an ihnen TOrttber. — 
287 schart a4J> («u Schern), zerhauen. — 288 so haben wir . uns nicht wohl 
Yorgeaeben. — 289 sulen, werden. — haz^ feindselige Äußerung, £nt- 
rOstnng. — 290 umbe da»t deswegen. — 293 ruochen^ deh bekümmern. 
ouch, fernerbin, von dem Augenblicke an. — do, in diesem Zeitpunkte, 
niobt local. — 295 wider, surftck. — 296 und sagte Uur wa« sieb sugetra- 

Sen. — 997 erMckrieke* utr, mit gen., erschrecken Aber etwas. — 304 w» 
■it du et erflüiren? ~ 309 der xitterliehen Ehre gemäß. — 
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an Schildes ambet kdren.v 310 
sich huop ein niuwer jämer hie. 
diu froiiwe enwesse rehte, wie 
daz sie ir den list erdtehte 
üüde in von dem willen braehte. 

Der knappe tump iinde wert : ^ 316 
iesch von der muoter dicke ein pfert. 
daz begünde se in ir herzen klagen, 
sie dähte «i^n wil im niht versagen: 
^z muoz aber vil bcese sin.» 

do gedahte mer diu künegin 320 

«der h'ute vil hl spotte sint. 

tören kleider sol min kint 

ob sime liebten libe tragen. 

wirt er geroufet unt geslagen, 

s6 kumet er mir her wider wol.» 325 

6wS der jtemerllcben doli 
127 diu fronwe nam ein sactuoch: 

sie sneit im hemede unde bruoch, 

daz doch an ^me stftcke erschein,. 

nnz enmftten an sin blankez bein. 330 

daz wart fbr t6ren Ideit ^kaat ^ * 
^ f ein gngel man obdie drtkfe vant 
; al frisdi rüch kelberbi 
^ von einer bftt zwei ribbaltn 

nftch einen beinen wart gesniten. 335 

dk wart gr6z j4mer niht Termiten. 

din kfinegin w48 als^ bed&bty 

sie bat bellben in die naht 



310 Tgl. 215: er wird mich zum SohUdesamt fuhren, mir den Bittertcblaff 
fAtn, — 813 das iet mg mit let« cn T«rblfidtii: wie (es geschehen kOnnt^ 
«ft. — ir dat., nhd. sich. — 314 broehte, abbrächte. 

315 einfältig und (doch) toU Xachtigkeit. — 316 ietch xu I, 601. — 
tl9 e»y dM wat leh ihm gebe, womit ieh Ilm »titrfiite. — Acbm, schlecht, 
werthloB. — 320 mer, wf-itcr. — 321 M tpotte sint, lieben den Spott. — 
322 tören kleidir, Narrenkleider. — • 336 <fol nit. Leiden. — 827 sMtuoch 
ita., Tneh« worauf man 8ieke macht. — 3Ä8 wnoeh stf., Hoie, die den 
OberaehenJEel bedeckt, während die fios>' das oigontliche Bein (Schienbein) 
bedeokt. — 329 da*, Hemde und Hose, relat. Beides war aus öinem Stück. 
Cretlien hraiet faiin A ta guite de Oat«t ü Ven /H «ntanUttt brcdet et coue««, 
alio hier nicht Hemde und Hoec, sondern der obere und untere Theil der 
Hose, die ganse Beinbekleidang aus einem Stack. ~ 331 das war alt 
Karrenkleldimg bekannt, war die bekannte Karrenklelditng. — 332 gugel 
Jtf.. Kaputze. — 333 ruch a4j*t lauh. — keWerxn^ von einem Kalbe: die 
Ac^. sind mit hüt zu verbinden. — 334 ribbailn stn., vom altfirans« rtvelin, 
eine TttAbaklefdung, Schuh. — 385 nach^ ihnen augepasst. — 337 hatte ts 
«loh to überlegt. — 
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«dune solt niht hinnen k^ren, 

ich wil dich list ^ 16ren. 340 

an ungebanten str&zen 

soltu tiiiikel fürte läzen: 
die sihte unde liitrr sin, 
da solle al balde riteii in. 

du solt dich Site nieton, 345 
i der werelde grüezen bieten, 
op dich ein gra wi'se man 
zulit wil lern als er wol kan, 
dem soltu gerne volgeu, 

und wis im niht erbolgen. 350 
sun, lä dir bevolhen sin, 
swa du güotes wibes vingerlin 
mügest erwerben unt ir gruoz, 
daz nim: ez tuet dir kumbers buoz. 
du solt z'ir küsse gäben 355 
und ir lip vast' umbevahen: 
128 dAz git gelücke und höhen maot, 
op sie kiu8che ist unde guot. 
du solt och wizzen, 86n mih| 
der stolze kttene Lfthelln 360 
dinen fursten abe enraht zwei lant, 
diu Sölten dienen diner hant, 
Wfil^s und NörgSas. 
ein din fCkrste TurkentMs 

den t6t Yon einer hende enphienc: 365 

din Tolc er sluoc unde yienc» 

«diz liehe ich, muoter, ruocht ea got: 

in verwündet noch min gabylöt» 



• i ^ 



Des morgens d6 der tag erschein, i!^ 
der knappe balde wart enein, .i 370 
im was gein Artfise gäcb. 



339 hinnen, vou hinnen. — 340 list stm., Klugheit, Lebenaregel. — 349 tun- 
kel adj., dunkel, undurchsichtig. — läsen^ sein lassen, Termeiden. — 345 site 
gen. i>l., Anstand. 34G der wereldtf deau^euten. — 348 wie er es wohl 
versteht, da er wUe, erfahren, ist. — 350io/a imper. von wesen, sein. — 
erbolgen Partie, von erbelrifn stv.. or^Urnen: zürne ihm uiclit. — ^hl-le- 
volhen, anempfohlen, ans Herz gelebt. — 354 buoz tuon mit gen., Abh^e 

gegen etwas ver8ch«[fFen, VOU ©twat befreien. — 357 hShen muot, gehobene 
timmung. — !tU übe ercehten mit dat., einem durch Fechten, durch. 
Kampf ahnehmeu, abgewinnen. — 3<}4 einer deiner ftkraten. — 365 A«fMl# 
dat. sing, von hant, 

370 hatte bald MiikeB Bntichloft gaDust. — 
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frou Ilerzelövde in kuste und lief im uäch. 

der werelde riiiwe aldä geschacli. 

dö sie ir suii iiiht langer sacli 

(der reit onwec: wenigst deste baz?), 375 

do viel diu froinve valsclies laz 

üf die erde, aldä sie jämer sneit 

sö daz se ein sterben nilit vermeit 

ir vil getriulicber tot 

der frouwen wert' die hellendt. 380 
6wol Bie daz se ie muoter wart! 
BUS fuor die lönes bemden vart 
ein Wurzel der güete 
und ein stäm der di'emüete. 
6wö daz wir nu niht enhän 385 
ir Sippe unz an den eilften spkal 
129 des Wirt gevelschet manec Up. 
doch selten nu getriuwiu wlp 

/heiles wünschen disem knahen, 
der sich hie von ir hkt erhaben, ^^y^ 390 

D5 kört' der knabe wol getan 
gein d6m f5r6st in Prizljän. 
er kom an einen bach geriten. 
den hete ein hane wol aberschriten: 
swie da stöonden bluomen unde gras, 395 
durch daz sin fliez s6 tunkel was, 
der knappe 'n furt dar ane vermeit. 
den tag er gar derncbeu reit, 
als ez öiueu wilzeu tobte. 



373 der to€relä0 riuwe: der werelde dient hier zur yersiarkaiig, wie tonst 

in Zusammensetzungen (irerlttore, uerlfuuMf), «^roru s, das größto Leid. — 
375 wem ist desto wohler v wer empfindet Freude bei diesem äcbeiden? — 
S76 9eU9che» Uu, trftge zur Faleohheit, frei ron Fslsohheit; vgl. III, 4. — 
377 wo ihr Jammer das Herz zerschnitt. — MT*^ rin s(> rffn ist Subjoct. — 
S79 getriiäichf aus Treue hervorgehend. — :>mi wcrt^ mit dat., hielt vun ihr 
fftrn. — 382 bernde park. Ton bem^ tragen : hier mit gen. verbimden, lonee, 
— 3S.3 aus der alle Güte entsproß; dassollx: Bild in der ful;;i'uden Zeile. — 
386 »pän stm., Span; auch Kerbholz: die Verwandtschaltsgrade werden 
■aeb epmnen gezählt: wir sagen «bis ins elfte Glied». Wolfram klagt da& 
M eo treue Menschen nun nicht mehr gibt, dal") keine Abkömmlinge davon 
leiten. — 387 velschen swv., laiduh, treulos inuchcu. — manec lipy mancher 
IfniBch. — erhaben part. von erheben reH., sich aufmachen. 

392 Prisljäti, franz. ßrecelitnide, ein Wald iu der Bretagne, in welchem 
Uio meisten Abenteuer der Tafelrunde vor sich gehen. — 3^4 bane^ han 
■wm., Hahn. — 396 fliez stm., fast anstohließlich mitteldeutsch, Flul^. — 
397 'n furt = den furt. den FludUberRaug. — dar ane. bei dem Buche. — 
^8 den tag gar, den ganzen Tag. — derneben aus darneben^ daneben. — 
aW foA/c pmt. Ton tugent Siemen, entsprechen. — 
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er beleip dio naht swieV molite, 400 
^unz ime der li«'hte tag erschein, 
der knappe huop sie Ii dan al ein 
z'eime fürte lüter wol getän. 
dä was anderhalp der plan 

mit eime gezelt geharrt, 40^ 

groz richeit dran gekeret, 

von drier varwe sanii't 

ez was höh unde wit: 

üf den nieten lägen porten guot. 

da hienc ein liderin huot, 410 

den man drttber ziehen solle 

iemer swenne ez regenen wolte. 

Diic örilus de Laiander, 
des wip dort unde Tander 

ligende wünnediche, 41^ 
die herzoginne riebe, 
180 glich eime riters trftte« 
sie hiez J^schiite. 
diu iiroawe vas entslAfen. 

sie tnioc der minne w&fen, 420 

einen mnnt dnrdüinhtic rdt, 

und gemdes rtters henen ndt 

innen des diu frouwe slief, 

der mnnt ir von ein ander lief: 

der tmoc der minne faitze fiur. 425^ 

sas lac des Wunsches &f entinr. 

▼on snMzem beine 

nähe bi ein ander kleine, 



■400 beleip^ fand ein Unterkommen. Wie er konnte, wie der Wald es ge- 
währte. — 402 huop sich dan, maobtd sieh TOn da auf. — 404 anderhdtp^ 
auf der andern Seite. — 4(iK keren, verwenden. — 4u*» na ten, wo die ein- 
zelnen Theile zusammengenäht waren: diese Nähte waren mit golddarcli- 
wirkten Bändern verdeckt. — 410 liderin adj., von Leder. 

413 Orilu^, entstellt aus Ii orfjueHleits, «der Stolze»', bei Crestien. — 
d« Laiander, ebenso wie d^ Lalant, aus franz. de la lande. Der Kom. 
•teht wieder auCcr der Construction. — 414 und% »dT., nnten : vorzaga- 
weise mitteld. Form; vgl. III, ölO. — randcr=vanf er, — 417 trvt stn.^ 
Geliebte. — 418 Jeschute : Crestien kennt keinen Namen; unzweifelhaft ist 
er MissTerttindniM der Worte une damr 'jisoif des Origiitall. — 490 
trug das an sich, womit die Minne das Herz eines Mannes verwundet. — 
421 durchliuhtic, durch und <lurch leuchtend. — und was einem liebe«« 
•ehatflchtigen Ritter Herzensnoth bereitet. — 423 während der Zeit d«ft, 
innen de$ = innen des daz. — 424 die Lippen öffneten sich halb. — 426 arm- 
tiWf was einem zufällt, errungenes Glück; des Wunsches, das Höchste was 
BiMi Sieh wttDMhen k«Dn. — 437 Mn, Knochen. — > 
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BUS stuonden ir die Hellten zene. 

ich wsen' mich iemeu küssens wene 430 

an ein sus wol gelobeten miint: 

daz ist mir selten worden kunt. 

ir deckelacheu zobelin 

erwant an ir hüffeün, 

daz sie durch hitzo von ir stiez, 435 
d& sie der wirt al eine liez. 
sie was gescliicket und gesniten, 
an ir was kQnste niht Termiten: 
got selbe worhte ir süezen 11p. 
och bete daz minnedlche wlp 440 
langen arm und blanke hant 
der knappe ein Tingerlln dä vant, 
daz in gein dem bette twanc, 
da $r mit der berzoginne ranc. 
d6 d&ht'er an die muoter sin: 445 
diu riet an wibes yingerlin. 
131 oucb spranc der knappe wol get&n 
Tonme teppich an daz bette sftn. 

Diu saeze kiusche uusamfte eiscbrac, 
do der kndppe an ir arme lac: 450 

sie muoste iedoch erwachen. 

mit scliame al sunder lachen 

diu tiouwe zuht goleret 

sprach «wer hat mich enteret? 

juiuiu'rre, es ist iu gar ze vil: 455 

ir Dioht iu ncmen ander zil.» 

diu frouwe iüte klagete: 



43<j iemen — niemen (zu III, 4'.*); wir vrürden die Negation eher bei *r<rn' or- 
warten: ich glaube nicht daij jeiuaud. — Irenen bwv., gewöhnen, mit geu., 
au. — 431 an mit küssen-i zu verbiudeu: küsxen an den munt itt die mild. 
Ausdrucksweise. Auch der aubstantivisch gebrauchte Infln. behält ecino 
Verbalrection. — 433 zobelin adj., von Zobel. — 434 erwinden, aufliören, 
enden. — küfelin demin. TOtt Ai^, HUfte. — 436 da, dort wo: in den 
Zelte, weil es heiß darin war. — 437 peschicket, wohlgebildet. — gesniten, 
zogetchnitten, schöngestaltel. — 43S fg. vgl. zu III, 219. — 43i) uorhte 
preet. von «mrürM. — 443 weil er der Lehre der Mutter eingedenk w*r; 
III, 352. — gein, zu — hin. — 446 an, zu: rieth, Weibea Ringlein zu neh- 
men. — 447 ouchf er machte auch wirklich den (iedanken zur That. — > 
44^ tontne — con deme, — an, auf. 

44y erachricken, Ijier im eigentlichen Sinne: emporfabren. — 451 sie 
konnte da doch unmöglich schlafend bleiben. — 453 zuht acc, von geitret 
liVhingig. die in Zucht unterwiesen worden war. — 455 ihr nehmt euch 
gar zu viel hermut. 456 ir müht^iir möhtttt ihr hftitet Uriftehe, ihr 
könntet wohl. -> 
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er'n ruoclite waz sie sagetc, 

ir munt er an den sinen twanc. 

d& nach was do niht ze lanc, 460 

er dructe an sich die herzogin 

und nam ir och ein vingerlin. 

an ir htoede ein fürspan er da sach: 

iingpfnoge er'z dannen brach. 

diu frottwe was mit wibes wer: 466 

ir was sin kraft ein ganzez her. 

doch wart dä ringes vil get&n. 

der knappe klagete'n banger s&n. 

diu frouwe was ir libes lieht, 

sie sprach «ir sult min ezzen niht 470 

wsert ir ze frumen wlse, 

ir nfemt in ander splse. 

dort st^t bröt nnde wln, 

nnde zwei pardrlsekln, 

als s'ein juncfrouwe brfthte, 47& 
diu's wtoic in ged&hte.» 

132 Er*n mochte wft diu wirtin saz: 
einen gnoten Igop f er az, 
dar n&ch er swsere trflnke tranc. 
die frouwen dühte gar ze lanc 480 

sins wesenes in dem ^fifllü n., fl 

sie wände, er wsere ein garzM 
gescheiden von den witzen. 
ir schäme bo.srundo ^switzen.'l 

iedocli sprach diu herzogin 485 
ujuncherre, ir sult min vingerlin 



460 Baohdem er sie geküsst, dauerte es gar nicht lange: unmittelbar d«* 
nach. — 4(53 jünpan stn., Spange, die das Gewand TOra sitMinmen- 
scljließt. — 464 ungefuoge adv,, unartig. — dann''ii. von da ab, vom 
Hemde. — 4f;5 tvan mit, war versehen mit : wehrte sich wie ein Weib es 
kann. — 4C7 ringen gen. des Inf., statt ringen$. — 468 *n (ssdtn) hunger, 
klagte lllier den Hunger, den. er empfand. — 4';!) ir lii^a. an ihrem Lieibe, 
in Bezug auf ihren Leib. — 470 nttn gen., von niht abhängig: mich. — 
471 ze frumen, wie es euch ntltzlich wÄre, euch gesiemte. — «w«, TenUtm- 
dig. — 474 p'ardrtsckin demin. von panh U, franz. perdn'x, Eebhuhn. Die 
Endung ktn ist niederdeutsch. — 476 die es euch wenig (= durchaus nicht) 
zugedachte : die nicht für euch bestimmt warea. Vgl. III, 856. 

478 er schlug sich seinen Magen ordentlich voll. — 479 swcrrr frilnJce, 
tüchtige Züge. Crestien si en boit sovent et ifra»$ trais. — 481 stns tcesenes, 
mit seinem Verweilen. — 483 der TOn Verstände gekommen wftre. — 
484 in ihrem Schamgefühl brach ihr der Angstschweiß aus, wenn Fio dacht«^ 
was ihr von dem l^airen geschehen könnte. — 485 udoch, wiewohl sie im 
Angst war. — 
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■ 

hie läzeu unt min fi'irspan. 

hebt iuch enwec: wan kiunet min man, 

ir müezet zürnen liden, 

daz ir gerncr möhtet miden.« 490 
dd sprach der knappe wol gebom 
«w6 waz fürht' ich iurs mannes zom? 
wan schadet ez iu an 6reii, 
sö wil ich hinneii keren.» 

d6 gieDg er zuo dem bette s&n: 495 

ein ander kus dä wart get&n. 

daz was der herzoginne leit. 

der knappe ftn' iirloup dannen reit: 

iedoch sprach er «got httete dtn: 

alsns riet mir diu muoter min.» 500 

\t 

Der knappe dos ronbes was geraeit. 
do er eine wil' von dan gereit, 
wol nach gein der mile zil, 
do kom von dem ich sprechen wil. 
der spürte an dem tou^^T '«^ 505 
daz gesüochot was sin frouwc 
133 der snüere ein teil was üz getret: 
dä bete ein knajijie'z jrras gewet. 
der fürsto wert nnt erkant 

sin wip dort nnde al trüric vant. ÖIO 
do sprach der stolze Orilus 
«öwe fröwe, wie han ich sus 
min dienst gein iu gewondetl 
_ mir ist näch lasier g'endet 
1 manec riterltcher prts. \ 515 




4tO daz, was, nämlich das Zürnen meines Mannes. — gerncr, lieber. — 
493 Uir sasammen gezogen ans iiMT» iWMT* — > 493 wan, doch: nicht au« 
Vnrcht vor dem Zorn des Mannes, sondern um ihrer Ehre nicht xn scha- 
den. — 496 ein ander, ein zweiter; vgl. 459. — 487 das verdroß die Her- 
i'>.i\x\. — ilt% ohne, wie es die hOfiiche Sitte erhoiachte, um die ErlAQb- 
nifls, gehon zn dürfen (g^t mir urionp)^ xu bitten« — 50O «Im«.* so su 
grüßen; vgl. 346. 

501 gemeit mit gen., froh. — 502 '^»relt, geritten w^ar. — 503 wohl 
iiabezu daß er etwa eine Meile zurückf^elegt hatte. — 504 kom, kam der- 
jenige, von welchem ich nun erzählen will: nämlich Orilus. 506 «uoc/ien, 
besuchen, heimsuchen. — 907 »niMre, die Zeltseile; vgL m H» 81. — 
gftret= getret et, von treten swv. ; vz fj^tref, durch Treten ans der Ord- 
nung gebracht. — 508 weien swv. (zu waten), niedertreten. — 509 erkant, 
wohlbekannt, berühmt. — 513 dienst kann masc. (/nin = m(nen) und nentr. 
Miii: euch zugewendet. — 514 nach /a4t«r=adv. kisterUche, in sohimpflicher 
weite. — g' endet —geendet. — 
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MrJiabet ein ander äoal^ 
diu fnmwe bdt ir lougen 
mit wazserrichen ougen 
8ö| daz se unschuldic wsere. 

er'n geloubte niht ir maere. 590 
iedoch sprach sie mit forhten siten 
' «d& kom ein t6r her zno geriten: 
swaz ich liute erkennet h&n, 
i'n^ ges&ch nie Up 86 wol getftn. 
sün ftopan und ein Tingerlin 525 
nam er ftn' den willen mtn.» 
«hey sin 11p in wol gevellet. 
ir habet inch s'ime gesellet.» 
d5 sprach sie «ntine welle got 
slniu ribbalih, sin gabil6t 530 
wftm xdrlEoch se n&hen. 
dia rede in solte smfthen: 
f&rstinne ez übeie zseme, 
op sie dä minne naeme.» 

aber sprach der fürste sän 535 
«frouwe, i'n hän iu niht getan; 
j[34 ir'n weit lach einer site schämen: 
ir liezct kiineginne nuuien 
und hiezt durch mich ein herzogin. 
der kouf git mir ungewi n. 540 
min mänheit ist doch so quec» 
daz iuwer bruoder £rec, 
min swäger, fil Ii roy Lac, 
iucb wol dar umbe hazzen raac. 
mich erkennet och der wise 545 



516 amU stn., Lieb, Geliebter. — 517 setste ihr Leiigaen entgegen, stellte 
es in Abrede. — 519 80, in dem Sinne. — 590 mcer« itt gen. pl. — 5^1 doch 
■teilte sie die Thatsache selbst nicht iu Abredfi. — forhten ist gen. pl. — * 
luit siten, in der Weise: in furchtsamer weise. — 522 da hänflg am An- 
fang einer Rede, erl&atemd und begründend. — 523 swat liute, eoriel 
Leute. — 626 gegen meinen Willen, mir mit Gewalt. — 529 das verhtit« 
Gott. — 531 ich sah doch deutlich genug, daß er ein Narr war. — 532 diu 
rede^ solche Bede, wie ihr sie gefuhrt. — »mahtn ewT., verächtlich er« 
scheinen. — 533 tceme praet. conj. ron zemen etr», Siemen, anstehen. — 
534 da, von einem Narren. — 535 aber sprach^ antwortete. 536 niTtf, 
nichts. — 537 das wäre das einzige, was ihr mir vorwerfen, dessen ihr 
euch schämen konntet: daß ihr nun niclit mehr Königin helAt. <— efMT 
Sit«, eines Dinges. — 538 ir lietet^ ihr liefiet fahren, gabt auf. — 539 hi^zt, 
wurdet genannt. — 540 der kauf, dieser Handel, den ich mit euch gemacht« 
— '41 meinen ritterlichen Muth kann kein Vorwurf treffen, der eucH «fll» 
schuldigte. — quec, muthig. — 544 dar umbe, weil ihr mein Wsib seid« 
M5 der loCse, der sich darauf versteht i Brec ist gemeint. — 
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\ an so be wandern prlse, 
der niender mag enteret sin, 
wan daz er mich vor Prtürln 
mit siner tjoBte ralte. 
\ am ime ich slt bezalte 550 
höhen prls vor E&mänt. 
ze rehter (Jost stach in min hant 
jhinder'z örs durh flanze: 
^nrch sinen schilt min lanze 
• iiwer kl^inoBte brfthte, 555 
wtoc ich dö ged&hte 
iwerr minne eim* andern trütei 
min frouwe J4scbütc. 
frouwe, ir sult gelouben des, 
daz der stolze Gäloes, 5i>0 
fil Ii roy Gäudi'u, 
töt lac von der tjoste min. 
ir hielt ouch da nähen bi, 
da Plihopliheri 

gein mir durch tjostiercu reit i»65 
und mich sin striton niht vermeit. 
135 min tjoste in hindcr'z ors verswanc, 
daz in der satel niender dranc 
ich hän dicke pris bezalt 

und manegen riter abe gevalt. 670 
des emnoht' ich nu geniezen niht: 
ein b6hez laster mir des gibt 

Sie bazzent mich besonder, 
die Ton der tavelrunder, 



$16 «r weiß daß ich solchen Ruhm habe. — wan daz, ausgenommen 

ÄÄ; das ist der einzige Makel au meinem Bubme. Das Turnier bei Prurin 
wird Erec 2240 fg. enfthlt: OrHiM heißt dort der hSekvertii/c Lando (2575) 
ira franz. Erec Ii onjueillem de la lande. — 549 valt<' pvxt. von vellfu 
(I, 624). — 5oU bezalte pris, errang, erwarb Kuhm; Oezain, vgl. zu I, 438. — 
ai Kamantj die Havptstadt im Beieh König Lao's; toa diesem Aben- 
teuer steht im Erec nicJits. — d'/r/i, um jenes GelÖbniss von ilim zu 
erlangen. 555 über das stechen der Kleinode durcb die Sohilde, vgjl. zu 
I, 914. . 556 wenig (durohaufl nicht) dachte loh damals, dafi euere 
Ifiaiie einem andern Liebhaber zu Theil werden würde. V^l. zu III. 476. 
- 560 Galoes, Gahmuret's Bruder; auf seinen Tod war I, Öö2 fg. Bezug ' 
genommen, aber nicht OriluB dabei erwihnt. — 56S HeU 9. pl.ssAt>/f«f. — 
564 yuhopliherx, ein Bitter der Tafelrunde, dessen auch ira Iwein 4705 ge- 
dacht ist. — 567 versvnngen stv., im Schwünge fortachleuderu. — 568 dranc^ 
drftngte, drtickte. — 571 von meinem Buhme konnte ich nun keinen Nutsen 
h^n. — 572 die große Schande, die ihr mir angethan, tagt mir das. 
' 573 besunder, einxeln: jeder einzelne, alle. — 

WOLFBAX TOH BflOfiDMBAOH. I. 10 
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der ich ähte nider stach, 575 
da'z manec wert juncfrouwe sach, 

<sjunibe'n spärwaer ze Kanadic.^ ^ 

ich behielt iii pris und mir diS^ic. 

daz 8&het ir unt Artus, ^ 

der mlne swester li&t ze hüs, 580 

die süezen Cuimewftren. 

ir munt kan niht gebären 

mit lacheafi 6 aif den yeriht 

dem man des hoehsten prlses gi)it. 

wan kcem' mir dodi der selbe man! 585 

86 wurde ein stilten hie getdjif 

als Idnte morgen, d6 ich streit 

nnd eime üGkrsten frmnte leit, 

der mir sin tjostieren b6t: 

von miner tjoste lag er t6t. 690 
ich enwil iu niht von zorne sagen, 
daz manger hät sin wip geslagen 
umbe ir krenker schulde, 
het ich dienst od hulde, 

daz ich iu solte bieten, 595 
ir müest iuch mangels nieten. 
136 ich ensol niht mer erwarmen 
an iweren blanken armen, 
da ich etswenn' durh minne lac 
manegen wünnecllchen tac. 600 
ich Bol velwen iweren röten munt, 
und iwem 6ugen machen roete kont 
ich sol iu frönde enttoen, 
und iwer herze siuften 16ren.» 



« 



57f; vor den Angen mancher werthen Jongfraii. — 577 «pärtocvre stm., 
Sperber. Auf die GeBohichte wird «tieh V, 1618 angespielt. BIb 8p«vb«r 
auf einer Stange als Tumierpreis kommt auch im Erec vor (V. 188). — 
580 ze hui, in seinem Hause. ^ 5S3 g«bdren, umgehen: veiateht nicht sn 
lachen. Vgl. m, 1057. — 985 <f«r tdb€, «ben Mvmxx dem man dan bOaU- 
sten Preis zugesteht. — SB8 eime fürsten : gemeint ist Schionatulander, 
vffl. 677. — 591 ich schweige davon, daß mancher im Zorne sein Weib 
geschlagen hat ; ich werde dergleioban nlebi thun. S9S t r*i t >er oonpar. 
von Icrtmet aohwach, gering. — 594 hulde, Huldigung. — 596 sich nieten 
mit gen., genug haben: daran solltet ihr fortan reichlich JÜangel haben, 
daß ich euch Dienst oder Huldigung böte. — 5W it^ 9€ij itHk iPMlda. — 
599 da, an dfam. — etswenne, manchmal in früherer Zeit. — durh 
um der Minne zu pflegen. — 601 velwen swv. (au «oO* entftrM, bleich 
machen. — 602 euere Augen Böthe kennen lehren (dnzeh ThrAnen). — 
€03 «nere Trend« ibter Xlize berauben. 
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Dia ftotSn an den itkrsten sach: 605 
ir mant d6 jtemerlidien sprach 
«nn toet an mir riters prts. 
ir Sit getrinwe nnde wls, 
und odi wol 86 gewaldic min, 
ir mnget mir geben höhen pln. 610 
ir solt 6 min gerihte nemen. 
y*'*'*^ dorch ellia wlp lÄfs inch gezemen: 
ir muget mir dannoch füegen n6t. 
Isege ich von andern banden tot, 
daz iu niht prls geneicte, 615 
swie schiere ich denne veicte, 
daz waere mir ein süeziii zit, 
Sit iuwer bazzen an mir lit.» 

Aber sprach der fürste mer 
«frouwe, ir wert mir gar ze her: sA;^ 620 
des sol ich au in ma^en. "uf S^-. *^ 
,geselleschaft wirt läzen "-'^^ 
mit trinken und mit ezzen; 
bi ligens wirt vergezzen. 

ir'nphähet rner dehein gewant, 625 
wan als ich iuch sitzen vant. 
137 iwer zoam muoz sin ein pästin seil, 
iwer pbert bejaget wol hungers teil, 
iwer sätel wol gezieret 

der wirt enschomphieret.» 630 
¥il balde er zarte unde brach 
den sstmit drabe: d6 daz geschach, 



605 an — «acA, iah an. — 607 deatlichez ist die negative Ausdrucks- 
weite : «Btehrt nf <Hit diireh ungereebte Behtndlvog gegen mich ritterliclieii 
Bvbm. — 608 gefriuwe, aufrichtig, wohlmeinend. — wis, verständig. — 
6U vorher: ehe ihr mich verurtheilt. — gerihte stn.) Bechtfertigung: 
ito erbietet tidh xnr Batecheidung dareh ein Gotteeurtitelt — > 619 um der 
Aehtung willen, die ihr dem ganzen weiblichen Geschlechtc erweist. — 
9$$€men, gefallen. — 613 darmoch, dann immer noch. — 614 sie will nicht 
von seiner Hsnd sterben, weil ihm daa ivm yorwnrf gereioben würde. — > 
<>15 da:, sodaß es (mein Tod). — gmeigen swv., herabsetzen, erniedrigen. — 
611 eei'pen swt., dem Tode verfallen sein, sterben. — 617 ich stürbe gern, 
dt ftr mleb bnstt. 

620 wert =werdef. — h*r, 3tolz, hochmüthig. — 621 maten swv., Haft 
halten ; mit gen., in etwas. Das werde ich euch beschränken. — 693 lose» 
part. prcet. — geselleschaft ist mit mit su verbinden. — 696 Vfon alt, anftM 
dasjenige, in welchem. — ('.27 p hftn, bästtn (fi3C) adj., von Bast. - 62S er- 
lai^ wol ein gut Theil Hunger, soll ordentlich hungern. 6äU entchuni' 
pM^rtmf i& dneik tchmaobTOlMn Zustand bringen. — 681 sarte prnt. tob 
$$rt9n, — 689 fft$ehttch plxwqoamperf. — 

10* 



Digitized by Google 



148 DBITTES BÜCH. 

er zerslüoc den satel da be inne reit 
(ir kiusche und ir wipheit 

sin hazzen lideu muosten); 635 
mit bastinon bnosten 
bant er'n aber wider zuo. 
ir kom sin hazzen alze fruo. 
d6 sprach er an den ^ten 

ttfiröwe, nu sülen wir riten. 640 

kcem' ich an in, des wnrde ich geil, ^''^ 

der hie nam iwerre rainne teil. 

ich bestüende in docli durch &Tentiur, 

ob sin &tem gsebe finr, 

als eines wilden trachen.» 645 
^>Kweinde sifnder lachen 
diu fronwe jtoers rlche 
schiet dannen trürecliche. 
sin$ mflete niht, swaz Ir geschach, ^ 
wan eht ir mannes ungemach: c^^' 650 
des trClren gap ir gr6ze ndt, 
daz sie noch sampfter wsere tdt. 
nn sult ir sie durch triuwe klagen: 
si beginn^ nu h6hen kumber tragen. 
wBsr* mir Hier wlbe haz bereit, 
mich müet doch froun Jeschüten leit. 
138 sus riten sie üf der slä hin nach: , 
dem knappen vor in oucli was gach. 
doch Wesse der unverzagte ^ ^ 
niht daz man in jagete: Oüu 
wan swen sin ougon sahen, 
so er dem begunde nähen, 
den giuozte der knappe guotor. 
und jach «sus riet miu muoter.» 

^ Sus kom unser toerächer icnabe 665 
geriten eine hidden abe. /a^, ^ 




636 buost (oder buosief) stm.V, Strick aus Bast (zu Last). — G37 aber widet\ 
«In Pleonasmus. — 638 sie hätte auf seinen Haß gern noch lange ge> 
wartet. — fi39 an den :U>'n, in diesem Zeitpunkt: als er das gethan. — 
641 käme ich an ihn heran, käme er mir i{i den Wurf. — 643 durch ov««> 
tiur, um das Abenteuer su bestehen, um mein GlUck zu TerenoheB. — 
C>-if) als 80. <l^r f'iteni. — TiSO e/tt dasselbe was et (1, »".33), nur, bloß. ~ 
652 saiiip/terf leichter, lieber. — 654 holten, gro&eu, wie höhe: la*ter bt% 
h6hen p(n 610. — 655 wenn ich mir auch den Haß aller Weiber dlflpuih 
SQJlOge. — 661 toan, doch: wiewohl er eilig ritt; sciue Eile aber etamiiM 
nicht ans Furcht. — 663 guoter stark flectiertes Adj., ebenso IXf, fldC 

vn, U02. - » , «am 
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Wihos stimme er hörte 

vor f'ines velses orte. < 

ein frouwp üz rehtem jamer schrei: 

ir was diu wäre fröude enzwei. 670 

der knappe reit ir balde zuo. 

nu hceret waz diu frouwe tuo. 

dä brftch frou Sigüne *i- . 

ir langen zöpfe brüne 

vor j&mer tzer ßwarten._ 675 

der knappe begonde warten: 

Schl&natulander 

den forsten töt d& vander 

der jnncfironwen in ir schftz. 

aller schimphe sie yerdrdz. 680 

«Er 8l triiric oder frönden yar, 
die bat min muoter grüezen gar. 
got halde iacb», sprach des knappen mont. 
tticb b&n hie jaemerUcben fönt 
in inwenn scb^ze fanden. 685 
wer gap in den riter wifnden?» 
139 der ^appe nnverdrozzen 

sprach «wer h&t in ersebozzen? 

gescb&hez mit ^ime gabyldt? 

mich danket, frouwe, er lige töt. 690 

weit irvJHjt,^^ sagen, 

wer iu'^^HBriter habe erslagen? 

ob ich in miige erriten, 

ich wil gerne mit im striten.» 

dö greif der knappe maere 695 

zuo sime kochsere: 



6^^ ort, Spitze, Bftnd. — r.f;9 schrei praet. Ton schrien stv.; die andere 
Wovm »ehre keimt Wolfram uicbt. — 671 reit ir *uo, ritt auf sie zu. — 
673 d& loealt dort wo rie ta6. — breckeny reißen. — Sigünt, die Tochter 
Kyot's von Katclangen und Schoyslanens, der Schwester Herzeloydeng, 
aUo ParziTal's Base. — 675 ü*er^üz der. — svoarte u^f,, die behaarte 
(Kop^)Hftiit. 076 warten ewr., sohaTien, ipihen. — 679 der juncfrouwen 
ist dat. 

681 Er^ hier im allgemeiDen Sinne: irgend jemand j darauf bezieht 
•leh der Plural die» — Jrouden (gen.) var, naeh Freuden anitebend. — 

r,«2 yar, alle. — 683 halden stv. (—halten), behüten. — P>^(\ icundrn arc. 
eiAff. in flect. Form; Tgl. zu III, 663. — 687 er liei^ sich ihr Schweigen 
sl^t Terdrleßen, londem fhigte weiter. — 6^ erriten etv., reitend wn- 
holen- — greif preet. von grtfen. — mare adj., l^erühmt, herrlich; aber 
nioht selten mit einem etwas ironischen Anfluge wie uhd. lobesam. — 
«96 kockeere ttm.« SOoher. — 
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YÜ scharphiu gabyldt er yaiit 
er fdorte ouch daanoch beidiu pbant, 
diu er von JeschAten brach 
und ime ein tumpheit dä geschach, 700 
bet er gelernt stns vater site, 
die weMecllcbe im wonte mite, 
diu bukel waere gehurtet baz, 1 
da diu herzoginne al eine saz, ^ 
diu Sit vil kumbers durch in leit. 705 
mer danne ein ganzez jär sie meit 
gruoz von ir mannes libe. 
nrehte g^chach dem wibe. ^ 

Xu Koert ouch von Sigunen sagen: 
diu künde ir leit mit jämer klagen. 710 
y sie sprach zem knappen «du hast tugent. 
V n gejet si din süeziu jugent 
■* • *unt din anthtze niinneclich. 

deiswär du wirst noch saelden ricli. 
disen riter meit dez gabyiöt: 715 
er lac ze tjostieren töt. 
140 du bist geborn von triuwen, 
daz er dich sus kan riuwen.» 
e sie den knappen riten iieze, 
sie vr&gte in e wie er hieze, 780 
und jach er trüege den gotes vliz. 
«bon f!z, schier flz, fiz, 
alsus bät mich genennet 



6' 

f. 



e97 «ofif, nftmUcli in dem K<>ch«r. — 698 fttorie, fahrte mit lich. — Aw- 

noch, damals noch: später gab er sie weg; vgl. Öl, 807. — phant, was er 
als Pfand behalten, weggenommen hatte. — 700 und in relativem Sinne 
mit dä EU TefhindeBa <la da (wobei das zweite dä wie in d«r d& m- 
stärkt), wobei. — tumpheit, Unerfahrenheit, Einfältigkeit. — geschach^ be- 
gegnete. ~ 702 die = der (zu III, 72), auf site bezüglich. — toerdtdttk* 
idv., in würdiger, herrlicher Weise. — ^m, seinem Vater. -» T08 hurUm 
8WV., stoßen, hier mit acc. Der Schildbuckel (zu I, lOR") hätte bessere 
Stöße erlitten, d. h. Gahmuret hätte eich mit dem, was Farcival ihr nahm, 
nicht begnügt, sondern mehr geraubt. — 70i da, in dem Zelte vo. — 
706 sie ist acc, gruwt Sulitject. — 706 unrehtt ist edT.» wie ieMe ^ 
tchehen u. s. w. 

710 kunde^ verstand. — 711 tug$nt, hier im Sinne von: edle fMae Stile, 

geziemendes Benehmen. — 715 rneif proet. von mtden (ebenso 706), meiden, 
verschonen. — 716 se, im. — 717 du stammst von der Treue ab. > 719 lies« 
conj., wo wir nhd. den Indicativ brauchen, und so oft bei Beil- wiA 
Causalpartikeln. — 720 e, vorher. — 721 den gotes vlts: dasselbe Bild von 
Gott als schaffendem Künstler wie III, 219, 437. — 722 «cAtsr, al^eaa* 
chtett theuer. b(a voo. von bSä$, eltfirens. btax» eobOn; Mob at def 4e> 
deutöng: lieb^mbd. $chmn«, 
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der mich da heime erkeunet.» 
dö diu rede was getan, 725 
si erkände in bi dem namea sän. 
nu beert in rehter nennen, 
daz ir wol müjret erkennen 
wer dirr<; aventiure herre si: ^ * • ^ 
der hielt der juncfrouwen bi. ^ f 730 
ir roter munt sprach siinder twäi*^ 
(tdeiswär du heizest Parzivä,!. 
der narae ist rehte enmitten durch. , , ^ 
groz liebe ier solch herzen furchl' V\ *" 
mit diner muoter triuwc: " 735 

din vater liez ir riuwe. 
Vn gihe dir's niht ze ruome, 
din muoter ist min muome, 
und sage dir sunder valschen list 
die rehten w&rheit. wer du bist 740 
din vater was ein Anschevin: 
ein Wäleis Yon der muoter diu 
bistu gebom von Kanvoleiz. 
die rehten wärheit ich des veiz. 
du bist och kOnec ze Norgl^: 745 
. in der höubetstat ze KingrivAls 
141 8oI din hoobet kr6ne tragen. 

dirre fdrste wart durch dich erskgen, 

wand' ej^d in laut ie werte: 

8ln$ tmlfi er nie verscherte. 750 

jünc Tliedc sdezer man, 

die gebr6oder hftnt dir vil getüo. 

zwei laut nam dir Lfthelln: 

disen rfter unt den Tetem din 



727 Tphter compar. vom Arlv. r^hte, firenaucr. — 729 der Held dieser Er- 
«Ählung. — 730 b\ ist adv. Prap.: der Juaglrau zur Seite. — 733 iit^ be- 
deutet. — enmitten durchs die altfranz ^sisohe Form f' rcf^ca^ kann im ersten 
Theil als Imper. voa percer. durchdringen, durclibohren, gedeutet werden. 
Auf diese Deutung führt auch der nach F^rceval gebildete Bittername 
Percepyrest (15. Jahrhundert). — 734 i>r praet. von eren (zu III, 364). Dies 
Bild geht auch auf die Deutung des Namens. Die Liebe schnitt mittel! 
der Treue (die dem Pflug verglichen wird) so tiefe Furchen ins Her«. — 
737 t« ruome, damit du damit prahlst. — 73S vtuom<i stf., Mutterschwcster; 
▼gl. EU m, 673. — 743 Kanvoleiz ist die Hauptstadt von Wäleis. — 744 des, 
in Bezug darauf. — 74H dieser Fürst, Schianatulander. — durch dich, um 
deinetwillen. — 7.'>n pfr.icherten swv., verletzen (vgl. I, 84). — 751 vlcetic 
adj., schön, schmuck; die beiden ersten Adj. stehen unflectiert. — 752 näm- 
lich Lähelin und Orilus. — vil^ riel su Leide. — 753 »wei lant, Waleis 
vnd llozg»ls; rgh UX, 363. — 754 der sugUich dein Tetter war. -> 
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ze ijöstfern ahioc Orflos. 755 
der liez och mich in j&mer sag. 
mir diende &n' alle schände 
dirre förste von dlm' lande: 

dö züch mich din muoter. 

lieber neve guoter, 760 

nii hoer' waz disiu maere sin. 

ein bracken seil gap ime den pln. 

in unser zweier dienste den tot 

hät er bejaget, und jämernöt/' 

mir näch siner miune. / 765 

ich hete kranke sinne, 

daz ich ime niht minne gap: 

des hat der sorgen ürhup 

mir frönde verschroten: 

na minne i'n alsö töten.» 770 

Do sprach er «niftel, mir ist leit 
din kumber und min laster breit* 
swenne ich daz mac gerechen, 
daz wil ich gerne zechen.» 

ä6 was im gein dem strite gich. 775 
sie Wiste in ünr^te näch: 
142 sie Torht' das er den Up verlür 
nnt das sie groezeren schaden kür. 
eine sträze er dö gevienc, ^ 
din gein den Britoneysen gienc: \ 780 
diu was g^estrlchet unde ^it 
swer im widergienc od widerreit» 
es wser' Hier oder koufinan, 



958 <ftfm*as<ifm«, ans dinme^ dtneme. — 759 toeA, ersog. — 761 wie m witSk- 

dlünit verhält. — 762 bmckfin xfiil^ Seil woran ein bracke, Spürhund, ge- 
laiurt wird. — den pSn bedeutet hier die Todesqual, den Tod. -> 763 in. 
belfler Ditnite tterb «r, indem er fUr Siguna dM Bnekanteü, für Pmw 
zival's Mutter die geraubten Länder gewinnen woUt«. — 7t4 jamemot stf., 
jammervolle Sehnsacht. — 765 mir mit beJagH an yerbindan. — 766 ich 
hatte aehwaohen, geringen Yerttand. — 768 urhap, AniRukg (II, 1712); 
vielleicht hier Urheber: derjenige der die Sorge gibt, Gott. — 769 rer- 
schröten stv., zerflohneiden. — 770 Vn=icJi in. — tUs6 <o<en, todfc wie er 
ist; Tgl. Nibel. 1009, 3. 

771 ni/tel, hier nicht Nichte, der e» dem "Wortlaute nach entspricht, 
sondern Base. — 772 und meine große Schande. — 774 techen swt., an« 
ordnen, sobaffen, besorgen. — 776 unrekt« adT., nlebt auf dem TVohlan. 
Wege. — nac/i, Orilus nach. — 778 kür prfet. conj. von kiesen stv., icIibm» 
cken, erfahren. — 779 yevienCf traf an, erreichte. — 781 y'e4<f€bfref» 
ftumchet (von estnch)t wie Sstridi eben, geebnet. — 788 witferyän, toidtr^ 
fitem, gebend, reitend entgegenkommen. 
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die selben grnoztor alle sän, 

und daz W2er' siner muoter rät. 785 

diu gäben ouch äne missetät. 

der äbent bekunde nähen, 

gröz müede gein im gäben. 

do ersach der tumpheite gnöz 

ein hüs ze guoter maze ^rröz. 790 

da was inne ein arfrer wirt, 

als noch üf ungeslähte birt 

daz was ein vischsere 

und aller güete Isere. 

den knappen hiinger 16rte 795 
daz er dergegene k^rte 
und klagte dem wirte hungers n6t. 
der sprach «i'n gsebe ein halbez hrtt 
AvL nibt jse drlzec j&ren. 

Oiwer miner milte vftren 800 
▼fixgebene wilt der sümet sich, 
i'ne sorge umV niemen danne umb' mich, 
dar nkistk umb' mtnia kindelin. 
ir enkomet tuanc di her In. 
het ir phennmg^ oder phant, 805 
ich behielt' iudi al aehant» 
143 dO b6t ime der knappe sftn 
fironn Jeschüten fiGürspan. 
d6 daz der villSn ersach , 

stn mnnt derlachte unde sprach 810 
«wiltu beliben, süezez kint, 
dich ^rent al die hinne sint.» 



7SG gaben aus yah in, hatte ihn gegeben. — ane miss*>(a(, ohne böse Ab- 
sicht; vgl. dne Spot, III, 104. — 7b9 der Genoese der Einfalt = Parzival. — 
790 x€ guoter maze, ziemlich. — 791 arc adj., karg, geizig. — 792 unge- 
slähte stn., niedrige Herkunft, Mensch von niedriger Herkunft. — birt 
.3. priee. von bern, hier intr., geboren wird, entsteht; als Subject zu birt 
ist ans arger das Subst. erg*- IierauszunehmMif wie diese Eigenschaft (der 
Goiz) sich noch heutzutage bei Menschen von niedriger Herkunft findet. 
Mau sah die milte, die Freigebigkeit, vorzugsweise als Tugend der hohen 
Herren an. — 79« dergegene aus^ dar fftg^ne, dAWaf SQ. — 799 ze, in. — 
800 milte stf., Freigebigkeit. — vären swv. mit gen., nach etwas trachten, 
etwas ins Auge fassen, sich Hoffnung worauf machen. — 801 vergebene 
adv., umsonF^t, unentgeltlioh. — sich sßmen swv., sich aufhalten, sein« 
Zeit und Mühe verlieren. — 804 tdlanc adv. aus tac lanc (der Ausfall des 
Con^onanten erklärt die Länge des a), während der Dauer dieses Tages, 
heute. — 805 het tynkopiert aus htttt, — 806 bthaUen stv.. im Hanse be« 
halten, bewirthen. — 810 derlachen = erlachen swv., auflachen, zu lachen 
beginnen; vgl. derwerben^ derzucken u. a. bl2 hinnes=hie inne adv.| hier 
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(twiltu mich hint wol spisen 
und morgen rehte wisen 

gein Artüs (dem bin ich holt), 815 

so mac belibcn dir daz golt.» 

«diz tuon ich», sprach der vilan. 

«i'ne gesäch nie lip sö wol getän. 

ich pringe dich durch wnnder 

für des küncgcs tafelrunder.» 820 

die naht beleip der knappe dä: 

man sah in's morgens anderswä. 

des tages er küme erbeite. 

der wirt ouch sich bereite 

und lief im vor, der knappe nlich 825 
reit : d6 was in beiden gach. 
min hdr H&rtin4ii von Ouwe, 
frou Gfnovfer iuwer frouwe 
. und iur herre der künec Artüs, 
den kumet ein min gast ze hüs. 830 
bitet hüeten sin vor spotte. 
N er'n ist glge noch diu rotte: 
sie sulen ein ander gampel nemen: 
des l&sen sich durch zuht gezemen, 
anders iuwer frouire £nlte 835 
unt ir mnoter Earsnaflte ru^f, ' . « -» . ^.'^ 
144 werdent dürch die müle gesttcket ' 

unde ir lop gebücket V . . 2^'-^ * . 0Ul€ 



815 dem bin ich hoU^ ea dem sieht es mich hiu. — S19 durch «runder, am 
des Ungewöhnlichen willen; well du eine so ungewöhnUche, wandtrtwre 
Erscheinung bist. — t<2ii iarelrundfr stf., die Tafelrunde des König Artus ; 
dieser Form, nicht iapelrundCf bedient sich Wolfram i vgL III, 57it 9(>0. . 
IT, 738, 1106; VI, 16 n. 8. w. Zu vergleiehen ist Lalander^iaiani« (ra 
III^ 413). — 822 'a morgens — des morgens. — s2.'l arbeite prset. vou erbeit-'H 
aw^M^rwarten : er konnte den Tag kaum erwarten. — 835 vor, Toran. — 
897 Wolfram wendet sich an Harhnann, weil dieser datnftlfl der bekumteile 
Dichter von Artaaromanen in deutscher Sprache war. — rnitt her, ehrender 
Titel =moHiieur, — 828 frouwe swf., Herrin; Qinotir und Ärtin aiad 
Komin., die dareh den, (830) in die Gonstnietion aufgenommen werden. * 
^0 ein min gast, ein Gast von mir, den ich ihnen schicke. — ze hui, ins 
Haus. — 831 bittet daß man ihn vor Spott in Acht nehme, bewahre. *~ 
832 gige swf., Oeige. — rotte etf., die w&lsehe Harfe, kelt. eriplA, alttaa. 
rote. Er ist kein Instrument, auf dem man nur so spielen kann. Vgl. 
Shakespeare's Uamlet, III. 2. — 833 gampel 8t£., Spielaeug. — 8d4 eick ist 
aec., sonst würde et in Mitten; vgl. III, 619. — €{«rvA SMAf« «m ikr« 
Wohlcrzogeiilieit willen. — 835 anders, sonst. — EnUe^ die Heldin von 
Hari^oanu's Eree. Auch sie erschien, die Tochter armer Sdelleute, bei 
Artus in ärmlichem Anfimge. — 899 Karmaftte, vgl. Eree 499. — 837 tprUh- 
w5rtlicher Ausdruck; vgl. unser durchhecheln. — «3*^ büclen swv. (sa 
biegen), beugen; auch die andere Lesart brücken gibt guten 8inn: sot> 
tarndtein ; doch epridlil ^ ubevelaitlmmimg der His. rersoliiedener KlaWM 
fttr die erttere. — 



Digitized by Google 



PABZIVAIi'8 JUaBKD UKD BINTfilTT INS LBB£N. 155 

8ol ich den munt mit spotte zeren, 

ich YnX mihen Munt mit spotte wereu./ 840 

/ 

1)6 kom der vischsere 
und ouch der knappe maere 
einer höubetstat so nähen, 
aldä sie Nantes sähen. 

dö sprach er «kint, got hüete dln. 845 

na sich, dort soltu riten in.» 

d6 sprach der knappe an witsen las 

«du solt mich wisen fürhaz.» 

«wie wol min lip daz bewartl 

diu m&ssenie ist sölher art, • « ' 850 

gensehte ir iemer vilfin, 

daz wssr* vil sere missetftn.» 

der knappe al eine ffirbas reit * \\ 

üf einen pUüd niht se breit: ^ 

der stnont von blnomen lieht gemkh 865 

in z6ch nehein Gorren&l: 

er'nknnde cortdsle niht^ 

als nngeTamem man geschiht. 

sin zoum der was pfisttti, 

nnd hiMTte kranc sin phirdelln: 860 
• daz tet von strftche manegen yal. ^ ''^ ; 
oodi was sin satel über al 
nnbeslagcn mit niuwen lederen, 
sämit, härmiher vedcrcii 

man da vil lützel an im sibt. 865 
er'n bedörfte der maiitelsnüere niht: 
145 für sukenie und für surkot, 



•89 Mtren swv., Aastrengeu: zum Spotte brauchea, aaweudeu. 

843 die houbetstai ist eben Nantes. — 847 an Veratand rurückgoblie- 
ben, einfältig. — 848 jurbaZf uock weiter. — 849 wie wol, wie aolir. — 
mdi Üp, ich: werde loh mich davor in Acht nehmen. — bemam mit aoe., 
tieh vor etwas hüten. — 851 geruphen, dassolbe was genahen, nahe kom- 
BMo. ^ 852 miesetuon anom. verb., übel handeln. — 856 Curvenäl, der Br- 
sieher Tristan^s, des feingebildeten JUngliogs. Ihn kannte Wolfram ans 
Eilhart's von Oberge Tristrant. — 857 curt6ste stf., höfisches Wesen, alt- 
franz. cort-.isie, cortesie. — 858 ungevarn part., der noch nicht gereist, in 
die Welt gekommen ist. SSO ktoMC, achlecht. — phärdeUtn demin. 

Shärty phert, aus mittellat. paraveredut. — 861 struch stm., Straucheln. — 
)3 über al untetlagen, nirgend beschlagen. ^ 864 vedere stf., flaumartiges 
PeUwerk. Das vorangehende somit, an der Spitze des Setsee, eteht nicht 
in der Construction; es müsste Gen. sein. — 866 manteUnüere gen. aing. von 
mantelsnuor. — 867 tukente stf., altfranz. soquenief »oequeniet Oewand, das 
aber dea Back getragen wiM, — stärkst etn., eltfraiu. mreer, Obeirook. — 
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da für nam er sin gabylot. 

des Site man gein prise maz, 

sin vater was gekleidet paz 870 

üfem tepch vor Kanvoleiz. 

der nie geliez vorhtlichen sweiz» 

im kom ein riter widerriten. 

den gröozt^r n&ch slnen siten. 

«got halde inch, riet min mnoter mir.» 875 

cfjunchtore, got 16n' iu tmt ir«, 

sprach Artftses basen snn. 

den z6ch ütepandragttn: 

Ottch sprach der selbe wfgänt 

erbeschaft ze Britftne iifez lant. 880 

ez was Ith er von Kahaviez: 

den röten riter man in hiez^ 

Sin harnasch was gar so rdt, 
daz ez den ongen rcßte bot: 

sin ors was rot iinde snel, 885 
al röt was sin gügerel, 

r6t samSt was sin covertiur)' ^ 

s!n schilt noch roeter danne ein fiar, . «.^"^ 

al r6t was sin kürsi't ^iVo. -'^^^ 

und wol an in gesniten wit, 890 

röt was sin schaft, röt iras sin sper, 

al röt n&sh des beides ger 

was ime sin swert gerostet, , 

n&ch der scb^rpfe iedoch geloetet. 

der kflnec Ton Enkümerlant, 895 

al röt Ton golde tf slner hant 



868 dem zog er yor. — 8(;9 des auf sin rafer zu beziehen. — gein prxse 
maz, mit dem höchsten Preise zusammenstellte, den Preis zuerkannte. ^ 
871 vgl. n, 814. — 879 auf Pafsival m beBiehte; solche Umschreibrnngen 
der Person liebt Wolfram außorordentlicli. — geliez, von sich ließ, aus- 
schwitzte. ~ torktlich adj., furchtsam, von der Furcht veranlasst. — 
878 mtpandragün ist Artusens Vater. — 880 trbeiehaft sprechen^ ül/, Brth 
ansprtiche auf etwas erheben. Zu Terbinden ^e» lant s« Britäntt tatt das 
Land Bretagne. 

884 et, der Harnisch (mhd. neutr.). Baß er durch sein breimeBdes 

Both die Augen des B('sc1)au»^rs rr.thete. — f<^C> <jü(jerel stn., Kopfschmuck 
des Bosses. — 890 auf s« inr n Leib zugeschnitten, von rechter Weite. 
891 sper stn. ist hier die mt^tallene Spitze der Lanze, welche auf dsK 
Schaft befestigt wird. Vgl. zu 1, 1132. — S92 wie der Held es gewünscht 
hatte. — 894 wie es der Schärfe entsprach, wie die Schärfe es erheischte. 
— Icßten swv., durch übergegoesenes Metall fest machen. — 895 Ither : dem 
Namen KuktOiierlant entspricht im Original In forest de Kinkerloi (Bern. 
Hs. Guingueron). Der Nom. steht wieder außerhalb der Construction UlA 
wird hier durch das possess. siner (896) aufgenommen. — * 
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146 stuont ein köpf vil wol ergraben, 
ob tavelriuuler iif erhaben, 
j^lanc was sin vel, rot was sin bar. 
der sprach zem knappen suuder vär 900 
fg'eret si din süezer lip: 
dich braht' zer werelde ein reine wip. 
öwol der nmoter diu dich bar! 
i*ne gesach nie lip so wol gevar. 
du bist der wären minne blic, ' 905 
. ir schiimphentiure imde ir sie. 
yU wibes tröude an dir gesiget, 

^der nach dir jämer swfere wiget.O 

lieber friunt, wlltu da hin in, 

86 sage mir durch den dienest min 910 

kflnc Artüse und den sinent 

i'ne sttle niht flttbtic schlnen: 

ich wil hie gerne beiten 

Bwer zer ijöxt sich sol bereiten^ 

ir niheiner habe'z für wander. 915 

ich reit für tavelijiadßr, AiiXn ^ • 

mins landes ich mich underwant: 

disen k6ph min ungefüegiu hant ^«^^^ V ^"'^ 

üf zttcte, daz der wln vergöz \\)*^ * v 

froun GinöY^ in ir sch6z. 920 . 

underwinden mich daz l^rte. 

obe ich schoube umbe kerte, " 

sö wurde niozec mir min vel. 

daz nieit ich , sprach der degen snel. 



^97 ioj/ stm., Becher. — ergraben siv., gravieren. — 8US den er Uber die 
Tildnuide we« aufgenommen, entfahrt Ir att e . — 900 var stf., Hinterlist, 

Arglist. — '."'J / '7..' uiirtectierto Fi.jin. — 903 6«/- prat. V( n bern, truff, 
sebtf. ~ 9uj aua dir leuchtet wahre Minne. — 900 er heißt Niederlage 
«r Kinne, indem Frauenhersen ihm unterliegen, nnd in ihm sieir^ xu* 
fleich die Minue. — ;ni7 gelangt in dir ans Ziol ihrer Wttnsche. — 
^ auf der .in Sehnsucht nach dir schwerer Jammer lastet. — 910 um 
•einer DieiybtbereitwilUgkeit Irilleft, die ich gegen dich hege ; eine H5f- 
lichkeitsfui iiu 1, die etwa unserem: p«!i so gut, thue mir den Gefallen, 
gleichkommt. — 919 Vne süle^ ich werde nicht. — tüie couj. von jioI. Mau 
«iid mich nicht Trn hier fliehen sehen. — 914 «toer, anf jeden, der. — 

wird. — OIj keiner von ihnen wundere sich fiber mein Benehmen 
uid Verfahren. — '.^17 sich undenotnden mit gen.. In Besitz nehmen. Die 
Besitzergreifung geschah symbolisch dadurch, daA man von dem Eigen- 
^liuru. auf welches man Anspruch erhob, etwas nahm: wie hier den Becher« 
*Sl Aechtsalterth. 192. — 919 £/ zucte, emporriß. — pergieieit intr., sich 
^'vnehütten. — 990 MchSt im mbd. stf. — 9^9 eine sweiie Art der Besits* 
•Tgreifung (Recht&alterth. 19*'.) war tlie mittelst eines umgekehrten und 
^^bxannteu Strohwisches (schoup zu II, 719). Diese Axt liat Ither als 

weniger reinliche verschmäht. — 
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«i'ne hän'z ouch niht durch roup get4ii: 925 
des hät min kröne mich erlän. 
147 friunt, nu sage der künegin, 

ich begüzze s' an' den willen miiif 
ald& die werden sftzen, 

die rehter wer verg&zen. 930 
ez sin künege od fürsten, 

i*v^< wes l&nt 8§ ir Wirt erdürsten? 

wan hölent s'im hie sin goltTaz? " ^ 
ir sneller prts wirt anders Ua ^ 



? 




Der knappe sprach «idi wirbe dir 936 
swas du gesprochen hftflt ze nur.» 
er reit von ime ze Nantes In. 

dä Yolgeten ime diu kindeUn 

öf den hof für den palas, 

dä maneger slahte fuore was. 940 
schiere wart umb' in gedranc. 
Iwänet dar naher spranc: 
der knappe valsches ' 
derböt im kumpänie. 

der knappe sprach «got halde dich, 945 

bat reden min muoter mich, 

ö daz ich schiede von ir hü8.f 

ich sihe hie manegen Artfts: 

wer 8ol mich riter machen?» 

Iw&n^ begonde lachen, 960 

er spradi «dn'n sihest des rehten nfltt; 

daz aber schiere na geschiht» 

er fiiert' in In zem iMlas, 

da din w4rde massenie was. 



996 trldn mit acc. nnd gen., einen eines Dinges überheben. Bas hatte ich 
als König nicht nöthig. — 928 das Weinverschütten gehörte demnach 
nioht zur Symbolik, sondern das Wegnehmen des Bechers. — 932 «rtfiir- 
tf«i amr*, tot Dmt nmkommen. 988 wo»» munim nieht. 984 midm» 
tonii: wenn sie es nicht thun. 

935 ioerben ist der Ausdruck für den, dem eine Botschaft aufjgetragsn 
wild. — 988 kkMtn »in., Pag«, Eddknabe; neugierig begleiteten sie äm 
sonderbaren AnkOaimling. — 940 wo ein buntes, manigfaltigeB Treibta 
war. — 942 dar mäker^ ni^her herzu. Iwanet ist Iwein, der liier noch juf 
i»t. — 948 «H(f flchwAoli fleetlerte Form. — 944 äirti§t«msa§rbMm fn 
III, 810), anbieten. — kumpdnie stf., Gesellschaft: bot sich ihm znm gt- 
«<U«ii, aum f*reunde, an, schloA sogleich FreimdMdwft mit ibm. — 
947 9eM«d€ conj., vgl. III, 989, 1888 nnd stt m, 719. — 949 moefttii «Ü 
dopp. Acc, jemand zu etwas machen. — 951 des rehten abhängig TOn niht: 
d»n rechten (Artus). £r hält die ihm begegnenden Jnakor lehon fli 
Artus. — 952 daz^ was. — 
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sus vil kund' er in schalle, 965 
[er sprach] «got halde iuch harren alle» 
148 benamen den kttnec und des wip. 

mir gebot min muoter an den Up, ^ ' 
daz ich die graozte sunder: 
unt die öj^p der tavelninder ^ ~ 960 
von rehtem prlse heten stat, 
die selben sie mich grüezen bat. 
dar an ein knnst midi Terbirt, 
Vm^ weis niht welher binne ist wirt 
dem hkt ein riter her enboten 965 
(den sah ich allenthalben roten)» 
er well^ sin d'ftze blten. 
mich dnnkt er welle strlten. 
im ist ouch leit das er den win 
vergöz üf die künegin. . 970 

öwi wan het ich sin gewant 
enphangen von des küneges hantl 
so waere ich fröuden riche: 
wan ez stet sö riterliche.» 



Der knappe unbedwungen 976 
wart harte vil gedrungen, 
. ^^^^^x^ gehuTtet her unde dar. 

sie nämen slner varwe war. 
diz was selpschouwet, 

geb^rret noch gefrouwet 980 
wart nie minnedlcber irubt. 7 
got was an einer süezen anht, 
do'r Parziv&len worhte, 
der mise w^nec Yorhte. 



955 BO viel brachte er zu Wege in dem ihn umgebenden Lftrm, der betäu- 
bend auf ihn eiudrang. — 957 benamen^ geschwächt aus 6t namertj nament* 
lieh, besonders. — 958 an den Up, bei Leibe, so wahr mir mein Lebea 
lieb sei. — 959 die, den Konig und die Königin. — 961 durch den rech- 
ten Bahm den sie erworben. — stat stf., Stätte, Stelle. — Ü63 dar an, in 
Bezug darauf. — ein kumt^ ein Wissen, eine Kenntnise. — mich verUrt^ 
meidet mich, 
roth sein (zu 
ffi€»€nt hier 
•Olutffen sein. 

975 bedvmngen part., sorgenvoll, traurig; unbedtcungeHf sorglos, fröh- 
Holi. — 978 fit bttrachteten sein Aasfl«hen. — 979 $€lpsch<mm9t pavt., aitt 
eigenen Augen erschaut; sie brauchten es nicht von Andern zu hören. — * 
960 JUrreUf /rouwen swv., zum Herrn, zur Frau machen; Pass. — werden« 
UalAT lUkanMii imd Frauen gab es nie. — 982 zttht ist hier das Sch«ffwi| 
BUdn; ta ww ein lieblioliM 9eh«ffeii, all Gott Vtnknl söhnt — 
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sus wart für Artüsen braht 9S5 
an dem got Wunsches het erdäht 
149 im künde niemen vient sin. 
do besah in ouch diu künegin, 
e si schiede von dem päUs, 
dk sie d& vor begozzen was. ^ 990 
Artüs an den knappen sach: 
zuo dem tumben er d6 sprach 
«junch^rre, got rergelde iu^ruozy 
den ich Til gerne dienen muoz 
mit libe und mit dem gaote. 993 
des ist mir wol ze muote.» 
(twolte et got, wan wser' daz wkrl 
der wtle~dunket mich ein jär, 
daz ich niht riter wesen sol: 
f^az tuet mir wirs denue wol. 1000 
nune süniet mich niht mere, 
phlogt min nach riters ere.» 
cdaz tuon ich gerne'', sprach der wirt, 
«ob werdekeit mich niht verbirt. 
du bist wol so ^^ehiiire, 1005 
rieh an koste st iure 
wirt dir min iraTTe undertan. 

CT 

deswar icli sol'z ungerne län. 
du solt unz morgen beiteu: 

ich wil dich wol bereiten.» 1010 
der wol gebome knappe 
hielt gagerende als ein trappe, 
er sprach «i'n wil hie nihtes biten. 



986 in dieser Zeile liegt das Subject: Umachroibung fUr Parzival; vgl. zn 
III, 873. Er, an dem Gott die höchste Vollkommenheit cur Erscheinung 
bringen wollte. — "r-ifnken mit gen., ausdenken. — 0S7 vtent mit dat., 
feiudlich gesinnt, feiud. — 988 be.iafi, betrachtete ihn genau. — 91)3 gruoi 
mit Weglaesuug des Artikels; ebenso bei dienest u. a. — 994 dienen «wv., 
durch Dienst vergelten. — ;j'>rn'' inuo:, ich habe gut und gerne Ursache, 
Verntiiclituug. — tuitot, Sinn, Neigung, Verlangen; das habe ich wohl 
•im Sinne. — 997 wäre das doch wahr, was ihr d» Sftgt. — 998 der wUt 
• gen.f die Zeitdauer; es kommt mir au ehr Zeit vor, siejwÄhEfi, ein Jahr.* 
1000 trirs adv. compar. zu ubeie, übler, schlimmer-, schlimmer als gut, d.h. 
niclits weniger als wohl, gefällt mir keineswegs, sehr schlecht. — liK)l s^nun 
mit acc. hinhalten. — 1<m»2 phle'it intny yerfahrt mit mir. — 1<HI4 wenn ich 
die erfurUerliohe Würdigkeit habe. 1007 undertan part., zur Verfügung 
•^geitellt. — lOüH *iesu ar, dasselbe was ä«i4war (sn I, 184). — 1010 bereiten, 
"Btisrüsten, mit allem Nothwendigen vorsohen. — ioi2 'jageren swv,, sich 
•hin und her bewogen; um die Ungeduld zu bezeichnen. — trappe swm.» 
.Trappe, tarda. — 1013 ich wiU keine Gesdienke. — lUhtw gen. rcik «ilkr, 
abhängig ton bittn: um nichts. — 
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mir kom ein riter widerriten: ^ \ 
mac mir des harnaech werden niht,* • 1015 
i'ne rnoch' wer küneges gilbe gibt. 
150 Bt 'tß^mt aber diu mnoter utn: f 
idi waan' docb dingst ein kflnegln.» 

AitHiB sprach sem knappen sän 
•des bamascb b&t an ime ein man, 1020 
das ich tir's nibt getörste geben, 
ich mnos doch sns mit knmber leben 
An' aOe mlne sdmlde, 
Sit ich d&rbe slner hulde. 

€z ist ither von Eahaviez, 1025 

der trüren mir durch fröude stiez.» 

<(ir wsürt ein künec unmilte, . , 

ob iuch sölher gäbe bevilte. 

gebt'z im dar», sprach Keye 'sän, 

«und lät in zuo z'im öf den plän. 1030 

sol iemen bringen uns den köpf, ^ 

hie helt diu geisel, dort der topf: ^ 

lät'z kint in umbe tribon: 

sp lobet man'z vor den wiben. 

ez muoz noch dicke bägen 1035 

und sölbe schanze wägen. 

i'ne sorge umb' ir deweders leben: 

man sol hünde umb' j^bftrg hnnh^t geben.» 

«nngeme wolt' ich ime yersagen, 

wan daz ich fürhte, er werde erslagen, 1040 

dem ich halfen sol der rlterschafU, 

sprach Artüs üz triuwen kraft. 



U16 ifihe, sncrlceimt, gewährt.^ So tmgB ieh niehts nseh den mir sage* 
dftebton Geschenken. — 1017 so, dann. — a6er, hier im uhil. Sinne. 

1021 tir^äir: •odtkCt ioh nicht wagen k<)imte ihn («« gen. von niht ab- 
hlngig) dir sn geben. — WH $u§t to ■cboii. — 1094 detrben ewr. mit gen., 
entbehren, ermangeln. — 1026 der Ursaclie war, daß Trauern meine Freude 
durchbohrte, atörte, Temiohtete. Vgl, III, 769. — 1U27 unmilte adj., nicht 
freigebig. — 10S9 «», fehlen Wnnteh. — dar, hin. Iiaift Ihm eeinen Wil> 
len. — 1031 wenn einmal jemand uns den Becher wiederbringen soll. — 
1032 Wolfram spielt auf das JCreiselspiel an: der Kreisel (mhd. top/) wird 
mit der Peitsche (geisel) umgetrieben. !}■ ist aUet ITöthige da, daß das Spiel 
losgehen kann. — helt 3. prEe3. = AeZcf^^ — 1035 bayn, streiten. — 1037 dewedir, 
irgend einer von beiden i mit der Negation: keiner von beiden. Ich frage 
niehts nach beider Leben. — 1038 hunde sind das Werthloie : hier die 
beiden KAmpfer. — ebers houbet^ die gewünschte Ji^dbente; hier der 
Becher. — 1040 wan daSf außer daß: wenn ich nicht färchtete. — 1041 hel/>^n 
mit dat. und gen., jemand an etwas Terhelfen. -> riterscha/tj ritterlicher 
Staad. — 1042 WOB der FOUe teinei WohlwoUeni. 

WOLTBAM TO« SICrairBACH. Z. 11 
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Der knippe iedoch die gäbe enpliienCi 
d& von ein j&mer sit ergienc. 
d6 was im von dem kOn^ge g&ch. 1045 
junge und lüte im drungen nftdi. 
151 . fwftn^ in an der hende zöch 
f&r eine louben niht ze li6ch. 
d6 sai^r für und widere: 
diu loube was 86 nidere, 1050 
das er drffffe hörte und ersach 
dik Ton ein trftren ime gesehach. 
dS wolt' 6uch diu künegin 
selbe an dem venster sin 

mit ritern und mit frouwen. 1055 
die bcgünden'n alle schouwen. 
dä saz frou Cunnewäre, 
diu fiere und diu cläre. 
diu enlächte decheinen wis, 

sine spehe in, die den hoehsten pris 1060 

hete od solte erwerben: 

sie wolt' ^ sus ersterben. 

alle^ lachen sie vermeit, 

unz daz der knappe für sie reit: 

do flachte ir minneclicher munt 1065 

des wart ir rükkejingesmit. \ 

DA nam Keyo schenrschant 
froun Cunnewären de Lalant 
mit ir reiden häre: 

ir lange zdpfe cläre 1076 
die want er umbe sine haut, 
er spancte se äne türebant. 



1043 die gdbf, die Gewähr soines Wanschü. — 1048 loube gwf., be- 
deckte Galerie am obern Stockwerk eines Haaset. — nifut tt» hoch, nicht! 
weniger als hoch; vgl. 105U. — 1U49 für und widere, nach vom and sn- 
rttok. — 1050 nidere adj., niedrig: das untev» Stoekwerk war also ntohl 
hoch. — 1052 da von, dasjenicre, so etwas, wovon. — 1053 die Königin 
wollte P»rzival sehen und begab sich daher ans Fenster. — 1059 <i«eA«M«* 
ftdT. »cc, in keiner Weise, schleohterdingi nieht. Dm NichtlAehen iil 
ein alter oft wiederkehrender Märchenzug. — lOöO- es sei denn, daß sie 
denjenigen sfthe. — die=der. — 1062 sm, so, ohne Laoh^n. — IQ6^ «i« ist 
Objeet: Imehen blieb ihr fem. — 1064 far He, mi ihr voteber. — lOM ilt 
lacht mit Recht, wenn auch unbowusst, weil Parzival die Bedinj^nng erfüllt. 

1067 scheneschant sUn., Seneschall: das n bei Wolfram erklMxt sieh wu 
fmltober Iiesung der altlniiis. Porm teneeeam. -> 1069 mit, bei. — reü s4^» 
kraus, I ickig; reiden ist geschwächte Form statt reidem. — li»72 tpanctt 
prst. mit Bttckumiaut von apengen swv., mit einer Spange susammenhaltes, 
svssmmendracken, awilngen. tSrtbmt ata«, aiaemei Band, welchea die 
Thttr mit dem PfoatCB auaaiBiBeiihilt. Sr braaobte kein aolebaa, Mlbi 
Hand besorgte das. 
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ir rfike wart kein eit gestabet: 
doch wart ein stap 86 dran gehabet 
nnz das stn fiuafin gar Terswanc» 
dordi die wft nnt durch ir vel ßz dranc. < 
152 d6 sprach der imwlse a*-^* V 

«iuwerm werdem prise 
ist gegeben ein smgehiu letze: 
ich pin sin vängec netze, 1080 
ich solen wider in iuch smiden 
daz ir's enpfindet üf den lidea, > . • ^ . 
ez ist dem künege Artus 
üf sinen hol" unt in sin hüs 

so manec werder man geriten, 1035 

durch den ir lachen hat vermiten, 

und lachet nu durch einen man 

der niht mit titers faore kan.» 

in zorne wanders vil geschiht. 

slns sl&ges wser' ime erteilet niht ^ 1090 

▼orem riebe ü£ disft maget» \ 

diu yi\ Ton friwenden wart geklaget 

op sie halt schilt solde tragen, ^ 

cUn unfaoge ist dk geslagen: 

wan si w&s von arde ein iQrsttn. 1095 

Orilns nnd Lfthelln, 

ir bruoder, heten'z die gesehen, 

der siege niinre wsere geschehen. 



V 



Der verswigene Antanor, 
der durch swigen dühte ein tör, IIUO 



1073 einem den eit Stäben, einem (unter Berührung det Bichierstabes) die 
UdMrfbnnel TonpTeehen. Wie der Schwörende, so kiun hier ihr Kllckeii 

auch mit einem Stabe in Berülinmg. — 1074 yehab' t, gehalten. — 1075 siust'n 
IWT.. Sausen. — versu-in-jen stv. intr., sich zu schwingen aufhören. £r 
wurde ganz auf ihr zerschlagen. — 1077 unwts adj., unverständig. — 
1079 snuehe adj., schmählich. — letze stf., Ende; aber auch Entziehung, 
Baub: durch das Folgende näher erläutert. — lOSö rnngec adj., fangend: 
ich fange ihn wie in einem Netze wieder ein. — lu^l ich will ihn euch 
wieder eintreiben. — 1088 der sich auf ritterliche Iiebensweiae nicht ver- 
steht. — 1089 wunder, außerordentliches Ereigniss. — 1090 ert''ilen mit 
dat. und acc, jemand etwas durnh ürtheilsspruch zuerkennen; das Obj. 
(hier Nom.) ist niht, davon nns slages abhängig. — 1091 vorem — vor dem. 
— riche stn., Beichsoberhaupt, Kaiser. Der ICaiscr hätte nicht entschie- 
den, daß er die Jungfrau schlagen sollte. — 1094 zu ergänzen ist als Zwi- 
tdlMf^ed: dM würde nun nichts mehr helfen, die ÜnftnstAndigkett itt 
HttA einmal geschehen, die ung'füeg^n slpgc sind gcthan. 

1099 veravcigen part., schweigsam. Der Name An'anvr scheint aus den 
Woiltn det OriginaU «m $on retor trova im tot ^dükie Hn t6r) dnreb IOm- 
TWiHBdnlM entstsadeA. — UOO wegen seinei Bebweigent. — 
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sin rede und ir lachen 
was gezilt mit ^inen Sachen: 
er'n wolde oiemer wort gesagen, 
sine lachte diu d& wart geslagen. 
d6 ir lachen wart get&ni 1105 
Bin munt sprach ze Keyen s&n 
153 »goteweiz, h^r sehenesdiant, 
daz Ounnewäre de Lalant 
durch den knappen ist zerbert, 
iwer fröude es wirt veraert 1110 
noch von siner hende, 
er'n si nie so eilende.» 
ftsit iuwer ersti' rede mir dröut, 



. ich waene ir's wenic iuch gevröut.» . 
'hV^' ^sin brät wart g'älünet,- «^«.v» »^**'^ 
mit siegen vil gerünet ^ 4 



1115 



dem witzehaften tören 

mit fiusten in sin 6ren: 

daz tet Kaye sunder tv^-^ 

d6 muose der junge Parzivld 1180 

disen komber schonwen 

Antanors unt der frouwen. 

im was Yon herzen leit ir n6t: 

TÜ dicke er greif zem gabildt. 

▼or der künegln was sOlh gedranc, 1125 

daz er durch daz vermeit den swanc. 

urloup nam dO Iwänet 

zem fil Ii roy Ciahmuret: 

des reise al eine wart getan 

hin üz gein Ither üf den plan. 1130 

dem sagete er sülhiu ma^re, 

daz niemen d'inne wa?re 

der tjostierens gerte. 

«der kOnec mich gäbe werte. 



1102 bieng an ätmulhmi Umstände. — 1104 wenn sie nicht Uchte. — 

1109 zcrbern swv., zerschlagen, zerbläuen. — 1110 es gen. von e:, dadurch, 
infolge dessen. — verzern swv., verbrauclicn, vernichten. — lU'i eiue 
Yermisolning zweier Constractioneu : er n n so eilende und er'n ist nie $i 
eUende: er müsste denn ganz elend sein; er ist aber durchaus nicht so 
elend. — 1113 euere ersten Wurte. — 1114 so sollt ilxr wenig Freude dsTOs 
haben. — 1116 r&nen swv., heiaiUeh reden, raunen, — 1117 vHzehaft tidi^ 
im Besitz seines Verstandes. — 1118 fiusten~i^2ki. pl. von fust stf., Faust. — 
1198 se, bei, von; er verabschiedete sich bei ihm. — 1131 Vioere^ Beschsi<i, 
KMhrieht. — im dHnnt^äa ImM, wie d'^b«, m, 967. — IIM gewihfH 
mir das Ctotchenk, um dM ieh ihn bat: nimUeh d«ina Bllitwig. Til* 
1043. — 
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ich sagte, als da mir jaBhe, 113d 
wie'z äne danc geschähe 
154 das dtt den wtn vergfizze, 
nnfnoge dich Terdrflzze. 
ir deJ^inen Ittstet strltes. 

gip mt d& du Affe rltes, 1140 
nnt dar zno al dln hamas: 

daz enpfieng ich üf dem palas: 
• dar inne ich riter werden muoz. 
widersaget si dir min gruoz, 
obe du mir'z ungerne gist. ,^ 1145 

wer mich, ob du bi witzen sist.» 

Der künec von Kuküinerlant 
sprach chät Artüses hant 
\ dir min hamasch gegeben, 

* däz t£et' er ouch min leben, 1150 
mdhtestü- mir'z an gewinnen. 

ms ^^^er friwende minnen. 

was ^r dir aber ^ iht liolt, 

dln dienst gedient ad schiere den solt.» 

«ich get&r wol dienen swaz ich sol: 1155 

onch hftt er mich gewert vil wol. 

gip her und l&z dln lantreht: 

i'ne wil niht langer shi ein kneht, 

ich sol Schildes ambet hän.» 

er greif im nach dem zonmc sä.n: UGO 

• " «du maht wol wesen Lähelin, 

von dem mir klaget diu muoter min.» 
der riter umbe kert' den schaft, 



1135 jcc/te 2. praet., gesagt hattest. — 1136 u'i>, hier wie oft (zu II, 662) = 
dat. — dne danc, wider Willen; genaaer wäre äne dinen danc, — 113b deine 
üacMcbSeklielikeit tbate dir leid. — 1140 da du 4f€, da^jenig« (dM Pford), 
■worauf du. — ritf t, die ursprüngliche Form der 2. pere. sing, ohne t, — 
1142 enpfieng ich, im Sinne von 1043, 1134. — 1144 widersagen bwt., ver- 
Ngin, •vltegen. — 1145 gtst 2. prms. contrabiert aus fffbett, — 1146 wem 
Wer ohne Bezeichnuni? des Objects: pib mir was du mir gehen muast. 

1150 dasselbe thäte er auch mit meinem Leben ; tatte vertritt das 
▼oransgegangene Terb (eu II, 1596) und hat detien Bection; davon hingt 
fet^-n ab. — d<i: bcrleutet: ebenso, — II.*)! an gewinnen mit dat. und aoo.« 
einem etwas abneluuen. — 1152 A-an, versteht. —/rtwen/, hier: Verwandter; 
▼il. in, 877. — 1154 der Dienst, den dn ihn lelfltestf erwirbt altbaM den 
Lohn: dir soll bald dein Lohn von mir werden. — 1157 lantreht ein., Oe- 
richtsverfahrcn, Process : dein Processieren und Streiten. — 1158 kneht 
•tm., Knappe ; der noch nicht zum Ritter geschlagene. — 1162 mit Be- 
siehang auf III, 360. — 1163 er kehrt den Sehaft um, weil er ihn nicht 
mit der eisernen Speenpitse verwunden wiU. •— 
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und stach den knappen s6 mit kraft, 
daz er und sin pfärdelin 1166 
muosen vollende üf die bluomen sin. 
155 der helt was zornes drahte; 

er sluog in daz im wa^to • ■ 
vorne Schafte üzer swarten bluot. ^ 
Parziväl der Imappe guot * 1170 

Btuont al zomic üf dem plän. 
sin gabylöt begreif er sän. 
da der heim üut diu barbier 
sich locheten ob dem härsenier,'^ 
dttrch'z ouge in Bneit dcz^abyl6t, 1175 
unt durch den nac, 86 daz er t6t 
viel, der valscheit widersats. 
wlbe^sfu&en, herzen jlüners krats 
gap ithdrs töt von Gahaviee, 
der wiben nazziu ougen liez. llSO 
Bwelhiu slner minne enphant, 
dnrch die frdnde ir was geraut, 
unde ir s chim pf ^nschumphiert, 7 
gein der riuhe gecondewiert^ 

Parzivfil der tiimbe 
kert' in dicke al umbe. 
er künde im abe geziehen niht: 
daz was ein wunderlich geschiht: 
helmes sniier' noch siniu schiunelier, 
mit sinen blanken banden fier 
kund' er s' niht üf gestricken i g 
noch sus her abe gezwicken. / • 
vil dick' er'z doch versuochte, 
wisheit der uinbe^uochte. 



1166 «aUmde atn^vatltn, — 1167 dtr helt, Ither. — drmte mdj. (zu drcejen)^ 
schAoU: rasch im Zorne. — 1169 vome schaffe, infolge der Schläge mit dem 
Sch*fte. — 1173 barbier stf., ein vom Helme lösbarer Theil deseelben, der 
den Bart bedeckt. — 1174 »ich tochen^ ein Loob, eine öftiviig bilden. — 

1176 nac stm., Hinterkopf: das Gabilot drang hinten zum Kopf heraus. — 

1177 toidematz stm.. der sich widersetzt, Oegner. — 1178 kruU* etm., das 
Kratsen: JunmerTOlle Bisse ins Hen. — 1179 gap, wwwtwihi^i — 1180 lt>;, 
hinterließ, siiracklie&. — 11^1 pnphimlpn 3tv., empfinden, hier im Sinne des 
Plusauampeif. lld2 deren ifreude war durchbrochen i vgL zu III, 102)6. 
Dm wldlit hl«r den Angriff »uf da« feindlich« Heer entnommen. 
11S4 riuhe itf., rauher W^. — wnd«wi9r«%, flrans. eonän^t, gvldtaa, 
abfuhren. 

1167 niht, nicht«. — 1169 ichtnneHer ttn., Axtnschien«. — 1194 teC^Adl 

ist gen., abiiängig von der umberuochte (ssunberuoelU^f der in Besag Mi 
Eriahrung unversorgtes der tumbe^ lld5. — 

» 



1185 



1190 
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daz ors unt daz phiirilelin 1195 
erhuoben ein so höhen gria, 

156 daz ez Iwänet erhörte 

vor der stat an's graben orte, 
froiin Ginovern knappe und ir mkc» 
*^o'r von dem orse erhört' den b4c, 1200 
und do er niemen drüffe sacb, 
von sinen triuwen daz geschach,^ 
die er näch Parziväle truoc, 
d6 glkbte dar der knappe kluoc « 
er vant Itheren t6t, * 1305 

und PamvMn in tumber n6t. 
snelllch er z'in beiden spranc: 
d6 sagete er Parzivlile danc 
prUea, des erwarp sin bant, 
an dem von Kokümerlant. 1210 
«got Idn' dir. nu r&t waz ich tuo; 
ich kan hie harte wönic zuo: 
wie bringe ich^z abe im und an mich?» 
«daz kan ich wol geleren dich:« 
sus sprach der stolze Iwänet 1216 
zem til Ii roy Galmiuret. 
entwäpcnt wart d^r töte man 
aldä vor Nantes iif dt^m plan, 
und an dt-n lebenden geleget, 
den daiinuch groziii tumpheit reget. 1220 
Iwanet sprach ^'diu ribbalin 
sulen niht anderem isern sin: 
du solt nu tragen riters kleit.» 
diu rede was Parziväle leit. 

Dö sprach der iuiappe guoter 1225 
«swaz mir gap min muoter, 

157 des sei vil w^nic von mir kumen, 



1196 gnn stm. (au^rlii^n), Geschrei, Gewieher. — 1200 'ja- stm. (zu bagen), 
Sobnien; eigentlloh Streit, Zaiüc. — 1202 ialolge seiner Wohlmeinenheit. 
— 1908 nach, gegen. — truoc, hegte. — 1904 nach da* (1909) toUte man 
einen Satz mit da: erwarten: statt dessen ein directer, wie so oft. — 
i:i06 ia einfältiger Verlegenheit. — 120^ des Attraotion fUr dtn. — 
1911 VmtMbnl spricht und daokt ihm. — 1919 ktmnm mit s«« sich waf 
etwas yeratehen. — 1219 und dem Lebenden angelegt, nämlich seine Rü- 
ato ng: aus eiUwäpent muß wd/etit getocejtn herausgenommen werden. VgL 
jMuEf T99. -> 1990 danMoeA, in diesem AugenbUoke nooh, Jetit aooh. — 
r§0$m^ in Bewegung setzen ; lenken, heherrschen. 
1227 dM aoU alles an meinem Leibe bleiben. 
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ez ze schaden oder ze frumen.» 
daz dühte wunderlich genuoc 

fwänoten (der was kluoc): 1230 
iedoch miios' er im volgen, 
er'n was im niht erbolgen. . | 

zwuo lichte hosen iserin \ - 

schlicht' er'm über diu ribbalin. * 
sunder leder mit zwein porten 1235 
2w6ne Sporen dar zuo gehörten: ^ 
er spien im an daz goldes wera , v ' ^ ^ 
y|ö fr'm büte dar den halsperc, \ \ 
er stricte im nmb' diu schinneiier. ^ 
Bunder tw&l vil harte schier 1240 
> von fuoze üf gewäpent wol 
wart Parziv&l mit gemder doL V 
d6 iesch der knappe maere 
slnen k6chi§re. 

«i'n reiche dir kein gabylöt: 1345 

diu rlterschaft dir daz yerbdt», 

sprach Iwftnet der knappe wert 

der gurte im nmbe ein scbarpfes Bwert: 

daz IM er'n üz ziehen 

und widerriet im fliehen. 1250 

dö zöher ime dar näher sän^ 
des toten mannes kasteläu: 
daz truoc pein höh ünde lanc. 
der gewäpent in den satel spranc: 
er'n gerte stegereifo niht, 1256 
dem mau noch suelheite giht 
158 iwäneten niht bevilte, 

er'n lerte in under'm schilte 



1228 es muge mir zum Schaden oder zum INutzen ausschlagen. — 
1234 schuoken swr., Schuhe anziehen, die Beine bekleiden, anzieli6ii» 
franz. chausser. — 1235 die Sporen waren nicht mit ledernen Biemen, 
sondern golddurchwirkten Borten (I, 1084) befestigt. — 1236 dar tuoy zu 
den HoMn. — 1237 ipim pmt. Ton «fHUuien stv., anschließend befeetigea. 
Die ans Gold gearbeiteten Sporen. — 1238 büte conj. prsst. ; Tgl. zu 
III, ^47. — 1242 mit verlangendem Ertragen: er musste es aioh geüallen 
iMten, war aber toU Yeilaagen, YOUig gerttstet zn sein. — IMS <mv BM- 
terstand, dem du nun angehörst, — 1250 u iderrdten mit acc, Ton etwas 
abrathen. — 1251 »iehen^ von Pferden: führen (am Ztlgel). — dar nähtr^ 
nlJier heran. — 125S peinssbein stn., hier Plural. — 1254 gnoapwt^atg^ 
wafftte: jParzival. — 1255 ohne Steigbügel in den Sattel zu springen galt 
als beeonderee Kennzeichen von Kraft und eines ttlchtigen Beitere. — 
1956 9iUlhettt gm. Ton §ntlMi stf., Schnelligkeit, Kraft: Ton dessen Kxirft 
man noch spricht. — 1257 Iwanet ließ es sich nicht TtcdfidlOB ihn 9B 
lehren. — 125b under'm »cAiltej vom Schilde gedeckt. — > 
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künsteclich gebären 

und der viiide schaden varou. 1260 

er bdt im in die bant ein sper: 

daz was gar rlne stne ger: 

doch vr&gt' er'n «war zao ist diz fnun?» 

«swer gein dir zer tjoste kmn, 

d& Boltu'z balde brechen, 1265 

durch einen schilt vereteehen. 

wUtn des vfl getrlben, 

man lobet di<^ vor den wiben.» 

Als uns diu &Tentiure gibt, glX-^^^ 
TOn Kölne noch von Mftstrieht 1270 
kein schiltaere entwürfe in baz 
denn' als er ufern orse saz. 
dö sprach er z'Ywäuete sän 
"lieber friunt, min kümpän, 

ich hän hie erworben des ich pat« 1275 
du soll min dienest in die stat 
dem künege Artuse sagen 
und euch min höhez lasier klagen, 
bring im wider sin goltvaz. 
ein riter sich an mir yergaz, 1280 
daz er die jnncfrouwen slnoc 
durch daz sie laehens min gewuoc. 
mich mflent ir jämmerlichen wort 
din'n rüerent mir kein herzen ort: 
j& muoz enmitten drinne sin 1285 
der frouwen ungedienter pln. 
15D DU tuo^z durch dine gesellekeit, 
und 1^ dir min laster kit. 



V 



19S9 kuntteettehy kanttgemsa. — 1S69 d«8w»rilim ga? nicht raeht: erhitt« 

lieber wieder sein Gabilot genommen. — 1263 /n/m swf., Nutzen; frum 
%et$en, n&tsen. — 1264 awer, wenn jemand. — I26b e*: »per ist neutr* 
IM maok tiMteht in Oegvnwaii dar Franen rlllimend ron dir. 

1271 schiltcere stra., Maler; die Maler des Nicderrlieins hatten also 
schon damala besondern Buf. Vgl. Germania, iX., 463 fg. — entwerfen Str., 
seif ebnen, malen. Antdraek jeglicher YoUkommenheit ; vgl. Nibel. 986, 9. 
Kudrun 660, 3. 1601, 4. — 1274 kumjx'm 8tm. = mhd. geselle, altfranz. com- 
pains. — 1276 min dieneAt, wie unser: meine Empfehlung. — 12^0 per- 
gezien refl., sich Tergessen, sich vergehen. — 1282 gewuoc prnt. von ge- 
wahen (I, 354): deshalb weil sie daran dachte über mich zu laclien. Von 
gewuoc hängt lachen^, von laehens wieder min ab. — 1384 die berfihren 
nicht bloß den Band meines Herzens, sondern sind mir tief in dasselbe 
gedrungen. — 1286 ungfdienet, naTerdioit, unverschuldet. — '1287 gesell«' 
keit stf., Freundschaft; daetelbe wM kumpanie (III, Mi). — 1288 los dir 
sc. sin; vgl. zu I, 708. — 
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got hüet' din: ich wil von dir varn: 

der mag uns b6de wol bewarn.» 1290 

'^"'^''"^ Ith e i n vou Kahaviez 
er jaemerliche ligen liez. 
der was doch tdt s6 minnecllch: 
lebende was er sselden rieh. 

w»r' rlterschaft sin endes wer, 1295 
ser tjost durch schilt mit eime sper, 
wer klagete dan die wunders ii6t? 
er starp von eime gabyldt. 
fwänet üf in d6 brach 

/der liebten blnomen steinte dach. 1300 
l^r stiez den gabyldtes stil 

mo z*im näch der mBxtS sil. 

der knappe kiosche iinde stols 

dmete en kriuzes wls ein holz 

durch des gabylötes sniden. 1305 

d6ne wold' er niht vermiden, 

hin in die stat er sagete 

des manec wip verzagete 

und manec riter weinde, 

der klageude triuwe erscheinde. ^ 1310 

d& wart jämers vil gedolt. js^^^U^^ ^ ( 
der tote schöne wart geholt, 
diu künegin reit üz der stat: 
daz heilictuom sie füeren bat. 
ob dem künege von Kukümerlant, 1315 
den töte Parziv&les haut, 
160 vrou GinoTdr diu künegin 
sprach jsemerlicher worte sin. 



1290 mctf t vermjig. 

IMÄ t6tj noeh im Tode. — 1995 vter ttf., Oewihrung: hatte ritter« 

lieber Kampf ihm sein EuJe bereitet. — 1296 im ZuBammeurennen mittelst 
einei durch den bchild gebohrten Speeres. — 1297 klagete Ut oojkj. — 
wunder» nStt teltenet eußerordenttiehe Koth. — 1998 nun ttaarb er aber 
durch ein Gabilot: einea Ritters nicht würdig. — 1299 u/ in, um ihn da- 
mit zu bedecken. — 1300 von den Blumen (welche). — dach stn., Be- 
deckung, Decke. — 1303 tuo »'Im, neben ihm htn. — sti ttn., Art ; marter^ 
Passion Christi, Kreuz Christi: nach Art von Chri.sti XreuM. — 1304 <»in 
holt, um damit den <^uerbalk^ des Kreuzes darzustellen. — 1305 snide 
«wf., Schneide. — 1307 taffi^e des^ sagte solche Boteohaft, worüber. — 
1310 klagende kann zu erscheinde^ aber auch zu triuice bezogen werden. — 
erscheinen swv., sichtbar werden lassen. — 1314 heilictuom stn., Heilig- 
thum, Sacrament: sie befahl, dns Sacrament zur £inholung des Todten 
mitzunehmen, — 1815 e6, aber: über ihn gebeugt. — 1S16 t6ie prat. tob 
taten, — 
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<(6w§ unde heik hei, 

Artüses werdekeit enzwei 1320 

8ol brechen noch diz wunder ^ 

der obe der tavelrunder 

den hoehsten prls solde tragen« 

das der vor Nantes Ut ersb^j^en. 

Blns erbeteils er gerte, 1325 

d& man in Sterbens werte. 

er was doch mftssenle alhie 

al86 daz kein dre nie 

dehein sin tntXt yemam. 

er was vor wildem valsche zam: 1330 
der was vil gar von ime geschaben. 
nu muoz ich alze fruo begraben 
ein slöz obe dem prise. } 
sin herze an zühtcn wise, 

obem sloze ein hantveste, 1335 

riet inie benamen daz beste, 

swä man nach wibes nüune 

mit ellenthaftem sinne 

solt^ erzeigen mannes triuwe. 

ein berendiu fruht al niuwe 1340 

ist trürens üf diu wip gesst 

tz diner wunden jlLmer ws&t. 

dir was doch wol s6 r6t din hftr, 

das din bluot die bluomen cllir 

niht roeter dorfie machen. 1345 

du swendest wiplich lachen.» 

161 Ither der lobes riebe 
wart bestatet künecliche. 



1321 wunder ist Subject. — <o/, wird. — 1322 der gehört in den Satz mit 
da», 13M. j— 1396 wo man ihm den Tod statt seines Erbes gab ; vgl. 1895. 
— 1327 fitägseniey hier: einer aus der mässenxe (I, 372), dem Qefolge; vgl. 
mhd. gesindf^ ingeiinde als stn. und swm. — 1329 irgend eine von ihm be- 
gangene Unthat. — 1330 2ani adj., zahm, gezähmt; sich zurück, sich fern 
haltend. — 1331 der sc. valtch itm. (I, 458). — schaben sty., schaben: war 
völlig von ihm abgestreift, er war vd^ches leere (III, 4). — 1333 ihn, der 
war ein 5^02 (zic I, 65). — 1334 das lu aller Wohiauständigkeit erfahren 
war. — 1335 hantveste stf., Ytrsicherung duroh Untartohrift und Sieg^: 
das Siegel auf dem Schlosse. — 1336 benamen, fürwahr. — 1337 man, ein 
Mann. — nach, um sie zu erwerben. — 1340 eine Frucht, die sich immer 
wieder tSet und so nicht ausstirbt. — 1341 trürens ist vdi/rukt zu ver- 
binden. — 1345 dor/te, nüthig b*tto. — 1346- swenäei^ twT^ lohwindea 
macheOi vertilgen, vernichten. 
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der töt schoup siufzeu in diu wip. 

sin harnascli ime verlos den Up: 1350 

dar umbe was sin endes wer 

des tumben Parziväles ger. 

Sit dd er sich paz versan, 

ungerne het er'z dd getka. 

daz ors einer site pflac: 1355 

gröz arbeit ez ringe wac. 

ez wsere kalt oder heiz, 

ez fnliez durch reise keinen sweiz, 

ez trsete stein oder ronen. 

er dorft' im keines pürtens wonen 13G0 

doch eines loches naher baz, . 

swer zwene tage drüffe saz. 

gewapent reif z der tumbe man 

den tac su verre, ez bete län 

ein bloz wi'ser, soll' er'z hän geriten 1365 

zwene tage, ez wjere vermiten. 

er lie^z et schuften, selten draben: 

er kimde im lützel üf gehaben. 

hin gein dem Itbcnde er dersach 

eins turnes kupfen unt des tach. 1370 

den tumben dtdite s6re» 

wie der tüme wflehse m^re: 

der stuont dk vil ftf eime hüs. 

dö wänd' er sie ssst* Artüs: 

des jäher im für heilikeit, 1375 

unt daz sin s»lde waere breit. 



1349 schoup prset. von schieben ttT., stoOeu, schieben \ erfüllte die Wei- 
ber mit Senfteo. — 1850 Verliesen etr., dem Verdeiben preitgeben. — 

1351 fg. darum (um des Harnisches willen) wünschte der einfältisre Par- 
zival ihm das Ende zu bereiten. Vgl. 1295. — 1353 epftter als er mehr sn 
Yertiande kam. — 1855 »ite gen. pl., hatte <ine SIgenthflmUcbkeit. 
1356 große Anstrengung machte ihm nichts au?. — 1359 / "'J ' swm., um- 
gefallener Baumstamm. — 1360 wonen mit gen., zu thuu pflegen: davon 
gürtene abbftngig, und bienron im (dem Pferde). — gürten ewr. mit dat., 
den Gurt anziehen. — i:?tU doch, auch nur. — eines lochen gen. dee 
Maßes: um ein Loch (am Gurt). — naher baz compar. durch bas ver- 
it&rkt: näher, fester. — 1364 eine so weite Strecke, daß es nnterlaseen 
hätte. — 1365 bloz^ ohne Rüstung: Gegensatz zu (jexoapent^ wie wUer zn 
tumbe. Wenn er diese Strecke in zwei Tagen hätte zurücklegen sol- 
len, es wäre unterblieben, er hätte es nicht gethau. — 13KS t// gehaben^ 
Burdckhalten ; als Object ist zu ergün/.en: die Zftgel. — 1369 gegen Abend. 
— 1370 kup/e swf., Spitze, Kuppel. — <. dessen. — l.'Ul t.V*«, wirklich, 
im Ernst. — 1372 daß immer mehr Thürmo aus der Erde herauswüchaen. 
Vgl. Crestien et vit les tors du '\isfti nestre, k*avis Ii fu k'elee naU$ci€lti* — - 
137:> das rechnete er ihm alt Heiligkeit an, er hielt ihn detwegen Abr elftm 
heiligen Manu. 
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162 Alsö sprach der tumbe man. 
omlner müoter volc niht püwen kan. 
jane wehset niht 86 lanc ir e&t, 

8waz s'ir in dem walde h&t: 1380 

gr6z regen Bie selten d& verbirt.» Z 

Gnmem&nz de Gr&barz hiez der wirt 

üf dirre bure dar zuo er reit. 

d& YW staont ein linde breit 

üf einem grftenem anger: 1385 

der was br^it^r noch langer 

niht wan ze rehter m&ze. 

daz ors und ouch diu str&ze 

in truugcii da er sitzen vant 

des was diu l»urc unt ouch daz laut. 1390 
ein gröziu mücde in des betwaiic, 
daz er den schilt unrohte swanc, 
ze verre hiudor odor für, 
et nieiider nach drr site kür, 
die man da gein priso niaz. 
Gurnamanz der lürste al eine saz: 
oucli L^aj) der linden tolde 
ir schaten*, als sie^'solde, 
dem houbetman der wären zuht. 
des Site was vor valsche ein fluht, 1-400 
die enpfienc den gast: daz was sin reht 
/fei im was riter noch der kneht. 
sus antwurt' im dö Parzivftl 
üz tumben witzen snnder tw&l. 
«mich pat min muoter nemen r&t U05 
ze dem der grliwe I5cke hät. 

163 dli wil ich iu dienen näch, 

Sit mir min muoter des verjach.« 



137S pAwen^ Tom Bauen des Feldea. — I3d0 «'ir, ti« (die Mutter) 
ihrer (der Saut). — 13S3 auf wckli. er zuritt. — breit >:r und langer 

•(Q* stark flectierter iform: nur so lang und breit als es recht war. — 
1S89 dätssdar dd^ dofthln, wo. » 1890 dea^ denjenigen, desaen. — 1891 6e- 
tuingrn mit acc. und gen., zu etwas zwingen. — 13y,'i entweder zu weit 
nacb iiiuten oder nach vorn. — 1394 niendert durchaus nicht: nur nicht 
wie die Sitte ei rerlangte. — > 1895 Tgl. III, 869. — 1897 toide awf.« Wipfel. 
— 139S Schate als swm. ist im Mhd. gelten; auch scheint "Wolfram nur 
die starke Form zu kennen (XI, 769). >- 1400 de» auf die (1401) zu 
beciehen. Der jeglicbe Falaehheit floh, ohne Faleoh war. — 1401 di§^ 
der (zu III, 72). — 1402 der kneht, Knechte; vgl. zu I, 9fi4. — 1403 ant- 
%eurt' ; weil da« Empfangen mit einer Anrede verbunden war. — • 1406 »e 
dm, M dtm. — 1407 darnach, nach euerem Bathe: um denselben su 
flilangen* ^ 
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((Stt ir durch r&tes schulde 

her komen , inwer hulde 1410 
I müezt ir mir durch rUten Ikn^ 
und weit ir r&tes Tolge h&Q.* 

Dd warf der fltlrste mme 

ein müzerspärwaere 

von der hende. in die burc er swanc: 1415 

ein guldin schelle dran erklanc. 

daz was ein böte: dö kern im sän 

vil juncherren wol getkn. 

er bat den gast, den er da sach, 

Sn füern und schaffen sin gemach. 1420 

der sprach «min muoter saget al wAr: 
• altmannes rede st^t niht ze y&r.» 

hin in a' in fuorten al zehant, 

da er manegen werden riter yant 

(tf dem hove an einer stat 1425 

iesltcher in erheizen hat. 

d6 sprach an dem was tnmpheit schln 

«mich hiez ein kOnec rtter sin:'? 

swaz halt drüffe mir geschiht, 

i'ne kiim von disem orse niht 1430 

gruoz gein iu riet mtn muoter mirji 

sie dancten beidiu ime unt ir. 

dö daz grüezen wart getän 

(daz ors was mücde und och der man), 

maneger bete sie gedähten, 1435 

^ s' in von dem orse brähten 
164 in eine kemenäten. 



1409 schulde stf., Ursache, Grund. — 1410 ihr müsst meinen Bath atdkt 
ttblÄ avfiieluKieii. — 1412 und am AnfiMig von BedingungssfttSMl in te- 
gender Form. — volge stf., Beistimmung: vroUt ihr daft ich tatmm WttB« 
sehe, euch zu rathen, beitrete, nachgebe. 

^1414 mfnerapäncoerfi stm., Sperber, der di« Bfanser dnrehgWlMMlIltlUlt. ^ 
1415 der Sperber hatte ihm auf der Hand gesessen. — swingen str., sich 
BChwingen, fliegen. — 1416 die Jagdvögel trugen zur Zierde Schellen an 
den Beinen: aneh damit man sie, wenn sie sich yerflogen, leiohter Und«. 
— 1417 er benutzte ihn als Boten: seine Leute wussten nun gleich Be- 
Bcheid. — 1419 er bat. er befahl den Junkern. — sach^ erblickt hatte. — 
1490 fttr «eine Bequemllohkei« an sorgen. — 1499 olfnwm, alter Ibnn; Tgl. 
<irmma% II, 349. — ttSt *^ ist mit Hintprlist verbunden: man kann 
Bich auf sie Terlasseo« — > 1425 an einer bestimmten Stelle. — 1427 an dem, 
der, an dem: Binfalt sieh adgte, offenbarte. — 1435 iia dachtsn «Idt 
m.'iucho Bitte aus: sie baten ihn immer wieder anfmene. — 1^ knUntUt 
swf., heizbares tjremach, mlat. caminata \on caminut. — 
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si begimdfii im alle räten 
«l&t'z barnasch von iu bringen 
und iweren liden ringen.» 1440 

Sehiere er muose entwäpent sin. 
d6 sie diu rühen ribbalin 
und diu t6»ren kleit gesägen, 
ai erschdOcen die sin pflägen. 
vil blüg'ez wart ze hove gesaget: 144& 
der wirt vor scbame vas nftch versaget, 
ein rlter sprach durch stne zuht 
«deiswär so werdecliche fruht 
erkös nie miner oiigen sehe. 

an irae lit der salden spehe* 1450 

mit reiner süezen höhen art. 

wiegst der minnen blic alsus bewart? 

mich jämert iemer daz ich vant 

an der werlde fröude alsölh gewant. > 

I|Wol doch der muoter diu iu truoc, 1455> 
•an dem des Wunsches lit genuoc 
sin zimierde ist riebe: 
dez hämäsch stuont rlterllche 
§ ^ kcem' von dem ig eMux en- ^JjJ^^ ^ 
von einer gnyirjjinrpn TC^ \ i460 

bluotige amesiere 
k6s icb an im schiere.» 
der Wirt sprach zem rlter sän 
«daz ist durch wlbe gebot get&n.» 
«nein, herre: er'st mit sölhen siten, 1466 
er'n künde niemer wip gebiten, 



1439 lasBt euch den Harnisch abnehmen. — - 1440 rii^m 9WV», Ifiioht mft* 
chen. — iweren liden ist dat. : es euern Gliedern. 

1443 gesägen mittild. Form des Prst. ipl. =ge'ia?ieti. — 1444 dift tifdl 
mit ihm beschäftigten. — 1445 ölüge adv., zaghaft, schüchtern : sie wagten 
es kaum zu saaen. — »e hove^ bei der Herrschaft: dem Burgherrn. — 
1447 veranlasst dvr^ seine (eigene) Wohlenogenlieit: er beniitzte nicht 
die Gelegenheit, nm zu spotten. — 1448 werdecltc/i adj., Werth habend, 
trefflich. — 1449 sehe stf., das Sehen, der Blick. — 1450 spe/ie stf., was 
ertpUit, enehant wird. ~ 1451 das ante Adj. steht in starker, die beiden 
andern in achwacher Form. — 1452 er, aus dem die Minne blickt; vgl. 
1450. — bewarn swv., ansrttsten, ausstatten. — 1454 an ihm, der die Freude 
der Welt ist. — 1457 timierde stf., snniobst Helmsehmnek (sa 1, 1079); dann 
ritterlicher Schmuck überhaupt. — 1459 so lange fr den TTarnisch an- 
hatte, sah er ganz ritterlich aus. — 1461 amesiere stf., Verletzung durch 
Quetschung. 1464 Frauen au Idebe hat er das Gelfibde gethan, solehe 
Kleider zu tragen. — 1465 er hat solehes Benehmen an sieh. — 1466 sr*» 
kundcy daß er nicht könnte. — > 
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165 daz sie sin dienest na?me. 
sin varwe der minne zseme.» 
der Wirt sprach «nu sole wir sehen 
an des ws&te ein wnnder ist geschehen.» 1470 

Sie giengen d& sie fanden 
Parzivliln den wunden 
▼on eime sper, daz bleip doch ganz, 
sin nnderwant sich Gnmemanz. 
sölh was sin underwinden, 1475 
daz ein v&ter sinen kindeni 
der sich trinwe künde nieten, 
mOhte'z in niht paz erbieten, 
sin wunden wuosch unclo bant 
der wirt mit sin selbes hant. 1480 
do was ouch üf geleit daz pröt. 
des was dem jungen gaste not, 
wand' in groz liunger niht vermeit. 
al vastendc er dos morgens reit 
von dem vischiiire. 1485 
sin wunde und harnasch swserei 
die vor Nantes er bejagete, 
im müede onde hunger sagete; 
unt diu yerre tagereise 

von Artüse dem Britftneise, 1490 

da man^n Allenthalben Tasten liez. 

der wirt in mit im ezzen hiez: 

der gast sich dk gelabcte. 

in den b&m er sich s6 habete» 

daz er der spise swande vil. 1495 



1468 eeiuem AusseUea nacii würde er sich wohl zur Minne und ihreia 
Dienst eignen. — 1470 ihn« nn dessen: der to wnndertMue Kleider trift 

1475 der von einem Speer, der doch ganz dabei blieb, verwundet var; 
mit Bezug auf III, 1163 fg. — 1474 underwinden reä. mit gen., sich so* 
nehmen. — 1477 der Treve (fleißig) üben rerttinde (I, 981). — 14T8 ts 
wiederholt pleon. atn^n linden: die Wortstellung möhVez zeigt, dsft 
der Dichter vergaß, daß er den Satz mit daz angefangen; genau war » 
moht' niht paz erbieten. — erbieten^ ez wol mit dat., einem fireundliclM Bs* 
handlang erweisen. — l lv^l vf geleit, auf den Tisch gelegt: der Tisch war 
gedeckt, das Essen angerichtet. — 1484 reit, war fortgeritten. — 14^6 «« 
inuü auch zu harnasch ergänzt werden; seine »chwere Büstung. — 1487 6^ 
feigen twT., erlangen» bekommen. — 1488 sagen swr., mtpiedira; ▼W' 
Ursachen. — 1489 rprr^ adj., weit. — 1491 da, wobei. — wan*n-=jvnn ffi. — 
1494 barn stra., Futterkrippe: er hielt sich so an die Krippe. Den Attl» 
drook Krippe braucht der Dichter hier Immoxistlsch, um die etwas hb- 
goschlachtc Essweise PusiTal's in beseiohnen. — 1495 simmcfe pnst. tob 
etcenden, vertilgte. — 
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daz nam der wirt gar s'eime spü: 
166 dd bat in TUzecUche 

GnmemÄnz der triuwen rlcihe, 
daz er Taste leze 
^ unt der müede sin vergaeze. 1500 

Man liuop den tisch, d6 des wart zit. 
«ich waene daz ir müede sit», 
sprach der wirt: «waert ir iht fruo?« 
cgotweiz, min muoter slief duo. 
diu kan so vil niht wachen.» * 1505 
der wirt begunde lachen, 
er fuort' in au die släfstat. 
der wirt in sich üz sloufen bat: 
nngerne er'z tet, doch muost' ez sin. 
ein declachen härmin 1510 
wart geleit übr snien bl6zen Up. 
86 werde fhiht gebar nie wip. 
gr6z mttede und släf in Ihrte 
daz er sich selten körte 

an die anderen siten. 1515 

SOS kund' er tages erbtten. 

d6 geb6t der fiGkrste msere 

daz ein bat bereite waere 

reht' umbe den mitten morgens tac 

z'ende am teppich, da er da lac. 1520 

daz muost' des morgens also sin. 

man warf da rosen oben in. 

swie wenic man umb' in da rief, 



i486 §pU ftn., Sehen; der Wirth ii»hin dM doroliattt nicht tbel, sondern 

redete ihm scherzend zu, tüchtig zu csien. — 1497 tlUt^icke mIt«, mit 
£ifer. ~ 14^ vatte cBte; vgl. zu I, 993. 

1501 Man hob die Tafel auf ; im cigcntUehen Sinne: indem die Tische 

aufgeklappt und an den Wänden befestigt wurden. — des, dazu. — 
li03 wart =z wäret: wart ihr etwa früh auf? seid ihr früh aufgebrochen? — 
1S04 duo mundartliche Nebenform von dö, damals, da; es war zu der Zeit, 
wo meine Mutter noch nioht aufzustehen pflegt. — 1508 tlou/en swv. (zu 
i<4^e}i), kleiden ; sh'cffn, auskleiden. — 1511 man legte sich nackt zu 
Bsoe. — 1514 ««^/c't = nicmals; er blieb iu der Stellung liegen wie er ein- 
«MchlaHBn war. — 1515 ntte swf., 8Mte. — 1516 so verstand er die Nacht 
hinzubringen. — ^rbtt^n stv. mit gen., erwarten. Zugleich liegt darin der 
Sinn: die Zeit wurde ihm nicht lang wie einem, der die ^'acht scblatlos 
▼erbringt. — 1518 bereit« adj., bereit. — 1519 vionjenM foe, Yormittag. — 
152t^ vor seinem Bette. — 1521 Bosen wurden ins Bad geworfen, um das- 
selbe wohlriechend au machen. — 1523 so still das auch alles besorgt 

WOLFBAK YOir X80HXVBACH. I. 12 
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der gast derwachte der d4 slieL 

der junge werde süeze man • 1525 

gienc Bitzen in die kuofen sin* 

167 '4*n§ weiz wer eie des biete: 
joncfrdwen in ifcher wnte , 
nnd an IHies varwe minnedlch, 
die kdmen zOhte eile gellch. 1530 
sie twuogn und stridien schiere 
Yon ime sin amesiere 
mit blanken linden henden. 
jane dorfte in niht eilenden 

der da was witze ein weise. 153& 
BUS dolt' er fruiidc und eise^ 
tumpheit er wonc gein in enkalt. 
juncfröuwen kiusche unde balt 
in alsus kuurierten. 

swä von sie parlierten, 1ü4o 

dä kiinde er wol gcswigen zno. 
^ ez dorfte in danken niht ze fruo: 
j wan von in schein der ander tac. 
) der glast alsus enstrite lac. 

sin Tarwe laschte beidiu lieht: 154^ 

des was sin lip versümet niht 

man b6t ein badelachen dar: 

des nam er vil kleine war. 

BUS knnde er sich bl fronwen Schemen i 

Tor in wolt' er's niht nmbe nemen. 1550 



1524 derw ach en=^ er wachen, — 1526 kuo/e swf., Kufe, Badewanne. 

1527 sie, die Jungfrauen. — d«, mit Besug »uf das Folgend« (ISSIV 
Wer ihnen das aufgetragen hatte. — 1530 geüch, entsprechend; entspre- 
chend einem wohlanständigen Benehmen. — 1531 tvouogen pr»t. pL von 
twahtn (lü, 69). Daß MBiuier von MIdehen im Bade bedient wusdeo, wnr 
im Mittelalter ganz gewöhnlich, ja die Regel. — 15)34 eilenden swv., fremd 
«ein. fremd bleiben; er brauchte ihnen nicht fremd 2U bleiben j weil er ao 
httbsch war, machten sie gern seine Bekanntacliall. — 1&85 «0«<M fwm, 
Waise; beraubt, ohne etwas ; mit gen. wüze. — 1536 exxe stf. aus egese, 
Sobrecken: die Gegenwart der Jongfranen erfreute und erschreckte ihn. — 
1537 enkelten stv. mit gen., fllr etwas bttßen mUssen, Schaden wovon Imp 
ben. Der Gen. ist tumpheit, von seiner Einfalt. — 1538 balt, dreist. — 
1539 kunrieren swv. vom altfranz. coAreer, besorgen. — 1541 er bethealigte 
sich nicht au ihrer Unterhaltung. — 1549 nicht an ^'^^ ^* ^ nioht an 
dunkel, vor Tagesanbruch. - i')43 ander dient hier snr Beseich nun g des 
Ebenbildes; mehrfach bei Wolfram; wir sagen: ein awaitar. — 1545 lasckit 
preet. von loschen swv., auslöschen. — beidiu^ des Tages nnd dar Jtmg* 
jwauen. — 1546 versümen swv., vernachlässigen: daran fchlto es ihm nicht. 
— 1547 badelachen stn., Decke, worein man sich nach dem Bade httUte. — 
154Ö das nahm er nicht an. — 1549 an der Seite von, in Qegan- 
wart ToiL — 
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die juncfroawen muosten ghi: 

sine getörsten d& niht langer Bt^n. 

ich wsen' sie gerne heten gesehen, 

ob im dort unde iht wtere geschehen. 

wlpheit Tert mit triuwen: 1555 

si kan friwendes kumber riawen. 

168 Der gast an daz pette schreit, 
al wiz gewant im was bereit, 
von golde unde stdln 

einen brüochgürtel zoch man drfn. 1560 

schariachens hosen rot man streich 

an in dem eilen nie gesweich. 

ävoy wie stuonden siniu bein! 

reht geschickede abe in schein. 

brün scharlachen wol gesuiten, 1565 

(dem was furrieren niht vermiten) 

beidiu innen härmln blanc, 

roc und mantel wären laue: 

breit swärz unde gra 

zobel dervor man kos aldä,. 1570 
daz leget^ an der gehiure. i'- '• ^ 
nndr einen gürtel tiure 
wart er g^fischieret, 
nnd wol gezimieret 

mit einem tiuren flDlrspan. 1575 

sin mnnt d& bi vor rcete bran. 

d6 kern der wirt mit triuwen kraft: 

nftch dem gienc stolziu riterschaft. 

der eig»hienc den gast. d6 daz geschach^ 



SSM dort unde (ssunden), swisohen den Beinen. — 1555 vam stY., ver- 
fkhren, handeln. — 1556 sie verstellt (oder: es liegt in ihrer Axt) ttbwden 
KuDmer des Freundes sich zu betrüben. 

15A7 »ekreit px«t. von »ekrUen etv., aehreiten. ^ — 15M bruo^ffurtel 
Htm., Gurt, um die Jbruoch (HI, 328) zu halten. — dnn, in das Gewand. — 
1561 »charlachen stn., umgedeutscht aas icharlätf feines, hochroth gefärbtes 
Wollenseng. — Hreieh prist. von tMehen str. (an)^ aosiehen. — 1563 ge- 
swtchen stv. mit dat., einen im Stiche lassen. — 1564 geschickede stf., Ge- 
staltongi Bildung, namentlich schöne Gestaltung. — 1565 der Stoff aus 
weldiem Bock nnd Muitel w»ren, war brün^ Sdiulaeh, eine dunklere 
Art. — 1566 furrienn swv., füttprn; vom altfranz. fourrer fund dies 
Ton Ifutter). — tcas vermiten, fehlte. Das futter war Hermelin. — 
1570 derwor, vor Bock und ManMl; sie waren breit mit Zobel besetit. — 
1573 ßschieren swv., altfranz. ßcfiier, mit einer Spange befestigend gürten. 

1575 dM fürsjaan diente zur Schließung des Mantels. — 1576 6ra/t prat. 
▼OB ÄrfMMi» itr., brennen, wie Feuer glänien. — 1577 mit großem WoU- 
wollen« — 1579 er begrttßte den Gast. — gesehach, geichehen wir. — 

la* 
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der riter iesUcher sprach, 1580 
sine gestehen nie 86 schoBoen Up. 
mit triuwen lobeten de das irlp, 
diu gap der w6relde aleölhe Mht 
durch wSrheit und umbe ir zuht 
sie jähen «er wirt wol gewert, 1585 
swä sin dienest gnäden gert: 
169 im ist minne und gruoz bereit, 
mager geniezen werdekeit.» 
ieslicher im des t^verjacli, 

unt dar näch swer in ie gesach. 1590 



Der wirt in mit der hant gevienc, 
gesellecliche er dannen gienc. 
in vrägt' der für^te maere, 
welch sin ruowe wäre 

des nahtes dä bi ime gewesen. 1595 

«]i6rre, da'n w»re ich oiht genesen, 

wan daz m!n muoter h^r mir riet 

des tages do ich von ir schiet.» ^ 

ttgot müeze idnen iu uot ir. 

h^rre, ir tuet gen&de an mir.» 1600 

d6 gienc der helt mit witzen kranc 

d& m&n göt und dem wirte sanc. 

der wirt zer messe in i6rte 

daz noch die sselde m6rte, 

opfern nnde segenen sich, 1605 
und gein dem UuTel k6m gerich. ''-^« ^ 
d6 giengen s'ftf den palas, 
ald& der tisch gedecket was. 



1581 gescxhen^ hätten geKehen. — 15s2 mit triuwen, aufrichtig. — l.j'>-i weil 
M wU'klich wahr war und um der Höflichkeit willen. — 1585 er findet 
wohl Gewährung, Erhörung bei einer Frau. — 15S7 'jruo:, eine dir Stiifea 
im Minnedieuste : den yruoi seiner Dame zu erringen, war schon ein hoher 
Wuntcih. — 1588 vermag er von fleinem Werthe Nutzen zu haben. 

1591 naliin ihn b<>i der Hand : Hand in Hand Giengen Männer wie 
Frauen, in der Kegel paarweis ; sie geselleten sich (vgl. 1592). — 15if4 u-elcH 
pvon. «pMleA* wie beMhaflIni. — • 1&95 äe9 noMtet gen., mäanlleh ge> 
bildet, nach Analogie von des to'jes. — 159'^ icli wäre nicht am Leben ge» 
blieben. — da am Anfang der Bede, nach einer Krage, erläuternd. — 
1597 wenn metne Mutter mir nioht gerethen hättet Uerher (m einem so 
erfahrenen Manne; vgl. III, 347. 1422) zu gehen. — WOi) ihr seid sehr 
artig. — lÖOl mit seinem schwachen Verstände, in seiner großeii £infalt. 
— I<t09 ter, bei der. — 1604 rfa«, dasjenige was; dureh 1606 erllutert. — 
1605 »egen^yi swv., lat. xignare, das Kreuzeszeichen machen. — IhiM} sich 
am Teufel rächen, indem man ihm durch den Schutz des Kreuzeszeichen« 
di« 8m1« «itiitlit — 
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der gast se atme wirtc saz, 
die splse er ungcsma?het az. 
der Wirt sprach durch höfscheit 
«btoc, in 'nsol niht wesen leit» 
ob ich iuch vrftge msere» 
waon^ iawer reise waere.» 
er saget' im gar die nnderscheit, 
wie'r Ton slner maoter reit, 
170 umb'z ^gerl und lunb's ÜGUrspan, 
und irie er'z hamasch gewaa. 
der wirt erkande den riter r6t: 
der 'rsiufte, und Erbarmt' in shi n6t. 
sinen gast des namen er niht erliez, 
den röten riter er in hiez. 

Do man den tisch hin dane genam, 
/ dar näch wart wildor mnot vil zam. 

der wirt sprach zom gaste sin 1025 
«<ir redet als ein kindelin. 
wan g(^swi'gt ir iuwer muoter gar 
und nemet anderr msere war? 
habet iuch an uitnen r4t: 

der scheidet iuch von misset&t 1630 
8Q8 hebe ich an : lät's iuch gezemen. t 
ir Salt niemer iuch Terschemen. 
Terschamter llp, waz tone der m^r? 
! der wonet in der müze r^r, 
dk im wer^ekeit entrlset 1635 
onde in gein der helle wlset 



1610 



1615 



1620 



1609 sitzen itv., sich »etzen. — 161ü unge^mcehti pari., ohne sie zu ver* 
•«hnülbeiit su ▼«raohten; er war kein Kostverächter. — 1611 hof$eh€it stf.. 

feines, gebildetes Wesen. — IfiU erat nachdem er bewirthet worden, ward 
<ier Galt nach dem Zweck seiner Keise befragt. — 1614 wanne = wannen, 
woker. — 1615 yndenchHt stf., geiiaae Erklimng, Berieht. — 1617 umv 
mit under^cheit zu verbinden: in "Bezug vkwf cin'jerl^ eingerltn^ Ringlein. — 
1619 erkannte nach der Beschreibung. — 1621 JParzival wurde von nun an 
der roihe Bitter genannt. 

lf^23 h>n danf, hinweg; vgl. zu III, 1501. — 1624 da erfolgte die Be- 
lehrung Parzival's, die ihn zu einem wohlgesitteten Jttngling machte. — 
1697 wan^ waram nieht: warum redet ihr immem Ton euerer Mutter und 
nüht von andern Pingen? — lf;32 v>'r.tr/ieinen swv. refl., sich aufhören zu 
schämen, die Scham aufgeben. — 1633 verscAamt part., schamlos* Wozu 
ift der noeh weiter nutzet — 1634 müxe stf., ICante, Federweehsel der 
Vögel. — n'r stf., das Niederfallen. — iron't, lebt beständig. Dem ent- 
flUt fortwahrend seine Würdigkeit, wie dem sich mausernden Vogel die 
Federn. — 1635 entrUm ttv., entfUlen. — 1686 SnbJ. nm «ImI iel nleht 
werd€ieeit, tondem die ganse Zelte 1635. — letfe» iwr., leiten, führen. — 



Digitized by Google 



182 



PBITTBS BUCH. 



ir tragt gcschickedo iinde schin, 

ir muget wol volkes h( ri e siu. 

ist hoch und hoeht sich iuwer art, 

lat iwcron willen des bewart, 1640 

iuch sol erbarmen notec her: 

gein des kumber stt ze wer 

mit milte und mit güete: 

Tltzet iueli diemüete, 

der kumberhafte werde maa ' 1646 

wol mit Bchame ringen kan 
171 (deist 4in nnsüeze arbeit): 
dem Bult ir helfe sin bereit, 
swenne ir dem taot kumbers buoz, %&.:vu^' 
aö n&bet in der gotes gruoz. 1650 
im ist noch wirs dan den die gent 
näch pr6te aldä diu venster Stent, 
ir sult bescheidenliche 
sin arm iinde riebe. 

wan swa der herre gar vertiiot, 1655 

daz ist nibt herrenlicber muot; 

sament er ab scbaz ze sere, 

daz sint ocli unere. 

gebt rebter maze ir ordeu. 

ich pin wol innen worden 1660 

daz ir rätes dürftic Sit: 
• nu l&t der unfuoge ir strlt. 

ir enBult niht tII gevr&gen: 

ondi ensol iuch niht betrftgen i r 
J bedäbter gegenrede, diu gk 1 1 o 1665 

rehte als enes vragen st^, M * 

der iuch wil mit werten spehen. I 



1639 sich hcßhen, sich erheben. — lat heu ort sc. to«M», sin, ausgerüstet 
sein; des, damit, in der Beziehung: daß eucli erbarme. — 1641 n6tec (»hd- 
nötag) adj., bedrängt. — her stu., Volk, Menschen. — 1642 seid zur Ab- 
wehr bereit. — 1644 diemüete stf., Demuth» Herablassung ; gen. yon tlUf' 
abhÄn!?iQr. — 1645 kuntbfrfta/t adj., Kummer, Noth habend. — 1646 er 
kämpft mit der Scham, die ihm wehrt, seine Noth zu klagen. — 164S be- 
reU ad), mit dat. und gen. (kelf9), sn etwas. — 1661 im, dem Tenchimttii 
Armen. — 1652 die vor den Fenstern ihr Brot erbetteln. — h^fhfi- 
deniiche adT^in verständiger Weise, im rechten Maß. — 1656 herrenlici) 
m4).» einem Herrn angemeesen. — mtiof, Gesinnung. — 16&7 aammm imr.. 
sammeln, aufliäufen. — 1658 unere stf., Schande; hier pl. — 1659 orrfw, 
Begel: das was ihr zukommt. — 1661 dür/tic adj. mit gen., bedttxllig« — 
1669 Iftset eveh mit der Unverstindiglceit, der Bohheit sieht sin* 
\0*y.) diese Lehre namentlich ist fttr die weitere Xntwickelung der Erzäh- 
lung von höchster Bedeutung. — 1665 ye, Tor eich gehe, gescheite. - 
1666 $ti, beschaffen ist. — 1667 tpehtH swv., anifonoheni ergründen. — 
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ir kunnct lioeren iinde sehen, 
entsebcn unde dradirii: 
\ daz solt' iuch witzen naehon. 1670 
lät derbarme 1>i der vrävele sin. 
sns tiiot mir rätes volge schin. 
^ an swem ir strites Sicherheit 
• bezalt, er'n habe in söihiu leit 

get&n, diu herze kumber wesen, 1675 
die nemet, und läzet in geneseiL 
172 ir müezet dicke w&pen tragen: 
so'z von iu kome, daz ir getwagen 
undr ougen und an banden slt, 
des ist nlu:h Isers r&me zit 1680 
86 wert ir minnecllch gevar: 
des nement wibes oagen war. 
slt manlich unde wol gemuot: 
daz ist ze werdem prlse guot. 
und l&t iu liep sin dif wip: 1685 
daz tiwert junges mannes Hp. 
gewenket niemer tag an in: 
deist rehte manllcber sin. 
weit ir in gerne liegen, 

ir muget ir vil betriecren: 1690 
gein werder niiiuie validier übt 
hat gein i)rise kurze vrist. 
»-dä wirt der sli'chaire klage 
daz dürre holz inio lia^o: 

daz pristet unde krachet: • * W3b 



lt'^.'> entieh''n stv.. mit dem Gesclnnacke wahrnahmen, sclimecken. — 
draehen awv.| riechen. Ihr habt ja uueru lüui ötnne. — 1670 ncehen iwv., 
nahe biingen; sollte euch verstttndig und Toraiehtig machen. — > 1671 der- 
härme stf. (= erbär/n^), Erbarmen. -- erörfle stf., Muth, Külniheit.' — 
1673 Sicherheit^ zu J, lUU. — 1Ü74 es müsste liena sein, daß er euch hat. 
~ 1675 A^TM stark fleet. Datir. — ttenen conj. pr»s. — 1176 nrnnet^ nehmt 
an. — 1*'7>< wenn ihr die Rüstunf^ abgelotet }iabt. — doz ist mit (/• < i^t 
»U zu verbinden. — lübO raiu stm., staubiger Öchmua; derselbe kam 
lumptsichlich Ton dsm Metall der Bflstnng (t««rj. — 1688 metnlick adj., 
wie ein Mann geartet, mannhaft. — wol genutot adj., mutbiff> — ist 
guot 4«, ist ntttslich zu, verhilft zu. — ItiSti tivoera swv., werth macheu, 
^nm. 1687 9€W«nkm swr., wankelmflthig sein. — an in^ ihnen gegen- 
über. — 1B89 in dat. pl. Habt ihr Neigunar. ilmen vorzulügen. — 1692 ff' in, 
in Bezug auf; ihr Bnhm hat nur kurze Dauer, ihre Schande kommt bald 
sn Tage. — 1689 Mfehmr« tm., Scbleiehar: der sieh in die Bnrg eintelileiehen 
will. — llafff, Gegenstand der Klaga. — 1694 d.i" Krarlien der dürren 
Aste verrAth den sich einaohleichendan Dieb und weckt den Wächter : so 
▼«rrfttb tieb aueb die Falschheit des Ftanenbetrttgers. — kae itm., Ge- 
büsch, welches als Einfriedigung dient, dat Sebloft umgibt. — 1695 pritttt 
3. pres. Ton öresteiif brechen (II, 1342). — 
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der wähtfiere erwachet, 
ungeverte und hä,mit, ^^^v>.;, u - 
dar gedlliet manec strlt.*^ 
diz mezzet gern der miime. 
diu w^rd^ hkt sinne, 1700 
gdn valscbe listecUche kirnst: 
swenn' ir bejaget ir tngüiist, 
86 maezet ir ipnn^ret stn 
und immei diüten echamenden pln. 
dise l^re aalt ir n&he tragen : 1705 
ich wil in m(ft von wlbes orden sagen. 
173 man und Tdp diu sint al ein; 
als diu sinn' diu hiute schein, 
und ouch der name der heizet tac. 
der enweierz sich gescheiden mac: 1710 
sie blüeni üz eime kerne gar. 
des nemet künstecliche war.» 
der gast dem wirt durch r&ten neic. 
siner miioter er gesweic, 

mit rede, und in dem herzen niht; 1715 
als nocb getriuwem man geschiht 

Der wirt sprach sin ^re. 
«noch lolt ir lernen m^re 
knnst An riterlichen siten. 
wie kOoket ir zno mir geriten! 17*20 
ich hftn beschouwet manege want 
da ich den schilt baz hangen vant 
denn' er iu ze halse tsete. 
ez ist uns niht ze spaete: 

wir sulen ze velde gäben: 1725 



1697 ungeverte stn., unwegsame Gegend, ungangbarer Weg. — 1698 damit 
bat mancher mjl kftmpfen. — 1699 mez:en ttr.« Tergleichen; gei% SÜ 
Vgl. III. 869. — 1700 sinne pl., Verstand. — 1701 der Falschheit gegen- 
über versteht sie sich auf List. — 1703 untren swt., in Schande briDgeSt 
bewbimpIlBB. — 1704 »ekatMnd« IMurt.. wobM mmn. Bdham cnipSadel. — 
1705 euch zu Herzen nehmen. — 1707 alHMt ToUsttndig eins. — 1709 namf 
swm., Beipriff, Ding. Die Begriffe SooiM und Tag aind unaertrennlich 
▼OB einander. — > 1710 mw€der, keiner T<m beiden« — Heh getdMitn, tob 
andern. — 1712 knnii$dSek€ adv., mit Verständniss. — 1713 durch, WaffM: 
weil er ihm Bath ertheilt. — 1715 mit Worten. — und, und doch. 

1717 iprack sin Sre, sprach was ihm Blne machte, anr Ehre gereiebte. 
— 1721 beschouwen swv., sehen. — 1722 die Schilde wurden an den Win- 
den aufgehangen. — 17S3 Cooj. nach dem ComparatlTifttaei nhd. der la- 
dteatlv. — 
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dk sult ir künste nähen, 
bringt im sin ors, und mir dez mliii 
und iesUchem riter'z sin. 
junch^rren sulen ouch dar komen, 
der ieslicher habe genomen 1730 
ein starken scbaft, und bringe'n dar^ 
der nftch der ninwe st geyar.» 
sus kom der forste ftf den pUn: 
d& wart mit rlten konst getftn. 
stme gaste er r&ten gap, 1735 
wie'r'2 ors üzem M:äk£Li ^ 
174 mit Sporen gniozes pine 

mit schenkelen fliegens schine 

üf den püinder solde wänken, 

und defi schäft ze rehte senken, 1740 

und den schilt gein tjoste für sich nemen. 

er sprach «des läizet iuch gezemen.» 

Unfuoge er ime sus werte 
>az denne ein swankel gerte, Q*,-^' 
[diu argen kinden brichet vel. 1745 
do hiez er komen riter snel 
Igein im durch tjostieren. 
er begunde in condewieren 
enen zegegen an den rinc. 
ä6 brXht^ der jnngelinc 1750 
sin' Arsten tjost durch einen schilt, 
deis von in allen wart bevilt 
unt daz er hinder'z ors Terswanc 
einen st&rken riter niht ze kranc 
ein ander tjöstiur' was komen. 1755 
dö het ouch Parziväl genomen 
einen starken niuwen Schaft, 
sin jügeut het eilen unde kraft. 



1726 kÜHSie näAen, dem Verständniss nahe kommen, es gewinnen; vgl. 
nif — 1T98 Ht€f*$ssrft9r da», — «Cn nncl tnC» In nnflect. Fora. — 

1732 niuwe stf., JJeuheit: dem man ansehe, dat er neu ist. — 1737 'jruot 
itm., Antrieb : mit dem Schmerz, der durch dM Antreiben mitteilt der 
Sporen entsteht. — 1738 mit Schenkeln, die wie fliegend saeiAen. — 
1739 trenken swv., hier trans., wenden. — 1740 ze refite, wie es sich gebührt. 

1744 9wankel adj., schwankend. — 1745 arc, böse: die Haut zerreü^t. — 
1749 enerij jenen, den Bittem. — rinc stm., abgeschlossener Platz, Kampf- 
platz. ^ 1751 tJost stf., Speerstoß im Losrennen auf den Gegner. — 
1752 deis = daz es. — beviln^ selten wie hier im Pa«i., fOr su Tiel halten. 
1754 niht se kranCy sehr kräftig. — 
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der junge süeze äne bart, 

den twanc diu Gahmuretes art 1760 
und an geborniu manheit, 
daz ors von rabbme er reit 
mit vollecliche r hurte dar , 
er nam der vier nagele war. 
des Wirtes riter niht gesaz, 1765 
al vallende er den acker maz. 
175 d6 muosen kleiniu stttckelin 
ald& von tr6nzi{iien sin. 
8118 8tach er ir fünye nider. 
der wirt in nam und fuorte in wider. 1770 
ald& behielt er Schimpfes pris: 
er wart ouch slt an strlte wts. 
die sin ift^n gesehen, 
al die wlsen im des jähen) 

dft fftere kunst und clicu bi. 1775 
«nu wirt min herre jämers vri: 
sich mac nu jungen wol sin leben, 
er sol ime ze wibe geben 
sine tohter, unser frouwen. 

obe wir'n bl witzen schouwen, 1780 

sö lischet ime sin jämers not. 

für siner drier süne t6t 

ist im ein gelt ze hüs geriten: 

na hät in saslde niht ▼ermiten.» 

8us kom der fttrste 's &bents In. 1765 
der tisch gedecket muose sin. 
sine tohter bat er komen 
ze tische: alsns hka ich'z vemomen. 
do fr die maget komen saeh, 



1762 von rahhine (atu I, 1101), im Carnöre ; von wie das franz. dt. — 

1763 «olltfcKcA «^j» TolUtändig. ~ ITSi die vier Nftgel sind diejenigen, 
mit welchen die hucket (zu I, 1087) auf dem Schilde befestigt ist; sie dü* 
den daher den Mittelpunkt des Schildes und den Zielpunkt des Bitteis. - 
17M «r fiel In eeiner g»nien Lftnge hin. ~ 1770 wider wr.« surttek int Am» 
— 1771 dort behauptete er im Scherzkarapfe den Preis; nachher zeigte ef 
»och im ernstlichen Kampfe seine Kunst. — 1775 er habe kunstgemi^ 
vnd krSftig gestritten. — 1777 jungen swt., yerjüngen. — ITTf «BMI* 
Herrin.' — 1780 wenn er sich verständig entwickelt. — 1781 Hs^ 
3. prist. von lesc/ten stv., erlöschen, aufhören su brennen. — 1783 ftit 
■tm., Ertats.^ 

1785 '* dbentsssdea abentt. — in, in3 Haus. — 1786 die aweite Mahl- 
seit, die eigentliche Hauptmahlaeit, war im Mittelaller Abend*. — 1788 so 
•teilt es in meiner Quelle. — 
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nu hoeret wie der wirt sprach 1790 
ze der schd3neii Liäzen. 
('du solt di'n küssen läzen, 
disen riter, biut im ere: 
er Yert mit sselden lere. 

ouch solt* an iuch gedinget sin 1795 
daz ir der megede ir vingerÜn 
176 liezet, op si'z möhte hän. 

nnne h&t sPs niht, noch fürspan: 
wer gifibe ir sölhen voUeist 
80 der fröuwen in dem fftrelst? 1800 
diu het etswen Ton dem si enpfienc 
Ydaz iu z'enpfUien stt ergienc. 
ir muget Llftzen nibt genemen.» 
der gast begnnde sich des scheinen, 
iedoch kuster se an den munt:J 1805 
dem was wol fiwers varwe kunt. 
Liäzen lip was minneclich, 
dar zuo der wären kiusche rieh, 
der tisch was nidere unde lanc. 
der wirt mit niemeu sich dk dranCi 1810 
er saz al eine an den ort. 
sinen g&st hiez er sitzen dort 
zwischen im unt sime kinde. 
ir blanken hende linde 

mnosen sniden, sö der wirt gebdt, 1815 
den man d& hiez der riter r6t, 
swaz der ezzen wolde. 
niem&n sie wenden solde, 
sine gebS^rten heinliche. 

diu maget mit zflhten riche 1820 
leiste ir vater willen gar. 



1792 di'n = dic/t in, dich von ihm. IIH da« Grlück zeivt ihm, welch« 
Xi^nswege er gehen «ollf ist «ein B«8l«il«r. — 1799 dtmit wendet «r 

Bich an den Gast. — dingen swv., an einen, von jemand ausbedingen: ich 
wOrde Yon euch aasbedingen. — 1796 «chenende Anspielung auf Parsival'« 
Abenteuer mit Jeechuten. — 17^9 volMit «tm., Unterettttzung ; wer sollte 
•ie so kostbar Misstatten. — 1800 forfist stm., andere Form von föreat 
(I, 809), Wald. — 1802 daz^ dasjenige was. — ergän str., geschehen, zn 
Theil werden, beschieden sein. — 1810 er saß ganz bequem. — 1811 er 
setzte sich. — den ort, die Spitse der Tafel : neben ihm auf der Lsngssite 
•aß Parzival, neben diesem Liaze. — 1815 mxden, vorschneiden, zerlegen. 
— 1816 der riter, wo wir den riter erwarteten; vgl, zu I, 381. — 1818 nie- 
mand würde sie verhindern. — 1819 daß sie (nicht) vertraulich mitdb&andar 
verkehrten. — heiyükhe adr., T«rtrauUcb. — 1820 riche g«hört so. »iikU%: 
mit großem Anstände. 



* 
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sie mit der gast warn wol govar. 
dar nach schier' gienc diu maget wider. 
8U8 pflac man des beides sider 
unz an den vierz^henden tac. l%2b 
bi sime herzen kumber lac 
177 anders niht wan ambe daz: 
er wolt' 6 gestrlten baz, 
6 daz er dar an wurde warm, 
daz man d& heizet fronwen arm. 1S30 

iin dühte, wert gedinge 
daz wsere ein hdhiu linge 
ze diseme Übe hie nnt dort 
daz sint noch ungelogenin wort. 

Eins morgens urloubs er bat; 1835 
du rümder Gräharz die stat. 
der wirt mit ime ze velde reit: 
dö huop sich niuwez herzen leit. 
dö sprach der fiirste üz trinwe erkoren 
«ir Sit min vierder sun verloren. 1840 
ja wand' ich ergetzet waere 
drler jsemerlichen msere. 
der wären dennoch niht wan drin: 
der nu min herze envieria 
mit siner hende slUege 1S45 
und iesUch stücke trüege, 
daz diuhte mich ein gr6z gewüii 
einz für iuch (ir ritet hin), 
diu driu für minin werden kint, 
diu ellenthaft erstorben sint. 1850 
?6U8 \6nt iedoch diu ritersefaaft: 
ir zagel ist jämerstricke haft. 



1823 als das Essen vorüber, entfernt sich das Mädchen. — 1827 ancltr$ 
niht, tonst nicht, aus keinem andern Grande. — > 1828 bas ady., besser, 
mohr. — 1889 dar an, m denjenigen. — 19S1 ffedinge, HoStmng; «trtt 
die einen wordigen Gegenstand im Auge hat. — 1S32 linge ntf., Geiinge>i 
Olllok. — 1833 in diesem Leben. — 1834 das ist eine noch heute geitendt 
Wahrheit. 

1S37 der Wirth begleitete ihn eine Strecke Weges. — 1S39 erltorn pe- 
hört zu triuwe: auser wählt, trelAichi aus trefflicher, aufrichtiger Gesin« 
nnng. — 1840 den feh ▼erlfere. — 1841 ieh nraft Bweimal genonM 
werden. — 1843 der, der jammervollen Nachrichten. — dpnnoch, d»in»|» 
noch, bisher. — driu neutr. von rfri. — 1844 der^ wenn jemand. — rnvitriu 
a<ii tieriu (neutr.), in vier Theile. — 1847 das wäre das Beste. — 1848 ßt 
imeh^ Yor euch hin, der ihr nun wegreitet. — 1852 :agel stm., letzter Theil, 
Ende (eigentlich Schwanz). — Jämerttrie stm., Band der Traner. — W 
8tm.,'was festhält, Fessel. — 
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ein t6t mich lernet an fröaden gar, 
mSnes sunes wol gevar, 

der was geheizeu Schentaflürs. 1855 
dk Cöndwir Itmürs 
178 lib und ir lant niht wolde geben, 
in ir helfe er flös sin leben 
Ton ClSmid^ 6nd von KingrCin. 
des ist mir Jürkel als ein zün k| 1860 
m!n h^ns^ von j&mers sniten. 
nu Sit ir alze friio geriten 
von mir tröstelösem man. 
owe daz ich niht sterben kan, 
sit Liaze diu schoene maget 180j 
und ouch min lant iu niht behaget, 
min ander sun hioz cons Lascoyt. 
den sluoc mir Iders fil Noyt 
unib' einen spai wivrc. 

des sten ich frouden laere. 1870 
miV^ dritter sun hiez Kurzgri. 
dem reit Mahaute bi 
mit ir scheanem llbe: 
wan sie gap ime ze wlbe 

ir stolzer bmoder Ehkunat. 1876 

gein Brandig&n der houbetstat 

kom er n&ch Sch6jdelak6rt geriten. 

d& wart sin sterben niht Termiten: 

d& slaog in Mftbonagrin. , 

des t16s Mahaute ir liebten schin, 1880 

und lac min wip, sin muoter, tot: 

gruz jamer ir'z nach ime gebot.» 

der gast nanfs wirtes jamcr war, 

wand' er'z im nnderschiet so gar. 

dö sprach er «heire, i'a bin uiht wis, ldö5 



lernen swv., lähmen: beraubt mich alier Freude. — 1^66 Schentaßur»^ 
ftaos. genie ßorn, liebliehe Blttte. ^ 1856 <fa, dort wo. — Cunduftr ämiir» 

= coin de voire amors. Stempel (sTjpnSt Ideal) der wahren Minne. — 
1^57 gebenj ergeben« preisgeben. — 1860 «iS» stm., Hecke, Zaun. ~ l^*j7 con.i, 
Graf, dasselbe wafl etms (II, 86S). — 1868 dieter Bitter und der Kampf um 
den Sperber wird in Hartmann'?» F.rt c (V. 4K4) erwälint; dortlior hat ihn wohl 
"Wolfram. — 1869 sparxca-re stm., >i}fiiher. — 1872 Mahaute, die französische 
Vorm für Mathilde. Gurzgri und Mahaute sind die Altem Schionittulander's ; 
Titiirel41. 42. — 1876—79 auch diese Beziehungen sind aus Hartmenn^s Erec 
entnommen. — ls77 Scho>j({' laknrt (vgl. Titurel 41, 4)=>»> de la cort, Freude 
des Hofes. — 1882 jaminervolle Sehnsucht nach ihm. — 1884 itnderschiet, 
ausführlich enAhlte} auseinandersetzte. — 1885 ich bin jetst nooh nieht 
▼emttnftig genug, um der £hre würdig su lein. — 
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besal ab ferner riters prls, 
179 s6 daz ich wol mac minne gereiii 
. ir snlt mich Li&zen wereiii 
iwerr töht6r, der schoenen maget. 
ir habet mir ake yü geklaget: 1890 
mag ich iu jämer denne entsagen, 
des läze ich iuch so vil niht tragen.» 
urloup nam der junge man 
von dem getriuwen ftirsten sän 
unt z'al der massenie. 1895 
/•des fürsten jämers drie 
7 /was riuwic an daz quater komen: 
/ i die Vierden flust het er genomen. 



1886 i' erner=iich iemer, ich je. — 1891 tntsayen swv. mit dat. der Person, 
acc. der Sache, jemand wovon befreien. — 1896 drxe stf., drei Augen im 
"Würfelspiel. — 1897 quater atn., vier Augen im Würfelspiel. — riuvkf 
mit TfMur. 
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PABZIVAL UND CONDWIRAMÜBS. 



Parzival kommt in das Könipreich "Brnbarz nach Polrapeire, wo die 
Königin Condwiramurs von dem Könige Clamide von Brandigan, der um 
ilure Hand wirbt, belagert wird. Parzival wird aufgenommen und, soweit 
61 die Hungeranoth gestattet, bewirthet. Nftehtt kommt die Königin aa 
sda Bette und erfleht weinend aeine Hfllfbt eie wolle lieber sterben, alt 
rianiide's Weib werden. Parzival besiegt am Morgen den Senesohall 
Claniidfi'g, Kingrun, und sendet ihn an die um seinetwillen geschlagene 
CuBncware. Die Königin erklärt, keinen andern als Parzival zum Gemahl 
nehmen zu woUens^Die Belagerten erhalten vom Meere aus Zufuhr. Das 
Beilager ^Pi7ir(| vollzogen, doch lässt Parzival bis zur dritten Isacht 
OondwirlonnrB nnberttlirt. Olamide erfUirt, daß Kingrun besiegt nnd ge- 
fisBf en ssl, mnd Tersneht die Stadt so stiirmen, aber TeigebUeh. B» for- 
dert er Parzival zum Zweikampfe, wird eben&Us besiegt md genöthig^ 
sich an Artus' llof zu begeben und Cunnewaren znrVerfÖgung zu stellen. 
Bald darauf nimmt Parzival Abschied von Condwiramurs, um sich nach 
seiner Mutter umzusehen und Abenteuer aufzuiuchen. 



4 sein Leben und Wesen wäre vollkommen gewesen: ach, nur daß ihn 
berfthrte. — ft strenge stf., Herbheit. Das Gefühl sehnsüchtiger Liebe ist 
femeint. — 8 prüene stf., grttne Varbe, Grllnaein. — 10 bßdwingen^be- 
twingen (III, 1391). Sein Hera war die DnaohOi daA aelaeik Augen a)lM 
verwandelt erschien. — 



öwe wan daz iu ruortc 



Dannen schiet sus Parzival. 
riters site und riters m&l 
sin lij) mit zühten fuorte, 



mänec imsiieziu strenge. 

im was diu wite z'enge, 

und ouch diu breite gar ze smal: 

elliu grüene in dühte yal, 

sin r^t harnäsch in dühte blaue: 

sin herze d'ougen des bedwanc. 



10 



5 
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Sit er tumpheit äne wart, 
done Wolde in Gahmuretes art 

denkens niht erluzen 
nach der schdenen Liäzen, 

der megede saeldeu riebe, 15 
diu im gesellecliche 
sgndr miline b6't ( re. 
Swü sin ors nu kere, 
180 er enm&ges vor jitmer niht ent^aban, 

ez welle springen oder draben. 20- 
krioze unde 8tüdj|iufitric, 
dar zuo der * wagenleisen pic 
sine waltstr&zen meit: 
vil ungevertes er d6 reit, 

d& w^c wegeri^es stuont 26 . 

tal und berc w&m im unk&nt 
geuuoge hknt des einen sile 
j unde jehent, swer irre rite 

I daz der den slegel fünde : 

^ slegeles Urkunde ^ ' 30 
lac tlä äue maze vil, 
^suln gröze roueu slu Siegels zil. 

^^♦.^Docli reit er wOnec irre, 
wan die sHhte an der virre : . ^^^JL 
koci er des tages von Gräliarz 35 
in daz künecrich ze Bröbarz 
' durcli wilde gebirge hoch. 



13 der sehusüclitigeii Gedanken niclit überheben. — 15 megede dat. sing, 
▼on maget, Jungfrau. — 16 geieilecUche adv., zu iiim geaellt, in geseUe»' 
Weise. — 17 sunder, ausgenomneii: Jede Ehre mit Ausnanme der Minne. — 
19 eniJiahen swv.t aufhalten, zurückhalten. — 21 Kreuze standen au den 
▼ielbefahrenen Straßen. — «lüde swf.t Staude; »luden strir^ zusammen- 

feflochtene Stauden, die tlt Zftuii dienten und den Weg einfassten. — 
2 wagenleise swf., Wagengleis. — bic, pic stm., Einschnitt: also allea Be* 
leichnung vielbesuchter Wege. — 23 blieb seiner Waldstral^e fem. ~ 
25 Wegerich atm., Wegebreite; wo keine Wegebreite wuchs, also auch kern 
Weg war. — 27 es ist ein allgemeiner Brauch, eine allgemeine Redensart, 
ein Sprichwort. — 29 alegel stn., Keule, Axt; wer in der Irre reitet, findet 
durch Zufall die ron einem andern verlorene Axt, die jener lange gesucht 
hat. — 30 Urkunde stn„ Zeugniss, Beweis, Probe. 32 wenn umgefallene 
Bäume die Axt vorstellen sollen. Nach Sirarock heißen in einigen Ge- 
genden Deutschlands gefällte Bäume Schlegel: welche Benennung das 
Wortspiel erklärt. 

33 mit Bezug auf den sprichwörtlichen Ausdruck Z. 2S. — 34 tcan, 
sondern. — sli/ite stf., Geradheit, der gerade Weg. — 9irre stf., Ferne, 
Weite: in weiter Entfernung immex gendefttt^. ^ 37 wüäe itt unflMtifrte 
form, nicht PIutaI. — 
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der tac gein dem äbent zocli. 

dö kom er an ein wazzer snel: 

daz was von sime diizze hei: 40 

ez gäbn die velse ein ander. 

däz reit er nider: d6 vander 

die stat ze Pelrapeire. 

der künec Tampenteire 

het sie g'erbet fif sin kint, 45 
bi der vil liute in kumber sint. 
daz waser fdor n&cli polze siten, 
die wol geridert unt gesniten 
181 sint, 86 sie armbrostes Bpan 

Biit senewen swanke trlbet dan: 50 
dar über gienc ein brfikken slac, 
d& manec hurt üffe lacT^ 
ez floz aldä reht' in daz mer. 
Pelrapeir stuont wol ze wer. 

seht wie kint üf schocken varen, 55 
die man schockes niht wil sparen, 
sus fuor diu brücke äne seil: 
diu'n was vor jugende niht sd geil. 

» 

Dort anderhalben stuouden 
mit belmen üf gebunden 60 
sehzec riter oder mer. 
die riefen alle «kerä kdr»: 
mit üf geworfen swerten 
die kranken strites gerten. 
durdTdaz s'in dicke sfthen 6^ . 65 
sie wänden ez wssr' Cl&mid6, 



38]i&herte sich dem Abend. -— 40 hei adj., laut, tü^end. — 41 es stürzte 
▼on einem Felsen zum andern. — 42 das Wasser entlang abwttrts. — > 
43 Pelrapeire = Bf'l rejtnire, schöner Aufenthalt. — 45 erben swv., ver- 
erben. — 46 6t der, auf kint bezogen, weil es eine Tochter ist. — 47 nach 
Art von Bolzen, schnell wie Bolzen. — 49 spayi stm., Spannung. -- 50 mit 
geschnellter Sehne. — 51 hrükken slac. Schlagbrücke, Zugbrücke. — 
&3 hurt stf., Flechtwerk von Beisern, welches, auf die Balken gelegt, die 
Brftcke bildete. — 53 geradewegs ins Meer. — 55 schoc 8tm.t Scunankel. — 
56 Khockes=scfiocken8 gen. des flectierten Infin., schaukeln. — sparn bwx. 
mit acc. und gen., einen mit etwas verschonen. — 57 sie bewegte sich 
Bchaiünlnd hin und her, wenn aueh nieht wie eine SehAnkel an einem 
Seile. — iiirc Jugend machte ee nioht, daA ile ao anigelassen munter 
^f^i sie war schon alt. 

59 mderkaibenf auf der andern Seite der ISrtteke. — 00 6/ Miufe», 
festbinden (auf das Haupt). — 62 l '?- verdoppelt mit angehängtem ä nach 
dem ersten: kehr um. — 63 üf gewor/en, geschwungen. — 64 ■chwach, 
well eie tob Hnnger Noth gelitten hatten. — 65 4unh daf, weU. — 

W0LFB4Jf YOS E8CBENBACH. X. 13 
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wand' er so küneclichen reit 

gein der brücke üf dem velde breit 

d6. sie disen jungen man 

BUS mit schalle riefen an, 70 

swie vil er*z ors mit sporen vorsneity 

durch vorhte ez doch die brüken malt 

Iden rehtiu zageheit ie flddif 
der hrbeizte nider unde zöch 
. sin ors tkf der brflcken swanc. 76 
j, eins zagen mnot wier* alze kranc» 
er gein sdlhem strite varen. 
dar ZUG muost' er ein dinc bewaren: 
182 wand' er vorhte des orses val. 

dö lasch ouch audcrhalp der schal: SO 
die riter truogen wider in 
helme, Schilde, ir swerte schin, 
und sluzzen zuo ir porten: 
grcezer her sie vorhten. 

Sus zöch hin über Pandv&l, S6 
und kom geriten an ein wal» 
d& maneger sinen t6t erkSs, 
der durch rtters prls den Up yerlös, 
vor der p6rte gein dem p61&s, 
der hoch und wol geheret was. W 
einen rinc er an der porte vant: 
den ruorte er vaste mit der haut. . 
slns rtiefens nam da niemen war, 
wan ein juncfrouwe wol gevar. 
üz einem venster sadi diu maget 9^ 
den helt halden nnvcrzaget. 
diu schoene zühte riche 



Ii dM Bon fftrohtele sieh tot dem Linn, den die Bitter niMlitaB. 

73 Umschreibung für Parzival. — rehtiu, -vrirkliche. — 75 sicanc stn., 
Schwanken, Schaukeln: auf die schaukelnde BrUoke. — 18 außer den 
Feinden muBBte er sieh noch tot etwa« in Aeht nehmen; daß dee Bo« 
nicht strauchelte. — SO lasch praet. von leschen stv., aufhören zu tönen. — 
82 schtn 8tm., Glanz; den Glanz ihrer Schwerter = ihre glänzenden Schw6^ 
ter. — 84 sie fürchteten, Parzival sei nur der Yorlftufer eines gröAem 
Heeres. 

ftf. wal 8tn., Wahlatatt, Kampfplatz. — 87 erkoi mit Bezug auf den 
Ausdruck : Wahlstatt. — • 91 ein an der Thür hefestigter eiserner Bing, j 
mit dessen unterem, losem Bnde man aasehl&gt, dient noch heute in vieleo ^ 
Gegenden als Thurklopfer« — 9S riifrw uwf,f in Bewegoag MinB. - 
93 rüe/en swv., rufen. — 
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sprach «sit ir vlentliche 
her komen, hörre, deist ftia]^ n6t.>' ' 
ftn' iuch man uns tü hazzens p6t lOO 
< Tome lande und üf dem mer, 
zomec ellenthaftez her.» 
dö sprach er «frowe, hie habet ein man^-«*^ 
der in dienet, obe ich kan. 
inwer gruoz sol sbi min seit: 105 
ich piu iu dienestliche holt.» 
dö gienc diu maget mit siiiue 
für die küneginne, 
183 ^^^^ ^'^'^ Gr kom (hir in; 

daz in sit wände höhen piu. 110 

sus wart er in verläzen. 

ietwedertlialp d< r stnizen 

stuont von bovel ein gruziu schar. 

die werliche komen dar, 

slingffire nnd patelierre, 115 
.der was ein langiu Tirre, 
und atg^rschützen harte yU. ' 
er kds oüch an dem selben zil 
vil küener sarjande,' 

der besten yon dem lande, 120 

mit langen starken lanzen 

schftrpfen onde ganzen. 

als ich'z mssr' vamomen hftn, 

dä stuont onch manec koufman 

mit häsehen und mit gabilöt, 125 
als iu ir meisterächait gebot. 



ttentliche adv., in feindlicher Absiebt, als Feind. — 09 das ist nicht 
Qöthig; wir haben schon Feinde genug. — 101 von der Land- wie von der 
WasBerseiie. — 103 habet intr., hält. — 104 man würde erwarten ob er 
hmi dooh geht der Dichter schon mitten im Satze in die 1. Person über. 
— 106 diene$tltche adv., wie 63 dem Dienst, dem JJienenden entspricht. — 
110 duZf welcher Umstund, uumlich sein Hereinkommen. — in, denen in 
der Biurg. — wände prcet. von icenden swv., abwenden: große Noth. — 
\VL Verla z^n stv., lassen; tn, hinein. — 112 ietwderthalp adv., auf jeder 
▼On beiden Seiten: mit gen. sträzen gen. sing. — 115 slingcsre stm., Sclilou- 
derer [von dinge, Schlinge). — paUlierre stm., altfiranz. batailliere, KAin« 
pfer, Insbesondere Fußkiimpfer. — Uli cirre stf., Strecke, Keihe. — 
117 atk&sc/iüUe swm^ Sciiütze, der den atger, atiyvr, einen kurzen Wurf- 
tpieA,^ tohlevdnrt. Bie HereteUung dietet Wortes ms der Terderbten 
Leaart der Hss. durch Laclmiann ist ohne Frage richtig. — 11'* h'^-s, sah. 
~- iüy Zeitpunkt. — liö sarjant stm., Fußknecbt, frans, serjant. Der 
OtnittT hftngt Ton ml »b. — 125 haaeh$ swf., itm. AocA«, Beil, Axt. — 
\ 196 m9i9t€r§ekqft stf.! Yoxgesetster, DienstherrsohAlt : ihre Herrin. — 

13« 
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die truogen alle slachen balc. 
der ktineginne marscbalc 
muose in durcb sie leiten 

üffen höf mit arbeiten. 130 
4fir was gein wer beräten. 
tfim' obe'n kemenUten, 

^'*iÖßhftSbJ2erfnt, liier, 
der staont d& sicherltchen nite 
denn' er dft vor gessehe ie: 135 
dö kümeii allciitlialben hie 
riter die'n enptiengen. 
die rit^u unde giengen: 
184 oucli was diu joemerliche schar 

elliii nach ascheu var, 140 

oder alse valwer leim. 

min herre der gräve vou Wertheim 

w8Br' ungern' soldier dä gewesen: 

er möhte ir soldes niht. genesen. 

der Zadel fdogte in hungers ndt. 145 

sine beten kaese, vleisch noch pr6t, 

sie liezen zenstüren stn,v>i^ \. 

und smalzten ouch deheinen wln 

mit ir mündie, s6 sie tranken. 

die w&mbe in nider sonken: idO 

ir büfFe b6ch nnde mager, 

gerumpben als ein Ungers zager 

was in diu hftt zuo den riben: 

der bunger het iu'z fleisch vertriben. 

den muosen sie durch zadel dolen. 105 



127 slacfi adj., schlafT: vom Uungern. — ödlc stm.. lialg, Haut. — 129 durch 
die Schar hlndiirch. — 130 mit arhtften, mit Mühe. — 131 der, der Hof. — > 
beraten stv., vervehen, ausrüsten: zur Vprtheidigung. — 132 fum stm,, 
Thurm. — obe*n=ohe den, über den. — 133 wichus stu., Gebäude, das für 
den Kampf (tt^e) befestigt ist: Festunnthann. — p9rfrit stm. eto., Be* 
lagertingsthurm ; ans b>n-c-frit. — iirker stm., vorspringender Bau, Erker 
(von arcu»), — 140 elliu fem. vou al. — nach atcheny wie Asche; a9eke 
Bwf. — 141 valwer flectierte Form TOn valy gelb. — leim stm., Lelim. - 
142 Wertheim in Unterfranken; es kann Poppo I. und II,, Vater und 
Sohni gemeint sein. Ein Dienstverh&ltniss setzt der Ausdruck min h^rr^ 
(^monHeur; snlll, ^97) nlehlTontne, wohl aber persönliche Bed^uugen. 
— 144 von ihrem Solde nicht leben. — 14.') ztt<{f} atm., Mangel. — 147 zen* 
stüren, in den Zähnjgj;i stochern. — . 148 smel:en swr., fettig machen; tie 
konnten ei nicht, weil ihr Mnnd nicht fettig war nnd sie ancb keinen 
Wein hatten. — 150 wam'>e stf., Enuch; nanime stand II, tdßG: waren 
ihnen eingesunken. — I.M hit/ atf., HUfte (das nhd. Wort Yom Plural, 
wie Ffthrte). — 152 gerttmphen part. Ton rfmnAfii stv., tteh ranxeln: su- 
sammengcschrumpft. — zager stm., frans, ehafffinf BMbigei lieder. » 
153 tuo den, an die. — ribe stf., Bippe. 
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in trouf vil wdnic in die kolen. 
des twanc sie ein werder man, 
der stolze künec von Brandigen: 
sie amden Clamid^ bete. . 
sich yeigdz dk selten mit dem mete 160 
der Zaber oder diu kanne: 
ein Trflhendingser pbanne 
mit k raphen selten äk ersdirei: 
in was der selbe dön .aazwei. 
wolt' ich na daz idzen in, 165 
sö het ich harte loranken sin. 
\ wan dft ich dicke bin erbeizet 
und d& man mich herre heizet, 
18-3 da heime in min selbes hüs, 

da wirt gefront vil selten müs. 170 
wan diu müese ir spfse Stelen: 
die dürfte niemen vor mir helen; 
i'ne vinde ir offenliche niht. 
alze dicke daz geschiht 

mir Wolfram von Esclieiiliach, 175 
daz ich dulte alsolch gemach. 

Miner klage ist vil vernomen: . 
nu sol diz msere wider komen, 
wie Pehrapeir stuont jämers vol. 
da gap diu diet TOn fröuden zol. 180 
die beide triuwen rtche 
lebeten kumberllche. 
ffir wäriu manheit daz geb6t 
nu solde erbarmen iudh ir ndt: 
ir 11p ist nu benennet phant, 185 



1.»^ trau/ praet. von triefen stv., triefen, tropfen. — 159 arnden prffit. von 
arnen bwv., entgelten, Strafe leiden für etwa« (mit acc). — bete, Bewer- 
biBg: um OondwinrnranHand; vgl. III, IMfi. — 160 sich vergiezen, sich 
rerechütten. — selten, niemals: weil kein Meth dawar. — mete stm.i Meth: 
em Mischgetränk irit Honig. — 161 tuber stm., Gefäß mit »wei Trag- 
henkeln : aus xiciber (bern, tragen). — 162 Trühgndingen, woM Wasser- 
trüdingen; die Krapfen dort sind noch heute berühmt. — 163 kraphe 
8wm., ein in Fett gebackener Kuchen. — erschrei pr»t. von erschrten stv., 
aofschreien; hier Tom prasselnden Oerftuseh des schmorenden Gebftcks. — 
den Ton kannten sie nicht mehr. — 170 da findet eine Maus nichts, 
woran sie sich freuen könnte. — 172 die Speise brauchte niemand. — 
176 ^moeA, ironiseh; d«ß Ich solche Behaglichkeit, Annehmlichkeit habe. 

178 nun soll die Erzählung Nvielor darauf zurückkommen. — 180 musste 
die Freude theuer bezahlen j es war wenig Freude dort. — 183 wären sie 
aiehl so tapfer, so hatten sie sieh schon ergeben. — 185 ihr Leben ist 
tarn Pfiuide besthnnit, Terplindet. — > 
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\ sioe loese drüz diu hoohste bant. 

nu beert mer von den armen: 

die Sölten iuch erbannen. 

si ^npbiengen 8cl(ämellcbe 

ir gast ellens riebe« 190 

der dübte s' anders wol 86 wert, 

daz er nibt dörfte bftn gegert 

ir berberge als ez in stnont: 

ir gröziu nöt was im unkünt. 

man leit' ein teppcch üfez gras, 195 

da vermüret und geleitet was 

diircli den schate ein linde. 

do entwäpende in'z gesinde. 
löG er was in ungelicbe var, 

do er den ram von imc so gar 200 

getwuoc mit einem brunueii: 

dö bet er der sunnen 

verkrenket uacb ir liebten glast 

des dübt^ er sie ein werder gast 

man bot im einen mantel sän, 205 

gelicb alsö der roc getän, 

der ^ des an dem beide lac: 

des zobel gap wilden ninwen smac. 

sie spr&cben «weit ir scbonwen ' 
. die künegiu, unser frouwen?» 210 

d6 jacb der bell stsete 

daz er daz gerne tsete. 

sie giengen gein 'em palas, 

da bücb bin iit gegredet was. 

ein minncrlidi antlitzes schin,. 215 
. dar zuo der ougeu siieze sin, 



16^ ichämelichc adv., voU Scham. — 191 anders, im übrigen. — 192 er 
nioht nOthig gehabt hitte m bitten. — 193 al$ e» In $tuont, in ihrer ge- 
genwärtigen Lage, unter diesen Umständen. — 196 vermuren swv., mit 
einer Mauer umschließen: um sie zu stützen und ihr eine Bichtuug ZQ 
geben. — leiten: nach einer bestimmten Richtung waren die Zweige der 
Linde gebogen, lun dort Schatten zu geben. — 191) in, ihnen: er sah au- 
ders aus als sie. — 2tH) nhn; vgl. zu III, l*iSü. — 204 des, deshalb: viegen 
■einer glänzenden Erscheinung. — 206 also wohl von Scharlach; vgl« 
m, 15t;5. — 207 f- des^ vorher. — 208 smac stra., Genich. — 211 stoete a«lj., 
Ton fofiter, standhafter Gesinnung. — 214 ^rnlen swv., hloD im Partie, vor- 
kommend, gestuft: zu welchem eine hohe Treppe hinaufführte. — 216 it> 
ist mit our;en su verbinden; aüeze stf., Süßigkeit, was süß, angenelw« 
lieblich ist: was seinen Augen süß war, ein Anblick der sie «rfkeute* icAfo 
und aüeze sind Appositionen zu yiast. — 
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von der küneginne gienc 

ein liehter glast, e s'iu eupüeuc. 

Von Katelaii^cii Kyot 
unt der werde Maiiplilyot 220 
(herzogen beide wären die), 
ir bruoder kint sie brähten hie, 
des landes küneginne. 
durch die gotes minne 

heten se üf gegeben ir swert. 225 
ddr gieng^ die fursten wert 
gr£ ünde wol gevar, 
mit grdzer zuht sie br&hten dar 
187 die fronwen mitten an die Stegen. 

dft koste sie den werden degen: 230 
die munde wären bede rot. 
diu künegin ir haut im bot: 
Parziviilii sie fuorte wider 
aldä sie sazeu boidiii nider. 

frouwcn unde riterschatt 235 
boten alle swache kraft, 
die da stüondeii unde säzen: 
sie beten frtmde läzen, 
daz gesinde unt diu wirtin. 

Condwir ämÄrs ir schin 2*40 

doch schiet von disen striten: 

Jeschüten, Enilen, ' 

nnd Cunnew&ren de Lalant, 

und swA. man lobe^^e besten vant, 

dft man frouwen schoene.gewuoc, 245 , 

ir glastes schln yast' under sluoci 

und bMer Isilden. 



eie leuchtete ihm schon von oben entgegen. 

2iy A'atelanffen, Catalonieu. — sie waren Brüder von Tampenteire ; 
▼gl. TÜurcI 14, 23. — brähten hie, brachten hier geführt: dem Gaste ent- 
gegen. — 225 liattcn sie wcltliclier Ritterschaft entsagt. — 229 sf>';/'j swf., 
Treppe : bis an die Mitte der Trepjie Kieng sie ihm entgegen. — 233 wider, 
■urtick: in den palas. — L'34 bt idiu: das Xeutr., weil et auf Feraonea 
▼erschiedenen Gefchlcchts ^oht; ebenso disiu zwei 253. — 238 vgl. zu 
If 588. — - 241 schiet, sonderte ab: hob empor über. — diaen striten, fol- 
genden Welttteeiteii: den Wettstreit mit den genannten Frauen. — 244 lobt$ 
adt di^ besten zu vorbinden: an Lobe. — 245 xclf^ne stf., Schönheit. — 
raste, bedeutend. — under sluoc, achlug nieder, übertraf. — 247 h^det 

Isalden: nämlich I. von Irland und 1. der Weii^handigen. Sie kannte 

Wolfram ans Eilhart's Tristrant, der auch die Kamensform Uäldt, nicht 

£•0», hSi wie Gottfried, hat. — 
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ja muose priscs walden 
. Cündwir amurs: 

diu truoc den rohtrn beä curs; 250 
der name ist tiuscheu scheener lip. 
ez wären wol nütziu wip, 
die disiu zwei gebären, 
diu da bi ein ander wären. 

dö schuof wip unde man 255 
nibt m^r wan daz sie s&hen an 
diu zwei bi ein ander, 
guote friw^nt d& vander. 
188 der gast godäbte, ich sage iu wie. 

«tLiäze ist dort, Li&ze ist hie. 260 

mir wil'got sorge rnftzen: 

nn sihe ich Lld^en, 

des werden Gnmemanzes kint.» 

Li&zen schcene was ein wint 

gein der megede diu hie sas, 265 

an d^^jgot Wunsches niht vcrgaz - 

(diu was des landes froiiwe), 

als Yon dem'Büezen touwe 

diu röse üz ir bälgelin 

blecket niuwen werden scliin, 270 
der beidiu wiz ist unde rot. 
daz fiiogte ir gaste gröze not. 
sin manlich zuht was im s6 ganz, 
Sit in der werde Gurnamanz 

von siner tiimpheit goschiet 275 

unde im vrägen widerriet, 

ez enwsere bescheidenliche, • 

bi der küneginne riche 
^ . \ saz sin munt gar äne wort , 
'\ ) nähe aldä, niht verre dort. 280 

maneger kan noch rede sparen, 

der mdr gein frouwen ist gevaren. 

# 

251 ist^ bedeutet. — Huschen 8w. dat. sing, des Fem. mit aiisgelassenem in 
and Zungen: iu deutscher Sprache, aul' Deutsch. — 256 schaffen »tv., thun. 
— SS8 frivaent pl. in unflectierter Form. — 961 mazen swv., mSaigen, ver* 
ringeni. — 266 der Gott die höchste Vollkommenheit verliehen. — 2f^S ro«, 
infolge von, erfriecht durch. — 269 bälgelin stn. demin. von balc, die die 
Knospe umschließende Hftut, Hülle. — S70 bleeHm iwr., tichtl^ar machen, 
sehen lassen. — 27.3 war so vollkommen an ihm. — 276 vgl. III, 1GG3. — 
277 es wäre denn, d&Ct er verständig fragte. — 278 statt: daß er saß. — 
279 8«S, ohne daß sein Mund ein Wort von sich gah. — 281 auch heute 
sieht man manchen, der doch schon oft in GeseUschaft Ton Frauen mr, 
stumm bei ihnen sitzen. 
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Diu küiieginiio {^pdähte säu 

«ich wsen', mich smsehet dirre man 

durch daz min lip vcrtw^lilet ist. 285 

nein, er tuot'z durch einen list: 

er ist g&8t, ich pin wirtin: 

diu 6rste rede wsere nün. 
189 dar n&ch er gdetlich an mich sach^ 

8lt ans ze sitzen hie gescbach: 290 

er hkt sich zoht gein mir enbart 

min rede ist alze yil gespart: 

hie 'nsol niht m6r geswigen sin.» 

z'ir gaste sprach diu kOnegln 

«hörre, ein wirtin reden muoz. 295 

ein kus erwarp mir iweren gruoz, 

ouch but ir dienest dX her in: 

sus sagte ein jüncfrouwe min. 

des habent uns gcste niht frcwenet: 

des hät min herze sich gescuet. 300 

herre, ich vrage iuch m?erc, 

>vanne iuwer reise waere.» 

«frouwe, icli reit bi disem tage 

von einem mau , den ich in klage 

liez, mit triuweu äne schranz. 305 

der fürste heizet Gurnamanz, 

von Gräharz ibt er genant. 

dannen reit ich hiut' in ditze laut» 

alsus sprach diu werde maget. 

«het'z anders iemen mir gesaget, 310 
, der volge wurde^im niht verjehen, 

delz~^es tages wsere geschehen: 
, wan swelch min böte ie baldest reit, ' 

die reise er zw^ne tage yermeit. 



284 immhenumr., verachten. — 2Sö rertwdlen swv., zurückbleiben, von 
Krillen kommeB. — 286 U4t stm., Absicht: in einer bestimmten Absicht. ~ 
3tB ich mnsste das OMprfteh anfan^^en. — 289 dar nach, als wir uns go- 
Mtzt hatten. — 2J»(i '/» m A ,/, /,, es traf sich so. — 291 enharn swv., bloA 
kgen, zeigen ; sich enbarn mit gen., sich in Bezug auf etwas zeigen, oder : 
itwas zeigen. Er bat leinen Anstand mir gegenüber bewiesen. — 296 euer 
freundliches Entgegenkommen, — 297 but 2. pl. ipmX.=butet. — her (n, in 
die Stadt. — 298 vgl. IV, 95 fg. — 299 wenen swv. mit gen., an etwas ge- 
wöhnen. — 302 woher ihr wohl gekommen sein möchtet. — 305 schranz 
itm., Bmoh: mit nnTerhrttchlicher Treue, mit man zu verbinden. « 
308 dannen, von dort. — 311 dem würde darin nicht beigepflichtet. — 
312 eines tag*'», in einem Tage. — 313 »welch mtn böte, welchor meiner 
Boten. — ie baldent, auch noch so schnell. — 314 in iwel Tsgso machte 
et diese Beise nicht. — 
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siu swester was diu muoter mini 315 
iura Wirtes, einer toliter schin 
sich ouch yor j&mer krenken mac. 
wir haben manegen süren tac 
190 mit nazzen 6ag6n verklaget, 

ich und LlSz^ diu maget 320 

Bit ir iwerem wirte holt, 

86 nemt'z hlnte ale wir'z gedolt 

hie lange hkn, wij) unde man: 

ein teil ir dienet im. dar an. 

ich wil iu imsem kumber klagen: 325 

wir müezen strengen zadel tragen.» 

Do spracli ir veterc Kyot 
((frouwo, ich sende iu zvvelf prot, 
'ficliulteru unde liamnien dri: 
(h\ ligent ähte ka-^e bi, 330 
unt zwei büzzel mit wiu. 
iuch sol ouch der bruoder min 
hinte stiuren: des ist nöt» 
d6 sprach Mdnpfiljot 

«frouwe, ich sende iu als vü.» 335 
dd saz diu maget an frduden zil: 
ir grözer danc wart niht vermiten. 
sie nftmen urlpnp unde riten 
dä bi z'ir weidehüsen. 

zer wilder albe^klüsen 340 
die alten s&zen sünder wer: 

sie heten ouch fride vome her. 

ir böte wider quam gedrabet: 
des wart diu kranke diet gelabet. 



315 der Namo ihrer Mutter ist uns uiclit überliefert. — 317 krenken swr., 
ftohwächen, mindern, vernichten. — :uy cerklayen awv., mit Klagen Iu** 
bringen. — 322 hUte, dasselbe was hint (I, KKU), diese Nacht. — SMtt' \ 
ecweist ihm damit zugleich eine qroüe Gefälligkeit und Artigkeit. 

327 veter e swm., Vatersbruder. Crestieu :Uu3 P. ans uuetu onciet 
est pious : ans dMA lotsten Worte ist der im Original sich nicht fifidwu 
Name Kijot zu erklären. — 3'.".» schult rr swf.. Schulterblatt, namentUÄ 
Schulter vom geräucherten Schwein. — hamme 8wf.| Hixiterschenkel. Sctii>^ 
ken. — 831 bunH etn., sltfrwis. boueH^ Tönnehen, Krag. Oreetien oal Mir 
auch den Ausdruck honrel (V. \\\y»\). — :^33 stiurefi awv., ausrtlsten, b^ 
schenken. — 335 c^s vil, ebensoviel wie mein üruder. — 33t; iu freudige 
Weise, frOhlieb. — SS9 dd bi, in der Nähe. — leeidehü* ttn., Jagdbaui.^- 
ni«^ ,i">,; stf., hoher Borg, Alpe; wildr,- \<t starke Form des Adj. — 
stf., Kngpaß. — 341 ohne Vertheidigungsmittel ; vgL IV, 225. — 342 li« 
hatten Sicherheit von selten des feindlichen. Heeres: als uottesstreiler. 
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dö was der bürgitTe nar 345 
gedigeu au dise spise gar : 
ir was vor hunger maneger t6t 
e daz in dar koeme'z bröt. 
191 teiln ez hiez diu kttnegin, 

dar zuo die ksese, dez vleisch, den wtn, 350 

dirre krefteldsen diet: 

ParziTftl ir gast daz riet. 

des bleip in zwein tü küme ein snite: 

die teilten s'^iifi. b&geas Site. 

Diu Wirtschaft was ouch verzert, 355 
da niite mane*res tot erwert, 
den der liuiiger li.bcn liez. 
dem gaste man do botttni hiez 
sanfte, des ich wa3nen wil. 

wiern die burgser vederspil, 3G0 
N sine wseren tiberkrüpfet nilit; 
des noch ir tisch ^r< rillte gibt, 
sie truogen alle Imngers mäl, 
wan der junge Parziv&l. 
•/ der uam släfes urloup. 365 
ob sine kerzen waeren schoup? 
nein, sie wären bezzer gar. 
d6 gienc der junge wol gevar 
an ein bette riebe 

gehtoet küinedicbe , 370 

nibt n&ch armüete küre: 

ein teppich was geleit derfüre. ' 

er bat die riter wider g^n, 

diene liez er d& nibt langer st^n. 

kint ime entscbuohteu , sän er slief; 375 



945 nar itf., Nahrung, LebensnnterhAlt. — 346 gedigen part. von gedihen 

atv., aufgewendet, beschränkt. — ««, bis auf, auf. — 353 snife swf., Stttck* 
cheOf Schnitte. — 354 ohne dabei des Streitens zu pflegen, friedlich. 

$&5 wirttchaft stf., wag Eur Bewirthung dient : Schmaus, ICahlseÜ. — 
356 erxvern abwehren, vcrhindpi ii. — 357 der nicht schon vor Hunger 

gestorben war; vgl. 347. — 35d das will ich wohl glauben. — 361 über- 
krüpfen swv., d«n Kropf überfüllen, überfttttem: teehnifloher Atitdniek 
bei den Jagdvögeln. Vgl. IV, e>r-j; VI, :)9. — 3C.2 tiach'jcrihtf stn., Speise 
auf dem Tisch. — jehen stv., bezeugen. — 364 wan^ Ausgenommen. 
365 er benrUubte sieh, um wl Bett siu gehen. — 369 an, auf: bestieg ein 
3ett. — 371 nicht in ilnnlicher Weise. — ';7'> lin'. Edelknappen. — tnt» 
9dtuoh«n swv., die Fuß- und Beiubekleiduug abziehen. — 
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unz ime der wäre jamer rief, 
und liehter oiigen herzen regen: 
die wacten schiere äen werden degen. 
192 daz kom als ich iu sagen wil. 

ez jgiach niht wiplichiu zil: 380 

mit stföte kiuscbe truoc diu maget, 

von der ein teil hie wirt gesaget ^ 

die twanc üiiiuges nOt, ' . : * 

und lieber h^lff&re töt ' 

ir herze an sölhez krachen» 385 

daz ir öngen%iaosen wachen. 

dö gienc diu kün^ginnei 

niht nftch sölher minne 

diu söliien namen reizet 

der^megde ifrt^, heizet: 390 
sie suüchte helfe unt friwendes rät. 
an ir was wcrlichiu wät, 
ein hemede wi'z sidih: 
waz mulitc kampflicher stn, 

dan gein dem man sus körnende ein wi'p? 395 

ouch swanc diu frouwe umbc ir lip 

von samit einen mantel lanc. 

sie gienc als sie der kiimber dwanc. 

junctröuwen , kamerjere, 

swaz der da bi ir waere, 400 

die lie sie släfen über al. 

d6 sleich sie Ilse ftu' allen schal 

in eine kernen äten. 

daz schuofen die'z ta täten,- 

daz Parziv&l al eine lac. 405 



376 ruo/ea gewöhnlich mit d*t. der Person verbunden. — ^c^'j» ^üklich, 
eobt: woran nichts Faltohes, Uneohtet tot. — 9t7 herzen regen, Thrftnen. — 
378 tcacten preet. von mccken, mit Rückumlaut. — 879 das verhielt sich 
folgendermaßen. — • 360 es lag darin keine Verletzung, Überschreitung der 
Orense der Weiblichkeit. — 381 mit eicste Uu9ehe=: hinsehe wid ttette, — 
3'*2 ein teilf ein wenig, etwas, im Sinne von: viel. — die und /> hene 
sind Objecte von twanc: wir würden erwarten der, wie manche Hss. auch 
leten. <^ 386 daß sie nicht schlafen konnte. — 388 n&ehf das Terlangea 
bezeichnend. — 389 ^ölfien namen, solche Dinge. — reizen swv., hervor- 
rufen, wecken. — 390 die aus einer Jungfhtu ein Weib machen. — 
393 hemede stn., Hemde. — 894 knmpfltch adj., zum Kampfe geeignet, — 
3'J5 als ein Weib, welches anf d^ese Weise zu einem Manne kommt. — 
39Ö sie gieng unter dem Zwange des Kummers : sonst hätte sie es nicht 
gethan. — «09 üleich pr^t. von $lteh9n Str., leise gehen. — 404 da», näm- 
lich was in 405 gesagt ist. — tftV« ia taten, die es an thnn, an hesoigen 
hatten. — 
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Ton kerzen lieht sö der tac 
was Yor Blner slftfstat. 
gein slnem bette gieng ir pfat: 
193. üffen t^ppech kniete sie fttr in. 

sie heten beidia kranken sin, 410 
er und diu kttneginne, 
an bl ligender minne. 
hie wart alsus geworben: 
an frdnd^n verdorben 

was diu maget: des twanc sie scbcnu': 415 

ob or sie liin an iht neme? 
\ küdcr des eiikan er niht. 

äne kiuist oz docli grschibt, 

mit Cime also bewandeu vride, 

daz sie diu süeiieb^ereu lide 420 
1 niht z'ein ander bräbtea. 
l w^nc sie des gedlihten. 

Der megede jftmer was s6 gröz, 
Til z&here von ir ougen vl6z 
üf den jungen Parzivftl. 425 

der 'rhorte ir weinens sölhen sclial, 

daz er sie wacbende an gesacb. 

leide und liebe im dran goschacb. 

üf rillte sieb der junge man, 

zer küneginne spracb er sän 430 

«frouwe, bin icb iuwer spot? 

ir soldet knien alsns für got. 

geruocbet sitzen zuo mir her» 

(daz was sin bete mit sin ger): 

«odr leget iuch hie aldä ich lac, 435 



'l'» Iranken sin mit an (412) zu vorbinden: sie verstanden sich beide wenig 
aut Aliune, die im Beiliegen besteht, auf siuuliche ^liuiiL'. - J15 des, 
dazu: dal^ sie der Miniiefreude sich nicht hingab. 41<: in, ins Bett 
hinein; eigentlich hinauf, weil die Betten hoch waren nud man eich eines 
Schemela bediente, um hinaufzusteigen. — 417 davon versteht er nichts. 
— 418 es gesohieht doch (daß er sie ins Bett nimmt)« wiewohl er niehtf 
TOn Minne versteht. — 419 vride stm., Sicherheit, Zusicheruni?. — 
ItiO nienebcerc adj., TenOhnung stiftend. — lide pl. mit angeiUgtem e, 

•t«tt Vi, 

424 zäher stm., Zähre, Tropfen; zuhere gen. von 9Ü abhängig. — 
42C erhoereit swv., hOren. — 427 daß er erwachte und sie antiÄ« — 428 leide 
«nd Hebe sind Adrerbia. — 481 spot stm., Gegenstand das Spottei. — > 
4X^f&r oot, nicht: vor Gott, sondern: vor Gott Mn; rg\, kniete tie für in» 
409« 4S5 oder legt euch hier an meine Stelle. — 
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lät mich bclibf'U swa ich mac.» 
sie sprach «weit ir iiich eren, 
sölhe maze geiu mir keren • 
1U4 daz ir mit mir ringet niht, 

m!n Ilgen aldä bi in^e^^hiht.» 440 

des wart ein vride von ime get&n : 

sie smouc sich an daz bette sin. 

ez w&s dennöch s6 spsete 

daz Inender huon d& krete. 

banebot(me staonden bl6z: 445 

der .zadel hüener abe in seh6z. 

diu froawe jämers riebe 

vrägte in zühtecliche, 

ob er beeren wolt' ir klage. 

sie spnicli «ich i'ürhte, ob ich'z iu sage, 450 
ez wende iu sKif: daz tiiot iu w6. 
mir hat der küiiec Clamidö 
und Kincrruii sin scheneschaut 
verwtiestet pürgf unde laut 

uüz an Pelrapeire. • 455 

min vater Tampenteire 
liez mich armen weisen 
in vorhteclichen v^gisen. 
mäge, fürsten onde man, 

rtche and arme, undertän 460 

was mir gröz eUenthaftez her: 

die sint erstorben an der wer 

halb e oder'z mtoe teil. 

wes mdhte ich armiu wesen geil? 

nn ist ez mir komen ti daz zil, 465 



436 ieh werde schon sehen wo ieh «Aterkomme : er will dM Bett TW* 

lassen. — 437 sich f'ren, thun was einem zur Ehre gereicht. — 438 maze 
stf., Mäßigung, anstandsvoUe Bescheidenheit. — gein mir keren, mir gegen- 
ftber ttben. — 439 rin<jet, um mein« Minne. — 440 eo lege ich mich doit 
ma euch. — 441 vgl. 419. — 442 .^inouo pr©t. von Ämi>r7^n refl., sich schnie- . 
ffen, sich ducken. — 443 dennoch, damals noch. — so spcete^ so tief in der 
Nacht. — 445 hanebourn stm., Hahnbalken: der Beiken unter dem FinI 
des Hauses, auf welclien die Hühner sich gern setzen. — 446 beiderHan- 
gerenoth waren auch keine Hiihner da, die hätten kr&hen können: es soll 
nleo nor die Zeit der Nacht beselchnet werden: Tor dem Meten KriOiMi 
des Hahnes. — 451 es nehme euch den Schlaf. — 453 Kingrdn : bei Crestien 
Anguingueron^. — 455 unz ait, bis auf. 457 lotfi«« iwm., aber auch Ton 
Hftdchen gesagt, wie wir umgekehrt die Waise branohen. — 458 eorWadfc* 
adj., Furcht erregend, furchtbar. — rr» i.s' . dofährdung, Gefahr. — 463 Aai6« 
nom. pL| zur Hälfte. — merre, neue Steigerung von dem Conj^ar. meff 
großer. — 465 C/ das zil, dahin, soweit. — mir, mit mir. — 
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(laz ich mich selben tceten wil, 
d daz ich magetuom ünde Up 
gebe und Ciämides wip 
195 werde; wan sin bant mir sluoc 

Schentaflüm, des herze truoc 470 

manegen rlterlicben pr!s. 

er mannes schoene ein blüende rls , 

er knnde valscheit mäzen, 

der bmoder Ll&zen.» 

D6 Llize wart genaut, 476 
nftrji irjil knmbm was gemant 
der dienest gebende ParzivM. 

sin höher muot kom in ein tal: 

(laz riet Liäzen minne. 

er sprach zer künegiiine 480 

<rvrouwe, hilft iuch icmons tröst?» 

«jä, herre, ob ich wurde erlöst 

von Kingrüne scheneschant. 
. ze rehter tjost hat mir sin haut 

gevellet manegen riter nider. 485 

der knmet morgen da her wider, 
• und w£enet daz ter lierre sin 

süle Ilgen an dem arme min. 

ir säht wol minen palds, 
. der niender s6 gehoehct was, 490 
^ i'ne viele ö nider in den graben, 

6 Gl&midö solde haben 

mit gewalt minen magetuom. 

sus wolt' ich wenden sinen ruom.» 
. d6 sprach er «frouwe, ist Eingrün 495 

Franzoys oder Britilui, 

oder von swelhem lande er vert 



466 selben acc, genniier wäre selbe. — 470 vgl. III, 1855. — 473 manne» 
tchcene mit ris zu yerbinden : an Mannesschönheit. 

476 nach ir mit kumbers zu Terbinden: Sehnaneht nach ihr. — 
manen, die Erinnerung auffrischen, wecken. — 477 dienest gebende, dienst- 
bereit. — 470 sank nieder. — 47d rtef, veranlasste} verursachte. — 481 iuch 
aee.; helfen mefit mit aoe. der Parson. — > 483 erliBsen swr., befireien. — 
486 da her irrder, wieder hierher. — 4*^7 ter=der, vorzugsweise nach Tenues 
and Aspiraten für d, aber in der baierischen Mundart auch sonst sehr 
biuflg. Glamide ist gemeint.' — 490 hmhen ewr., erhöhen, hoch bauen: er 
wir nirgends so hoch, daß ich mich nicht eher in den Crrabcn stür/te : 
irie hoch er auch ist^ ich stürzte mich lieber hinab. — 491 vaUen stv., 
ridi ttttxmen. — 494 mom atm., Tmlilerei: daß er mit metner Minne prahlen 
kann. — 497 9trt, herkommt. — 
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mit miner haut ir sit iiewert 

196 als ez min lip Volbringen aiac.<> 

diu naht het ende und kom der tftc. 500 
diu Trouwe stüont üf ünde neic, 
ir grözon danc sie niht yereweic 
dö Bleich sie wider lise. * 
niem&n was dä sö wise, 

der wurde ir g^ne s dft gewar, d05 

wan ParsiY&l der lieht gew. 

der slief niht langer dö demftch. 

der sannen ms gdn h«>hft gA ^h; 

ir glesten durch diu wölken dranc. 

d6 hört* er maneger glocken klanc: 510 

kirchen, mfinster suocht' diu diet ¥ 

die Gl&midö von fröuden schiet. 

Üf rihte sich der junge man. 
der küneginne kappelan 

saue gotc und sincr t'rouwen. 515 

ir gast sie muose scliouweu, 

unz daz der benediz geschach. 

nach sinem harnasch er sprach: 

da wart er wol c^ewapent iu. 

er tet ouch riters ollen schin 520 

mit rehter muuli'cher wer. 

dö kom Clamidßs her , 

mit maneger banicre. 

Kmgrun kom schiere 

vor den änderen verre 325 
ttf einem ors von tserterre, 
als ih'z msere hän vemomen. 
do was och für die porten komen 

197 fil Ii roy Gahmuret 

der het der burgflsre gebet. d30 
diz was stn örste swertes strit. 



499 80 gut ioh ei vermag. — 505 gSnei gen. dee aubst. Infiniiiva : der ge- 
wahr geworden wira ihrea Oehena. — 606 die Sonna eilte dem Aufgang 

entgegen. 

,515 «ane ao. di« mets«. — stner frautten, für seine Herrin, seiner 

Herrin zu Ehren. — 516 sie ist Object. — rnuo.*Cy durfte, — ."SIT henedh 
Btm., Segen, lat. bencdictio, — 518 »preclien^ nuchf etwas verlangen. — 
519 da mit %n an verbinden: da hinein. — y25 den Andern weit Torattt.-» 
526 herterre ist das Keich Clamide's; vgl. IV, 1224. — 530 für den. für 
deasen Sieg beteten die Bewohner der Stadt. — 531 €r»te scbw. Form. — 
iuwieg ttnf: denn gegen Ither hatte er mit dem Oahllot, bei Ounaaiau 
nur mit dem Speer gekimpll (111, 1179. 1751). — 
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«r nam den poin der wol 86 wtt, 
•daz von slner tjoste hurt 
b^den orsen wart enkurt. * 
ta nngttrt el br&sMH umbe daz: 535 
ietweder ors id bftbsenjggz. 
• die § des üf inläizen, 
ir swert sie niht vergäzen: 
in den scheiden sie die funden. 
Kingrün triioc wunden 540 
durch den arm und in die brüst, 
disiu tjost in lerte flust 
an Sülhem prise, des er phlac 
unz an sin höchvartswindes tac. 
solch eilen was üf in gezalt: 545 
sehs riter solt' er hän gevalt, 
die gein im koemen üf ein velt. 
Parziväl im br&hte gelt 
mit sincr eilenthaften hant, 
daz Kingrün scheneschant 550 
w&nde vremeder msere, 
wie ein p fetera re 
mit warfen an in geigte, 
ander strit in neigte: 

ein swert im durch den heim erklanc. 555 
ParzivM in nider swane: 

er sazte im an die brüst ein knie. 

er bot daz wart geboten nie 
decheinem man, bin Sicherheit. 
1 ir en Wolde niht der mit im streit: 560 



532 jpoinc'«'*! Anlauf. — 534 enkürten swv. (enkurt %yii\s.o-p, aus enkürt9t)^ 
tmgiSrt^, den Gurt lösen, sprengen: mit dat. wie auch gurten (HI, 1360). 
— 535 tarnifjürtel stm., Bauchriemen des Pferdes. — brästen praet. pl. TOn 
•^tf««, brechen. — uiube daz^ deswegen, dadurch. — 536 hähie iwf., 
Xitobng des HinterlMliiM: suik in die Knie. — 538 »mert gen. etett 
vr^rte. — ."iSg die statt diu (sc. swert). Nachdem die Speere versclileudert 
waren, griffen aie zu den Schwertern. — 542 beraubte Ihn dee Buhmes. — 
544 koektartMwinden snlMit. Iniin., Sobwinden dee Stolset; $wind€$ flkTswin- 
fi^nr. wie sc/tocke.i (IT, bS) und oft bei Wolfram; sin für sin^n mit tue zu 
verbinden, oder beeier atn hochoarttwinden alfl öin Begriff, an welchen das 
f*BetfTieclie 9 »ngefQgt wird. — U& in ifttalU ibm Eugeztthlt: nftmlieli 
Kin^unen. — 546 soll' er, würde. — 548 gelt itn., Bezahlung, Vergeltung. — 
551 ufänd« mit gen., glaubte: die sonderbare Empfindung hatte. « 
559 pfetermr« ttm., mlat. petraria, Maschine, nm Steine zn eehleudem. — 
•''53 sfi'jen swv. (zu st<jfn), fallen machen, schleudein, achieCeu. — 554 eine 
andere Kampfart, keine Wurfmaschine, sondern ein Schwert. — neigen 
fWT., niederwerfen. ~ 560 von ihr (sie) wollte er nichts (nicht) : er wollte sie 
•icht für lieb» Mmdem tmg ibm ani^ ■ sich Ousnama&s nie Betlegter sa 
iteUen. — 

VOLVBAX TOS BlOHBMBACa. t. 14 
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■ er bat in fianze 
brin^n'ii Gurnamanzo. 
«nein, lierre, du malit mir gerner tuon 
den tot. ich sluog im sinen sun, 
Schentatliir nam ich sin leben. 56i> 
got hat dir eren tü gegeben: 
8wä man saget daz von dir, 
. 'diu kraft erzeiget ist an mir, 
daz tu mich habest betwangen, 
86 ist dir wol gelangen.» 570 
dö sprach der junge Parziv&l 
«ich wil dir lÄzen ander wal. 
na sichere der kflnegln, 
der diu b^rre bdhen pIn 

hkt gefrumt mit zome.» 575 
«8Ö wurde ich der Terlome. 

« 

mit swerten w»r' min Up yeraert 
klein' 80 daz in snnnen yert. 
*wand^ ich h&n herzeleit get&n 
dort inne manegem küenem man.» 580 
«8Ö füer' von discm plane 
in'z lant ze Britaue 
din riterliche Sicherheit 
einer maget, diu durch mich ieit 
des sie niht liden solde, 585 
der fiiotr«' erkennen wolde. 
und sage ir, swaz halt mir geschehe, 
, daz sie mich niemer vrö gesehe , 
1Ö9 ^ daz ich sie gereche 

aldä ich schilt durchsteche. 590 

sage Artüse und dem wibe sin, 

in beiden, Yon mir dienest min, 

dar zuo der massenle gar, 

und daz ich niemer kume dar, 

6 daz ich Jasters mich entsage, 595 

m 



568 genauer wäre daz die kraft: aber statt eines abhängigen Satzes finden 
wir sehr oft einen directen. — diu, solche. Daß du solche Kraft an mix 
bewiesen hast. — 570 so hast du gaten Srfolg g«]iabt, kannst da tob 
Glück s^en. — 576 dann würde ich derjenige, der Terlorwi ist, sein Lebsa 
verliert. — ö77 verzem swv., vernichten: würde verniehtet, xerhaaen. — 
'578 in so kleine Stücke wi« das was in der Sonne fliegt, wia die Sttab- 
ohen in der Luft. — 581 wenn du das auch nicht willst, so. — 584 ma«jH 
Onnneware de Lalant. — 586 wenn jemand sich auf das was schickJicii 
lit Tvntebt. — 590 aldäy dort wo. — 593 gar, iliaintlioli. — ftW mUtmm 
iWT. reil. mit gen., sieh von Hwm lomiMilien. ~ 
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daz ich geselleclichen trage 

mit ir diu mir lachen böt. 

des kom ir lip in gröze n6t. 

sag* ir, ich sl ir dienestman, 

djimtttdifig^dienste undertto.» . 6(K> 

der rede ein yolge dlTgeschach: 

die beide man sich scheiden sach. 

Hin widere koiii gegangen, 
da sin örs was gevangen, • . ^ 

der burgferc kampfes trost. 606 
sie wurden sit von ime erlöst: 
I zwivels pflac daz üzer her, 
daz Kingrun an siner wer 
w^s enschümpfieret. 

nu wart geCÖndwieret 610 
Parziväl zer künegin. . 
diu tet im^pmbevähen schln, 
sie dracte in^yaste an ir Up, 
sie sprach <d'n wirde niemer wtp 
tf decheines man, 615 
wan den ich iftnbeyangen hftn.» 
sie half daz er entwäpent wart: 
ir dienest was vil ungespart. 
200 näch sfner gr6zen arbeit 

was krankill Wirtschaft bereit 620 * 

die bürgaere sus gefuoren, 

daz s'im alle hulde swuoren, 

und jähn er müese ir herre sin. 

dö sprach ouch diu künegin , 

er solte sin ir ami's, ^ ß2ö 

Sit daz er so hohen pris 

bezalt' an Kingrüne. 

zw^ne segele brüne 



596 geselleclicJttn adv., gemeinbchaftlich. — 597 die mioh anlachte. 600 ilir 
vatergeben in dienstbereiten Diensten. 

603 wieder zurück in die Stadt. — 604 wo man sein Rose aufgefangen 
hatte: dasselbe war gesttirzt und in die Stadt gelaufen (536). — 606 der 
Borger Trost im Kampfe. — 607 »wtwivtm,, Vetiagtheii. Mnthlosigkeit. ^ 
608 daz, dadurch daß, weil. — 610 condwieren^ leiten, mit dem Nebensinne 
des festlichen Zuges. — 612 tet umb€vähen iehin soviel als umbevie. — 
620 bekam er anr tehloehte Bewir^Üniig, 6Sl ffe/uoren, verfahren. — 
625 amis fftu., altft«iis. omt«, QeUeUer, Oebuihl. — 627 beHOt, «nroxben 
hatte. — * ' 

Ii* 
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die kds man von der wer hin abe: 
die sluo c gr6z wint vast' in die habe. 630 
die kiele wAxn geladen b6, 
deB die bürgere wurden ttö: 
sinf truogen nibt wan sptse. 
. daz' fdogte got der wlse. 

]^ Ton den zinnen vielen 635 
und gftbten zuo den kielen 
daz huugerc her durch den roup. 
sie xnöbten Yliegen 86 diu loup, 
die mageren und die slhten, 
von vl6isch6 die lihten: 640 
in was erschoben niht der balc. 
der küneginne marschalc 
tet den schiffen sölhon vride, 
daz er gebot bi der wide 
daz se ir dccheiner ruorte. . 
die koutiiute er fuorte 
für sinen herren in die stat. 
Parziväl in gelten bat . 
201 habe zwi'spilde. 

die kottfliute des bevild^: . 650 

BUS was vergolten in ir kouf. 
I den burgsem in die kolen trouf. 
ich waer^ dä nu wol söldier: 
wan d& trinket niemen pier, 
sie hftnt wlns und splse vil. 655 
d6 warp als ich in sagen wil 
ParzivM der reine, 
von drst die splse klein e 
teilt' er mit sin selbes ha^t. 



€S9 wer stf., Brnttwehr, Befestiguig. — AM abe, sah sie, wenn mmn hintb- 
blitzte. — 630 groz unflectiert : ein starker Wind. — slahen stv., trei- 
ben. — 632 dest dai^ darüber j äii (=ämz es) zu sciireibeu ist unnöthige 
Genauigkeit. 

635 Hin. hinweg. — vielen, stürzten sich; vgl. IV, 491. — 637 hungere 
m hungerec, hungrig. — her collect., daher mit pl. des Verbums. — - 
638 loup stn., Blatt; pL dfts Lettb. 639 KMtf adj., eingefiOlen. — 641 «r> 
schieben stv., vollstopfen und dadurch ausdehnen. — 643 tt>t — rride, 
' schaffte Schutz. — 644 v>iäe von wit stf., Strick (I, 1043) : bei Strafe des 
Hängens. — 649 habe stf., Habe, Eigenthvm. — »wUpilde »dT., swefikoh 
getheilt, zweifach, doppelt. — 651 kouf stm,, Waare. — 652 uun hatten 
die Btlrger zu sieden und zu braten. — 653 Tgl. IV, 143. — 654 oier=st 
bier, und so häufig im AnUnt bei Wolfram p statt bi TgL stt lY, 197, — 
SM ton &st, snent. — ikinet kleine Portionen. — 
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er sazt' die werden die'r d& vant. 
er Wolde nibt ir Iseren magen 
überkrftpfe I&Een tragen: . 
er gap in rehter m&se teil, 
sie worden eines r&tes geil. - 
hin ze naht schuof er in m^re, 
der mü6^ niht ze htoe. 

Bi Ilgens wart gevräget da, 
er unt diu küngin sprachen jä. 
er lac mit sülhen fuogen, . , 
des nu niht wil genuogen 
mangiu wip, swer in sö tuot. 
daz sie durch arbeitlichea muot 
ir zuht sus parrierent 
and sich d erge gen zierent ! ' 
vor gesten sint se an kiuschen siten: 
I ir lierzen wille hkt versniten 
! swaz mac an den geblefden sin. 
I ir friwent sie h^inlichen p!n 
föegent mit ir zarte. 

• des mftze ie sich bewarte, 
\ der getriuwe stote man 

I wol friwendinne schönen kan. 
, er denket, als ez lihte ist wlür » 
^ "ich hän gedienet mlniu j&r 

* nach lone ilisem wibe. 
; diu hat mime Übe 

erboten trost: nu lige ich hie. 
es hete mich genüeget ie, 



213 
660 



665 



^70 



675^ 



680 



685 



660 er wies den Vornehmsten ihre Pliitzo an. — 662 überkrüp/e stf., Übor- 
fllltterang; vgl. zu IV, 361. — GÜO gegen Abend, zam Abendessen. — 
tckaffen Str.. besorgen, zu Theil wtfden lasten. — 666 unlSs mdj., der ohne 
totheit (II, 16.39) ist, nicht arglistig, tMgMiniit, wohlmeinend. — nUkt M 
here, nichts weniger als stoUe. 

667 man fragte, ob sie Beflager halten woUten. — 670 ffemuogen mit 
gen. der Sache, acc. der Person, genüg dünken. — 671 stccr, wenn jemand, 
wenn ein Maxin. — in, ihnen. — 672 arbeiUich adj., aufs (Quälen be- 
dacht. — 678 parHeren^ mit dem Oegentheil (der «nsiiAO anaaimnenatellen : 
ihre Wohlanptändigkeit trüben. Vgl. I, 4. — 674 dergfgen, dem Geliebten 
gtgentlber. — zieren refl., ^ich zieren, die Spröde spielen. — > 675 in Qe- 
8«iiirart von fremden spielen sie die Bnthaltsamen. — 676 e«r«n(<feii, Ter- 
'ctren, zerstören, zu nichto machen. — (177 ihr Außeres Benehmen: straft 
dieses Lügen. — 679 zart stm., Zärtlichkeit, Liebkosung. — 680 der stets 
^ nehte Mafi beobaehtete. — 682 friwendinne stf., Freundin, Geliebte. — 
'■^•3 Ithte adv., leicht, leichtlich. — 685 naclt h'ne, um Lohn zu erlangen« — 
^ gtnüegen wie genuogen (Y. 670), genug dünken. — ie, durchans. — 
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ob ich mit miner bldzen haut 
müese rüeren ir gewant. 690 
ob ich na gites gerte, 
/. untriawe esl&r mich werte, 
solt' ich sie arbeiten, 
unser beider lastej breiten? 
vor slftfe süeziu maere 695 
sint fromren site ^baere.» 
SOS lac der WSl^ise: . ^ , ' 
kränk w&s sin yreise. 
den man der ttte riter hiez, 
die künegin er maget liez. 700 
sie wände iedoch, sie wser' sin wip: 
durch sinen minncclicheii lip 
des morgens sie ir houbet bant. 
do gap im bürge iiiule lant 

disiu magetbipriu brüt: 70ä 
wand' er was ir herzen trüt. 

Sie wären mit ein ander $6, 
daz sie durch liebe wären vr6, 
203 zw§n* tage unt die dritten naht. 

von ime dicke wart gedäht 710 

umbTähens des sin muoter riet: 

Gum^manz ime euch underschiet, 

man und wip wsem al ein. 

sie Tlähten arm unde bein. 

ob ich iu^z sagen müeze, 715 

er vant daz nähe stieze: 

der alte und der niuwe site 



690 müese, diirfto — ti91 gtt stm., Gierigkeit, Habsucht; '/^'f •< adv. gen., 
in gieriger, liabsiLclitiger Weise. — 692 icern, leieteu: so wurde Uatxeue 
Ml meiner SteUe das leiiten^ ToUbringtn: to wttTde ich imgetfei tan* 
dein. — »593 orb''it<>y> swv,. iilai^ou, 7usetzen. — *''J4 hreif'n swr.. brflit, 

Stoß machen. — 6^0 nuere stn., Unterhaltung. — öi^t> gebeert adj.} ge> 
lUuraiid, aagMneseen. — > 699 Umschreibnng seines Muthee: wenig fliitlilile 
er sich. — »599 vgl. zu T. — er tastete ihre Jungfräulichkeit nieht 
an. — 703 sie legte das ueOende^ den Kopfputz der Frauen an : Jungfirsnss 
giengen in der Begel onne «Inen solchen, mit bloAem, losem Bisr. — 
705 »/iai7?r/Hr / " adj., jungfräulich. — '>r/1v stf., nicht nnr Braut, Meli die 
Terheirathete l'rau wird darunter verstanden. 

707 b6, daft er sie nnbertthrt Heß. — 708 in Znneignng, sber sielit 
mt'nns. — 7ll (^',>- Attraetinn für da:. Vgl. III, .{»iH. — 712 vgl. HI, 1707. 
— 714 ftlähUn pr«t. pl. von viehten stv., verschlingen. — 715 wenn ich ea 
euch sagen darf. — 716 ihm geflel diese innig» XJinsclülngang. — 717 dir 
4Ute Minnebranch, der sich immer wieder erneut. — 
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wonte aldä in beiden mite, 
in was wol und niht ze 

nu hoeret ouch wie Clamid§ 720 

in kr^Btedicher henrart 

mit mseren ungetroBStet wart. 

m begünde im ein knappe aagen, 

des ors zen siten was durchslagen. • 

aror Pebrapeire üf dem plän 725 

ist werdin rlterschaft getän, 

scbarpf genuoc, von riters hant. 

betwungen ist der scheneschant, 

des hores meister Kin^-ün 

vert gL'iii Artuse dem Biitun. • • 730 

die soldii r ligeiit nocli vor der stat, 
do er daiineii scliiet, als er sie bat; 
ir und iuwer bediu lier 
vindet Pelrapeir mit wer, 

dort inne ist ein riter wert, 735 
der anders niht wan strites gert. 
iwer söldier jehent besonder, 
daz von der tavel runder 
204 diu küneginne habe besant 

itheren von Kukümerlant: 74a 

des w&pen kam zer ijoste für 

und wart getragen n&ch prises kOr.» 

der künec sprach zem knappen sän 

«Condwlr &mürs wil mich hlin, 

und ich ir Up unt ir lant. . 745 

Kingrun mtn scbeneschaut 

mir mit wftrheit enböt , 

sie ^bn die stat durch hungers not, 

unt daz diu kimetrinne 

mir büte ir wrrden lainne.» 7üü 
der kuapx)e erwarp da niiii wau baz. 



711 kre/tecUch adj., stark, gewaltig. — htrtart stf., Kriegszug. — 732 mit 
inctreny durch Nachrichten, die er erhielt. — >' -'^ für g<^i/ntru^xfet 

partic. von untr>p!ften. des Troßtus berauben, entmuthigen. — 724 durch- 
Mlagen. von Sporen : der sehr schnell geritten war. — 72!) d-?* here* meiiteTt 
dtm die Obhut und Führung des Heeres anvertraut ist. — 732 wie er ei 
ihnen befahl, als er sich hinweg bo.f:ib. — 737 'j^si/nder, jeder einzelne, 
alle. — 739 betenden swv., beschicken, holen lassen. — 740 weil Paricival 
Aessen Kiistimg trofr. — 741 für. aus der Stadt heraus. — 742 in rühm- 
ToIler Weise. — 748 geben, autp^ehen. übergeben. — 751 er sog floh durch 
seine schlimme Nachricht die Ungnade des Xuuigs zu. — 
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der künoc mit her reit fürbaz. 

im kom ein riter widervaren, 

der onch daz ors niht künde sparen: 

der sagt' diu selben niasre. 755 

Cliimide wart swaere 

fröude und riterliclier sin; 

ez dühte in gröz ungewi|i. 

»* 

Des küneges man ein fürste sprach 
«Kingrunen niemen sa( h 760 
Strien für unser manheit: 
niwan für sich einpn er d& streit, 
na l&t in s!n ze tdde erslagen: 
sulen durch daz zwei her verzagen, 
diz, und enez vor der stat?» 765 
stnen herra er trüren läzen bat: 
«wir snlen'z noch paz versnochen. 
wellet sie wer geruocheni 
205 wir geben in noch strltes vil 

und bringen'z ta ir frdudeu zil. 770 

man und mftge sult iriS)äanen, 

und suocht die stat mit zwein yanen. 

wir mugen an der Uten *. 

wol ze orse zuo z'in'rlten: 

• ■ - • 

die porten suochen wir ze fuoz. 77^ 
deiswär wir tuon in scliinipbes biioz»)» 
den rät gap Galogandres, 
der herzöge von Gippones: 
der bräht' die bürgi^ere in not, 
er holt' och an ir letze 'en töt. 780 
,als tet der gräve Närant, 
ein forste üz Ukerlant, 



753 widervaren itv., entgegenfahren. — 754 vgl. 724. — 756 tcart swcrret 
ihm entfiel. — 757 riterUcher sin, Math. — 758 ungewin stm., Yerloftr 
KiederlAge. 

759 ein Füret, der Lehnsmann des Königs war. — 761 manheit stf., 
die OeBammtbeit der Mannen. — 763 nehmt auch den fall an, er sei er- 
■Ohli^reB. — 765 Tgl. 781. — 767 «rlr iulen, wir woUen. — 768 geruodtm 
mit gen. (wer), bedacht sein auf. — 770 ez allgemeines Object: aus der 
QvMue ihrer irrende: wir bringen et dahin daß ihre Freude ein Ende 
nimmt. — 779 mtodlen twr., angr«if«ii. — 773 ttte iwf., Bergabhang, Halde. 
— 774 :uo r'in, auf eie zu, los. — 776 scfnmph stm., Spiel, namentlich 
KampfepieL — 780 holn iwt.. erwerben« finden, — 'en=den, — 7S1 alt Ut, 
ebenso «bat, d. b. ted den Tod. — 782 UkeHant mid UHrtit ZT, MO: la 
beiden Namen echeint der erste Theil durch EntateUuig aas tlfrtc*ldttt 
zu erkl&ren: üktrlant^ ükersi=^QUre lande, oUre mer» 
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und manec wert armman, 

den man tuten truoc hfiiL-dan. 

nu hcert ein ander maere, 

wie die bürgrere 

ir letze t&ten goume. 

sie nämen lange boume 

und Blieben starke stecken dria 

(daz gap den süochferen pln), 

mit seilen sie die hiengen: 

die r6nen in ruderen giengen. 

das was geprOevet allez, i 

sie snocbte starmes CUmiddy 

nftch Kingrünes schumpfentiar. 

och kom in hieidensch inlde fiur 

mit der spise inKaz lant. ' 

daz tzer antwerc wart yerbrant: 

ir ebenbfiehe nnd Ir mangen , 

swaz tf rederen kom~gegangeo, 

igele, katzen in den graben, 

die kunde^z fiwer bin dan wol schaben. 



785. 



79a 



795 



800 



Ki'ngrün scbenescliant 
was komen ze Bn'täne in daz lant 
und vant den künec Artüs 
in Prizljan zem weidehüs: 
daz was geheizen Karminäl. 
do warp er als in Parziväl 
gevangenn bete dar gesant. 
froun Cunnewären de Lalant 
brähte er sine Sicherheit, 
diu juncfrouwe was gemeit, 
daz mit triuwen klagete ir not 



805 



783 armmän stm., Dichetmann. — 784 fier dan, hinweg. ~ — 787 goume (stf.) 
tuon, Acht hab«n auf etwas (gen.). das Augenmerk riolitezi. 789 tttcke 
ttm^ Pfahl. — 790 snochcere stm., Angreifer: maelite ihnen Hotli. — 
793 die ronen sind die boume 7S8. Bewegten sich auf Rädern. — 794 stur" 
mes adv. gen., im Angriff, mit Berennung. — 796 heidentcA: gemeint ist 
das griechische Feuer. — wilde adj., wunderbar. — 797 mit den beiden 
b«ladenen Schiffen, die V. 628 erwähnt waren. — 798 antwerc stn., Eela- , 
geningsmaschine : in collectivem Sinne. — daz uzer, der Belagerer. — 
799 ebenhcehe stf., Belagerungsmascbine von gleicher Höhe mit der Mauer. 
— maxp« swf.. Wurfmaschine, um Steine zu schleudern. — 801 igei stm.^ 
ebenfalls eine Belagerungsmaschine. — k<Ui4 swf.i Mauerbrecher« 803 hin 
itoa schaben, wegrasieren, vernichten. 

606 xem, in dem. — 808 tcarp er ah, richtete er es ans wie, gemlft 
den Bedii^^nngen, unter welchen. — 813 mi7 triuwen^ aufrichtig. — 
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den man da hiez der riter r6t 

über &1 diz msere wart vemomen. 815 

d6 was ouch fttr den künec kernen ^ 

der betwongene werde man. 

im nnt der m&ssenle sftn 

gagete er waz in was enboten. 

Keie örscbrac ünd begunde roten: S20 

d6 sprach er «bista'z Kingrün? 

kfoj wie mauegen Britün 

hkt ^Bcbampfier^t din hant, 

da Clämides scheneschant ! 

wirt mir diu meistor iiiemer holt , 825 
dins amts du doch ijeniezeii solt: ^ 
der kezzel ist uns undertän, 
mir hie unt dir ze Braiidiiran. 
2071 hilf mir durch dine wcrdekeit 

i Cunnewaren hulde umb' kraptea breit.» 830 
er bot ir anders wandels niht. 
die rede Ikt sin, hoert waz gescbiiit 
dk wir diz msere liezen e. 
für Pelrapeir kom Clämid§. 
dane wart gröz stürmen niht Termiten: 835 
die inren mit den üzem striten. 
sie heten ti^st unde -kraft, 
man vant die beide werhah: 
d& von behabeten sie daz wal. ^ 
ir landes h^ire ParziT&l 840 
streit den slnen verre var: 
dft. stuonden offen gar diu tor. 
mit siegen er die anne erswanc, 
sin swert durch herte helmo erklanc. 



814 cfor rUerf rg\. zu I, 381. ^ 920 roten iwr., rotb werden. ~ 891 0« >>^ 

für uns überflüssig; im Mhd. wird zwischen das Verb, subst. und den 
PrädicatbegrifF gewöhnlich ez «eingeschoben. — 826 din meister, der deiav 
Herr geworden ist: Parsival. — 896 du sollst doch Nutzen von dfliMA 
Amte haben. — S27 als Seneschall hatte er auch die Aufsicht über du 
Küchengesinde. — so wahr du ein werther Mann bist. — 330 ktädi i>t 
gen.f von Ai7/ abhängig : verhilf mir zu Cunnewarans Huld. — vmV^ 
zeichnet den Preis, um den er ihre Huld zu erringen hofft. — krapff* 
breit, große Krapfen; durch dies leckere Gebäck (zu IV, 163) hoffte er 
sich Cunue waren zu versöhnen: dazu soll ihm Xiugrun helfen, der 
falls in der Küche gut Betelleid weiß. — 831 mandel, Ersatz, Vergütiiogi 
keine andere Genugthuung. — 833 wo wir die Erzählung abbrachasi 
V. 802. — 835 stürmen swv., Sturm laufen, beronnen. — trüst lt»i 
ZnTersioht, Math. — 841 stritt ganz vorn an der Spitze der Seinea- - 
842 sie machten durch alle Thore ^en Ausfall. — «' «nwhig» et^'i ^ 
die Hohe schwingen. 
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Bwaz er dft riter nider sluoc, 845 
die funden krhüt genaoc: 
die kande man sie lören 

zer halBperge g^ren: ^ 
die bnrgser tftten rlu^e schln, 
fj ei ^t&chen sie zen slitzen in. 850 
Parziy&l in werte daz. 

do si drümbe erhörten smeii haz, 
zweinzc s'ir lebende geviengen 
e sie vorne strite giengeu. 

Parziväl wart wol gewar 855 
daz Clainide mit siner schar 
riterschaft zen porten raeit, 
unt daz er anderhalbeii streit. 
206/ tler junge muotes herte 

' k^rte an'z imgeverte: 860 
hin umbe begnnder gäben, . 
des kOneges vanen n&hen. 
seht, d6 wart Cl&mid^s solt 
airdrst mit schaden d& geholt 
die bQrg»r strlten knnden,. - 865 

b6 daz in gar verswnnden 
die herten Schilde von der l^t. 
Parziväles schih yerswant 
Yon siegen und von scbüzzen. 
swie wßnec si's geniizzen, 870 
die suochser die daz sähen, 
] des priss s'ini alle jähen. 
Galogandres truoc den vanen: 
der kunde'z h^r w61 niänen: 
der lag an's küneges siten tot. * 875 



S47 die te. arbeit, verstand man sie zu lehren, lernten sie kennen. — 
848 i/^'rfi svrni., der keilförmig geschnittene untere Theil eines Kleidungs- 
stückes, ächoij : hier hatten die Ualsberge Schlitse (8M>), und durch diese 
etaehen die Bflrger die geetOxBten SitCer todt. — j^rsse der. In der. — 
852 als sie vernahmen, daft er darttber nnwilUg war. — 85S MM^nsoa 
zweinzec, swanzig. 

857 den 'Kampf an den Thoren mied. — SS8 «mderkalben^ auf der an- 
dern Seite: die von den Thoren am entferntesten war. — sco schlug un- 
wegsame Pfade ein und umgieng das Ueer, sodaß er dem König in den 
Sttcken fiel. — 869 vanen ist fing., der Fahne des Königs: er drang in 
dessen unmittelbare Nähe. — 864 die im Dienste und Solde des Königs 
standen, litten großen Schaden. — - 866 verawunden, zerhauen wurden: die 
Schilde waren vgn Holz. — 867 von der ftant, von der Hand weg, weiche 
den Sohlld hielt. — 870 wie wenig Nutzen sie auch von Miner Tapfnktit 
halten. — 874 der Yeritand das Heer wohl anaufeuem. — 

i 
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C14mide kom selbe in not: 
im und den sinen wart dk w^. 
den Sturm verbot dö Clämid^. 
die burgser manheite wls 

behielten iramen unt den pris.] , . 880 

Parziv&l der werde degen 
hiez der gegangen 8cb6ne pfl^en 
uns aa den dritten morgen, 
daz tzcr her pflac sorgen., 
der junge stolze wirt gemeit 885 
nam der gevangen sicherheitc 
er sprach «als ich'z in ^biote, 
komt wider, guoten Hute.» 
209 ir hamasch er behalden bat: 

in'z her sie k6rt^ fär die stat 890 
swie sie waern von trünken röt, 
die üzeren sprachen «hungers not 
habt ir gcdolt, ir armen.» 
/\,' clät iuch uns niht erbarmrn», 

sprach diu gevangen e riterschaft. 895 

«dort imie ist spise alsölhiu kraft, 

wolt ir hie ligen nocli ein jär, ' 

si behielten iuch mit in für war. * 

de künegin hat den schcensten man 

der Schildes ambet ie gewan. 900 

er mac wol sin von höher art: 

aller ri'ter ere ist z'im bewart.» 

dd diz erhörte Clämide, 

alr^rst tet im sin arbeit w^. 

boten Sander wider in, 905 

und enftot, swer bi der künegin 

dä gelegen wsere, 



877 wart we., sie erlitten große 2soth. — 878 er befahl den Seinen sieb 
anrttokznzieli«!!. — 879 die sieh Auf Ifannheit ▼entuden. — 860 frumt 
twin., Nntzen. 

882 ff€vangfn = getangenen, aber meist in synkopierter l urm. — 884 .tor» 
pm gen. pI., hatte SoTgen. — 88('> Sicherheit stf., Zuaicherong, daß sie sich 
wieder stellen würden: or entließ sie auf ihr Wort hin. — 889 behalden 
ttv., aufbewahren, aufheben. — 890 ins Heer der I^clagerer. — 891 trünktn 
dat. pl. Ton trunc. — 894 mit uns braucht ihr kein Mitleid su haben. — 
897 vcolt = xr öltet. — 898 sie könnten euch außer sich selbst noch ein Jahr 
lang bewirthen. ~ 902 i'im bewart, bei ihm wohl aufgehoben. — 904 dA 
erst recht schmerit« ihn die TergdMu aufgewendet« Mftbe. — 906 («, in 
die Stodt hinein. * 
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t 

«ist er kam pfes baere 

b6 daz s'in da für hät erkant 

daz er ir Up und ir lant . 910 

mir mit kämpfe tttrre werea, 

86 6i ein fride TO&.bMen heren.» 

Parziv&l des wart al ttö, 

daz im diu bötcschäft also 

gßin sin eines kämpfe was gesaget. • , 915 
dö sprach der junjre unverzaget 
}! «dä für si min triuwe pfant, 
des inren hers dechein hant 
210 kumet durch miue not ze wer.» 

zwischen! graben und dem (izern her 92p 

wart gestaltet dirre vride. 

d6 wäpnden sich die kampfes smide. 

d6 saz der kttnec von Brandig&n 

üf ein gewäpent kasrteiän : * 

daz was geheizen Guverjorz. 925 

Ton stme neven Grtgons , 

dem kflnec von Ipotente, 

mit richer pris^nte 

was ez komen Gl&midö 

norden ftber den Ukers^. 930 
ez brftht^ der gräve K4rant, . 
und dar zuo tftsent s&ij&nt 

mit härnasi he, al sunder schilt, 
den was ir soll alsus gezilt, 

volleclichen zwei jär, 935 
ob d'äventiure sagt al war. 
Grigorz im sande riter kluoc, 
fünf hundert: iesllcher truoc 



OOS f)Tre adj. (zu hern)^ tragend, in sich tragend: zum Zweikampf be- 
fähigt. — 9<h> äd /ür, als einen solchen. hat erkant, kennen gelernt 
kat. — 911 mir werw, gegen mtoh Tertheidigen. — 919 Men kerm ; 
Ifl. 733. 

913 al tru, durchaus froh, von Herzen froh. — 915 gein, mit Bezog 
««f. — 917 dafür setze ich mein Versprechen, mein Wort als Bürgsehaft. 
— 919 um mir im Kampfe beizustehen, soll sich niemand bewaffnen. — 
MO n>i*chem=^ zwischen dem. — 921 utteten 8wv.| fest macheu. — vride 
■Ib., WaffenttiUetMid. — 999 mit Schmieden weiden die Klmpfenden 
oft verglichen; zu Stricker's Karl 5124. — 92*; (irtgorz, Gregor, mit frana. 
nomia. £ndang. — 928 pri$itUe stf., Geschenk: was prisent (II, 550). 
«9 Ctäntidf ist dat. — 931 Närant; vgl, 781. — 934 aUui, in diaier Weite: 
mit Bezug auf die folgende Zelle. — ziln SWT., beitimmeil) snmettea. — 
m d'=de, geschwächt aus diu (I, 272). — 



Digiiized by Google 



222 VISBTES BUCH. 

heim üf hoiibt gebunden; 
tJ die wol mit strite künden. 940 
dö hete Clämides here 
üf dem lande und in dem mere 
Pelrapeire als6 belegen, 
die bnrgsBr mnosen kumbers pflegen. 

Üz kom geriten Parziv&l 945 
an daz urteilUche wal, 
d& got erzeigen sokle 
öber im laizen wolde 
211 des kfinec Tampenteires parn.; 

Btölzlibhe er kom gevarn, 950 
f niwan als dez ors den walap 
^ ] vor der rabbine ^?ap. 

daz was gewäpent wol für not: 
von sämi'te ein decke rot 
I lag üf der iserinen. 955 
an im selben liez er schinen 
rot schilt, rot kürsit. 
Cl&mide erhuop den strit. 
kurz ein unbesniten sper 

br&ht' er durch Ijoste yellen her, -960 

d& mite er nam den poinder lanc 

Guverjorz mit hurte spranc. 

irol d& g^tjostferet wart 

Ton den awein jungen küe hart 

snnder ttlferen. 965 

von liuten noch von tieren 

wart nie gestriten herter kämpf. 

ietweder ors von müede tampf. 

sus heten sie gevohten, 

daz diu ors niht mere enmohten: 9)0 



MO die lieh wohl »uf Streit ventanden. -— 943 btUgm ttv., belagernd 
einsohließen. 

946 urteillich adj.. entsoheidend : auf den Kampfplats, auf welchem die 
Bntieheiditiig ttettflnden «ollte. — 949 pam etii.=sft<irfi, Kind. ~ 951 soeh 

nicht im schnellBtetf Anlauf (rabbtne), sondern im walapj den des Boes 
aneohlog. — 953 für n6t, zum Schutz gegen den Kampf. — 959 kur» ge- 
hört ebenfalls sn sper und kann duroh dinen Belatiysatz aufgelöst wer- 
den. — unbesniten, ungeglättet: der Schaft in seiner natOrliohen Oe* 
stalt, wie er vom Baume kam. — 960 durch tjoste vellen, um im Anrennen 
den Gegner damit niederzuwerfen. — 961 er nahm einen weiten Anlauf. — 
962 mit hurte, losstürmend. — 965 fälieren swr., vom fraua. /sMir, 
fehlen. — 968 tampf prset. von dimp/en, Hmjpifen itT., damitfeii» 
ton müedet von der Anstrengung. — 
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d«) stürzten sie dar und^t, 
ensamet, nilit besunder. 
ir ietwedere des geniochte, 
f d&z er'z fiwer im helme suochte» 
sin^ mohten vlrens niht gepflogen 975 
in was ze werke aidä gegeben, 
do zerstüben in die schik^e, 
als der nut^ schimpfe spilde 
212 Tederen würfe in den wint. 

dennöch was Gtohmuretes kint 980 
niender mflede an keinem lide. 
dd wände Cl&midö) der vride 
w«r^ gebrochen üz der stat: 

len kampfgenöz er bat 
laz er sich selben drte 985 
id mangen würfe werte, 
ez giengen tf in siege gr5z: 
die wärn wol mangen Steins genöz. 
sus antwurt' im des landes wi5t. 
«icli waen' dich mangen wurf verlujcL; 990 
wan da für ist min triuwe pfant. 
hütest et vn'de von miner liant, 
dir eubrjecfie mannen swenkcl 
brüst houbet uocii den sdieukel.» 

•"J Cl&mide dranc müede zuo: 995 
diu was im dennoch gar ze fruo. 
sige gewonnen, sige verloren, 
!* Varl sonder dlt mit strite erkoren. 



971 dar unätr^ unter den Bittern. — 972 ensamet, zuaamnien, xu gleicher 
Zeit, nloM einselii. — 974 daß «r Feuer am dem Helme lienratiiilodcen 

suchte: durch seine .Schläge. — i»".') riren swv., feiern, müßig sein. — 
976 ze werke geteiit zu thun geben. — i>77 zerstieben atv., auseinander [Stie- 
ben, in Stttoxe fliegen. ^ 978 al» ätr^ wie wenn jemand. — mit »ehimpfe. 
scherzend, zum Spaß. — l'SO dennoch, noch. — 982 vgl. 922; daü niemand 
an dem Kampfe sich, betheiliaen sollte. — 983 ü* der »taitWA der Stadt 
heraus, von seilen der Stadt. — 984 kampffftnSw etm., Theilhaber am 
Kampfe, im freundlichen wie im feindlichen Sinne. — 985 sirh erte; zu 
IV, 437. — deuselbcu Gedanken hatte schon Kingrun beim Kampfe 
mit Paraival ausgesprochen ; vgl. IV, 5S9. — 988 gmß» weien mit gen., 
einem Dinge gleich sein. — Wl vgl. 917. — wenn nur meine Hand 
dir Frieden gäbe, dich verschonte, vor den Wurimaschinen in der Stadt 
brauchst du keine Angst su haben. — 993 iwenkel stm., Yorrlohtting zum 
Seblendern : Schwengel. 

995 Cldmide ist dat.; Müdigkeit überwältigte ihn, setzte ihm zu. — > 
997 $iff€, sie stm., Sieg; beider Formen, wie die Reime zeigen, bediente sich 
der Dicixter ; jene ist die ältere. Wer den Sieg gewann und verlor, 
wurde da vezmitteUt des Streites im einzelnen genau entschieden« — > 
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doch wart der künec Clämide 
an scbumpfentiur beschouwet e. lOOO 
mit eime uiderzucke 
von Parziväles drucke 
bluot wagte üz örn und üz der nasen: 
daz machte rot den grüenen wasen. > 
er enblözte im'z* houbet schier 1006 
TOü helme und von herssenier. 
gein släge saz d§r betwungen Up. 
deY sigehafte sprach «min wlp 
213 mac na bellben Tor dir vrl. 

nu l^m6 waz sterben st.» 1010 
<cnein&9 werder degen balt. 
din §re wirt sus drlzecralt 
• vast' an mir rezeiget, * 
Sit du mich h&st geneiget 
w& möht' dir höher pris geschehen? ' 1015 

Condwir ftmürs mae wol jehen 
daz ich der ünsselige bin , 
unt din gelücke hat gewin. 
din lant ist erloeset, 

als der sin schif erceset: ' 1020 

ez wirt vil deste Hhter. 
min gewalt ist sihter, 
reht maulichiii wünne 
ist worden au mir dünne. 

durch waz soltstu mich sterben? 1025 
ich muoz doch last er erben 
fif alle mine n&chkiimen. 
du hast den pris unt den frumen. 
tuostu mir mer, deist än' not. 
ich trage den lebendigen tot, 1030 
1 Sit ich von ir gescheideu bin^ 



1001 nidertue stm., Niederrsißeii, Zabodenreiften. — 1003 watte: dem KOnlr 

Claniide. — 1004 waxe swiii-, Käsen. — lOOtJ herssenier^ dasselbe was här- 
senier (II, 513). — 1007 ^«m, in Erwartung von: des Schlages gewärtig. — 
itp, Umeohreibiing der Penon. — 1011 nein&, abwehrend: nicht doeh» 
nicht so! — 1012 sus, so schon. — lOl.'J reznigen %yiv. = erzeigen. darthun. 
beweisen. Deine Ehre erwei«t aicli au mir, durch meine Betiegung, 
dreifiigihoh größer alt bisher. — 1017 uiumHe »dj., sum Ungllkok bt* 
stimmt. — 1ij20 wie wenn jemand. — f r(ssen swv.^ ausleeren, das Wasser 
ausschöpfen. — 1021 um so viel leicliter.- — • 1025 durch uro«, warum, su 
itelchem Zwecke. — »ttThtn ewr., sterben machen, tOdten. — lOSS dtta 
zwingt dich nichts. — 1030 den lebendigen tot, den Tod im Leben; ioh Ua 
todt, wiewohl ich lebe, weil mein LebeusglUck zerstört ist. — 
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diu mir herze unde ein 
\^ ie mit ir gewalt beslöz, 
/y/unt ich des nie gern ir geDÖz. 
des muoz ich üns^lic man 1035 
ir IIb ir lant dir ledec l&n.» 

Dö d&hte der den sige hät 
sän an Gurnemanzes rät, 
214 daz elleutlmftLT maiilieit 

erbarme solte sin bereit. ^ 1040 

sus volget' er dem rate näch: 

hin ze Clämide er spracli 

»<i'ue^wil dich niht erllLzeu, 

ir^ vater, Li'uzen , * 

dune bringest im din Sicherheit.« * ' 1045 

«neinä, herre, dem h&n.ich herzeleit 

getan, ich sluog im sinen sun: 

dune solt also mit mir niht tuon. 

duirch Coudwir amurs 

vaht ouch mit mir Schentaflürs: 1050 
euch v^ßre ich töt von slner huit| 
wan daz mir half min scheneschant. 
in sande in'z lant ze Br6barz 
Gumemanz de Gr&ha^z 

mit werdeclicher heres kraft io05 
dä tÄten guote rtterschaft 

niun hundert riter die wol striten 
(gewäpent ors die alle riten) ^ 
und fünfzehn hundert sarjant 

(gewäpent ich se in strite vant: - 1060 

den gebräst niht wan der schilte). 
sins heres mich bevilte; 



1033 6««/(>r«?n 8tv., einschließen: iu ihrer Gewalt hatte. — 1034 und ich; 
▼glitt HI, 700: wobei ich jedocü gar keinen Kutzen ihr gegenüber hatte. 
— 1036 ledec, zu freier Verfügung, 

1037 =rfer siye/io/tf, V. 1(M)8. — 1040 erbarme stf., Erbarmen: zur 
Srtte stehen aoUte. Vgl. III, 1G71. — 1044 Ua*en ist gen., Apposition zu 
v<* von ihff der Liaße. — tater geht wieder wie to oft der Oonttmetion 
▼oran und wird durch im aufgenommen. — 1047 suu, nämlich Hchentaflur»; 
JSfj. III, 18Ä5 fg. — 1051 wa?r«, wäre gewesen. — 1052 wenn mir nicht ge- 
Aolfen hätte. Klngrnn: daher er III, 1852 als durch beide getödtet be- 
zeichnet ist. Vgl. IV. 5<;tJ. — lOf.l denen cb an niclits als an den Schilden 
lehlte: der 8ohüd aiemte nur dem üitter, nicht dem Fulikneoht. Daher 
»i^h die 1000 Knechte (IV, 932) alt «ehildloe bezeichnet werden. — iuü2 es 
'ouan mix an groA. 

▼OLyKAX TO» XSORBIIBAOfT. I. 15 
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ir koni och künu' dor säme wider, 
mer lielde rius ich sidi r. 

nu darbe ich fröude und erc. 1065 
weg ffprstu von mir iiierc?') 
«ich wil sentten dineu vreiseü. 
var geiu den Pritaneisou 
215 (d& vert och vor dir Kiogrün) 

Artuse dem Bniäa. 1070 
dem soltu mlnen dienest sageD: 
bit in daz er mir helfe klagen 
laster daz ich fuorte dan. 
ein juncfröwe mich lachte an: 
daz man die durch mich zebloa, « 1075 
86 s^re mich, nie dinc geron. 
der selben sage, ez si mir leit, 
und bring ir dine Sicherheit 
86 daz du leistes ir gebot: 
oder nim alhie den t6t» 1080 
yy^MSol daz geteilte gelten, 
sone wil iäi^z niht'lbesdieltai:» 
BUS sprach der künec von Brandigän: 
«ich wil die vart von hinnen han.» 
mit gelübde dö dannen schiet 1085 
den e sin hoch vart verriet. 
Parzival der wigaut 
gicnc da er sin ors al müede yant. 
sin fuoz dar naher nie gegreif, • . 
* er sprang drüf äne Stegreif, lu90 
daz aliimbe begunden zirben 
sin verhouwene ächildes schirben. 



lUb3 och Gegensatz: doch. — «ame, die Aussaat; der sprichwörtUclie Ans- 
dnick Ist der telilechten Ernt^ entnommen, die ksnm die Aussaat ein- 
trägt. — 10(>4 melir als diese Mannen von Gurnemanz. — 1069 cid, auf 
diesem Wege, nach Bretagne. — 1073 die Schande, die ioh von dort mit 
fortnahm: dnrch das Folgende erläutert. — 1075 sebtiwom stT., pret. 
zf-blou, zerschlagen, durchiirügeln. t— lOTG nie dinc, nie etwas. — 'jrriuirfH 
8tT., leid thun. — 1079 in dem Sinne, daü du jeden ihrer Befehle belolgea 
willst. — lOSI «fas gtteilU sc. 9pH: einem ein epil leiten^ jemand von sirii 
Dingen die Wahl lassen. gctt-ilte: spil, franz. J«u parti, eine so vor- 
gelegte Wahl, Dilemma. — lUöJ bescheiten stv., tadeln: so will ich mir'i 
gefiiUen lassen. — - 1085 mit gelübde^ d. h. nachdem er seine eicherheii ge* 
geben. — 10s6 hCclitart stf., Stolz, Hoohmnth. — verriet, verleitete. — 
1089 dar näher, ntther hinzn: sein Fnß nttherte sidi nicht zuerst den 
Bosse, indem er in den Steigbügel trat. — 1091 tirben swr., wirb^, sidi 
im Kreise drehen. — . 1092 tchirbe swf., Scherbe, Splitter. 
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Des warn die burgoere gemeit: 
daz üzer her sach berzeleit* 

l^t und lide im täten w6: 1095 
man leite den künec Cl&mide 
dk 8lne helfser w&ren. 
die tdten mit den bären 
2V9> frümeV er an ir reste. 

^/ **,'v d6 rftmden'z lant^ie geste. 1100 
Cl&midö der werde 
reit gein Löver ^ die erde, 
ensamet, niht besonder, 
die von der tavelronder ' 
wtai ze Dianazdrün 1105 
bl Artuse dein Britün. 
ob ich in nilit trelogeii liüü, 
von Diaiiazdnui der plan 
muose Zeltstangen wonen 

iner dann' in Spelitr ;<hart bi ronen: 11 10 

mit söllier niassenie lac 
durch hochkezit den ptingesttac 
Artus mit m:nieger frouweni 
ouch mohtc man da schouwen 
mange hänior' unde schilt, - 1115 
den sunderwapon was geziit, 
manegeu wol geherten rinc. * 
v/ez diuhten nü vil gröziu dinc: 
wer möbt' diu reiselachen 

solhem wi'bo her gemachen? 1120 
och wände d6 ein frouwe sän, 
sie solt' den pris verloren h&n, 
hete sie d& niht ir Smis. 



1095 prat=brat, FleiBch (U, 4Ö0). — 1096 leite, führte, =leilte. — 
1098 TMinitteltt der Trtgbahren. — 1099 frumen, dawelbe was frumen, 
schaffen. — rt-^te stf., Ruhe: liior Eestattung. — lioo die geste, die 
FliAde. — 11(11 Clantidi'y bei Crestien C'iainadex, bedeutet: Bufe-6ott 
(bnpeva*. BUdung). — 1102 {>/ die erde, in diM Laad. — 1103 besunder, 
abgesondert-, vgl. IV, 972. — 1109 : 'f<fanyen, Staugeu, welclie das Zelt 

tragen, desseu Gestell bilden. — wunen mit gen., gewohnt werden 

MIO Spehtrsharty Speaiart. — 1111 $ölher, ao groi^er. — lli2 hCchkfih stf.. 
Fest: um em Fest zu feiern. Es ist die Erinnerung an das Maifest, dahar 
Artusfestü immer zu Pfingsten sind. — pßngeutac, Pflngsttag. — lUr, sun- 
ikrtoapen ata., baaondarea Wappen: jedes Banner batte sein eigenes Wap- 
pen. — 1117 riric 8tm., abgegrenzter Raum: die Zelte mit ihrer Ümgebunff. 

— lUö diuittea conj., würde erscbeinen nun etwas Außerordentliche" 

U19 r«MtfiacAM ata., Beisegewand. — 1120 für eine solche Schar von 
FtMun herstellen. — 

15* 
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ich entsete's nibt decheioen wts 
(ez was d6 manec tumber Up),' 1125 
ich brnhte ungtoie nu min wlp 
in alsö gr6z gemenge: 
ich Torhte unkünt gedrenge. 
217 etsUbher hin zMr spreche, 

daz in ir minne staeche 1130 
und im die fröade blande: 
op sie die nöt erwande, 
daz dieuder vor iinde näch. 
' mir wa^re e mit ir dauueu gäcli. 

Ich hau geredet umb' min diüc: ll3ä 
nu ho^rt wie Artiisos rinc 
siinder was erkennoclich. 
vor üz mit muneger schoie rieh 
diu mässenie vor im az,^ 

manc werder man crein valsche laz, 1140 
und manec juncfruiiwe stolz, 
/daz nibt wau tjoste was ir bolz: 
f ir friwent sie gein dem vinde schöz: 
lörte in strit da kumber gröz, 
8US stuont liht^ ir gemüete 11 45 

daz si'z galt mit güete. 
Clämidö der jungelinc 
r^it mitten in den rinc. 
▼erdecket ors, gew&pent Up, 
sah an im Artfises wtp, 1150 
8ln heim sin schilt verhouwen: 
daz s&hen gar die frouwen. 
ans was er ze hove kernen, 
ir h&bet ^ wol vemomen 



1195 es war iii»ne1ier untrfahreB« Mftnn daranter, deir die Welt noch nicht 

kannte. — 1127 gemeng»! stn., Volksgeniiach, nicht mit Menge zusammen- 
gehörig. — 1128 vorhte iit conj.: ich wUrde füroliteai das Gedränge von 
Leuten, die ich nicht kenne. — 1131 blande pnet. (hier conj.) von bUndw 
iwv., blind machen, Vernicliten. — 1132 erwenden swv., rückgängig raa- 
chen, abwenden. — 1133 vor unde nach, früher und später: aein Leben 
lang. — 1134 ich woUte machen mit ihr vorher fortzukommen. — 1137 er- 
kenneclich adj., erkennbar, ausgezeichnet. — 1I3>< ror uz, vorn an. — s:hoU 
stf., franz. yo/>, Freode. ~ 1142 daz^ von »olcber üeächaffenheit, daß. Wie 
man sur Kurzweil mit Bolxen schießt, lo lehoO sie Speere durch die Hand 
ihres Liebhabers, oder vielmehr ihn wie einen Bolzen. — 1145 so war Wsl- 
leicht ihr Sinn so beschaffen, so geartet. — 114d ^inc stm., Kreia. — 
1149 verdecken swv., mit einer Decke bedecken; verdecket or»^ geharuiachtei 
Boss. — gewaptnt nnflect. Fonn. — 1154 i; ▼gl* 1066 fg. — 
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daz er des wart betwungen. 1155 
er 'rbeizte. vil gedrungen 
wart sin lip^ e er sitzen vant 
froun Cunnew&ren de Lalant 
218 d6 sprach er «fronwe, stt ir daz, 

der ich sol dienen äne haz? 1160 
ein teil mich es twinget not. 
sin dienst iu enböt der riter röt. 
der wil vil ganze pflihte hän 
swaz iu ze laster ist getan, 

ouch bitet er'z Artuse klagen. 1165 

ich wjene ir sit durch in geslagen. 

frouwe, ich pringe iu Sicherheit. 

SQS gebot der mit mir streit: 

nu leist' ich'z gerne , swenne ir weit. 

min Up gein tdde was x^rselt.» 1170 

Fron Connewäre de Lalant 
greif an die gierten hant, 
aldä freu Ginöv^r saz, 

diu äne den künec mit ir az. ^ 
Keie ouch vor dem tische stuont, 1175 
ulda im wart diz maere kunt. 
der widersaz im ein teil: 
des wart fron Cnnnewaro geil, 
do sprach er «fronwe, «lirre man, 
swaz der hat gein in get&n, 1180 
H des ist er vaste underzogen. 
doch waene ich des, er^st Myelogen, 
ich tet'z durch hoflichen site 
und wolt^ iuch hän gebezzert mite: 
dar umbe hän ich iweren haz. 1185 



1159 seid ihr es, seid ihr diejeuige. — IIGO dne has, in Liebe und Frie» 
den. — 1161 dasu: euch bu dienen. — > 116S f^te wit, Anfhefl: er 
^11 08 ganz auf sein Thoil nehmen. — llf^'> vgl. 1072. — 1170 Ptrstht 9WW.^ 
überliefern, dahingehen: war dem Tode preisgegeben. 

1179 g^i»ert9ssff€t$ert^ mit Bisen gewaffnet, geharnieeht: sie ftliTl« ihn 
an der Hand vor die Königin. — 1176 aldä, bei welcher Gelegenheit, aus 
welchem Anlaß. — 1177 loiäersitzen stv. mit dat., sich entsetzen, er- 
■ehrecken: der erschrak nicht wenig. — 1179 dirre man, Clamide; nicht 
anf Keie selbst zu beziehen. — IISO eucli gegenüber. — ^1^1 underzt'ehen 
tkr. mit acc. und gen., einem etwas auflegen. Deshalb will ich ihn nicht 
tadeln. ^ 1182 uf lieffen Btv.t anlügen. Man hat ihm den Sachverhalt 
nicht richtig dafgeateUt. — 11S3 ho/lSeh adj., hofgemAA. — 1184 mite adr.s= 
da mite, — 



t 
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iedoch wii ich iu räten d«z, 
heizt entwftpen disen gevangen: 
in mac hie stöns erjangen.» 
219 im bat dia jancfroawe fier 

ab nemen heim unt'z htonier. 1190 
d6 man^z von im stroufte and bant, 
Clftmid^ wart schiere erkant 
Kingrün sach dicke 
an in kantliche blicke. 

äö wurden an den stunden 1195 , 

stn hende also gewunden, 
daz sie beguiulen krachen 
als die dürren spachen. 



Den tiöcli stiez von ime zehant 
Clamides scheneschant. 1200 
sinen herren frägter ma^re: 
den vander fröuden Isero. 
der sprach «ich piu ze schaden er boren, 
ich hksx s6 wirdie her verloren, 
daz mnoter nie geböt ir brüst 1205 
dem der crkande hoher vlust 
mich enriuwet niht mlns heres ibt 

« 

d& gegen: minne mangels n6t 

lestet üf mich sölhen last, 

mir |st fröade gestin t bdhmaot jCGist. 1210 

Gondwlr ftmürs fhimet mich grU. 

Pillitüs von Ponciä, ^ 

unt der arme Jüdas, 

der bi eime küsse was 



HS" enttcapi'n 9\vv.~ ' nOi-apenen, aber immer so verkürat^ entwaffnen, die 
Waffen und Rüstung ablegen. — IISS mich erlanget eines rf., mir dttnkt 
«twBt lang. ~ 1190 unfz = unt daz. — 1194 kuntlich adj., einem B^CMmttB 
zukommend: er sah ihn mit Blicken eines Bekannteil Ul. 1196 «Ct, 
Kingrun's. — 119ä spache swm., Holzscheit. 

1199 9on imt^ ▼on sieh. Er saß mit an dar Tafel. — 1303 trhorm 
part., geboren. — 1204 trirdic adj., Wt rth habend, würdig, trefflich. — 
1205 muoter nie, nie eine Mutter. — erkunde, kennen lernte. — 

1907 doeh tet die Trauer ttber den Terlntt meine« Heeres nioBts gegen daf 
Volffende. — 1909 t€»t€n swv., als Last auflegen, aufladen. — 1210 huhmmi 
ssköher muot. gehobene Stimmung, Freudigkeit. — von J'oncid: man 
deutete den Befnemen Pontius des Pilatus im Mittelalter auf seine am Fontw 

Siflihrten Kriege, deren Rnhm ihm jenen Beinamen verschaflFt habe, — 
13 der arme Jüdas^ stehende Verbindung, wahrscheinlich aus einem sehr 
alten Liede, welehes sieh lange erhalten hat: 0 du armer Jndaa n. ■. w. 
Hoihnaan, Kirchenlied, Kr. 118. — 
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an der triuwenlosen vart 1215 
dä Jesus verraten wart, 
swie daz ir schepfer rasche, 
die not ich niht verspraecho, 
220 daz Bröbarzjere frouwen lip 

init ir hulden wtef miu wip» 1220 
8ö daz ich se umbevienge, 
swie'z mir dar nach ergienge. 
ir minne ist. leider verre 
dem künec von Iserterre. 

min lant unt'z toIc ze Brandig&n 1225 
mflezen'j ferner jtoer hftiL 
mlns veteren snn M&bonagrln 
leit och d& ze laDgen pln. 
nn bin ich, künec Artü8, 

her geriten in din hfts, 1230 

betwöng^n Ton riters hant. 

du weist wol daz in mime lant 

dir manec laster ist getän: 

des vergiz uü, \i\ worder man, 

die wile ich hie gevangen si, 1235 ' 

läz mich sölhcs hazzos vri. 

mich sol fron Cunncwäre 

ouch scheiden von (h'in vare, 

diu mine Sicherheit eiijttieiic, 

do ich gevan^'cn fiu- sie gienc.» 1240 
Artuses vil getriuwer munt 
verkös die schulde sä zestunt. 

Do vriesch wip unde man 
daz der künec von Brandigän 
was geriten üf den l inc. 1246 
nu dar näher driugä driuc! 



1215 triincenlos adj, {(riurrin gen pl.), treulos. — 1217 Pilntuf» ward nach 
dem Tode, der Legende zui'olgei in die Tiber Tertenkt, die er als Wellen» 
geist erregte, daher TOB dort In dieBhone und in den See am Pilatnsberg« 
in der Schweiz, — n^rsprechen stv., sprechend alilLluit ii. verredt n. — 

1219 datt unter der Bedingung daß. Condwiramura ist gemeint. — 1220 mit 
ihrer freien Zustimmung. — 19S4 ssmir. t9«rt€rre iat dns Land, Brandigan 
die Hauptstadt. Bei Crestien (V. 3192. 3952) heißt er riainadex des iKes: 
also wohl Uer aus I»le entstellt. — 1226 müezen's^ müssen davon, da- 
durch. — 1S27 Tgl. m, 1879. — 19S5 die irf/^. so lange. — 1236 las mich 
trx, befreie mich, enthebe mich. — »öl/i'^s fia::>-<. «los H isses wegen solche» 
Dinge. — 1238 vdr ttnu, Nachstellung, feindliches Strehen, (iefahr. — 
1240 vor sie trat. 

l24fJ drinijä drinc verdopp. Imperativ durch « verstÄrkt, dring dl«h 
benOf Torwftrts Torwkrts l Kon drängte sich alles näher heran. — 
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schiere wart daz msero breit * 
mit zülitf'ii iesi h gesellekeit 
221 Chimide der fruiiden ane: 

dir snlt mich Gawane 1250 
bevelhen, frouwe, bin ih's wert 
86 weiz ich wol daz er^s ouch gert. 
leist er dar an iwer gebot t 
er ^rt inch unt den riter rdt.« 
Artus bat siner swester Sun 1255 
gesellekeit dem künege tuon: 
fidaz w«re iedoch er g^ang eiL 
d6 wart wol enpÜaiigen 
Yon der werden maBsenle 
der betvnngene yalsches vrle. 1260 
ze Cl&mid^ sprach Kingrün 
«öwe daz ie kein Britün 
dich betwungen sacli ze hüsl 
noch ridier denne Artüs 

wier' du helfe und ürbnrn, 1265 
und hetes dine jugeiit bovorn. 
sol Artüs da von \)Tis nu tragen, 
daz Kai durch zoru hat geslagen 
ein 6dele fürstinne, 
I diu mit liorzen sinne 1270 
ir mit lachen hat erweit 



\ 



j der Sitte^llegen ist gezelt 

I mit wlirbeit für den bcehsten prls? 

* die Pritluieise ir lobes rls 

wi§nfnt nu höcb gestdzen h&n: 1275 
{v/ &ne ir arbeit ist'z g etAn^ 

däz t6t her' wider wart gesant 

der kflnec von Knkümerlant, 



1247 breit adj., verbreitot. — 1248 verlangte einen genellen^ einen at&ndigeft 
Begleiter und FKUod. Vflrl. III, 944. — 1249 an<> »dj., bentvbt: der %faam 
Freuden berauhte. — 125)0 er wünscht sich Oawan xnm Gesellen. — 
1251 bevelhen %u.^ Ubergeben. — 1253 «o, andererseits. — » 1253 leist — kistft: 
doch lumn m suoh Conj. (sslHtte) sein. — 19S7 dM wAm geschehen, aach 
wenn er nicht von Artus darum gebeten worden w&re. — 12G3 dich h1» 
Besiegten in seinem Hause sah. — 1265 an Helfern. — urborn gea. 

pl. Ton urborty urbor (su II, 1S09). — 1966 bevom »dT., totwus die FMB 
ist mitteldeutsch, die rein oberdeutsche ist f > vor. — 1270 mit verstflndigÄi 
Sinne. — 1271 mit lachen^ indem sie ihn anlachte. — 1272 der, denjeniflit 
der. — 197S erklärt wird alt der höditte Buhm, ele derjenige, der w 
höchsten Ruhm besitzt. — 1275 huch 'jestöun, hoch aufgesteckt, nuf- 
gepflanst. — 1 76 ohne daß sie MUlie davon hatten. — lj)77 her tcider, 
weder hierher. — 1378 Über ist gemeint i vgl. III, 895. — 
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222 nnt daz min horre im siges_ja£;l) 

den man gein im in kämpfe sacb. 1280 

der selbe hat betwungen mich 

gar kne haelingen slich. t jA, 

man sach dä fiwer üz helmen wsen 

und swert in henden umbe dren.» 



D6 spräcben stalle gelicbe, 1285 
beide arme und riebe, 
daz Keie bete misset&n. 
hie »nie wir diz msere l&n« 
nnd komen 's wider an die Tart. 
daz wüeste lant erbüwen wart, 1290 
d& kröne traoc Parziy&l: 
man sach dft fröude nnde schal, 
sin sweber Tampenteire 
liez ime üf Pelrapeire 

lieht gesteine und rotez golt: 1295 
daz teilt' er so daz man im holt 
was durch sine milto. 
vil banier, niuwo schilte, 
des wart sin lant gezieret, 

und vil geturnioret 1300 
von ime und von den sinen. 
er liez dick' ollen schinen 
an der marc sins landes ort, 
der junge degen unervorht. 

sin tät was gein den gesten 1305 
geprüevet für die besten. 

Nu beert ouch von der künegin. 
wie möhtj;_der Jemer baz gesin? 
223 diu junge süeze werde 



1279 f7/j, demjenigen : Parzival. Den' Sieg zugestand. — 128;3 Aor^ifio adj., 
neimlich, heimtückisch. Im offenen, elirlichen Kampfe. 

1288 diese Erzählung von Clamide und Kingmn. — 1289 an die varly 
den richtigen Weg, auf lüc II:iuptstraf.'>e. — es, damit, mit der Er- 
S&hlnng. — 1290 erhüwen ursprünglich atv. mit achw. praet., anbauen. — 
1289 awpApr gtm., Schwiegervater; der Vater TOili Condwiramurs. — 129H No- 
minative, die wieder der Constructinn vorausgehen, durch des, damit, auf- 
genommen. — 1302 sc/iinen stv., Sichtbarwerden: er bewies oftmals seinen 
Math. — 1303 ntarc, gewöhnlich wark€ stf., Grenze: dasselbe druckt noch- 
mals xins landet ort ans. — l.'KH vnrrvorht part., furchtlos. Denselben 
»itteldeutschen Keim hat Wolfram IV, 83. 1305 den Feinden gegen- 
über. — 130« als die beste (sc. That) ; besten schw. acG. fem. 
1306 wie könnte der wohler su Muthe eein? — 



i2S4 YISBTES BUCH. PARZIVAL UND COKDWUIAMUBS. 



het den xänsfib ^ der erde. 1310 

ir minne'staont mit sölher kraft, 

gar ftiie wankes Miebait. 

sie het ir man diTpir erkant, . 

ietwederz an dem ändern vant, 

er was ir liep, als was sie ime. 13U 

swenne ich daz msere an mich nu nime, 

daz sie sich müezen scheiden, 

dä wehset schade in beiden. 

oiich riumct mich tlaz werde wip. 

ir liuto, ir laut, dar zuo ir Up, 1320 

sebiot sin haut von iivozer nöt; 

da goin sie ime ir minne bot. 

eins morgens er mit zübten sprach 

(manc ritr ez hörte luide sach) 

«ob ir gebietet, frouwe, 1325 

mit urloabe ich schonwe 

wie'z umbe mine mucter 8t6. 

obe der wol ode we • 

sl, daz ist mir härte unkünt. 

dar wil ich z'einer kurzen stnnt, 1330 

und euch durch &ventiure zU. **: 

mag ich iu gedienen vii, 

daz giltet iuwer minne wert.» 

sus het er urlonbs gegert. , 

er was ir liep, so'z msere gibt: 1335 

sine Wolde imo versagen niht. 

von allen sinen mannen 

schict er al eine dauneu. 



1310 dM höchste Glttok. — 1312 antka/t 9im., Auheftung: ohne daß irgend 
W0lohe Untreue sich daran heftete. — 1313 da für, als einen golcheu. - 
1314 fand was es suchte. — 1315 als, ebenso. — 1316 wenn ich nau die 
Erzählung aufnehme, weiter berichte. — 1324 in Gegenwart vieler BKlw. 
— 1325 nicht: wenn ihr befehlt, sondern: wenn ihr mich verabschiedet; 
gebietet mir ist Formol des Abschiedf. — 132f> so sehe ich mit euerer Er- 
laubniss zu. — 1328 ob es ihr gut niler Übel geht. — 1330 auf eine kune 
Zrtt. — 1332 wenn ich euch durcti Thaten, die ich ToUlMringe, dienen kssB* 
80 TCTgeltet ihr mir das reichlich durch euere Minne. — 1335 so'zr=i%<> dau 
wie das. — 1337 von ist mit al eine zu verbinden : von keinem seiner Mto* 
neu begleitet. 




Digiiized by Google 



FÜNFTES BÜCH. 

• FABZIVAIi KOMMT ZUM GfiAL. 

D«m Bosse die Zftgel laeMod, kommt Sinival Abende an einen See» 
yro er Fisolier um Herberte befragt. Der Vornclnnste weist ihn nach 
einer Burg, wo er ihn st lbsl howirthen werde. Auf tiie Mittht iliinur, daß 
der Ffscher ihti gesendet, wird er eingelaseeu und aufs beste cropfanuren. 
Mit einem Mantel der KOnigiu Bepanse de Schoie gesehmUcJit, begibt er 
sieh in d«k Seal, wo der Wirth ilin neben sich am Kamin lüats nehmen 
beifit. Ein Knappe bringt eine blutende Lanze herein, bei deren Anblick 
alle jammern. Nun beurinnt die Bewirthung.- Vierundzwanzig Jungfrauen 
treten nacheinander ein, jede »'twas tragend: Leuchter, eine k. '«tl^are Tisch- 
platte. sill)erne Messer, zuh^tzt <lic Kdiii^in Repanse, den (iral tragend, der 
allM Wunschbare, auch Speise und Trank, in Fülle gibt. Vierhundert 
Bitter werden hier gespelBt. Der Wirth schenkt seinem Gaste ein Schwert. 
PaniTal nimmt es und sieht aUee, fragt aber nicht was es bedeute» ein- 
gedenk der Lehren dos alten Gurnemanz. Die Jungfrauen entfernen sich 
wieder in gleicher Ordnung, die Tafeln werden nbi^eräunit; beim öffnen 
der rinir sieht Parzival in einem Seitrnzimmer einen sclmneu alten Mann 
rabeu. Vou Bittern und iCnappen und Jungfrauen bedient, legt sich Par- 
sival snr .Buhe. Trftume künden ihm künftiges Leid. Spät erwacht, sieht 
er sich Tergebens nach Dienern um. Br waffnet sich selbst, findet sein 
Boss an der Treppe angebunden und sucht nach den Bewohnern; alles 
ist öde. im Grase Spuren der Weggerittenen zu sehen. Ein Knappe, der 
die Brücke aufzieht, schilt ihn, dali er nicht gefragt habe. Weiter reitend 
hört er eine klagende Frauenstimme und ündet Sigune mit der Leiche des 
Odiebten im Arm. Sie schilt ihn ebenfklls heftig, daß er die Frage unter- 
lassen; TOn ihr hOrt er, daß er in der Oralsburg MuntalvAache gewesen. 
Nun trifft Jesohuten in elendem Aufzuge, die um seinetwillen von ihrem 
Manne verdächtigt wird; Tarzival besiegt denselben, reitet mit ihm in die 
Klause Trevrizents, wo er atif dt'in Heiligthum Jeschutens Unschuld ])e- 
schwürt, und entsendet ihu au Kuuuewareu, welche in Orilus ihren Bruder 
erkennt. Br und Jeschute werden von Artus, der am Plimizoal lagert, 
ehrenroU anfisenonunen. 



224 Swer ruochet h(Bren na kämet 
den &?entiar hkt üz gefrumet, 
der mac gröziu wunder 
merken al besonder. 



1 Wer hören wiU. — 3 ävtntiur. Drang nach Abenteuern. — 4» 
frumen^ heraustreiben. ^ 
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lät ritea Gabmuretes kint. ' 5 

swä nu grtriuwe liute sint, 

die wOnschn im hcils: wand* ez muoz 8)n 

daz er na lidet höhen ptn, 

etswenne oach fröode nnd Ire. 

ein dinc in mflete sftre, 10 

daz er von ir gescheiden was, 

daz mnnt von wibe nie gelas 

noch 8U8 gesagete mere, 

dia sciicenr und bezzer waere. 

gedanke nftcb der kQnegin 16 

begnnden kre^en ime den sin: 

den mQese er gar verloren hkn, 

wjer'z niht ein herzehaftor man. 

mit gcwalt doii zoum daz ros 

truog über i ioiien und durchez mos: 20 

wandez enwiste nicinens hant. 

uns tudt diu aventiurc bekant 

daz er bi dem tage reit, 

ein vogel liete's arbeit, 

soll' er'z allez lian erflogen. 25 
mich enhabe diu aventiure betrogen, 
sin reise unn^ch was so groz 
\des tages do er Itheren schdz, 
unt Sit do er von Gräharz 
kom in daz lant ze Brobarz. 30 

22o Welt ir nu bcem wie'z im gestl? 
er kom des übents an einen sd," 
d& beten geankert weideman: 
den was daz wazzer iindert&n. 
dö sie in rlten s&ben, 35 



6 ffetriutD^t wohlmeiiieude. — 7 wün.icfirn swv. mit dat. tiiid gen*« CÜBMl 
etwas wUnsohon : hier conj. pra's. — x zu fr'Utdc und <^rf kann auch ttd^ 
gesagt werden; vgl. I, 367. — ^ eins bekümmerte ihn. — II 9on ir, das, 
Ton ihr, die so war, daß. — 13 t€»en besteht tieh »nf tchrillliohe, mam sa9^ 
auf mündliche Berirhlo. — \^ .^f/<, sonst, anderweitig. — 14 diu. grAiB» 
mati8<ui ungenaue Beziehung aut n ip. — 15 sehnsuchtsvolle Gedanken. " 
l<t minderten ihm den Ventand, raubten ihm einen Theil desselben. — 
19 7iiit >jfiirnlt. nicht von ihm gelenkt: er ließ dem Rosse den Willen. — 
IK) durchez =1 durch de«, daz. — mos stn., Morast, Sumpf. — 23 au jenem 
T^aseine eo gro6e Strecke ritt. — 34 A«/«'«, hfttte dftyon. — 35 er/liegtn 
stv., fliegend erreichen, durchflicK^n. — 2C, wenn meine Quelle mioh niAt 
betrogen hibt. — 27 unndch adv., kaum. — 29. 30 vgl. IV, 35. 36. 

31 ge»tim ttr.« sieh yerhalten: wie ea ihm geht. <— 33 weiätnum tta^ 
Jiger, aber ebenso der auf Fische Jagd macht, Fiseher; vgl. 43. — 
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■ 

sie w&rn dem Stade so nähen 

daz sie wol hörten swaz er sprach. 

einen er im schiffe sach: 

der het an ime alsolch geirant, 

che im dienden ellin lant, 40 

daz ez niht bezzer möhte sin. 

gefurriert sin huot was pfawih. 

den selben visclicLir 

begunde er vrägcn nuere, 

daz er im riete durch got 45 

und durch shipr zülite^ gebot, 

wa er herberge niulite hau. 

sus antwurte ime der trüric man. 

er sprach tdierre, mir'st niht bekaut 

daz weder wazzer oder lant 50 

iure drizec miln erbüwen si. 

wan ein hüs lit hie bi: 

mit triuwen ich iu räte dar: 

war möht ir talan c anderswar? 

dort an des velses ende ^ ^ 56 

d& kört zer zeswen hende. 1 

so'r fif hin komet an den graben, 

ich wsen' äk müezt ir stille haben. ' 

# 

bit die brüke iu nider lazeu 

und offen iu die strazi n.- 60 
226 er tet als im der vischer riet, 
mit urloube er daunen schiot. 
er sprach «komt ir rehte dar, 
ich nim i'wer hint selbe war: 

so danket als man iuwer pflege. 65 
hUet iuch: da g^ut unkünde wage: 



37 daß seine Siimme, sein Kuf sie wohl erreichen konnte. — 40 ob gehört 
in den folgenden Satz mit das. — 42 ]>fctirin adj. (zu p/furf), vom Pfauen: 
er hatte einen geiüttertcu mit Pfauenledern geschmückten Hut. — 44 mit 
trafen ist zunächst wä (47) su verbinden, daz ist als Zwischenglied zu er« 
gänzeti: und ihn zu bitten. — 45 um Gottes willen und um dessen willen, 
was eeine Wohlerzogcnheit ihm zur Pflicht machte. — 50 weder — oder. 
veder — noch. — 51 €rb4weH starkes Part, zu erbuwen, bewohnen. — 52 hie 
i«, hier in der Nähe. — 53 dar, dorthin (euch zu begeben). — 54 var — 
ondeiiwar ein Pleonasmus, wohin anders, wohin sonst. — 57 if hin, üben 
hin. ~ io'rsssS ir^ sobald ihr. — graben^ Barggraben. — 58 stiU« haben, 
still halten. — 59 bit synkopiert aus bitet. — 60 o/en swv., verkürzt aus 
o/ene/}, über mhd. regelmäßig iu verkürzter JTorm : öffnen. — 63 e/-, der 
Piseher. Wenn ihr den Weg nicht rerfehlt. ~ M war nemen mit gen.. 
Ar etwas sorgen. — H') so, alsdaAin. alt. Je nachdem, dem entsprechend 
wie. ^ 66 küet^liüetet, — 



4 
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ir miiget an der liteu 
wul miöiseritcu, 

deiswar des ich in doch niht gau.'> 
Parzival der huop sich dan, 70 
er begüude wackeiiiclieu draben 
den rehten pfat uiiz an den graben. 
d& was diu brükke üf gezogen, 
diu burc an veste niht betrogen, 
sie stuont reht' als sie waere gedr«t. 75 
ez enflüge od hete der wint gewaet, 
mit Sturme ir niht geschadet was. 
vil türne, manec päläs 
dä. stuont mit wnnderlidier t^er. 
op sie'suochten elliu her, ^80 
sine gdsben für die selben ndt 
z0 drlzec jären niht ein br6t 

Ein knappe des geruochte 

und vräete in waz w suochte 

od /Wann' sin reise w£ere. 85 
er sprach uder vischa?re 
hat mich von ime her gesant. 
ich hau genigen siner hant 
, niwan durch der herberge wau. 

er bat die brükken nider lan, 90 
227 und hiez mich zuo z'iu riteu in.» 
«herre, ir suU willekomen sin. 
3it es der vischjere verjach, 
Juan, biut iu 6re unt gemach 
durdi in der iuch sande wider», 95 



6S niissertten rtv., fehiroiten. — tj9 dts ist vorauszunehmen: was ich 
wahrlich. — gan prjes. zu dem anomal, gunnen^ prcet. gunde, gönnen. — 
71 wackerliohen adv. (zu ivacket von wach)^ munter. — 74 ve*U stf., FMÜg- 
keit: nicht um Festigkeit betrotjon, im Besitze großer Festigkeit. — 
75 ckroßjen swv.. drechseln. — 76 es müaste dann etwas hiueiugetiogea 
sein oder der Wind es hineingeweht haben. — 77 mit Berennung koimts 
man ihr nicht Schaden thun, niclit beikonimen, nicht hineinkommen. — 
79 wunderlich adj., wunderbar, stauuenswerth. — wer stf., Befestigung. — 
81 »ie, die Bewohner der Burg. — 82 ze, in. — niht ein Mit, nioht das Ge- 
ringste: sie machten sich nicht das Geringste daraus, wenn Cdne BelagttnUff 
auch dreißig Jahre dauerte. Vgl. XI, 360. 

83 des geruochte, war darauf bedacht. — 85 waHn*= wanne, woher (xu 
III, 1614): woher er käme. — 87 ron iiit>-, von sich. — icli liaLe mich 
bei ihm bedankt (zu 1, 195). — 89 wän stm., Hoffnung, Erwartung: nur 
weü ieh auf ein Unterkommen hoffte. — 90 er bat, er befahl eneh dnrek 
midi. — 94 Kiut= intet. — 95 durch in, \\m seinetwillen. — wider^ mifliCk: 
im Sinne des Fischers, der von der Burg auegeritten war. — 
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sprach der kuappi! und lie die brükke uider. 

in die burc der küeue reit, 

üf einen liof wit üude breit. 

durch schimpf er uüit zetretet was 

(da stuout al kurz grüene gras: 100 

dä, was bühurdiem vermiten), 

mit baniem selten ttberriten, 

alsd der anger z'Abenbere. 

selten frcBÜchiu werc 

was dS. gefrümt ze langer stnnt: 105 
in was wo! herzen j&mer knnt 

P A [ wenc er des gein in enkalt.^ 

in eupfiougen riter jung unt alt. 
vil kleiner juncherrelin 

Sprüngen gein dem zoume sin: 110 
ieslichez fürez antler tireif. 
sie habten sinen Stegreif: 

sus muoser von dem orse st6n. * 
in bäten riter tiirbaz g^n: 

die fuorten in au sin gemach. 115 

harte schiere daz geschach, 

daz er mit zuht entwäpent wart 

d6 sie den jungen &ne hart 

gesfthen alsus minnedich, ^ 

sie j&hn , er wsere sselden rlch^ 120 

228 Ein wazzer iesch der junge maui 
er twuoc den r&m von im sftn 

under'n öugen unt an handen. 
alte und junge wänden 

daz von im ander tac erschiue. 125 



^'i schimpf, liier: ritterliche Spiele, Turniere u. dtfl. — zefreten svw., zer- 
stampfen. — luu aul eiucm zu Kitterspieleu häufig dieueudeu PlaUe 
kOanto kein Grat stehen. — 101 b&hurdieren swt., einen buhurt reiteu, 
d. h. ein Ritterspicl. wo Schar auf Schar atöDt. — 102 überrtten stv. mit 
Acc, über etwas hinreiten. — 103 Abenberc ^ätiich von Eschenbach: wie 
das auf den Anger von Abenberg der Fall ist, auf welchem viel tnrniert 
wird. — 1()4 s' lten, nie, kein. — . -105 sing, des Verb, nach pl. des Subjects. 
In langer Zeit, seit langer Zeit. — 107 er hatte unter ihrer Traurigkeit 
oieht zrx leiden. — III fürez— für dez, für dati luohte dem andern anror- 
zukomraen. — 113 atm, absteigen. — 114 fiir>>az, weiter: vom Hofe iu das 
üaus einzutreten. — \ih gemach. Buhe, Käumlichkeit wo man ruhen kann, 
SUamer. ~ 117 mit tuht, -vrfe es sich gebührte. — 119 seine lieblidie Ge- 
•Ult erblickten. 

122 räm, den Schmuz der Küstung (zu III, 1B8U). — 126 ein aweiter 
Tag leuchtete; vgl. zu III. l'»4;{. — ersdiine prset. conj. — 
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808 8ftz der miuueclichc wine. 
gar vor allem tailt 1 vri 
mit pfelle von Aräbi 
man truog im einen maniel dar: 
den legt' an sicK.der wol gevar; 130 
mit öSfyier sn^ere. 
ez was Ime ein lobes gefüere. 
d6 sprach der kamersere klaoc 
«Eepäns^ de schoye in traoc, ' 
min fröuwe de künegin: 135 
ab ir bol er iu gliheii siii: 
Van iu ist iiil^t kleider noch gesaiten. 
ja inohte ich sfs mit ereii biteu: 
• wände ir Sit ein uerdcr man, 
ob icli'z gepriievet relite han.» 140 
i'got lüue iu, herre, daz ir's jeht. 
ob ir mich ze rebte speht, 
86 bat min lip gelücke erholt:. 
Jh diu gotes kraft git sölhon solt.» 

man scbancte im ünde pflac sin 86, U6 

die trüregen wären mit im vr6. 

man b6t im wirde und 6re: 

wan dä, was rätes möre 

denn^ er ze Pelrapeire vant, 

die d6 von kumber schiet Bin haut 150 

229 Sin barnasch was von ime getragen: \ 

daz begunder sider klagen, v ' 



126 wine stm., Geliebter. — 1S7 gehört zu inantA^ 129. — 128 mt7, Tendiw 
mit, gefertigt aus. — 131 »ni/er^ dat. siug. von snuor stf., Schnur. — 
132 yejüere Btu., Vortheil, Gewinn : es trug ihm Lob ein, indem der Mantel 
ihn sehr gat kleidete. «— 136 afr, weg von, herrührend Ton. — gUkf^ 
rfellhcn. — 1.17 mau liat für euch uudi keine Kleider zugesclinitten: M 
w*r Sitte, daß dem Gaste neue Kleider gegeben wurden. Unter dem 6«* 1 
sinde eines großen Bargherra befand sieh »ach ein »ekrStmre^ ein SduMl* | 
der. — 13S sTs, sie darum. — 142 wenn ilir mich richtig beurtheilt. — 
14^ erholn swv., erwerben: so bin ich glüclilich. — 144 solchen Sold. dtb. 
des Olttck der werdekeit: es ist dann nicht mein Verdienst, sondern OeMN 
<jabe. — 14.') .f /.a/ictf' prset. von scftfiik''n (zu I, 849), — 146 daß sio ihn 
ihre Trauer nicht merken ließen. — 147 wirde stf., Verehrung, >vUrdi(;e 
Behandlung. — 148 rat, Vorrath (2U 11, 576). — 149 vgl. III, 145 fg- - 
150 die: l'elrap>^ire ist fem. wie alle Numen von 13urgen. Doch kann dit 
auch auf die Bewohner der Burg bezogen werden, was sich wegen kumikff 
empfiehlt. Vgl. zn V, 81. 

151 war von iiim fortgetragen, um es aufzuheben, ttUI M Sil ftdkoVNV 
irgl. Nibel. 1745, 3. Es war Sitte, daß der Ankommeode aeiiie Walto 
ablegte. 
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da fr sich sc^mpfes niht yersaiL 

xe hoTe ein redespeher man 

bat komen ze vrävelH che 155 

den gast eUens ilche 

sem Wirte, als ob im waere zom.' 

des bet er n&di den fip veHom 

▼on dem jungen ParziTl^. 

do er stn swert wol gemM 160 

niender bl im ligen vant, 

*^ zer fiuste twanger sus die hant 
daz dez plüot uzen nagelon sclioz 
und ime den ermel gar begöz. 
«nein, lierre», sprach diu riterschaft, 165 
<(ez ist ein man der Schimpfes kraft 
hktj swie trürc wir anders sin: 
tuot iuwer zuht gein ime schin. 
ir sult'z niht anders hän vernomen, 
wan daz der vi'schäjr si komen. 170 
dar get: ir sit im werder gast: 
lind Behütet ab in zomes last.» 



153 sich versinnen mit gen., merken: bei einer Gelegenheit^ wo er den 
Scherz nicht merkte. — 154 te hove ist mit Aromen zu rerbinden; dasselbe 
Weiohnet ««m wirtt. — rednpmhe adj.« redefertig, im Beden gewandt. 
Gemeint ist der Narr, der an keinem mittelalterlichen Hofe fehlte und da- 
her auch an dem Sita des idealen Jäitterthums nicht wegbleibt. — 15ö vrä- 
•tSCofte adv., keck, flreoh. — 157 als ob er zornig wAre; mir iU »om^ ich 
bin zornig. — 162 ßuste dat. sing, von füst stf., Paust. Er ballte die Hand 
ZOT Faust Busammen. — 165 neiiti nicht doch : sie suchen ihn zu beruhigen, 

sei nicht «o gemeint geweaen, wie er es auffaaeta. — 16S der Gewalt, 
Fähigkeit hat zu scherzen. — 167 anders, im Übrigen. — IRS zeigt ihm 
gcgenOber euere Wohlerzogenheit: lasst es ihm hingehen. — I6d vememen, 
vtffiteheii, anlKateen. — 171 «lor, dorthin, sv ihm. — wrder gast, ein 
^erther, lieber Gast; die 'Weglasaung des unbestimmten Artikels, den 
mtache Hsa. hier einschieben, ist wie die des bestimmten in Wendungen 
«Ii »MffH dUnut win, mir r&ttnt vriwtde min (Kibol. 1085, 1). — 17S «eMi- 

«wv., schütteln : die AbweichungMl der Hit. Wtiteilt wie LMhmMUl 
vermothet, auf ladei iüx tchütet hin. 

174 krSn« stf., Kronlenehter. — hohen itT. anom., hängen, anfhiagea. 
— IP<M sing, nach pl. des Subjects. — 175 rfHJ/ gestnzen, darauf gesteckt 
<>u II, 180). — 176 hütgtnot stm.» Hausgenosse, Hausbewohner. — 
UT McfM, slMlioh. — Milte adr., ringsum. — 178 peti€^btit« tta., B«ho« 

WOLTBAX TOtf BBOHSVBAOH. X. 16 




Sie giengen M ein palaa. ^ 
hundert kröne d& gehangen was, 
vil kerzen drüf gestdzen, 
obe den hCtsgendaen, 
kleine kdnsen iimbe an der want. 
hundert peCte er ligen vant 
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(daz schupfen die*8 d& pflftgen:) 
hundert külter drftffe Iftgen. 180 
290 ie Tier gesellen sundersis, ' 
da fnzwischen was ein undenriz: 
derÄlr ein teppech sinewel. 
fil Ii roy Frimutel 

mobte wol gcleisten daz. 185 
eins dinges man da niht vergaz: 
sine hete niht betüret, 
mit marmel was gcmüret 
dri vierekke fiwerrame: 

dar üffe was des fiwers name, 190 

holz, hiez lign alöß. 

86 gröziu fiwer alt noch 6 

sach niemen hie ze Wildenberc: 

jenz wftren kostenllcbiu werc. 



179 dM hftttea diejenigen besorgt denen ee oblag. — dä Tentirkead it 

die. — 1^0 auf jedem Ruhebette lag eine gepolsterte Decke (zn I, 694).— 
181 sunderai* sUn., besonderer Sitz: auf jedem der Bahebetten saAen Tier b«- 
lammen. — 189 swiicflien den efautelnen Bubebetton. — undervit 9tm^ Sin* 
BOhenraum. — 183 derfilr^ vor jedes Ruhebett (war m'olegt). — sinrtri a-l' 
rund. — 184 Anfoitaa ist gemeint. — 185 yetoü^eA swv., beschaffen: erbe«»' 
die Mittel dazu. 186 Hn» dinye^, etwas: mit Bezug auf das Folgendti - 
187 Muren swv., zu kostbar cUiuken, sodaß man es nicht erschwiogsn 
kann: daraus unser neuhd. bedauern. — 188 marmel stm., Marmor. ^ 
v a.i, mit nachfolgendem PI. des Subjects. — 189 fiwerram stf., Gestell «» 
Feuer darauf zu maohen. — 190 name^ Substanz : dient mit dem Geo. vtf' 
bunden hiiufik' nur zur Umschreibunt; des Dinges, das im Geu. steht.— 
191 ligiiy Holz; uioe, von Aloe. Das Original hat nichts davon, sond«r* 
9ech9 bu9€h« 4272 ; da nun Wolfram an einer Stelle daa WiUahalm {B^ 1^) 
lifjn aloi aus Missveratändniss des franz. Verbums aIoer = adlocarf 
macht hat, so ist wohl die ganze Vorstellung eine auf Missyerstftadniu 
banihande. — 193 Witdenöerc war der Wohnsitz des Dichters, der bi« 
wie andenvärts tiber seine Amath aohent. — 194 koateiUich adj>f ko^ 
bar. — werc stn., Stoff. 

195 bat, befahl, daß man ihn aetse. — 196 ßwerttai stf., VenerttAtti, 
Herd : der Mitte der Feuerstätte gegenüber. — 197 spanbette stn., Bett 
welches wie unsere Feldbetten aufgespannt und zusammengelegt wsnieft 
kann. ~ 198 vttte stf., Anfhaboag aiaar BaohtavarbindHohkeit: siilliN> 
ihm und der, Freude war die Verbindung abgebrochen. — 200 tSititP^ 
prsBt. von touwen, töun (zu II) 542), dahinsterben, statt tüunde, — 



Der wirt sich selben setzen bat 
gein der mittein iiwerstat 
M ein sp&nb^tte. 
ez was worden wette 
zwischen ime iind der vrOude: 
er lebete niht wan töude. 



19^ 



900 



in den palas kom gegangen 
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der d& wart wol eopfangen , 
Parziyftl der lieht gevar, 
von ime der in sande dar. 

er liez in dü uiht langer st^n: 205 

in bat der wirt näher gen 

und sitzen, czuo mir da her an. 

sazte ich iuch verre dort hin dan, 

daz wsere iu alze gastlich.» 

sus sprach der wirt jämers rieh. 210 
231 ^ler wirt het durch siechheit 

gröziu fiur und an im warmiu kleit. 

wlt und lanc zobelin, 

BUS muose üze und inne sin 

der ^eliiz und der mantel drobe. 215 

der swechest balc wser* wol ze lobe: 

der WM doch swaiz iinde gr&: 

des selben was ein hübe d& 

id slme houbte zwiv^lt, 

von zobele den man tinre galt 220 
sinw^l arfibsch ein borte 
oben drüf gehörte, 
mitten dj-an ein knöpfelln, 

ein (Jurchliuhtic rübin. 

d& saz mauec riter khioc, 225 

d& man jämer für sie truoc. 

ein knappe spranc zer tür derin. 

der truog eine glaevin 

(der Site was ze trüren^ guot) : 



d^t\ derjenige der. — 2(i4 vc>n den Fischer, der ihn dahin geschickt 
^tte: denn dies ist der Winh AnfortM. — 207 Übergang von indkecter 
in dinete Bede (zu I, 278) : setzt enoh hier neben mich. — 906 hin dan, 
weg von hier. — 209 yiutltch adj.. nach Art eines Fremden: dann behan- 
delte ich euch zu selur als Fremden. — 211 siechheit, gewöhnlich mit 
uaterdrackung des h »iecheit (vgl. richheit 294. 411) stf., Krankheit. ~ 
215 peUiz 8tm., Pelz, altfranz. p'Aice. — droben darüber: über dem Pelz. — 
316 ttoacA adj., gering, werthloe. ~ halc, Balg: die Zobelbälge waren von 
▼mchiedenem Werthe, der feinste Zobel derjenige, dessen reines Weiö 
von dem Schwarz recht abstach. — waer' ze lobe^ wäre zum Lobe geeignet 

Swesen. — 218 des selben, ebenfalls von Zobel, näher erläutert durch 
). — hubesvii., iiaube, Mütze. — 219 zwicalt, außen und innen mit Zobel 
Vkleidet; vgl. 214. — 231 dis Mütze war oben gerundet und mit einem 
pldgewirkten Bande besetzt. — 223 in der Mitte der Oberfläche. — 
'^^durchliu/itic adj., hell leuchtend. — 226 >ämer, hier: der Gegenstand des 
isnuBers, der Jammer «rweekt. — SS7 dertn gesohwftcht ms dar her* 
<^in. — 'jL's fj/(vrin stf., vom altfranz. glaive^ Speer, Lanze: uxsprttiil^eh 
uur das Speereiscn (vgl. «per zu I, 1514). — 239 loas guot «e, war atttiUcli 
so, TSKhalf ma. — 

16* 



Digiiized by Google 



• FtHVTSg B0GH. 



ff 



an der sntden hoop sidi pluot 230 
und lief den Schaft imz id die hantf 
deis in dem emel wjgerwut 
äk wart geweinet nnt geschrtt 

üf dem pdlÄse wit : 

daz volc von drizec landen 235 
mbhVz den öugen niht enblanden. 
er truoc se in sinen henden 
alumb' zen vier wenden, 
unz aber wider zuo der tür. 
der knappe spranc hin üz derfür. 240 
232 gestillet was des volkes ndt» 
als in der jtoer e geböt, 
des sie diu glsevin het ermant, 
die der kn&ppe brähte in stner liant. 

Wil inch nu niht (Erlangen, 245 
86 Wirt hie zuo^erangen 
daz ich inch bringe an die vart, 
wie d&. mit suht gedienet wart, 
z'ende an dem palas 

ein stftheltn tttr entslossen was: 250 

d& giengen üz zwei werdiu kint 

(uLi iiuert wie diu geprüevet sint), 

daz sie wol gaeben minnen solt, 

swer'z da mit dienst e het erholt. 

daz wären juncfrouwen clär. 256 

zwei schapel über bl6ziu hkr 



230 von der Schneide gieng Blut aua: s' en i»t gouCe de sanc^ Cresticn. - 

231 den tcha/tj den Schaft «utlaag. — 232 widertoinden ity., umkelueii: » 
floA bis zum Ellenbogen, dort konnte es wegen der Biegung dea AfSM 
nicht weiter. — 233 geschrtt part. von schrien swt., schreien. — 236 ef> 
blanden stv., als Arbeit auferlegen; e:, das Weinen, welches die hier Ver- 
sammelteu verursachten. — 237 ie, die Lanze. — 238 zen, an den. ' 
229 atgr unäert wieder zurück. — 240 hin ü$ dtrfür, yor die Thür bis- 
aas. — 242 als, wie es: auf nSt ssu beziehen. — gebSt, geboten hatt«. - 
243 deSj auf Jdmer zu beziehen. — ermanen stv., erinnern, die Erianerang 
Mcffrischeiu 

245 wenn es euch nicht zu lang, langweilig bedflnken will. — '"^ ] 
Valien absoL, anfangen. — 247 an die vart bringen^ dabin bringen: daß I 
eadh dM hinterbringe, berichte. — 2&0 »tähelin adj. Ton »tokO^ ttthlwrn^ - 1 
«ntslozzen tra«, wurde aufgeschlossen, öffnete sich. — 251 giengen, k»iw«'l 

— kint stn., M&dcheu, Jungfrau. — 252 prueven awr.« bereiten, achmttcktt' I 

— M tfas, in d«m Alter da& ; vgL lu V, il« lUanbsM JvngtnM- -7 1 
254 »wer, wenn einer, wenn ein Mann. — 256 schapel stn., altfranz. cJmpf" n 
Krans, entweder aus Blumen oder (das kUnstliolie schapel) aus Bkudtit d 
qad Borm. Wb Ist Xopftohmvck äm JoBglkftiitn, Vnxun, tragen dM I 
Und$ (n^ sa 17, 70^. - . I 
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blüemm was ir gebende, 
letwederia tdet hende 
traoc von golde ein keizegtal. 
ir Mr was reit lanc unde vaL 260 
de troogen brümendigio lieht 
bie sola wir yergeasen niht 
nmbe der jtbicfr6wen gewant, 
d& man se komende inne vant 
de gjnkn/ik im Tenabroc, 265 
brün scharlachen was ir roc: 
des fldben tmoc ooch ir gespil. 
sie w&ren g^fischieret vil 
mit zwein gürteln an der krenke, 
ob der hüffe ame gelenke. 370 
233 nkch den kom ein herzogin 
und ir gespil. zwei stölleKn 
sie trüog^n von helfenbein. 
ir munt nkch fiwers roete schein, 
die nigen alle viere: 21b 
zwüo sazten schiere 
für den wirt die Stollen, 
dä wart gedient mit vollen, 
die stuonden eusamet an eine schar 
und wären alle wol gevar. 280 
den vieren was gelich ir wät. 
Bebt wä sich niht versümet h&t 
ander frouwen vierstunt zwao. 
die wlkren dH geschaffet zno. 
Tiere truogen keneen gröz:. 2S5 




ÄT blüemin adj., von Bluinou: zu schapel gehörig. — gebende Bin. "be- 
uiohnet hier im Allgemeinen den Kopfputz. — 258 £/«r=t(/ der, wie 
4fim={i/ dem. — ^9 kerx^»tal stn., Leuchter (zu I, 1016). — 260 val adj., 
blond. — 261 brinnendic adj. vom Part, brinncndf abgeleitet, brennend; 
Tgl. glüendic (II, 686). Idbendic. — ^ 262 sule wir, vroUeii wir. — niht wmfttf, 
BlohtB in Bezug aui. — 2M da mit inne zu verbinden, in welchen. — 
vuwien, wahrnehmen, bemerken, sehen. — 265 graevin wom. außer der Con- 
itmotion, durch ir (266) in dieselbe aufgenommen. — 267 von demselben 
Stoffe hatte auch einen Bock an. — gespil swf., Gespielin. — 268 tn< 
8«bOTt SU gefischieret. — 269 krenke stf., der Theil des Leibes, der echwA- 
Aer, «ohmftler ist als der über und unter ihm: die Taille. — 270 hüffe 
i»t. fing, von hu/, Hüfte (IV, 151). — 272 stöUelin stn. demin. zu stoUe, 
^ußgestell, Bein eines Hausgeräthes, altfranz. escace. — 274 nach, HM/dh. 
Art von, wie. — 277 stalle, vgl. zu 272. — 278 da fehlte nichts an einer 
▼ollstftndigen Bedienung. — 279 die, die vier bis jetzt eingetictenea 
grauen. — ^ atdn, sich stellen, wie Bitten, sich letiMi, Ugm^ id«}h IflgMt. — 
seht %oa, seht wie dort; vgl. zu II, 599. — sich versümen, sich ver- 
späten. 283 vierstunt, viermal : also acht} vgl. 296. 303. — 284 tdtaffen 
ItatoetMB, lMft«Ueii: das war ihr Amt, ihr Dianat. — 
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die andern viere niht verdröz, 
sine trüegen einen tiuren stein, 
da tages de sunne' lieht durck schein« 
d& fbx was sin name erkant: 
ez was ein gr&nätja^ant, 290 
beide lanc unde breltT 
durch die übte in dünne sneit 
swer in z^eime tische maz; 
dfti obe der wirt durch rlcheit as« 
sie giengen harte rehte * 295 
fta den wirt al ehte, 
gein nigen sie ir houbet wegeten. 
yfer^ die tavelen legeten 
üf helfenbein wls als ein sn^, 
Stollen die d& kdmen 6. 300 
234 mit znht sie knnden wider g§n, 
zno den Arsten Tieren st^n. 
an disen aht frouwen was 
rocke grüener denn' ein gras, 
von Azagouc sämit, 305 
gesniten wol lanc unde wit. 
da mitten sie zesamene twanc 
gürteln tiur smal unde lanc. 
dise ahte jüncfrouwen kluoc, 

iesli'chiu obe ir hare truoc 310 
ein kleine bluemin schap^l. 



286 niht vfrdroz ,sin^, dlinkte sioht lästig, daß sif : zu tragen. — 287 iiurf 
adj. i^tiwer X, 274), kostbar. ~ 2h9 da für, mit Besug auf die folgende 
ZeQet ftlfl ein «olcher, so. — 290 j achcmt Btm,^ 9!Mnaat,)aeente, HyaStotht 
ein blauschimmernder Stein : dieser stand in der Mitte zwischen der Farbe 
des Granats und Hyacinths. — äd2 {(Ate stf., Iieichtigkeit : der lieicbtigM^ 
wegen. — S99 derjenige, wer er «tich war, der. — 2H äi obe, aber ws!- 
chem, an welchem. — durch richlfit, weil er so reich war, hatte er einon 
Bo kostbaren Tisch. — 295 harte rehte, ganz geradewegs, direct. — 296 thte 
Umlaut TOn aM«, auch äAf« (I, 888), acht. — »397 petn nigen, zum Ver- 
neigen. — v'egen swv., bewegen. — 298 tavrie swf., Tafol : der tafelförmig 
(Tgl. 293) geschnittene Edelstein. — 299 auf die elfenbeinernen FüAei 
Tgl. 272. — > rtn gnSy ebenso ein gras 304 n. e. w. ; bei Vergleichen wird im 
Hhd. ei" hinzugefügt, weil man nicht mit dem Gegenstände im Allgemei- 
nen, sondern einem bestimmten Stücke vergleicht. — 300 stallen, Appo- 
sition zu helfenbein: beides zusammen = «folte» tmn helfenbein (272. 273). — 
801 verstanden sie zurückzutreten: an die Waml. — .'^()2 sten; vgl. zu 27?. 

303 sie hatten an. — was sing, bei folgendem PL dos Subjects : ebenso 
gleich nachher V. .307. — 305 das Nibelungenlied kennt Seide von^^a^oee: 
aus ihm hat Wolfram den Namen entlehnt, nicht umgekehrt, wie Lach 
mann (zu den Nibol. S. 60) annahm. — 306 yesniten wol, von schönen 
Schnitt. — 307 in der Mitte, d. h. in der TaiUe (zu Y. 2G9) sohlotsen dft 
Böcke zusammen. — 806 güri€l Üier ewf.» ahd. ourtita, OftrteL — 809 IM 
lierlioh, tobmnok. — > 
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der gräve Iwan von Nonel 
unde J^rni's von Ril, 
ja was über mauege mil 

ze dienste ir tohter dar geiiomen: 315 

man sach die zwuo fürstln komen 

in harte wünneclicher w&t. 

zwei mezzer snidende als ein gr&t 

brächten sie durch wunder 

M zwein twehelen al besonder. 320 

daz was silBer herte wiz: 

dar an lag ein i^seher vllz: 

im was solch seherpfen niht verniiten, 

ez hete stahel wol rersniten. 

Tor'm süber, kdmen froawen wert, 325 

der dar ze dienste was gegert: 

die truogen lieht dem süberbi; 

Tier kint vor missewende frir* 

sus giengen si alle sehse zno: 

na hoert waz ieslichiu tuo. 330 



235 Sie nigen. ir zwüo dö truogen dar 

M die tavelen wol gevar 

daz Silber, undc loitcn'z nider. 

dö giengen sie mit zühten wider 

zuo den crstrn zwelvrn sän. 335 

ob i'z geprücvot relite lian, 

hie Stilen ahzehen froiiwen stön. 

avoy nu siht man sehse gen 

in waete die man tiure galt: 

daz was halbe z plialt, 340 - 



312. 313 beide Xam. n wieder der Construction vorausgehend, und durch 
ir (315) in dieselbe aufgenommeu. — 313 Jernis von Rii hat der Dichter 
aai Hartmann's Ereo ^73 «ntlehnt. ^ 314 manche Meile weit her. — 
318 ffrät 8tn., Gräte. — 819 dur:/i irundcr, um als Gegenstand der Bewun- 
derung zu dienen. — 390 twehele swf. (zu twafien)^ leineuea Tuch zum 
Abtrooknen der Hände, Handtuch. — at bemnäcr^ Jedes Meeier auf einer 
Zwehle. — 32l duz, der StofF, aus dem die ^Nlcsaer bestanden. — herf, ge- 
härtet. — 322 spmlie adj., kunstreich: sie waren sorgflütig und kunstreich 
gearbeitet und geschliffen. — 833 im wan vermiim^ ihm (dem Silber) flBhlte 
nicht; vgl. zu III, 15r,6. — 324 r^'rs/n-h'n stv., entzweischneiden, zerschnei- 
den. — 326 welche man dorthin zum Dienste befehligt, bestellt hatte. — > 
327 zur Seite der silbernen Meraer. — 829 giengen zuo, traten heran. 

335 zwölf; vgl. 251. 271—272. 2>':{. — ;]36 wenn ich recht gezählt habe. 
— 337 achtzehn: zu jenen zwOlfen noch die eechs zuletst genannten 
(329). — 338 ffSn, kommen. — 340 da*: der Stoff üurar KUddar; vgl. au 
321. — pltalt, gewöhnlich bltalf stm., altfranz. btiaU, 6ltM, Stoff TOn Solde 
mit Gold doxchwirkt. — heUbez, zur HAlfte. — • 
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daz ander pfell' von Ninniv^. 

dise unt die Arsten sehse 6 >; 

truogön zwelf röcke geteilet, 

gein tiwcrr kost geyeilel. 

näch den kom diu künegin. • 346 

ir antlitze j[^ap den schin, 

sie wänden alle ez wolde tagen. 

man sach die maget an ir tragen 

pUm Yon Arl^bi. 

tf einem grOenen achmardi ^ 350 

^ ' . truoc sie den in ynsch yon i»4rdib) 
bM e wurzeln nnde rls. 
' das was ein dinc, daz hiez der OrM, 
erden Wunsches überwal. 

Bepanse de schöTiFsie hiez, 355 

die sich der jräl trag en lies. 

der grid was^Yon somer-art: 

wol mnose ir kiusche sin bewart, 

diu «In ze rehte solde pflegen: 

diu mnose YaÜsches sich bewogen. 360 

236 Vöreme gräle körnen lieht: 
diu wärn von armer koste niht; 
sehs glas lanc lüter wol getän, 
dar inne baisam der wol bran. 
d6 sie kdmen von der tür 365 



341 p/flt, verkürzt ans auch pfHM (349)-, vgl. zu I, H17. Die mei- 
steu dieser kostbaren Stoffe kamen aus dem Orient. Seide toxi Minnive: 
Kibel. 850, 1. — 842 die seoh« tumüttelbar Vorhergegaagma; VfL S39. 
— 343 geteilet, aus Stoffen von verschiedener Farbe znsammengeeetxt. 
i)aB war sehr beliebte Mode; vrI. Weiuhold, Die deutschen Frauen, 
8. 439. — 344 veilen swv., käuüicb nwohen, TerkMifen: um hohen Preis 
▼erkauft oder gekauft. — 34(5 den^ einen solchen. — 347 vgl. EU, 1543; 
V, 135. — 350 achmardi; vgl. I, 412; auf einem grünseidepen Kissen.'" 
S5t d§n wünscht den Inbegriff alles Vullkommenen. — „panffi ttn., verkürtt 
aus paradisy Faradis. — 352 Wurzeln und Zweige, Äste: Grundlage und 
Spitze, Anfang und Ende, sur Bezeichnunt? der Ganzheit, YoUkommen- 
beit. — 858 pral: b«i Cr««tien 1866 un graai entre »es devs moAu «M da- 
moisele tenoit; altfranz. graaU, greaU, Schüssel. — 354 übfrwat itm^ wohl 
eher zu waUen als zu voeln gehörig: Überströmen, Überfluten: was alle 
Yollkommenheit der Brde Ubertiim. — 856 Ton welober d«r Oral sieb 
tragen ließ: mhd. ich lasqe mich einen, ninht von einem, tragen. — 358 ir, 
die Keuschheit derjenigen. — bewarf^ unbeüeckt erhalten. — 360 bewegen 
tir. Mfl., rieb entschlagen: mit gen. 

361 Vorem^= Vor derne; vgl. 32ri. — 3fi2 die waren nicht von Ärm- 
lichem Aufwände, kneteten nicht wenig. — 363 lüter, klar dorchaichtig. — 
864 battam swm., fttr bäUame, ahd. bahcmo, Balnm. ^ dro» ynst von 
brinnen (zu HI» 1576). — 865 9ie, die Liobter, d. h, dl« ileTnCMidtti ^ 
zix V, 81. 150. — 
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ze rchter mäze alsiis her für, 
mit zühten neic diu künegin 
und al diu juncfröuwelin 
die truogen balsemvaz. 

din kOnegin välscheite laz 370 
sazte für den wirt den gräl. 
diz mtßre giht daz Parziväl 
dicke an sie sach unt dlibtei 
dia den gr&l dä brfthte: 

er het^odi ir mantel |y|. 37& 
mit zoht die sibene giengen dan 
ZQO den abz^hen Arsten. 

d6 liezen sie die horsten a 

zwischen sich: man sagete mir, 

zwelve ietwederthalben ir. 380 

diu maget mit der kröne 

stuont da harte schone. 

swaz riter dö gesezzen was 

über al den paläs, 

den wären kamernero . 380- 

mit guldin becken swserc 
ie viem geschaffet einer dar, 
und ^in joncEerre wol gevar 
der eine w!ze twehelen traoc. 
man sach dä rlcheite gnaoe. 390 
237 der tavelen mnosten hundert sin, 
die man dk tnioc zer tflr derln. 
man sazte ieslfche schiere 
flftr Werder rtter viere: 

tischl&chen var n&ch w!ze ^ 89& 

worden drCif^eleit mit vlize. 



3<>t> wie es tioh gebührte. — 369 öaUemvaz Bin., Balsaingef&a. — 370 palicheite 
te», «ligt in d«r Valtchheftssolm« Faleeblieft;'«! 1106. — S7S tf • ofl- 

m\n anblickte und an sie dachte. — 375 vgl. V, 134. 1.35. — 376 di» 
sieben: die KOnigin und die sechs zuletzt Gekommenen (338). t- 377 YgL 
337. — 976 die hfrtten aehw. moe. thig. des Vem., die Tonieliinflte: d. b. 
K 'panse de Schoye. — 380 ietwederthalben mit gen., auf jeder von beiden 
5>eitei (Tgl. I, 814) i »r. von ihr. — 383 rftergen. pl. von sxca: »bhäncrfg. — 
metif» was, sich sitzend befanden = saßen. — 384 über: die Ausdehnung 
ira Eaum bezeichnend. — 385 den — ie viem, von denen — je vieren, oder: 
denen »nämlich je vieren. — 386 guld%n=guldinen. — 387 gmchaff^t^ zu- 
pwiesen. — 392 d*rCn,- vgl. V. 227. — 394 voerder nter gen. von viere ab- 
hängig. — /irr, vor sie hin. — 395 tischlachen stn., Tischlaken, Tisch- 
tuch. — «ar adj.; vgl. I, ii>. — wUe stf., Weiße: geftobt wie die Weiße, 
▼oo weifter Farbe. — 396 uut öorgfalt. — 
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der wirt do selbe wazzer nam: - 
der was an höhem muote lam. 
mit im twuoc sich Parzivä.1. 

ein sidin twehel wol ,£remäl, 400 

die bot eins graven sun dern&ch; 

dem was ze kniene für sie gäch. 

swä dö der tavelen keiniu stuont, 

dk tet man vier knappen Isu^t 

daz 86 ir dfenes nikt veigflBzen 405 

den die drobe ssBzen. 

zw^ne knieten un4e snite nt 

die andern sw^ne niht Termiten, 

sine trüegen trinken und ezzen dar, 

und nftmen ir mit dienste war. 410 

Hcert m6r yon rtchheite sagen, 
vier kan^schen muosen tragen 
manec tiwer goltvaz 
ieslichem riter der da saz. 

mau zöh s' zen vier wenden. 415 

vier riter mit ir h enden 

man s' üf die tavelen setzen sacli. 

ieslichem gieng ein schriber nach, 

der sich dar zuo arbeite 

und sie wider üf bereite, 420 
238 so da gedienet wsere. 
nu beert ein ander msere. 



397 ei war «llgemeine Sitte im Boltelaltert vor und nach dem Beten eieh 

dio Hände zu waschen ; es wurden dazu Handtücher {tvehelftn 400) herum- 
gereicht. 398 lam adj., gelähmt; hier bildlich: sein hohes, ^eadiget 
-Streben lag danieder. — 400 tw«h€l ist nom.^ der erst dnreh <K« in die 
ronstruction aufgenommen wird, eine bei Wolfram unzählige Male vor- 
kommende syntaktische JPreiheit. — 4ul dernäch. danach, nachdem aie sich 
gewatelien hatten. — 409 der hatte ee 'ellig, ließ et eich aag^egen eän, 
vor sie hinzuknien und ihnen so das Tuch zu reichen. — 403 dS, tem- 
poral : in diesem A.ugeublickQ, nun. — keiniuj irgend eine. — 404 Je vier 
Knappen hatten eine Tafel au bedienen. — 405 dienea=di«nem»: nicht ist 
dient, wie Hs. D hat, gen. von dienest, wie da« mhd. Wörterhuch annimmt, 
das beweist der Dat. den: der subatant. gebrauchte Inftn. behält aeine 
Yerbalrection. — 406 drobef vgl. T, S94; — 407 miten, schnitten Tor. 

412 kan asche swf., Wagen, ital. carroccio, franz. carrosse. — 415 man 
aog die Wagen an den vier Wänden entlang. — 417 sie}, die Oold* 
gelmie. — 418 sekfiber stn., dohreiber ; hier Tafelanfteher, der dna- Tot* 
zeichniss des Tafelgeschirres ftlhrte und nach erfolgtem Gebrauche ea 
wieder in seinen Gewahrsam nahm. 419 der seine Mühe darauf ver- 
wendete. — 490 bereuen twr., aählen ; ü/, auf die Wagen hinMif ; b^räie 
ist hier conj. prret., zählen sollte. — 421 wenn die Bedienungf 1 
Torttbez war, wenn man die Geschirre nicht mehr brauchte. — 
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hundert knappen man geböt: 

die n&men in wize twehelen br6t 

mit zühten vorme gr&le. 

die giengen al zemäle 

und teilten fttr die tayden sich. 

man sagete mir, diz sage ouch ich 
V t£ inwer iesliches eit, 

daz Torem gr&le rare bereit 

(sol ich des iemen triegen, 

86 mttezt ir mit mir liegen) 

swä nach cner bot die hant, 

daz er al bereite vant 

spise warm, spise kalt, 

spise uiuwe unt dar zuo alt, 

daz zam unt daz wilde, 
/c^es'n wurde nie kein bilde, " ^ 

beginnet maneger sprechen, 
^ der wil sich übel rechen: 440 

wan der grai was der Speiden fruht, 

der werelde süeze ein si^lh genuht, 
it/ er wac vii n äch gel iche 

als man s&get yon himeirlche. 

^ In kleiniu göiträz man nam, 445 

als iesÜbher spise zam, 

Baissen, pfeffcr, agr4z. 
*^di~Bete der kiusd^e und der Trft.z 



425 



430 



435 



425 rorme grale, vor dem Grale weg: weil der Gral alle gewünschten Spei- 
sen sofort gewährte. — 427 teilten^ vertheilten. — 429 mau würde erwar- 
ten: bei meinem Bide; aber der Dichter wälzt die Verantwortung für das 
nnglaublich Scheinende auf seine Leser oder Zuhörer: sie sollen die 
Wahrheit des Erzählten beschwören, sie werden daher, wenn es falsch 
ist, Lftgner. — 431 <f«t, darin, in Besng darauf. — trieffen sty., betrügen. 
— 433 ener, dieser und jeher: vielleicht ist e/wer zu lesen. — 434 c/a« hängt 
aach noch von sayen (V. 42S) ab. — 437 da» zam — daz wilde^ zahmes und 
irfldei Fleisch -, vgl. zu I, 964. — 438 «wrifd ist conf., Indireete Bede, TOn 
tprechen abhängig. — bilde stn,, Bild, Gleichnies; des bilde, dergleichen: 
<iergleicben könnte es gaih nicht geben. — 440 der lässt seinen ünmuth 
in sehr ttbeler Weise «us ; denn er trifft einen heiUgen Gegenstand. — 
441 fruht stf., Gipfel der Vollendung. — 442 süeze ist der Gen. des Sub- 
stantivs. — gem/ht stf., Genüge, Ftüle. — 443 er wog beinahe ebensoviel, 
hatte beinahe eben solchen Werth. — 444 wie man es (ihn) dem Himmel- 
niche beilegt. 

445 mxm, that hinein. — 447 so/v?« pwf., aUfranz. aaUe^ aausse^ ge- 
salzene Brühe. — agraz stm., prov. agra-<, altlrauz. aiyrez, Obstbrühe. — 
448 der kiuachf, der Enthaltsame, der Mäßige. — der vräz stm., der Ge» 
frÄßige, Vielfraß. Nachgeahmt von Ulrich von Türheim, Willeh. 253^ 
der Husche und der fräz heten vil genuoc da beide (Haupt). — 
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alle geliche genuo(^ 

mit grözcr znht man'z für sie truoG. 450 
'239 moraz, win, sinöpel rot, 

. ßwä nach den napf iesli'cher b6t, 
swaz er trinkens künde nennen» 
daz mohte er drinne erkennen 
allez Yon des gräles kraft 4bb 
diu w^rd6 geselleschaft 
liete Wirtschaft yoroe grftl. 
wol gemarcte ParziTftl 
die rlcheit nnt das wunder grtx: 
fdorch zuht in vr&gens doch ▼erdr(kz. ' 460 
er dftlite «mir riet Gnmainanz 
mit gr6zen trinwen Ane scfaranzi 
ich solte vil gerrftgen niht. 
waz gp min wesen hie geschiht 
die m&ze alse^dort pl äie? 466 
&ne vräge ich yemime- 
wie'z dirre massenle st^t.» 
in dem gedanke näher gßt 
ein knappe, der trüog ein swert: 
des pale was tüsent marke wert, 470 
sin gehi'lze was ein rübin, 
onch möhte wol diu klinge sin 
grözcr wunder urhap. 
der wirt ez sime gaste gap. 

der sprach «herre, ich praht'z in not 47^ 
in maneger stat, e daz mich got 
am$ übe Mt geleteet. 



451 mSra» itn., altftranz. mouret (Oreitieii 4511), Maulbeerwein. — 9iftoptl 

Bim., ein künstlicher mit Sirop gemischter Wein; Crestien hat hier eter 
»irop. 454 drinne. in dem Napfe. — erkennen, wahrnehmen, finden. ^ 

457 Vfifitckaft stf., Bewirthnng; alles was zur Bewirthang gehört. — 

458 p«inarc<0 rüokamlautendes Prsct. yon gemerlen, beobachten, aufmerksam 
betrachten. — 460 er hätte gern gefragt, aber die Woblerzogenbeit and 
der Gedanke an Gurnemanz' Lehren hielt ihn zurück. — in vrägens vtt' 
drSty er woUte nicht fragen. — 462 derselbe Ausdrack, auf GumemanB 
angewendet, und wohl durch den Namen (den Beim) veranlasst, schon 
rv, 805. — 463 vgl. ni, 1663. — 464 waz op elliptisch: wie (wÄre es) 
wenn = vielleicht daß. — min wesen hie, mein Aufenthalt hier. — 465 die 
maze adv. acc, in derselben Weise. Wie dort, werde ich auch hier viel- 
leicht ohne zu fragen alles erfahren. — 467 rnassenie, ritterliche Gesell» 
Schaft: wie es mit diesen Leuten steht. — 468 gedanc stm., Gedanken» 
Denken: während er so dachte. ~ 470 palc = balc stm., Scheide. — 471 gt- 
hilze stn. collect, zu heize, öchwert^rifi, Heft. — 473 urhap stn., Anfang, 
Ursache: seine Klinge könnte woiil große Wunder verursaellMi, thon. — 
475 n$t^ Noth des Kampfes. « 477 Utun ewr.« tdiAdigen, Terleta«ii. — 
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ntt Sit dermite ergetzet, 
ob man fuwer hie niht wol enpflege. 
ir maget'z wol lOeren alle wege: 480 
240 swenne ir gep^üevet sinen art, 
ir 8lt gein strit dermite bewart» 

Öwk daz er niht vrägte d61 
des pin ich filr in noch mmd, 
wan io enpfienc in sine hant, 485 
dö was er yr&gens mite ermant. 
odi riuwet mich sin süezer wirt, 
f den ungenande niht yerbirt, ' 
des ime von vrftgn nn waere r&t. 
gennoc man dä gegeben h&t: 490 
die's'^pBSgen , die griffen*z an, 
sie truogen'z gerüste wider dau. 
vier karräschen man do luot. 
ieslich frouwe ir dienest tuot, 
6 die jüngsten, nu die ersten. 495 
do scliuofen se aber die hersten 
wider zuö dem grale. 
dem wirte und ParzivSlle 
mit zühteu ueic diu kunegin 

und al diu juucfröuwelin. oÜO 

sie brähteu wider in zer tür 

daz sie mit zuht e truogen iür. • 

Parziväl in blicte näch. 

an eime spanbette er sach 

in eimer kemenäten, 505 



478 nehmt es als EntochAdigungi Vergütung für die etwa miuigelhafte 
Verpflegung an. — 480 allewffe mt. aoc, flberall; auch zeitUcli; immer. — 
481. geprüecet, erprobt. — 482 so wertlet ihr Huden, daß ihr. 

484 /ür in, an seiner Stelle, in seinem Interesse. — nocA, noch jetzt. — 
vm9r6i traarig : weil er damit den Besitx des Oralkönigthums auf lange 
Zeit Terscherzte. — 486 da war er dadurch daran erinnert, dasu angetrie- 
ben, daß er fragen sollte. — mite=dä mite^ dadurch; Tgl. IT, 1184. — 
487 riuwet^ dauert. — 488 ungenande stf., Krankheit, deren Namen man 
bich auszusprechen scheut, unheilbare Krankheit. Vgl. 830. Der au un> 
heilbarer Krankheit leidet. — 489 wovon er durch Fragen befreit worden 
w&re; ra/, Befreiung. — 490 das Esseu ist zu Ende. — 491 diejenigen, 
denen es oblag; vgl. V, 179. — • 492 gerüste stn., Oeräth. — 493 man belud 
die Tier Wagen (412) wieder mit den Gefäßeu. — 495 die zuletzt gekommen 
waren, kamen zuerst an die Reihe. — 496 sohuo/ent ordneten beL — die 
hersten, die Königin; Tgl. 376. — 497 daß sie den Gxal trug. — 501 In: 
wir würden eher hinaus sagen, und staJt für »heraus», vielmehr aherein»*. 
Daa Müd. nimmt den Ort zum Ausgaugspuukte, von dem sie auerst ka- 
■Ma. « 504 SMk, dnreh die olBMie Thttr, doieh. welche lie binmii* 
gien^Mt. — 
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6 si nah in zuo getäten, 
den aller schcensten alten mau , 
des er künde ie gcwan. 
ich magez wol sprechen äne guft, 
er was noch gr&wer dan der tuft, j 510 

y 

Wer der selbe wflsre, jf^ 
des freischt her n&ch iii»re. * 
dar zuo der wirt, stn bore, sin lant, 
diu werdent in yon mir genant, 
her n&ch sö des wirdet zlt, 
bescheidenllchen, ftne strlt 
unde än* allez fdr zogen. 
H ich sage die senewen &ne bogen, 
^diu senewe Ist ein bispel. 
nu dunket iuch der böge snel: 520 
doch ist sneller daz diu senewe jaget 
ob ich iu rehte hän gesaget, 
diu senewe glichet mseren sieht: 
diu dunkent euch die liute reht, 
swer iu säget von der krümbe, . 525 

der wil iuch leiten ümbe. 
swer den bogen gespannen sihti 



507 der alte Mann iit der Oralkönig Titnrel. der Vater Trimntelt. - 

509 guft stm., Übertreibung. — 510 tujt Btm., Dunst, Nebel. 

512 htr nach: erst im 9. Buche gibt der Einaiedel Trevrizent Aus- 
kunft über das Ctoaehene, und der Diebter hat Reeht, den Sohleier iu 
Oeheixnnissvollen erst dann zu lüften. Kurze Nachricht gibt schon SiirmP 
Y, 812 fg. — 515 wiräet die nicht coutrahierte Furm der 3. pi»8., ipAter 
Wirt. — 516 b«$€heideniSeh«n adv., klar dargelegt, devtlieh. — <<rft> 
ohne Streit, Verwirrung, Unordnung. — 517 /t/r cotjen, hinziehen : ohne 
alle Umichweife. — bis dieser Ausdruck wird im Folgenden &&bei er- 
iButert. — 519 bispel stn., Glelobnit«, Parabel (m I, 15). — 590 a«, M- 
lich, allerdings. — (i' r boye bezeiclinet hier nicht den ganzen Sopen. 
sondern den gekrUmmten Theil des Bogens. — snel^ was rasch som 
gelangt, oder womit man rasch zum Ziel gelangt. — 521 da» diu Mwa* 
jaget, d. h. der Pfeil. Das Bild ist nicht ganz correct durchgeftlhrt. I^e 
wahre Kraft des Bogpns, will Wolfram sagen« liegt in der Sehne, diew 
treibt den Pfeil so rasch ans Ziel. Zugleich aber werden Bogenkrümmang 
und Sehne Tttglichen mit Bezug auf die Linie, die beide beschreiben: die 
Sehne als gerade Linie ist der kürzere Weg zum Ziele als die krumi»* 
des Bogens. — 522 wenn ich mich recht ausgedrückt habe. — 523 tnar» 
sieht, Bnihlungen, die gerade, ohne Umschweife auf ihr Ziel lossteaen, 
wie die gerade Linie thut. — 524 solche Erzählungen gefallen auch den 
Menscheu. — 525 krümte, Krümmung; Umschweife, Abschweifangec- 
Eine Abschweifung von der geraden Erzählung wSr« M, wenn er hier die 
Geschichte des Grals und der Gralkünige einflechten wollte. — 526 ümbt. 
ahd. umbh um: der will euch auf Umwegen, vom rechten Wege ab,ffÜ>- 
ren. — 597 der gea|»annt6 Bogen beseiohnet hier niehi den Bogen In 
Zustande, in welchom er sein muß, um den darauf gelegten Pfeil abw 
drücken (denn dies sagt erst V. 5äO), sondern die Sehne in nicht schUfC*» 
Tiebnehr antgedehntem Zustande. — 
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'der senewen er der siebte giht, 
f man 'nwelte sie zer hinge erdenen 

86 sie den 8ch6z m6oz m^en. 
. swer aber dem sin nuere schinzet, 

des in dnrch n6t yerdriuzet 

(wan daz h&t d& niender stat, 
jtlnd Til gertoecHchen pfat, 
Iz'eim Aren !n, zem andern fibr), 
jlmiu arbeit ich gar verlür, 
j op den min mtere drunge: 
) ich sagete oder siinge , 

daz ez noch paz veru£em& ein boc 
^ oder ein ülmiger stoc. 

242 Ich wil iu docli paz bediiiten 
von disen jämt rbaeren liuten, 
dar i£om geriten Parziväl, 
man sach dä selten fröuden schal, 
ez wsere büburt oder tanz: 
ir klagendin staete was s6 ganz, 
sin^ karten sich an schimphen niht 
swii man noch minner Tolkes siht, 
I den tnot etswenne yrönde wol: 



^28 Oeht« stf., Ger»d]i6it: der mvS svgMtohen, dmft die Sehne eine gerade 

Linie bildet. — 529 biuge stf., Biegung. — erdenen swv., ausdehnen: es 
n\ denn, daß man sie zur Biegung ausdehnt (wenn der Pfeil aufgelegt 
^^ird), denn dann bildet sie nioht mehr eine gerade Linie, sondern eine • 
Knimmang, oder vielmehr einen Winkel. — .'.■50 wenn sie den Schiili 
(d. h. den Pfeil) TorwArta treiben soll. — 531 schiuzet sagt der Dichter 
Bodi im Bode ron dem Bogen. Der Zwisobengedanke ist: durch Um- 
chwoifc erinihlet man seine Zuhörer und Leser, und bewirkt, dat^ die 
^Ahlung ohne Wirkung an ihnen vorübergeht. Dann aber verlieit der 
IMehter seine Mühe. — <f«m, einem solchen Hörer, einem Hörer von der 
Art. — 532 des steht wie häufig für die Gonj. daz mit dem Demonstrat. 
(vgl. 2U I, lü.3; IV. 632): dalS dieselbe (die Erzählung) ihn. — durch not, 
nothgedrungen, naturgemäß. — 533 bei einem liurer, der der Erzählung 
Qicht mit Anfinerksamkeit, sondern gelangweilt folgt, bat aie keine blei» 
bende Stätte. — 534 </iTn iiifclich adj.. (geräumig: bequemen Durchgang, 
»it Bezug auf die folgende Zeile. — WM^ jur, hinaus. — 037 den, einen 
•olohen Hörer (Tgl. 531). — drunye (von dringen), belästigte. — 538 unter 
dif'on l'nistiinden würde ich mit Holchem Erfolge singen oder erzählen. — 
daß es noch eher verstehen, behalten wurde. — 540 uluiic adj., verfault 
(lehweis. Terolmt). 

541 docti: wenn ich auch keine Umschweife machen will, so will ich 
euch ihren traurigen Zustand doch noch genauer schildern. — bediuten * 
■«▼.1 berichten, Beseheid geben. — 549 jamerbwr« adj., Jammer tra» 
2Pnd. — hA',\ dar, dort woliin; ihm correspondiert da. — r)4.''i buhurt stm., 
^Ufraus. bouhourtf behourt, Kittertpiel, wo Scharen aufeinander losrennen. 
7- 5M ihre BebarrUobkeit im Klagen. — 547 »ehimphm swr., Bcheneii. — 
'^^ minner compar., geringer an Zahl, Werth : hier Bentr* mit gen. ver- 
bunden. — 549 den auf das collect, vulc bezogen. ~ 



530 



535 



540 



545 
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/ dort w4rn die winkel alle vol, 550 
und ouch ze hove d& man se sach. 
der Wirt ze sime gaste sprach 
«ich wen' man in gebettet hlit 
Sit ir müede, so ist min r&t 
daz ir get, l^gt iuch sl&fen.» bbb 
nu solt' ich schrien i^fpn 
umb' ir scheiden daz sie tnont: 
ez Wirt gr6z schade in beiden kimt. 
Tome spanbette trat 

ftfen tepch an eine stat 560 
Parziyä der wol g^jaJ^: 
der wirt b6t im gnote naht 

diu riterschaft d6 g&r üf spr&nc. 

ein teil ir ime dar näher dranc: 

d6 fuorten sie den jungen mau ö6ö 

in eine kemenäten sän. 

diu was also geheret 

mit einem bette g'eret, 

daz mich min armuot iemer müet, 

Bit d'erde alsölhe ridiheit blüet 570 

243 I)em bette drmöot was tiwer. 
aiser glnhte in eime fiwer, 
lac drütfe ein pfellel lieht gemikl. 
die riter bat d6 Parziyld 
wider varen an ir gemach, 
do^r da niht mere bette sach. 
mit ürloubd sie fuoren dan. 



■550 hier war alles iu Hülle und FüUe vorhanden und doch niemand fröh- 
lich, w&hread Annam Leute dooh mattohmal fröhlich sind. — 551 im 

ganzen Hause und AUch Iiier, wo sie gesellig Eusamraen waren : im 6e- 
sellschaftssaale. — 565 zwischen den beiden Verben ist die Gonj. und, 
welche^ manche Hss. einfügen, nach Wolfram's Gebrauche weggelassen. — 
556 tvafen ellipt. als Hills- und Weheruf; eigentlich: zu den WafiFen; 
wehe. — 358 in 6fe«deH : '^ufortas, indem er durch die unterlassene Frage 
nicht von seinem Siechthura beireit wird ; Parzival, indem er dadurch daf 
Gralkönigthura auf lauge Zeit verscherzt. — 560 an eine stat, an eine 
Stelle. — 561 woi gedalit, wohl geartet, schön. — gar, sttmmtlich. — 
664 dar näher, nSher herzu. — dringen stv., sich drftngen. — 568 girU^ 
9^eret, geehrt, ausgezeichnet; mit einem bette gehört zu beiden Verben. — 
570 blüejen^ biüen swv. hier transitiv: erblühen lassen, als Blute tragen. 

571 war Armuth fremd: es war «ehr kostbar. — 572 gtohenaffeMm 
swv., flammen, flammend leuchten. — 575 var^n, sich zu begeben. — 
576 do'r—dö er. — niht tuere, nicht mehr als das öiue für ihn bestimmte. 
— bette ist gen. pL, Ton mire ftbhSngig. — 577 indem eie sieh von ihm 
Teiftbeohiedeten. — 



575 
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hie hebet sich ander dienest an. 

vil kerzen unt diu yarwe sin 

die g&b$n se gegenstrtte schln: 580 

waz mdhte li^ter sin der tac? 

Tof slnem bette ein anderz lac, 

dar Afe ein kalter, da ^ d& saz. 

jnnchtoen snel and niht ze laz 

maneger ime dar näher spranc: 586 

ßi enschuohten bein, diu wären blaue. 
' ouch zöcli im mer gewandes abe 

manec wol geborner knabe. * 
I vlaetec warn diu selben kiiidelin. ,x<^kKc^\ 

■ dar näcli gienc dö zer tür dar in 590 

vier cläre juncfrouwen: 

die soltcn dennoch schouwen, 

wie mau des heldos pfltege 

und ober sanfte l»ge. 

ÜB mir diu äventiure gewuoc, 595 

Yor iesUer ein knappe truoc 

eine kerzen din wol bran. 

Parzivikl der snelle man 
I spranc nnder'z declacben. 

sie spr&chen «ir snlt wachen 600 
244 dor^unns noch eine wlle.» 
^ ein spil mit der lle 
I ' het er unz an den ort pjespilt. 
; daz man gein lieliter varwe zilt, 

57S ander: nicht von Rittern, sondern von Kni^pen und Jungfrauen. — 
kerzen gen. pl. — 580 gegenstrit stm., Wetteifer: »« gegenstritty um die 

I wette, wetteifernd. — 581 wat, in welcher Hineicnt, wie: sie leuchteten 
•0 hell wie der Tag. — 582 vor dem Bette, auf welchem er schlafen sollte, 

iJ*g auf der Erde ein Ruhebett, also ohne Füße. — f)S.S auf welches er sich 
•**rte; da dient zur Verstärkung des ersten da. — .')84 juncherren nom., 
^urch man«^«r noch näher beitfanmt. — bSS enschuohen = entiehuohen; n 
r\', 375. — ',97 mer (reteandes, die übrigen Kleidungsstücke: unter dem 
^*Khuohen waren die ho9en verstanden. — 589 vloetec adj., schöu (zu vldt, 
^Si den Gegensats Unflat); HI, 751. — 590 giene mit nachfolgendem 
*»• de» Subjects. — 592 dennoch^ noch. — 595 gemioc (zu I, 354), be- 
achtete. — 59»> ieslier, verktlrzt aus ieslicher: ebenso wunderlier VII, 387 
^f vfimdtrltcher. 601 äureh «im, um unsertwillen. — 602 ein apil: An- 
^eltug auf das Versteckapiel. — riiit der ile, in eiliger "Weise, in aller 
603 un« an den orf. bis ans Ende: er hatte eich TOUständig unter 
^ Bette Tersteekt. Das schamgefttlil war um ao mehr am Platse, als 
■un nicht selten ohne Hemde, ganz nackt zu Bette gicng. — 604 daz, 
«Reuige was. — ziln fwr. mit y«t n, zusammenstellen mit, bezeichnen als : 
Jtta welfier Leib iat gemeint, den ate, ao tohaall er lioh aueh Terbaig, 
M Boeh erblickten. — 

» 

woLnuiK TOS woHsmAoa. i. 17 

( 

t 
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(laz begunde ir ougen süezen, . 



605- 



^ sie enpfiengen sin grüezen. 

ouch fuogten in gedaiike nöt, 

daz im sin munt was sö r6t 

iint daz vor jugende niemen drane 

k6s ^ein einer halben grane. 6iO 

dise vier juncfroaw^ Unoc, 

licBrt waz ieslichin tnioc. 

mtreLZj w!n unt lütertranc 

traogen drl M banden blanc: 

diu fierde juncfironwe wis 615 

truog obeiz der art von pardfs 

üf einer^tvehelen blanc gevar. 

diu selbe kniete oucb fOr in dar. 

6r bat die sitzen. 

sie sprach «Ikt mich b! witzen. 620 



605 »üezen ewv., erquicken, Offzeaen. 606 er begrüßte lie erst, all tr 
schon im Bette lag. ^ ^7 n6t, Renennuotli : erweckten Selmfiieht aaeh 

Liebesgenuß. — 603 da:, dadurch daß. — 609 vor jugende, weil er noik 
80 jung war. — drane^ daran, am Munde. — 610 geint im Warthe yoa: 
soviel als. — grane stf., Barthaar an der Oberlli>i>e. — 611 itluoc, tcbnniök: 
dae Subject wird durch iexltchiu nochmals aufgenommen; vgl. V, 584. — 
613 lütertranc stm., entsprechend dem franz. claret, ein iUier Gewürse ab> 
geklärter Bothwein. — 615 wts, erÜAhren: die sich auf den Bfenat woU 
verstand. — 616 obez stn., Baamfrüchte, Obst : von der Herkunft aus dem 
Paradiese. — 618 für in dar, da vor ihn hin. — 619 die^ diese, die vor 
ihn hingekniet war. — 620 laset mich heim Yerständniss : lasst mich thua 
was zu einem verständigen, gebührenden Dienste gehört ; vgl. wU 615. — 
621 so: wenn ich euerer Aufforderung folgte, dann würde euch die Be- 
dienung nicht gewährt, nicht zu Theil werden. — dienes; vgl. I, 1451; 
V, 405. — 622 als, in dem Sinne, in der Absicht wie: man mich hierher 
vor euch befohlen, beordert hat. — 624 ein teil, etwas. — 625 vgl. 577. — 
629 so lange er noch wachte, blieben die Pagen mit den Kernen vor deia 
Bette stehen. 

631 «iiM, allein. — 632 geteUectkhef zu ihm gesellt. — 




62& 
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was bl im strengiu arbeit 
ir botai känftigiu leit 

Banden ime in slAfe dar, 635 

8d daz der junge wol gern 

siner müoter troum g|r viderwac, 

des sie n&ch Gahmnrete pflac. 

suB wart gesteppet im sin troum , 

mit swertslegen umb' den soum, 640 

dervor mit maneger tjoste rieh. 

von rabbine hurteclicii ? ' 

er leit in slafe etsli'che nöt. 

möhter drizecstunt sin töt, 

daz heter wachende e gedolt: 646 

sus teilte im ungern ach den solt. 

von disen strengen Sachen 

muos^ er durch nöt erwachen. 

im switzten ädern unde bein. 

der tag onch durch diu venster schein. 650 

dd sprach er aw6 wä sint diu kint, 

daz sie hie vor mir niht sint? 

wer sei mir bieten min gewant?» 

SUB warte ir der wtgant, 

unz er antowerbe entslief. 656 
niem&n äk redete noch enrief : 
sie wftren gar yerborgen. 

umb' den mitten morgen 

do erwachet' aber der juuge man: 

üf rihte sich der küene sän. 660 



S33 ttrengiu. starke, groBe. — arbeit, Httbial. — 684 ein hoohpoetiicbe« 

Bill — h.i*; der junge wol gevar^ der schöne Jüngling. — 637 den Traum 
Mmer Mutter voUittodig aufwog: daß teiu Traum dem seiner Mutter an. 
•agitrollen (belichten gleichkam. — 638 naehy in der Sehnsucht nach. — 
fiÜK: den sie hatte. Vgl. II, 1349 fg. — 639 »us auf das Folgende zu be- 
^en. — »teppen swv., durchnähen: der Dichter vergleicht die Traüm- 
Ulder mit einem sich entrollenden Teppich. — 640 soum stm., genähter Kand 
«ines Gewandes: fSchwertsohlttge oder geschwungene Sehwerter bildeten 
<Üe arabfskenartitfe Einfassunff des Bildes. — 641 dervor. vor dem Rande, 
^. h. das Innere des Tepinchs, die Mitte. — 643 etsliche, manche, mit leich- 
ter Ironie für : viele. — 644 mo/iter, könnte er. — drUecstuntf clfeiAig 
Mal. — 645 e, lieber, leichter: als diese Notli im TraunM. — 646 ungemach^ 
Unrohe, Leid: bedachte ihn reichlich. — 647 strenge^ hier im Sinne von: 
<B^^eundlich. — 649 bein, Knochen. — 650 omcA, auch bereite. — 651 diu 
ii^t. die Knappen, die ihn entkleidet hatten ; vgl. 584. 5S9. — 654 warte 
(= wartete) mit gen., harrte auf sie. — 655 anderweri/e (werbe stf.. Wen* 
^g> Drehimg, Mal), wm aweitea Male. Auf werbe waiaeii die Ab- 
weichungen der H«?.. die irrndf, iveide, etunt hAben. — 658 «tw» mitten 
Morgen. — 659 a6<fr, wiederum. 

Ii* 
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246 Üf^m teppech Bach der degea wert 
Ilgen Bin hiuiiaBch und zwei swert: 
das eine der wirt im geben hiez, 
daz ander was von Kahaviez. 
d6 spr&cli ^r zMm,selben s&n 665 
«onw6 dnrdi waz ist & get&n? 
deisw&r ich sol mich w&pen drin, 
ich leit in sl&fe alsdlhen p!n, 
daz mir wachende arbeit 

noch hiute wsetlfch ist b^t 670 

hät dirre wirt urliuges not, 
s6 leiste ich gerne sin gebot 
und ir gebot mit triuwen, 
diu disen mantel niuwen 

mir l^ch durch ir güete. 675 

wan stüende ir geiiiüete 

daz sie dienest wolde nemen! 

des künde mich durch sie gezemen, 

und doch niht durch ir minne: 

wan min wip de küneginne 680 

ist an ir Übe alse clär, 

oder fürbaz, daz ist wir.» 

er tet als er tuon sol: 

von fuoze üf wäpent' er sich wol 

durch Btrites dntwurte, 6^5 

zwei Bwert er umbe gurte. 



682 vgl. V, 474 : er hatte ea ihm selbst gegeben, aber befohlen, daß 
man es bringe- vgl. 469. — 664 das zweite hatte er Ither von Kahavici 
abgenommen : Vgl. m, 8W. 1848. — 665 z'im selben, zii sich selbst. - 
666 durch xcaz, in welcher Absicht. — diz : daß meine Waffen hier liegen. 
— 667 ich aoL ich werde, ich will. — drin, dahinein: sie anziehen. — 
669 wachende iit nicbi mit arbeit zu verbinden, sondern gehört zum ganren 
Satse* im Wachen. — 670 wcBtlich adv., leichtlich, wahrscheinlich, ver- 
mutWich. — ist bereü, bevorsteht. '— 671 urliuges not, Noth durch Krieg, - 
672 so folge ich gerne aelner Aufforderung, an dem Kriege theilztmetamea, 
ihm beizustehen. — 673 ir {jebot, der Aufforderung derjenigen: Bepanie 
de Schoye ist gemeint. Vgl. 134. 375. — 674 niuwen das Adj. nachgeietst 
in flectierter Form. — 676 iSch pr»t. von Uhen ttr., leihea, — 676 »an, 
o daß doch. — stüende, (so) beschaffen wäre, gesonnen wäre. — 677 daß 
«ie mich eu ihrem Diener (im Sinne des Minnedienstes) nehmen wollte. - 
678 das könnte mir gefatten um Ihrtr PenOnliohkeit willen; aber nWit 
nm ihre Minne «u erringen und zu genießen, was sonst das Ziel des Minne- 
dienstes war. Mit dieser sittlich reinen Auffassung der Ehe erhebt sich 
Wolfram über seine ZeitgenoMen und die In s«iner Zeit herreoheDdra 
Qnmds&tze. — 680 Condwiramurs. — 681 alse, ebenso. — 682 fürbaz, noch 
mehr: noch schöner. — 683 wie es unter diesen Umständen das Biohtige 
war; vgl. au tnius que ü pu€i Or^itian 4543. — 685 oitfionrf« ata., JoA- 
wort: um Jedan Angriff b«g»gnen sn können. — 686 TgL esS. ^ 
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zer tür üz gienc der werde degen: 
dä was sin ors an die Stegen 
geheftet, schilt unde Bper 

lent' derbi: daz was sin ger. 690 

241 £ Parziv&l der wUiant 
sich des orses nndmrant, 
manegez er der gademe ^di^f , 
s6 daz er nftch den liaten rief, 
niemiui er li6rte noch ensach: 695 
ungefüege leit im dran geschach. 
daz hete im zom gereizet 
er lief da fr was erheizet \ 
des ftbents, dö er kernen wims. 
d& was erde unde gras 700 
mit treteDiie gerüeret 
unt'z tou gar zerfüeret. 
al schrlnde lief der junge man 
wiüer ze sime orse sän. 

mit piigenden worten 705 
saz er^drüf. die porten 
"vander wit offen sten, 
#^ derdurch üz gröze slä gen; ^ 
niht langer er dö halü'te, * 
vast' üf die brükke er drabete. 710 
ein verborgen knappe'aL seil 
zöch, daz der slagebmken teil 
het'z ors Til n&c h gevellet nider. 
PaizivM der sach sich wider: 



688 siege: die Treppe, waldie von der Hatuthttr ins Ifreie fOlirte ; TgL 
IV, 229. — 690 l«n$n ewr. intrans., leimen. Dm entsprMh letnem 

Wossche. 

699 tid^ underwantj tieh 'bemSchtigte: ehe er ei besHeg. — 698 kelirle 

er nochmals in das Schloß zurück und durchlief die Gemäclicr. — gadem 
ita., Ctomach. — erioujen stn., durchlaufen. — 694 «o, iu der Weise: er 
lief im Hind-OTOhlsnfen. — 696 ungefüege vnfleet. ad^., groOei. — 
darin, dadurch. — 697 reizen, reizen (aber mhd. mit weichem z=ß). — 
€98 da, dorthin wo. — 701 tretenne öect. InÄnitiv: durch Tritte. — ^e* 
rieret, hertthsi. — TOS die Thantropfen hafteten nieht m^' an den 0ri« 
Sern, sondern waren sexitört und zersprengt. — 703 al schrtnäe, fort- 
während schreiend. — 705 pägen—bugen (II, 667 i III, 1035), schelten. — 
766 poritn ist fing, in schwacher Form. — 708 derduroh iU, dnreh aie 
hindurch nach außen. — grSze, zahlreiche: von vielen Pferden. — 709 habeie, 
hielt sich auf. — 710 vctste^ tüchtig. — draben swv., traben. — 711 knappe's 
^knappe dez, das, — 712 tocfi, zog in die Hohe, sodaß die Brflcke, die 
niedergelassen war, emporschnellte. — sla'jebrüke swf., niederschlagende 
Zugbrttcke. — fet7, das Ende, welches emporfnhr, als das Boss noch nicht 
voUstindig hinllher war. — 713 vil nach, heinahe. — 714 lotder, rück- 
Hrta, nm. — 
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do wolt' er hän gevrägot haz. 7lö 
«ir sult varen der snnnen haz^, 
^sprach der knappe: fir sit ein gans» 
möht ir gerüeret han den flans,""^ 
und het den wirt gevräget! 
▼il priss iach hkt betr&get» 720 

248 Nach den msBren schrei der gast: 

gegenrede im gar gebrast 
swie vil er näch geriefe, 
reht' aiser g^nde sliefe 

^i^rp der knappe und siuoc die porten zao. 785 
dö was sin scheiden dan ze frno 
/\^-*aa der flnstbag ren zlt 

dem der nu zins toh £röaden glt: 
diu ist an ime r^boigen. 

ombe den warf der sorgen 730 
wart getöppelt, do er den grftl vant, 
mit 8tnen''ongen, toe liaat 
nnd &ne wttrfels ecke, 
ob in nu kumber wecke, 
' Ides was er d& yor niht gewenet: 736 
'* * fer'n hete sieh niht yil gesenet. 




715 «r hlltte «ieh gern niher nsob dem SMhTerhalt «rkimdigt, weil er sim 

merkte, daß doch jemand in der Burg sei. — 716 der sunnen ha:. Geg«'u- 
stand des Hasses der Soime, von der Sonne sehasst: ihr seid nicht werth, 
daß die Sonne eneh beteheint. Eine Tenrttntoirangtfofmel; vgl. M^thoL 17 
und Bech zu Erec V. 93. — 717 yans im Mhd. auch als Schelte für Mfin- 
ner gebraucht. — 718 bttttet ihr doch können. — ytoiM itm., Mund, Maul; 
rtß. an H, 1639. — 719 h«t^h«t«t, wie mSktratikShttt, — 7S0 mich »elr^tf 
mit gen., mich verdrießt etwas, ich habe keine Lust dazu: euch gelttdlele 
nicht nach hohem Buhme, den ihr durch Fragen erworben hättet. 

7>1 iVSieA lim »ueren, naidi der BrUirnng« mn Bridininjir* — 792 gtgn^ 
rede stf., Antwort ist gen. von gcbrast abhängig. — 723 näch, hinter-dera 
Knappen her. — 724 gSnde, im Gehen. — 725 tocurp, handelte« that. — 

716 «m ttfjMtfM dofi, aein Sehetden Ton dort. — 797 ßtutbcert a4)*aaBe«r> 
lustbcere, Verlust oder Schaden bringend, enthaltend: in dem Zel^unkte, 
der ihm großen Verlust an Freude und Gltlck brachte, denn mit dieeem 
Atigenblleke beginnt eine ecbwere Zeit fftr FMsiTal. — 7V ilun der am- 
mehr Zins von seiner Freude zahlt, sie hingeben muß, dem sie sehr ge- 
mindert wird. — 729 diu bezieht sich auf den /röuden: allgemein au 
▼eifltehen: aUe Trende. — verberfftn ttr., aufheben, inBioheAelt bringen: 
er kann sie nicht sehen und finden. — 731 toppein swr., franz. dooittf 
doubler (einen Pasch werfen), würfeln. Sein Besuch beim Gral war ete 
Olückiwnrf, deaten Ergebniie Olttck, aber auch Sorge aeln komte. — 
732 oHij^n, wortspieleud : die Augen der Würfel und seine Augen, mit 
denen er die Geheimniase erblickte und die ihm, wenn der Anblick ihn 
aar Frage veranlasste,* hohea OlOck erworben hittni. — 738 otea daA 
eine Hand den Würfel warf. — 734 wecken, aufwecken, aufstören; au« 
4seiner Buhe und seinem friedlichen Dasein. — 736 niht viL noch gar nicht. 
TgL ra, 70. — 
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Parziväl der huop sich näch 
vast' üf die slä, die'r dä. sach. 
er dä,ht' «die for mir r'iten, 

ich wsen' die hiute striten • 740 

manlich umb' mins Wirtes dinc. 
ruochten si's, sö wsere ir rinc 
miFmir niht verkrenket. 
alda würde nüit gewenket, 
ich hülfe in an der^selben ii6t, 745 
daz ich gedlend^ min .br6t 
und oach dis wttnnecltche swert, 
daz mir gap ir hdrre wert, 
nngedienet iek daz trage. 
^ ^8ie wienent lihte, ich sl ein zage.» 760 

^9 Der valscheite widersaz 
k^rt' üf der huo&l^e kraz. 
sin scheiden dan df^ riuwet mich. 
alr6rst na ftventiart ez sich, 
do begünde krenken sieh ir spor: 755 
sich schieden die dk riten vor. 
ir B\k wart smal, diu e was breit: 
er verlos se gar: daz was im leit. 
maere vriesch dö der junge man, 
da von er herzenot crewan. 760 
do erhörte der denen ellens rieh 
einer frouwen stimme jjemerlich. 
ez was dennoch von touwe naz. 



737 machte sich auf hiut- r den Slpuren der Reiter her. — 739. 740 rtten 
und striten sind Coujuuctive, jeutr weil er die Keiter nicht kennt, dieser 
TOtt warn' lUiiBgig. — 741 fär die Sache meines VVirthes. — 742 wenn 
wollten, wenn es ihnen recht wäre: nämlich daß ich mich ihnen an- 
Mhlösse. — rinc, Kreis, Gesellschaft. — 743 verkrenken swv., herabsetzen, 
beMUmpfen : ich wttrda ihnrni ktiao 8ch*ade mMhen. — 74A oMa, dabei: 
wenn ich dabei wäre. — v^nken, wanken, ablassen, unterlassen. — 745 ich 
hul/e, daß ich ihnen hülfe. — 7i6 yedienen swv., verdienen. — min brot^ 
den Unterhalt, den mir ihr Herr filr meine Dienste gewähren würde. — 
750 pie mögen vielleicht glauben, ich «ei ein feifUagt weil tie mich nicht 
aufgefordert haben, theilzuuehmeu. 

751 Umschreibung fUr/Parzival ; vgl. III, 1177. — 752 k(rt\ wandte 
sich. — kraz stm., das Einkratzen, der Eindruck; vgL huovekraz Wille- 
halm 314, lu: folgte der Spur der HutbcUUge. — 753 scheiden dan; vgl. 
726. — 754 dventiuren swv., zur dvemHure machen; refl. — werden: jetzt 
erst beginnen wunderbare Ereignisse. — 755 krenken refl., schwach wer- 
den. — spor stn., Spur, Fährte: das nhd. Fem. erklärt sich aus dem Fl. 
(vgl. Fährte). — 756 die vor ihm da geritten waren, hftttwi sich hier ge- 
trennt, und 80 wurden die Spuren schwächer als vorher. — 759 da ver- 
nahm ixunde, Dinge. — 760 dä von, wodurch» auf mcere bezüglich. — 763 es 
war aooh früh «m Tage. — 
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vor ime iif einer linden saz 

ein maget, der fuogt e ir triuwe nöU ^ y 765 

ein gebalscmt riter tot 
lent' ir zwischen'n armen, 
swen'z niht wolte erbarmen, 
der sie so sitzen saehe, 

untriuwen ich im jsehe. 770 
. sin ors dd gein ir wände 
der w^ic sie bekande: 
sie -was doch siner muomen kint 
ÜL irdisch triuwe was ein wint, 
wan die man an ir Übe sach. 775 
Parzivld sie gruozte und sprach 
\ «drouwe, mir ist 16it 
iwer s^nelicbiu arebeit. 
bedurft if mines dienes iht, 
in iwerem dienste man mich siht.» 780 

250 • dancte im üz jä^ners jut^n 

und vr&gte in wanne er kceme geriten. 
[sie sprach] «ez ist widerzseme 
daz iemen an sich n»me 

sin reise in dise waste. * 785 
tüikündem gaste 

mac hie wol grdzer schade geschehoL 
ich hftn'z gehört und gesehen 
daz hie yil liute ir lip veriuren, 



764 4/; auffallend ist, daft Signne ftnf der Linde aitst; da« firana. Original 

hat aoM5 un kaisne, unter einer Eiche; aber die Wiener Hg. des Parzival 
stellt auch im Bilde Sigunen &af der Linde sitzend dar. — 767 »wücUen'» 
sstwiachen den, — 770 dem wtirde ioh Untreue ansehreibeut den wOxdo teil 
nntreu (= nicht wohlmeinend) nennen. — untriuwe stf., Mangel an Wohl- 
wollen) hier gen. pl. — 771 gein ir, auf sie zu. — 772 Parzival. der. — 
lo^lCBduzchaus nicht. Er erkannte sie nicht wieder, wiewohl er sie 
schon einmal gesehen (III, 667 fg.), und sie ihn ebenso wenig. — 773 vgl. 
III, 738. — 774 ein wintm toan die, ein nichts (zu II, 239), ausgenommen 
die, im Vergleich zu derjenigen, die. — 775 an ir Itbe, an ihr. — 778 teiif- 
lich adj., voll Seelenschmerz. — ar^'beitss arbeit stf., Mühaal, Kummer. — 
779 meines Dienens = meines Dienstes. — iht, irgendwie. — 7öU siM, im 
Sinne des Futununs: so soll man mich sehoi. 

781 aus jammervoller Art, aus ihrem Jammer heraus. — 782 tranne = 
wannen, von wannen (III, 1GI4). — 783 die eine Kede einleitenden Worte 
«er, 8ie sprach» setzen die Hss. häufig eret hinau, wo der Diehtor dSe B«le 
ohne Andeutung beginnen lässt. — wi(lerz(eme adj., widerstrebend, uJ^ 
wahrscheinlich i ist zu streichen und widenaetM «ds Yerbum zu nehntfft 
(Lachmann; itt weniger gut; denn sie tagt nloht: es ffäre unwahraoheiB* 
lieh, sondern es ist. — 784 an sich nceme, unternehmen sollte. — 786 «n- 
kunt in activem Sinne : der sich nicht «auskennt», wie man in Süddeatsch- 
land sagt. — 



i 
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« 

die werlichen tot erküren.-'' 790 
k^Ti hinnen, ob ir weit genesen. 
■ sagt e, wä sit ir hint gewesen ?«> 
«dar ist ein mile oder mer, 
daz ich gesachi nie iburc sd her 
mit aller slahte richheit. 795 
in kurzer wlle ich dannen reit» 
sie sprach «swer in getrftwet iht, 
den sult ir gerne triegen niht. 
ir traget doch einen gastes schilt, 
lach möht' des waldes Mn bevilt, . 80a 
von erbüwem lande her^^^tcäo. 
inre driaeec mfln wart nie versniten 
se keinem büwe holz noch stein, 
wan 6in burcidia st^t al ein: 
diu ist erden wnnsches rlche. 805 
swer die suochet flizedlche, 
leider dcs^nvint ir JuHt 
yil Mute msm?7G»ch werben siht. 
ez muoz nnwlzzend6 geschehen, 
swer iemer sol die burc gesehen. * 810 
251 wsen', h^rre, diu'st in niht bekant. 
Munsitlyssche ist sie genant, 
der btlrge wirtes royäm, 
Terre de Salvsesche ist sin nam. 
ez bräht' der alte Tyturel 815 



790 werlichen tot, wehrhaften Tod; erlurn prffit, pl. von erkiesen, finden: 
die den Tod mit den Waffen in der Hand, in der Yertheidisung fanden. 
Die Oralzitter Textheidlgen den die Graltbiurg dicht einseblieDenden Wald ; 
Tgl. IX}81€. — 792 t-, vorher: ehe ihr weiter reitet. — /nnt, die vergangene 
IJaclit. 793 darf dorthin: zu meiner liachtherberge ; damit iet da* au 
TerUnden: die Ton toloher Beiohaffe&heit war, daC; vgl. Y, ii. — 79(3 in 
kurzer toile, in kurzer Frist, vor kurzem. — 797 yetrtitoen swv., trauen, 
Glauhen schenken } iht, irgendwie. — l^a gerne, atsichtUeh. Sie hält seine 
SnShlnng für ein^ Iittge. — 799 man 8ieht*et euerem Sebilde do<A an, 
daß ihr hier ein Fremder seid: er trägt nicht das "Wappen der Bitter von 
XnnaalTnsohe. — ÖOü es möchte euch des Waldes zu viel geworden sein, 
Mt ihr eine Herberge gefunden hütet. — 801 erttüwtm^erhl^wmem (V, 51). 

— gen'ten, seit ihr geritten seid. — 803 (juwe dat. von f>ü stm., Bau, 
Gebäude. — 804 nur 6ine Burg. — 8(iö die ist reich an allem höchsten 
Brdenglück. — 807 enpint synkopiert aus envindet. — fV gen. Ton niht ab- 
hängig: sie nicht. — SOS iverben, ea betreiben, damaoh streben. — 
809 unwizzendef ohne daß man darum weiß, wie es eben Panlyal geschah. 

— 810 iemer t jemals. — 811 ween*, mit auegelaisenem ith, ioh glaube; teU 
tener an der Spitze des Satzes als nach dem ersten Worte desselben. — 
812 JIunsaivoBSchessielXixviu. mont saltage^ wilder Berg. — > -813 royäm stn., 
■ttfirans. roialmer roiame, Königreich, Bei^di: nomin. außer Oontfhiotion, 
durch stn aufgenommen. Das Reich des Burgherrn. — 814 Salvxsche wie 
in Munsalvcesche von aalvage^ mlat. süvaiicue, 815 bringen, überliefern, 
Tfrerben; e», das Beioh. — > 



an sinen sun. rois Frimutel, 
BUS hiez der werde wigant: 
manegen pris erwarp sin hant. 
der lac von einer tjoste tot, 
als ime diu minne dar geböt. 820 
der selbe liez fier werdiu kint. 
bi richeit driu in jämer sint.: 
der Vierde hat drmüot, 
durch got für simde er daz tuot. 
der selbe heizet Trevrizent. . g2ö 
• ' Anfortas s'in bruoder lent: 
der iiiac Lreritcn noch gegen 
noch geligen noch gesten. 
. der ist üf Munsalvaesche wirt: . * • 
UBgfifiande in niht Ter birt».» 830 
[8i sprach] «h^rre, w»rt ir komen dar 
zao der jsemerllchen schar, 
s6 waer' dem wirte worden rJJL 
vil kumbers den er lange h&t» 
der Wäleis zuo der megde sprach 835 
«grodzlich wunder ich dk sach, 
unt manege fironwen wol get&n.» 
bi der stimme erkande sk den man. 

Dö sprach sie «da bist Parriyftl. 
> na sage et, stthe du den grftl 840 
252 unt den wirt frduden Isere? 
Ift beeren liebiu mme, 
ob wendec ist sin freise, 
wol *XcE~ der sislden reise! 



830 als ime dar^ wie ihm datu, zu welcher ihm. — gebieten mit dat. und 
der Bichtung wohin, jemand gebieten sich wohin zu begeben, jemand wo- 
klü ladent fordern. — 891 Um. U«a inrUck, hinterließ. — 832 bei. trots 
ihrem Reichthum. — driu neutr. von dri, drei. Die drei sind Anfortas, 
Herzeloide (Parzivars Mutter) und Repanse de Schoye; die dritte Tochier 
SiÄolsiane, Sigunens Mutter, war schon bei Lebseiten Frimatel's gestor* 
ben. Von Herzeloidens Toflo weiß also Sigune noch nichts. — 824 für, 
zur Buße fdr. — daa, daß er freiwillig auf alle ErdengUter verzichtet 
hat. — 826 leta, «r etütst lioh, weil er weder ftiltii aoeh gehen, liegen 
noch stehen kann. Er ist durch die Weichen verwundet (IX, 1392). — 
827 7/<ac, vermag. — 830 ungenande: so lät nach V, 488 mit Lachmaun für 
das überlieferte ungenäde su IMMU — 631 si sprach; vgL su V, 783. 
833 so wäre er befreit worden. — 835 megde dat. sing, von maget^ jfmy» 
frau: verktlrzt aus megede. — 836 grmzlkh adj., groß. — 838 bi, an. 

840 scehe 2. prset. von sehen. — S43 \cendec adj., rückgängig gemacht.— 
freise^ das Furchtbare, was aui ihm lastet: wenn es (durch deine Frage) 
ein £nde genommen hat. — 844 ¥>ol mit acc. der Person, gen. der Sache: 
Heil dir wtgan dar glttokbriagaideii Belie. — 
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wan swaz die lüfte hänt beslaj^en, 846 

dar obe maostu h oshe trag en:' 

dir dienet zam nnde wüt,~ 

ze richeit ist dir wünsch gezflt» 

ParziTM der wlgant 

sprach c^^von habet ir mich erkant?» 850 
sie sprach «da bin ich'z diu maget 
dia dir 6 kumber h&t geklaget, 
und dia dir sagete dlnen namen. 
done daift dich niht der sippe schämen, 
daz din mnoter ist min muome. 865 
iNnTplibher kiasche ein blnome 
ist sie, gelintert ftne ton. 
^ got 15n'- dlF^daz dich dd sö rön 

min frfwent, der mir ser ^osl lac töt 
ich' hftn'n aäile. nn grfleve n6t . 860 

die mir got h&t an ime gegeben, 
daz er niht langer solde leben, 
er £flac manischer güete. Wa.<V-^ --^ 
sin sterben mich dö müete": 
• och hän ich s!t von tage ze tage 865 
fiirbäz erkennet niuwe klage.o 
«owe war kom din roter niiint? 
bistu'z Sigune, diu mir kunt 
tet wer ich was, än' allen vax? 
din roi delo ht lanc prfinez här, * 870 
253 des ist dinTioubet blozgetän. 
zem forest in Prizljän 
sah ich dich dö vil minueclich, 



845 beslahen stv., umfangen, umschließen: was auf Erden athmet. — 

846 dar obe, über das. — hmhe tragen, emporragen. — 847 zam undp tvilty 
Umiohreibung für aUe Geschöpfe. — 848 das Höchste in Bezug auf Macht 
«nd Beichthum ist dir beschieden. — 850 wa von, wodurch, woran. — 
851 da, erläuternd am Beginn einer Antwort (zu I, 1471). — ez für uns 
pleonastisch. — 852. 853 vgl. III, 710. 732. — 854 aippe stf., Verwandt- 
schaft. — 855 vgl. m, 788. — 856 blttome, Ideal; vgl. zu I, 1168. — 
857 liiiiem swv.. läutern, reinigen: auch wenn sie nicht wie die Blumen 
▼om Thau gereinigt wird. — 858 dß. damals; Tgl. III, 693. — row pr»t. 
Ton riuwen, dauern. 859 friweni, Geliebter. — «er tjott, im ritteiUfllieii 
Zweikampfe. — 860 han'n = han in. Nun erwäge das Leid. — 862 <Yas, da- 
durch daD. — 863 pßac^ besaß. guete^ nicht nur Grate, auch Treff- 
lichkeit, Tapferkeit; vgl. guoi zu I, 1S69. — 865 von tag€ »e tage ist mit 
fürba: zu verbinden: täglich mehr. — 8G6 erkennet, kennen gelernt. — 
869 an' aUen vdr, ohne alle Falschheit, aufrichtig, wahchalt. — 870 die 
Adjectiva «ind mit Aosnahme dM dritten tmfleeH«rt. Dm Subjeot här 
stimmt wieder nicht in die Constructiou nud ist durch <f«f« in dieselbe auf- 
genommen. — 871 bl6» tuon, entblOfien, berauben. — 872 »em, im. — in; 
vgL TO ni, 35. — 87S dSt dtmali. — 
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swie du wserest jämers rieh. 

du hast verlorn varwe und kraft* ' 875 

diner herten goselleschaft 

verdrüzze mich, solt' ich die hahen: 

wir suliL disen toten mau begraben.» 

Do natzten d'ougen ir die wät. 
ouch was froun Lüneten "rät . ' 880 

niender da hi ir gewesen, 
diu riet ir frouwen «l&t genesen 
disen man, d6r den iweren slaoc: 
er mag e^tzen iuch gennoc.» 
Sigftne gerte ergetzens niht, 886 
als wip die man bi wanke siht, 
manege, der ich wil g gjagfip . '* 
beert mSr Sigünen triuwe sagen. - 
diu Bi»radi «sol mich iht ge^wen, 
daz taot ein dinc, ob in sin töwen . 890 

l&t d6n trürfgen man. 
schied' du helflldie dan ', 
so ist dln Up wol prlses wert, 
du fülerst odi nmbe dich sin swert: 
bekennesta des swertes segen, 895 
da maht &n' angest strltes pflegen, 
sin edfe ligent im rehte: 
Ton edelem gesiebte 
worht' ez Trebuehetes bant. 



874 twie, wiewohl, obgleich, — 87C hcrfe a,dj.^ hart, Bchmerzlich. — gestüt' 
schajti daß dex todte Mann dein geselle ist. — 878 wir mln^ wir wollen. 

879 naM« rückmnlant. Prater. von netzen. d^tntgm^äiu ougen, 
mnäohst iBt diu in t//, 'le geschwächt; vgl. I, 1,'72. 3:/'. — sSU Zunete, aus 
Hartmann's Iweiu bekannt, Dienerin LaadinenB, der aie rietli, Iweia, der 
ihzen Otiten im Kampfe getödtet, leben an laeaen lud ihn apiter selbit 
au heirathon. Mit ganz anderer Treue hielt Sigune an dem todten Ge- 
liebten fest. — ^3 disen man, d. h. Iwein. — 8S4 ergeUen, entschädigeB. 
— g^nuoe^ xelehlicb. — 88G wie Weiber tbnn, die («f« leg^mftßig, niebt 
diu; vgl. zu V, 14) man in Wankelmuth, wankelmf^thig sieht. — 88b triuwe 
iit aco.: von Sigunens Treue erz&hien. triuwe beaiebt sich biex nicht auf 
die Treue gegen den Todten, sondern ihr Wohlwollen, Wobhneinenbeiti 
welche sie eigenes Leid Teraehmeraen läset, wenn einem andern theuern 
Wesen Freude widerfährt. — 889 gwröwen swv., erfreuen. — 890 das kann 
nur ßmtHt ttne geeebeben. — fotoen, bineterben. ~ 891 tat, -veriatat; Ton 
ihm weicht. Der traurige Mann ist Anfortas. — 892 schied' 2. prfet.= 
schiede. — he^fiiche^ so dalS du ihm geholfen hast : durch deine Fngß* 
895 segen: die wnn'derbare Kraft, die in dem Sobwerte liegt. — 897 «dke 
stf., Schneide: sind von der rechten Beschaffenheit. — s,<S ^'ehört zu Tre^ 
buchetes: dieser war aus edelm Geschlecht. — b9i> bei Crestien TrtbuMt^ 
UH Jwr% ki tnH a non 48SS. — worktt, fertigte. — 
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ein hrunne stet pi Karnant, • 900 

254 dar nach der künec heizet Lac. 
daz swert gestet ganz einen slaC| 
am andern ez zevellet gar I f) 
wüt du'z daa wider bringen dar, 
ez Wirt ganz vön des wazers toftn. . 905 . 

da mnost des ürepringes hin, 
iinderm v^lse, 6 in beschine der tftc. 
der selbe bnmne heizet Lac.* 
sint dia stücke niht verr^rt, 
der se reht' z'ein ander kdrt, 910 
86 se der bnmne machet naz, 
g&Ds 6nde sterker baz 
Wirt im valz und ecke sin 
und vUesent niht dia mäl ir schln. . 
-daz swert bedarf wol segenes wort: 915 
ich flbrht' dia habesta l&zen dort: 
hkt s'aber din munt gelemet, 
86 wehset onde kernet 
iemer ssBlden kraft bl dir : 
^ lieber neve, geloabe mir, 920 
86 maoz gar dienen d!ner hant 
swaz dtn Itp d& wanden vant: 
oach mahtu tragen schöne 
iemer saelden kröne 

hohe obe den werden: 925 
den wünsch üf der erden. 
h4stu voUecliche: 



900 bruune: bei Crestien 4849 /ac, woraus WollSrttt die Besiehimg auf 
König Lac, Erec'a Vater, und daher auch den Namen Karnant geschöpft 
hat. — 902 gettin stv., ausharren, Stand halten. — 903 zevallen stv., zei- 
fallen, zerbrechen. 904 dar, zu dem Brunnen. 906 ursprinc Btm.| 
eigentlich das Herausspringende, Quell: du musst (Wasser) von dem 
Quelle haben. — 907 du musst da schöpfen, wo er unter dem Felsen 
hervorquillt. Wasser, vor Sonnenaufgang geschöpft, hat, nach einem auch 
heute noch weitverbreiteten Glauben, besondere Kraft. — 908 vgl. zu 900. 
— 909 verrSren swv., verstreuen: wenn keins verloren ist. — 910 wenn 
jemand sie wieder recht zusammenfQgt) wie sie zusammen ■ pMian. 
911 $6, sobald. — 912 Nachsatz. — bat zur Verstärkung des Comparativgj 
noch. -~ 913 valz stm., die rinnenartige Vertiefung in den Flächen det 
Schwertes. — 914 mal stn., Verzierung: dieselben waren meist in CMld 
eingelegt. — 91 f) man braucht zu dem Act auch einen Schwertsegen. — 
916 ich fürchte, du hast die Worte des Schwertsegens nicht raitgenom- 
men. — 918 kernen fWT., kn-n, Frucht hervorbringen. — 921 so, in diesem 
Falle. — 922 alles was du Wunderbares dort gesehen hast: du wirst 
KOnig des Grals. — 925 erhaben über alle, die Ansehen und Würde ha- 
biB. — 997 PoUeettekt tdr*, ToUitindig. — 
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üiemen ist so riebe, 

der gein dir ko^te mege hän, 

h48ta vr&ge ir reht get&iu» 930 

255 Er sprach «i'n hau gevräget nihtJ» 
«ouwe daz iuch min onge siht», 
sprach diu jämerbseria maget, 
«Bit ir vr^ens sit verzaget! 
ir sähet doch solch wunder grdz 935 
(daz iuch \Tägeii8^d verdrözl) 
ald&^tMfärt dem gr^e b!; 
manege frouwen valsches vrif 
die werden Garschüoyen 

und Kepanse de schoyen, 940 
nnd snld^de sUbr und blootec sper. 
6wd was wolt ir soo mir her? 
|g*Qnftrter Up, yerflnochet man! 
ir tmogt den eiterwolves zah, 
da diu g^e in der trinwe 945 
an in bekleip 86 niuwe« 
inch BOlf inr wirt erbarmet bAn, 
an dem got wander b&t getün^ 
nnd bet gevrftget stner nöt 
ir lebet» nnd stt an sielden t6t.» 950 
d5 spradi er «liebia nütol min, 
tno benerfn willen gein mir schin. 



d29 gein dir, dir gfigenttber, im Vergleich mit dir. — koste, Mittel zum 
Annvmade, Beidiuiiim. — 980 der Sehluft der Bede linffe etwM madeort 

ans als man nach der Anknüpfung an die Sogcnsworte erwarten sollte. 
Am dieMm Chronde faeat Simrock die Seaensworte (Y. 915) nioht aU 
eilten ivfxldlolien SegeDBipmohf -frie der Dlonter des jungem Tttmel Ural, 
sondern bezieht sie auf die segenbringcndo Frage. Allein bis zum 
ScbluA der Bede lebt Sigune noch des C^laubens, er hab« die frage 
getban. 

934 da ihr nicht den Muth hattet zu fragen. — 93ß wie ist es möglich 
daß ihr da nicht fragen konntet. — ü'dü werden schw. Form des A^j, 
fem. — OarteMoye ir»r fHlher nleht gwiftnnt: tie iflt TemrafhUeh dte 
Jnngfrau, welche mit der Gräfin von Tenebroc kam (V, 251), oder die 
Heisogini die jenen beiden folgte; vgl. 271. Mit der Beseiohnang von 
€h^uemam kommt 9lib'XYl,iH vor. — 9il di« beiden lUbOTMik Mawer; t^. 
318. _ bluot'ec sper; v^. 228. — 942 wolt = woUet: was wolltet ihr damit 
daß ihr an mir herkamt, in weloher Absicht kamt ihr? — 944 eitenoQ{/ 
ilBi., CMflfrolf : gewölmlieh Iii der epiiehwOrtlleli« Anfdrnek aar dm 
Wolves zan mit tragen oder enblecken (sehen lassonl, als Zeichen falscbM^ 
treuloser Gesinnung. Vgl. Zeitschrift fUr deutsches Alterthum 12, 224. — 
945 tfajMl dem Aalaft wo. — geOle wwt., Mldll«li ; lUaelilMtt. — 946 W> 
MeiP, Wurzel schlug (zu I, 763). — Jiiuvp^ frisch: nicht verdorrte, sondern 
flimig gedieh. — 949 h€t=hetet, ihr solltet haben. — 952 zeige dich freund- 
liobor, woUwoUender gegen mieh geiiimt. — 



Digitized by Google 



I 



PABZIVAL i^OMMI ZUM Q&AL 



271 



ich waadel, hän ich iht get^> 

<dr Bült Wandels si&.e|j4l^| 

sprach diu miget. «mir'Bt wöl bekantf 9ö& 

ze Mim8alY8esche an iu venwant. 

toe und riterÜcher prls. 

ir'n vindet nn dedieinen wls 

decheine gegenrede an mir.» 

PamvAl BUS schiet von ir. 960 

256 er vr^enB was sd laz, 

do'r bl dem trüregen wirte Bazj 
das roa d6 groBzllche 
den helt ellens rlche. 

durch klage und durch den tac b6 heia 965 

begunde netzen in der sweiz. 

durch den luft Yon im er baut 

den hehn und fuorte in in der hant. 

er ^nstricte die ilnuik n slntV 

durclTlBerB xiBk waa lieht slh schln. 970 

er kom tf eine* niuwe ^4; j/^ ' 

wand' ez gienc vor ime alda 

ein ors, daz was wöl beslagen, 

und ein pärfuoz pfäret, daz muose tragen 

eine frouwen, die er sach. • 975 

nach der ze riten ime geschach. 

ir pfärt gein kumber was ver»elt: 

man het im wol durch hüt gezelt 

elliu siniu rippe gar. 

als ein hanu ez was gevar. 980 * 



953 wandeln rwv., Ersatz leisten, büßen. — ihtt etwM ünrechtei. — 

954 jetst brauche ich euere Buße nicht mehr: es ist zu spät. — 958 de* 
cheinen ti^s adv. acc, in keiner Weise. — 959 ich werde auf alles, was ihr 
efewa noch sprecht, gar nicht mehr antworten. 

963 grcBzl^che adv.. gewaltig, sehr. — 965 infolge der Innern Auf- 
regung und weil der Tag so heiß war. — 967 um Luft zu schöpfen. — 
von im erbaut, nahm er ab, indem er die Helmbänder löste. — 969 «n- 
»tricken^enUtricken^ aufknüpfen (I, 1294). — 970 Uers rdm; vgl. zu 
XII, 1680. — 971 auf eine frische Spur, indem die vor ihm Beitenden gar 
nicht fern waren. — 972 wand*, erklärend: nämlich. — 974 ]Hirfuoz = 
barfuos adj., barfuß, mit baren (s bloßen) Füßen. — pfäret, die ältere 
7orm für phärt, pfert : Pferd, welches nicht zum Streite dient; letzteres 
ist das or.t. Die beiden Iteitenden sind Orilus und Jeschute. — 975 die 
Vraa erblickte er zuerst, weil der Bitter voranritt; vgl. Hol. — 976 es 
tnf dob, dafi er hinter ihr ritt. — 977 war dem Kummer preisgegeben; 
y/f^ mlV, HTM. — 979 rippe stnT, die Bippe: das Femininum erklärt sich 
•u dem Plural i vgl. au Y, 755. — 980 karm stm., Hermelin, eine Wietel* 
ma Ton weiOer SMe. — 
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ein bästin halfter lac dar ane. 
unz üf den liuof swanc im diu maue: 
sin ougen tief, die gruoben wit 
ouch was der fr ou weil rünzit 

vertwalet und vertrecket", 985. 
durch hunger dicke* gnre cket. 
ez was dürr' als ein zimd^. l 
. sin gSn daz was ein wander: 
wand' ez reit ein frouwe wert| 
din selten künrierte pfert^- 990 

267 I lac üf ein g ereite , 

smal än' alle breite, 
[geschelle und bogen verriet , 
gr6z Zadel dran gem^ret ^ 
der fronwen trdtrec, niht ze geil, 995 
ir surzengel was ein seil: 
dem was sie doch ze wol gebom. 
ouch böten die öste und etslich dorn 
ir bemede zerfüeret: 

swa'z mit zerren wa^ gertteret, ' 1000 

d& saber vil der stncke; 

dar nnde liebte blicke, 

ir büt nocb wlzer denne ein swane. 

sinf foorte niht wan knoden ane: 

8wä die wärn des velles dach, 1005 



9^1 läafin ; v^l. III, ^127. — 9>2 suinffen, fliogen, herabfallen. — vmne stf.. 
Mftlme. — ^^3 gruoben^ Augenhöhlen. — i^ö4 rumit atn., altfraux. ronciA, 
kleine! Pferd, mhd. in Terlohtiicbem Sinne : Kleppert Mtthre. — 985. ««r- 
ttralff ; vgl. TV, 285. — v^treckfn swv., wie das einfache (recken (I, 540) 
ein luitteld. Wort; verziehen, verzerren. — i)66 der Hunger hatte et oft- 
ninle nieht rnbig tohlftfen lassen. ~> 987 einf Tgl. sn V, 299. — 988 daA et 
überhaupt gieng, war unter diesen Umständen zu vcrwnndcm; dazu kam 
nocb, daG es von einer Frau gelenkt wurde. — 990 kunrteren (vgl. III, 153d)| 
beaorgen: die nie mit Pferden zu thun gehabt batto. 

991 Da i//, auf dem Tferde, — 992 nn' alle breite zur Verstärkung von 
9mal hinzugefugt. — 993 geschelle stu., Schellen am Bettzeug; vgl. VI, 476. 
— bogen^ Sattelbogen (nom. pl.^. —> v«rr>^ret: er hatte den Sattel zersebl»- 
pren; vgl. III, 63.3. — 994 es fehlten viele Stücke daran. — 995 der frouicen 
ist dat. — niht ze yeil^ nichts weniger als froh, zur Yerstärküng von 
trurec; vgl. 992. — 996 surzengel, xilifr xnz. surcengU^ Obergart; TgLYI,478. 

997 dem, für einen Strick in dieser Verwendung. — 99^ ^f^l'ch, mancher 
sriele. — 1000 zerren stv., zerreißen: durch Zerreißen. Wohin die Risse 
gekommen wann. — ' 1001 stric stm., Sobnnr, Strick: das Hemde bestiuid 
beinahe nur noch aus einzelnen Streifen. — 1<X>2 darunter leuchtete es 
hell. -~ 10()3 swane swm.. Schwan. — 1004 knode swm., Knoten; vgL 
d neur «f d grosses coutures de lin en liu e$t aiachU 4898: dae Hamde war 
zusammengeknüpft und mit groben Nähten genäht. Die groben Nähte 
sind wohl die stricke bei Wolfram. ~- 1005 wo diese die Haut bedeckt hat« 
«eoy war sie weUS. — 
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in blanker varwe ex das sadi: 

daz ander leit von saimeii n6t. 

Bwie'z ie kom, ir munt was rM: 

der muoae aMlhe varwe tragen, 

man hete fiwer wol drte geslagien. 1010 

swk man se wolte an rlten, 
Ar das was z er bl6zen s tten. * 
«^nante sMemen ydST* ^ 

der het ir unrdtgetl^; 

wan sie hele wtoe an ir. 1015 
dnrch iuwer saht gdonbet miri 
sie tmoc ungedienten haz: 
wlpHcher gfiet' sie nie vergaz. 
ich sagete in vil armnet: 

war zno? diz ist &ls güot. 1020 
doöh n»me idi sdUien blteen Itp 

für etsllch wol gekleidet wip. 

258 ParzivW gruoz gein ir sprach, 

an in si erkenneclichen sach. 
er was der schoenste übr elliu lant; 1025 
da von s' in schiere het erkant. 
si sprach «ich hän iuch e gesehen, 
dä von ist leide mir geschehen: 
doch müeze iu fröude unt ere 
got ienier geben mere 1030 
denn' ir umb' mich gedienet hat. 
des ist nu ermer min wät 
denn' ir sie jungest slibet. 



l'^^ witwohl sie solche Entbehrungen gelitten hatte: er weiß die Bütbo 
ihres MuidM oieht su erklären. — 1009 muose: es war nun einmal to. — 
lul 1 wenn man sie irgendwo feindlich angreifen wollte. — lul2 so ge- 
schah es aut der bloi^en Seite, weil sie überall entblößt war : zugleich 
wortspielend, dift bloße Seite einer belagerten Feite iat die wehrlose, 'woti 
Wehr entblößt«. — 101.3 vildn, bänerisoh, roh: wortspielend mit vil an, 
^itl an sich habend. — 1016 durch, beschwörend: so wahr ihr, meine 
Leser oder Hörer, wohlerzogene Leute seid. — lold sagete ist oonj.: ich 
könnte noch viel von Armuth erzählen. — li)20 das ist ebenso gut es zu 
onterlasson. — 1021 doch das will ich noch sagen: ein so entblößtes Weib 
«ie Jesehnte war, zöge ich manchem woUgekleideten vor. 

1023 sie grtißend anredete, sich grüßend zu ihr wandte. — 1024 er- 
ienneclichen adv., erkennend : sie sah ihn an und erkannte ihn. — 1026 da 
ron, infolge seiner Schönheit, die einen tiefen Kindruck solion bei der er- 
•tea Bigegnnng auf ihn gemacht hatte; vgl. III, 523—524. — 1038 leide 
Mdi9,z Infolge davon habe ich viel Leid erdulden müssen. — 1029 doch, 
trciitou. — /HÜt'ze, wünschend: möge. — 1031 dienen swv., vesdienen, mit 
aml«. — 1032 des, infolge dessen, daß ieb eucb tah. — 1033 Jungest ftdv., 
tolatzt: bei unserer letzten Begegnung. « 

-WOLF&AM YOK £8CH£MBACH. I. 18 
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W«rt ir niht genähet 

mir der selben zlt, • 1085 

sö bete icÜ'^re &ne Btrlt.» 

d6 sprach er «frouwe, merkst bas, 

gein wem ir kdret iawem has. 

jan^ murt Ton mime libe 

ia noch deheinem wlbe 1040 
lasier nie gem^ret 
(86 bete ich mich g'milret) 
Bit ich den schilt Ton tot gew^n 
nnd riters faore mich versan, 
mir'st ander iuwer komber leit» 1045 
al w^inSTdiu fronwe reit, 
daz sie hegöz ir brttstelln, 
als sie gedrset solden sin. 
diu stnonden blanc böch sinewel: 
jane wart nie drsehsöl sö snel, 1050 
der sie gedrset hete baz. 
swie minneclich diu frouwe saz, 
259 sie muose in doch erbarmen, 
mit hendeü und mit armen 

begunde sie sich decken 1055 
Tor Parziväl dem recken. 

Do sprach er «frouwe, nemet durch got 

üf rehten dienest sunder spot 
an iuwern lip min kujßit.'^ 

abirre, waer' daz äne strit 106O 

daz al min fröude Isege dran, 

so getörste ich'z doch niht grlfen an. 

weit ir uns toBtens machen Tri, 



1035 an der selben :it, damals. — 1036 äne strit, die mir niemand streitig' 
machen würde. — 1037 merket haz, überlegt besser. £r erkennt tie B0<£ 
nicht: ein Zeichen, mit wie blindem Blicke er sie bei dem Zusammen» 
treffen im Zelte betrachtet, und da£> seine Seele bei dem ILaase gar nicht 
betheiligt war. — 1038 ihr irrt «iich in der Person, der Ihr stimt. — 
1039 mime ltbe = mir. — 1042 so, wenn das der Fall wäre, so. — 1043 seit 
loh Bitter wurde: in der That fällt jenes Ereigniss auch vor sein Ritter- 
werden* 1044 nnd znm Bewnsstsein ritterlichen Lebens nnd Handelns 
gelangte. — 1045 anders: im Übrigen. Nur dürft ihr mich nicht als Ur- 
heber desselben betrachten. ~ 1048 als sie, mit dem Zwischengedanken: 
dit 90 waren, als ob sie. Vgl. zu \% 11. — 1050 dnchsel stm., Drechsler. 

1057 durcft got, um Gotteswillen. — 1058 ü/ bezeichnet den Zweck: 
som Zwecke von, als. — rehten, aufrichtig gemeinten: verstärkt doreh 
den Oegeniati gumUr §pot; vgl. y, 992. 995. — 1060 wäre dM «nbestrittattt 
zweifellos, ganz sicher. — 1061 daran (an dem kursit) liieDge. » 1063 weBB 
ihr nicht wollt, daA wir beide getOdtet werden. ' 



Digitized by Google 



PiüaZIVAL KOMMT ZUM QU AU 275 

« 

b6 ritet daz i'u verre si. 

doch klagete ich w^nec minen tot, 1065 
wan daz ich fürhte ir komt's in nöt.« 
«frouwe, wir nsem' uns 'ez leben? 
daz hat uns gotes kraft gegeben: 
obe des gerte ein ganzez her, 
man saehe mich für uns ze wer.» 1070 
sie sprach «es gert ein werder d^gen: 
der hftt sich strites 86 bewegen, - 
iwer 8^86 kcsnm's m~arB»eit. 
mir'st iawer rltea M mir leit. 
ich was etsw^nn^ sin wtp: 1075 
nimf mObte mSn* TertwAlet Up 
des beides dieme nibt gesln: 
sns tuet er gein mir zQmen schtn.» 
d6 sprach er zuo der froawen sän 
«wer ist hie mit iwerem man? . 1080 
wan flühe ich na durch inwem r&t, 
a/ daz diubte inch llbte ein misset&t 
2ßo swenne ich fliehenlerue, 
86 sürbe ich äls g^me.» 

d6 sprach dia bl6ze herzogin 1085 
«er h&t hie niemen denne min. 
^der tröst ist kranc gein strites sige.» ^ 
niht wan knoden und der rige 
was an der irouwen bemede ganz. 



ao reitet %o weit weg, daß ich eucb fern sflL i'u=:ich iu» — 1065 es 
•oll nicht denkeiit daA Furcht fttr ihr eigcncB Leben so spreche. — 

10*^6 uan daz, außer daß, weuii niclit. — komt's, kommt dadurch. — 
1067 «i = deZf daz. — 106d da: uns das Leben za nehmen* — 1070 «e wer, 
in der Yertheidigung, oder svr Tertheidigung bereit. — 107t der ist so 
zum Streit entschlossen, ßtreitgerüatet, streitlustig. — 1073 vgl. 1066. — 
1074 6£ mir, an meiner Seite. — 1075 etsioennet frtther einmal. — 1076 nun 
in meinem rerkOmmerten Zuslnnde würde ich kaum dasu geeignet sein. — 
1077 dicrne swf., Dienerin, Magd. — 1078 in seinem Zorne hält er mich 
aelbst zur Magd fUr zu schlecht. — 1080 Parzival muß annehmen, daß der 
Bitter noch Ton andern begleitet ist; denn Tor einem eüuelnen Bitter 
Bich zu fürchten, kommt üim ganz undenkbar vor. — 1081 denn wenn ich 
aat euere Aussage hin, daß er so streitlustig ist, fliehen wollte, wenn 
nifllit andere bei ihm sind, wftrdet ihr eelbit mich für einen Feigling hal- 
ten. — 1082 lihte, wahrscheinlich. — rni\'ietdt, übeles Thun: nicht wacker 
gehandelt. — 10Ö3 er will unter keinen Umständen fliehenj auch wenn 
dSnr Bitter Begleitung hat. — 1084 ol», ebenso ; als daß ich fliehe. — 
1086 dennß, alB, wie nach einem Compar., als wenn etUnde niemen mere, 
niemand weiter. — min gen. von niemen abhängig: nhd. mich. — 10S7 lein 
ADeinsein itt ein iohwaeher Trost flir euch, dab ihr im Streite mit ihm 
zum Siege gelangen werdet. — 1088 rige swm., der geiSlunta Band; 
neiu et coulurea. Crestien 4898 und zu Y, 10O4. — 

18* 
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wlplibher kiusche lobes kränz 1090 
truoc sie mh toaO^te: 
Bie pflac der wl^en güete 
86 daz der valsch an ir ▼mwaat 
die fintldn er fülr sich pant^ 
gein strite er wolde Ifelereii 1095 
den heim er mit den snüeren 
fj e bene ze sehen ne mete. 
innen des das ors sieh pncte, 
gein dem pflirde ea sehilen niht Termeit 
' der vor ParciTM dik reit 1100 
und Tor der bldaen fironwen, 
der erh^rt'a md wolde sdionwen 
wer bi slme wfbe rite, 
daz ors warf er nut^ooLfiai Wte 
Taste üz JE&KL stige. 1105 
gein strttecHdMm wige 
hielt der herzöge QrilQs 
gereit* z'einer tjoste alsus, 
mit rehter manlicher ger, 

von Kahaviez mit eime sper: 1110 
daz was gevärwet genuoo, 
reht' als er siniu wäpeu truoc. 
261 slneii heim worhte Trebuchet. 
sin schilt was ze Dölet 

in Kailetes lande lllö 
geworht dem Wigande: 
rant und buckel heten kraft. 



1090 kränz, der Inbegriff des Schönsten und Besten (rgL himin*' 1, 1162): 
lobt» kränz, das li<>chiM Irt»b: an weibUoher Keuschheit. 10dl mit ar- 
müe4e, bti^ trotz ihrer Armittli. — ' 1098 sodaß gar kein« Talechheit an ihr 
war; — 1094 er hatte sie aufgeknüpft; vgl. 969. — für sic/i, vor sein Ge- 
•iBfat. — dw heim gehört als Objeot su den beiden Verben, z\vi8ohen 
den«a e» niitCen inne eteht: Conetnumon dic6 «otvoG. — »nüerm, die Helm- 
Mteder sind gemeint; vgl. 907. — 1097 ructe, rückte zurecht", ebene 
MkmM, daü er geradesitsend anzusehen war. — 109Ö inntn de*, indeae, 
wSlurend. — <fos orr, !ParBiTal*fl Boss. — putU^hucte^ bflokte. — 1099 pjärt, 
Jeschuteng Pferd: vennuthlich eine Stute. — llOii <irr, der Ritter; Orilus : 
Belatir. — llUi loar/, wendete: indem er umwendete, musite natürlich dae 
Bois eettwftrtfl tob dem sieht breiten Weg» treten. -~ mit »onu* mH«, mit 
■omiger Woiso, zornig. — lli>*) (/''in, gegenüber, in Erwartung. — ll<>8 ol- 
fut, in dieser bteUu^g. — 1110 von Kaltavit» hangt von tfi$r ab. — 
1111 ffmuooj eefar. — 111t mit derselben Farbe wie eeine BUctnng; vgl. 
m, fr^. — III.? T/-»^//7('^f .«pielt in der französischen Sage dieselbe Rolle 
wie in der deutschen Wielantf dem genauer dem Namen nach dae frans. 
ßättetnd entepricbt. Der Name Trtäuchet gehört an tre&uehfer, etnniobelB, I 
und kann der Hinkende bedeuten, wie Wieland und Hephastos hinken. 
Vgl. V, 899. — 1117 rant atm., Rand des Schildes : der Sohildrand war 
Ton Metali, der Sehild selbst ron Hots. 
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1120 



1125 



1130 



1135 



1140 



1145 



1130 det, aus "mtiUtem. — gemuot, hochgenmot ft4JM hoohtüinicrt vom 

hohem Streben. — 1022 decke: die Decke des Bosses, die eigentli^lM 
Schatz wehr desselben daher von Metall, aus ringen, wie der Panzer. — 
1124 ttoUheit stf.. Stattlichkeit, stattliches Wesen. — 1125. 1126 ist clem 
Sinne nach von Itrte abhänt^ig: lerte. veranlasste. Über die eiserne Decke 
war eine andere von kostbarem Stoffe gelegt. — 1126 dem man einräumte, 
fon dem man sagte. — 1128 gerade die Ltlolitigkeit der Metallarbeit war 
tfai YorzTig und ein Zeichen ihrer Feinheit. — 1129 hosen sind hier dift 
KMnhoten, ein Theil der Rttstung. — hertenier^ vgl. IV, 1006. — 
1180 xierin adj. (zu iser I, 213), eisern. — schiUier stn., dasselbe was 
sehinnelier ; zu III, 1189. — 1132 Bealzenan, zusammengesetzt aus Bcah^ 
beal», belsj und cnan, prov. enan-Sy Vorsprang: also »Schöne Anhühe». — 
1135 im mit ungelicfiiu zu verbinden: die den Seinigen ungleich waren« -» 
1137 da erklärend: nämlich, freilich, oder: unter diesen Umstünden. 
»täte stf., Gelegenheit: sie hatte nicht bessere Mittel. — 113^ Sesturit 
Soisson. — vlate swf., Plattenpanzer, eine Metallplatte llbtt dtn Aal<6«re; — 
lliU aiu Saivasche am Berge. — ah, franz. a, lat. ad, 
1144 mit waiap^ im Qalopi vgl. I, 1103. — > 
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/ 

s 

z'Aldzandrle in heidenschaft 
was geworht ein pfellel gnot, 
des der fürste höch gemuot 
truoc kursit und wirpenroe. 
stn decke was ze Toiabroc 
geworB üz ringea herte: 
sSn stdzheit in l^rte, 
der Iserlnen decke dach 
was ein pfellel, des man iach 
daz der tiwer wiere. 
rieh nnt doch nibt swsere 
sine hdsen, habpe^c, hersenier: 
und in isertnia sonUfer 
iras gewikpent dirre kflene man, 
geworht ze Bealzenan 
in der höuhetstat z^Anschonwe. 
disiu bl6zia frouwe 
fuorte im ungeÜchiu kleit, 
diu dä so trüric näh im reit: 
fJ dane hete si's niht bezzer State, 
ze Sessüii was geslagen sin plate; 
sin ors von Brumbäne 
de Salväsche ah muntane: 
mit einer tjost rois Lähelin 
bejagete'z da, der bruoder &in. 

262 Parzival was oiich bereit: 
sin ors mit wäläp er reit 
geiu Ohlas de Laiander. 
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tf des Schilde vander , 
einen trächen als er lebete, 
ein ander trache ßtrebete 
üf slme heim gebunden; • 

aa den selben stunden 1150 
manc guldin trache kleine 
(mit manegem edelen steine 
maosen die geh^et sin: 
ir ougen wären rub&n) 

üf der decke und ame kursit. 1155 
f^dh wart genomen der j^ynder wit 
TOn den zwein beiden imyerzaget . 

* newederhalp wart widersaget: • 
sie wikm doeb ledec ir triuwe. 

trUnzftne starc tirniawe 1160 
. ypn in wl&ten gein den lüften.^ 
i^ Wolde mich des gOften, 

• ich ein sölhe Ijost gesehen 
als mir diz maere hArt yerjehen. 

' 6k wart Ton r&bbfne geriten, 1165 
\ ein sölch tjoste niht vermiten, 

froun Jeschüten muot yerjach, 

schcBiier tjost sie nie gesach. 

diu hielt dä, want ir hende. « 

sie frduden eilende 1170 

gunde enwederem beide schaden. 



1146 9and«r: bei Anlehnung des Pronomens und yerschmelzung mit dem 
Yerbma va 61110111^0(1« kommt das anprttnglioh«, im Auslaute (vanl) T«r- 

härtete d wieder zum Yorschein; vander, sah er. — 1147 trache swm., 
Drache. — aU er lebetet stehende Bezeichnung, um die Vollendung eines 
plastisohon Knnstworke su beReichnen. — 114s streben swv., sich au*« 

richten. 1149 auf seinem Helm befestigt. — 1150 zu derselben Zeit» 

■uffleioh. ebenso. — 1153 rnuosen: er hatte es so gewollt, bestellt. — 
d«r Wapponrook und die Roatdoek« iea»ertiure) trugen regelmäßig 
denselben Schmuck. — llTifl sie nahmen eiaen weiten Anlauf. 1158 n«- 
weclerhalp, auf keiner von beiden Seiten. — widersagen swv.. Frieden und 
Fmndsohafk aufkündigen, Krieg ankflndigen; mit dat. verbunden, der 
hier in newederhalp liegt: keinem von dem andern. — 1159 das war b« 
^hiMMi nicht nöthig: sie standen vorher in keiner Besiehnng zueinander.— 
^eA, so sehon. — Udee, losgesproohaa. — triwoe stf., Versprechen gej^en- 
■eitigor Hülfe, wie es ein Waffengenosse dem andern leistet. — 1162 gufien 
awv. refl., sich rühmen, froh sein. — 1165 oon rabbtne^ aus, in Carriare; 
Tgl. I, 1108. — 1167 verjach hängt von vermüen ab : daß Frau Jeschnte in 
ihrem Herzen gestand. Vgl. zu H2ri. Ebenso hängt wieder gesach von 
verjach ab. — 1169 die Weglassung der Conjunction und, die mehrere 
Hat. hier einfagen «wischen swei Verben, ist bei Wolfram nicht gans 
leiten. — 1170 eilende adj., aus anderm Lande (el, vgl. alius)^ fremd, ver- 
bannt: mit gen. beraubt. — 1171 gunde preet. von gunnen, prses. gan (sa 
y, 69), gOnnmi. » 

1 
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diu ors in sweize muosen baden. 
263 pnss sie b^de gerten. 

die blicke von den swerten , 

und fiwer daz von helmen sprauc, 1175 

und manec ellenthafter swanc, 

die begiinden verre glesteu.'^ 

wan da waren stritt TlTe besten 

mit hurte an ein ändor kamen, 

ez ge ze schaden oder ze frumeu IISO 

den küenen beiden maeren. 

swie willec d'ors in wsreni 

da sie bede üf säzen, 

der Sporen sie niht yerg&zeD, 

noch ir swerte lieht gemäl. 1185 

prls gedient hie Parzivlü, 

daz er sich alsus weren kan 

wol hundert trachn und eines man. 

ein trache wart versöret, 

sin' wünd^n gem^ret, 1190 
der üf Örilus h^lme lac. 
86 dnrxShMohtec daz der tac 
Tollecliche durch in schein, 
wart drabe geslagen manc edel stein. 
. daz ergienc z'örse und niht ze fuoz. 1195 
froun Jeschüten wart der gmoz 
mit swertes schimphe ald& bejagot, 
mit heldes haÄden unverzaget. * 
mit hurt sie dick' z'ein ander flogen, 



117) pr%s9 gen.=prtses^ naoh Buhn. — 1174 die 8ohw«fter blltsteii, indem 

■ie geschwiingen wurden. — 1176 swanc stm., Streich; ellenfhaftn-y krftf- 
tigtx, — > 1177 oerre adv., weithin. ~ 1178 striis mit die besten zu verbin- 
den; die treffifelieten Btmter. — 1180 es gS, es möge ergehen, anetehln- 
gen. — 11^2 wiewohl die Resse aus eigonem Antriebe schon darauf los- 
•türmten, so trieben sie sie doch noch mit den Sporen an. — 1184 spore, 
MwOluailioh »por tfnn., Sporn. — 1185 lieht gem&l besieht «ich anf die mal 
der Schwerter; vgl. zu V, 914. — 1186 fjalimen swv., verdienen, erwerben. 
— 1188 trachn und man sind Genitive : sich wem eines d., eich gegen etwas 
nrtheidigen. Be eind natflrlieh die Brachen auf Orilui Btteinng gemeint, 
die im Anschluß an den Ausdruck ah er l''>>ftr (1147) wie lebendig beban- 
delt werden, daher der Drache auf dem Helme auch verwundet wird. 
Hon imflect. gen. sing. — 1199. 1193 eu §ttin gehOrIg: manch edeler Steiiiy 
der BO durchsichtig war. — dnrchliuhtee adj., dnrt lischeinend, durch- 
lichtig. — 1194 drabe^ von dem Drachen ab: die Steine werden wie Glie- 
der belraohtet, ihr Abhanen ist die Verwundung dea Drachen. — 1196 /e- 
Meisten ist dat. — der grnoz, das freundliche Entgegenkommen von selten 
flues Mannes, seine Haldj vgl. 1223. 1197 swertes schimphe Kurzweil, 
Spiel mit dem Sehwerte. — 1199 ia wiederholtem AnpraU il08e& aie anf- 
ihuuider loi. — 
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daz die ringe von den knien zestuben, 1200 

swie sie wseren iserin. 

ruocht ir's, sie täten strites schin. 

V • , 

264 Ich wil in sagen des einen zorn: 
daz stn w!p wol gebom ■ ■ " " 
d& yor was genotz6get; * . ' ' 1205 
er was iedoch ir rehter ▼oget» 
86 daz sie schermes wart' an in. * 
er wände, ir wlplicher sin 
A/ wsBr' gein im Tgr^cdret, 

nnt daz sie g'nnftret 1210 
bete ir kinsdie nnd ir prls 
mit einem andern lfmib: 
des Jasters nam er pfiilite. 
och ergienc sin gerihle' * 

über sie, daz grcezer ndt 1215 
wlp nie gedolte Idie töt, 
nnde W alle ir schulde, 
er möbt' ir sine bulde 
versagen, swenn' er wolde: 

niemän daz wenden solde, 1220 

ob man des wibes hät gewalt. 

Parziväl der degen balt 

Oriluses hulde gerte 

froun Jeschftten mit dem swerte. 

des hört' ich ie güctliche biten: . .1225 



ISOO ringe, PanBeniikg«. — '«on den kntmt ireU di« KiiiM im imlieB Aa- 

einandcrprallen sich scheuerten. — zostuben preet. pl. von zesHeben gW., 
serstiebeji, auaeinamderfliegen. — 1202 wenn ihr mögt, wenn ihr auch disr 
Andeht seid. — «cMm tot Her stellt da« Adj. (vgl. I, 184), sondern Snbst., 
Si^ditbarkeit : mit gen. strites: sie ließen Streit sehen, sichtbar werden. 

1203 «om, Gegenstand, Grund des Zornes. — 1905 da vor, früher: im 
dem Eelte. fmnogm bwt. mit acc, jemand Ctowalt aatinin (unser: 
noth^tlchtigen). — 1206 iedoch^ ja doch. — to^irt stm.. mlat. vocatus (=ad- 
vocatm), Schirmherr: auch Yormand; das Weib stand uii^er Yonnund- 
eehafl ihres BEannet. — ISOT »eherm atm., Selittta. — umlm an — , sohavan 
atif — , mit gen., wegen etwas: sie Schutz von ihm erwarten durfte. — 

gein im, ihm gegentLber. — verkeren swv., vom Bechten abbringen, —> 
tili ir prts^ ihre Bhre. — 1818 pßihte ; vgl. IV, llfiS: er betrachtet« dte 
Schande als eine ihm selbst angethane. — 1214 vgl. III, 591 fg. — 1216 4ilt 
iStt außer dem Tode : den Tod ausgenonunen. — 1217 »ncfe, und awaf« ^ 
1818 möhfy hatte kOimen. — 1880 daran wttrde oder dürfte lim nlenuaid 
hindern. — 1221 vgl. zu V, 1906. Diese Strafe aber war zu strenge. — 
1224 Jeschuttn ist dat.j vgl. 1196: für Jeschuteu. — 1225 de», darum: um 
Hold. — 9Ü€lHtM adT,, in fimmdlieher Weite: daa pflegt doeh sonst freund- 
lich ra geschehen, nicht «ie hier nit dem Schwerte. — 
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ez kom dk gar von sin^Jies siten. 
mich dimkt sie haben b^de reht. 
der beidiu krump uiide sieht 
geschuof, künner scheiden, 

so wender daz an beiden, 1230 

deiz äne sterben dä erge. 

sie tuont doch sus ein ander wS.^/ 

265 Da ifrgienc dia scharpfe herte. 

iewederre Taste werte 

stnen prls Tor denH' ander» 

duc Orüns de Laiander 

streit n&ch slm geirrten site. 

ich wsene ie man 86 vil gestrite. 

er hete kirnst nnde kraft: 

des wart er dicke sigehaft 
// an maneger stat, swie'z dä ergienc. 

durch den tröst zuo z'im er vienc 

den jungen starken Parziväl. 

der begreif oiich in dö sunder twäl 

unt zucte in üz dem satele sin: 

als eine garbe häberin 

vaste er'n undor de arme swanc: 

mit ime er von dem orse spranc, 

und dructe in über einen ronen. 

dä, muose schumpfentiure wonen 



ISSS dovt war es weit entfernt. — smeichen swv., Schmeicheln ; 9m«teke§ 
gen. des Inün.=8meichens (vgl. I, 14.'»1): von der Art wie man einem 
schmeichelt. — 1227 haben ist conj. — 1228 Umschreibung für Gott. — 
hwnp unde sieht, Unrecht und Becht. — 1229 künn« cooj.» UUn er ver» 
■teht. — scheiden stv., schlichten. — 1230 so verhindere er das an beiden; 
nach uhd. Weise würden wir hierauf erwarten: daß einer sterbe; mhd. daß 
keiner aterb«; Tgl. Ut* impsOio ne, quin. — 1231 dtU, daCkM; f«, der KuB^it 

— 19S2 suSf so schon: auch wenn keiner stirbt. 

1233 herte stf., harter, ernstlicher Kampf; der bestimmte Artikel ist 
nhd. schwer wiedemttgfben ; er bezeioluiet liltr; «eiii toloher»; ein solohev 
Kampf, der scharf war., — 1234 iewederre aus iewederere, mit einem an die 
mascul. Endung er angehängten e, wie in dirre ans disere. — 1235 dem 
änderndem andern, — 1237 nach seiner knnstmäßigen Art: er hatte 6m 
Fechten kunstmäßig gelernt. — 12:]s ie — nie, daß nie: nach Ausdrücken 
des Meinens wird in dem Satze mit daß die Negation häufig ausgelassen. 

— 1241 wie es auoli In diesem FUla gehen moäite : wenn es auch hier 
nicht der FaU war. — 1242 wegen dieser Zuversicht : weil er sich auf 
seine Kraft und Fechtkunst verließ. — <uo z'im vienc^ fastte an sich, um 
den Leibi^'Wfthrend er noch avf dem Pferde saß. — 1916 häb^n ed|., Ton 
Haber: wie eine Habergarbe. — 1247 vant^, kräftig. — ei^n = er in. — 
1250 wonen swv. mit gen., gewohnt werden : sich vertraut machen mit 
Niederlage, Beeiegnng. — 



1235 



1240 



1245 



1250 
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der Bdlher n6t niht was gewenet 
«du ^rne rt daz sieh h&t versenet 
disiolfSwe ron dlbe xorne. 
na bista der verlonie, 

dimf l&zest sie dtn hulde häiun 1265 
«das enwirt «6 gfthes nllit getftnv, 

sprach der herzöge Orilas: 

«ichn pin noch niht bedwungen sus.» 

ParzivM der werde dcgen 
druct' in an sich, daz bhiotes regen 1260 
spranc durch die l)arl»iore. 
dä wart der fiirste schiere 
266 bedwungen swes man an in waip. 
er tet als der ungeme starp. 
er sprach ze Parziville sän 1265 
«6we küene starker man, 
wa gediente ich ie dise nut 
daz ich vor dir sol ligen tut?» 
«jä. Iftze ich dich vil gerne leben-), 
sprach Parzival, «ob tu wilt geben . 1270 

dirre frowen din hulde.» 
((ich entuon's niht: ir schulde 
ist gein mir ze groezlich. 
sie was werdekeite rieh: 

die hkt sie gar yerkrenket 1275 

und mich in not' gesenket 

ich leiste anders swes du gerst, 

Ofi du mich des lebenes w^rst. 

daz hete ich 4tsw6nn' von^gote: ' - 

nu ist din hant des worden böte 12$0 



ISSl <l«r, derjenige, welcher: Orilus. — 1252 gcumen ans gearnen swr., 
ernten, den Lohn, die Bezahhing ernten: mit aoc, der hier durch den 
Satz mit daz vertreten ist: datur üaß. — > versenen bwt. refl., sich abhär- 
men. — 125S «oHy infolge von. — 1255 wenn du Uur* nicht deine Hnld wie- 
dergibst, so rnnnt da iterben. — 1256 «o paike«, to pobneU. — 13&8 «uf» in 
dem Grade. 

1261 barbiere, in verkUrzter Form barbier (III, 1178). — 1S63 twa, 
Attraction für (h^x s\raz: gezwungen zu dem was. — toerbm ein d. an 
einen, etwas bei einem betreiben, von ihm wollen: was man von ihm ver- 
langte. — 1264 als der, wie derjenige welcher, wie einer der noch gerne 
leben woUte. — 1266 das erste der beiden Adj. unflectiert; vgl. V, 870. — 
1267 tra, wo, womit. — 1272 e$ niht, nichts davon =es durchaus nicht. 
1277 anders, im Übrigen. — 127S wenn du mir das Leben gewährst) 
schenkst. — 1279 da:, das Leben. — etstoenn', dereinst. — 1280 böte swm^ 
der eine Nachricht Uberbringt: wie man aus dem Munde des Boten die 
Nachricht empfiiigt, to «npnngt Orilm »u PubIvaI*! Hand Mia LilMi 
»off neue. — 
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daz ich's danke dime prise.» - 
sus sprach der fürste wise. 
«min leben koufe ich schöne, 
in zwein landen kröne 

treit gewaldecliche 1285 
min bruoder, der ist riche : 
der nim dir swederz du wellest, 
daz du mich töt niht vellest. 
ich pin im liep, er loeset mich 
als ich gedinge wider dich. 1290 
dar zuo niin^ich min herzentüom 
von dil^. din prislicher ruom 
267 hkt werdekeit an mir bezalt 

na erlHz mich, küener degen halt, ' 

snon^ gein disem wibe, 1295 • 

vind gebint mime Übe 

anders swaz düi 6re sin. 

gein der g*un^rten herzogin 

mag ich snone gspflegen niht, 

swaz halt anders mir geschiht.» 1300 

Parziv&l der h6h gemuot 
sprach «liate,*lant, noch wende guot, 
der dech4inez mac gehelfen dir, 
dune tuost des Sicherheit gein mir, 

daz du gein Britäne varst, 1305 
unt die reise niht lauger sparst, 



1881 ich*9 dankte ich daftlr danke, ich es verdanke. — dtm§ jtfiUt dcintr 

preiswerthen That: dem Umstände, daß du gesiegt hast. — 1283 üroa/m 
SWY., erkaufen. — schone ad\-^*%u einem stattlichen Preise. — 1284 die 
■wel Iflader eiiid Waleis und Norgals; vgl. III, 363. — 12S5 gewaldecliche 
adv., gewaltig, mächtig herrschend. — 128*^ sein Bruder ist Läheliu; vgl.^ 
JTT . 300. — 12t<7 der, von deucn. — siceder, welcher von beiden (aus 4u 
«MWr). — ioellest ist oonj. — 1988 das, Toraoigeeetzt daß: wenn mu, — 
teilest, hinstreckst. — 12i^9 Ursen pwv.. atislösen. — V290 gcdin^j^n swv., 
einen Vertrag macheu, unterhaudelu ; afc, wie, je nachdem. Er wird auf 
aUe Bedingungen meiner Lotkaufung eingehen. — wider dich, mit dir. — 
1291 ni>n, nehme als Lehen aus deiner Hand, — 1292 prtüich adj., preis« 
wUrdig. — 1293 hat bei mir, im Kampfe mit niir. Ansehen errungen. — 
1294 nun aber, nachdem ich dir solche Anermatmigeil gemacht. — 
1296 mime lihe^nxir. — 1297 und^^rs, nicht: anderes, sondern: im Übrigen, 
aonst. Was dir zur Ehre gereicht. — 12ys gein, gegenüber, mit. — 
1999 mag, vermag. — wone gtpßegen, mich auf Versöhnung einlassen. 

1301 d^r höh gemuot, in unflectierter Form nach dem bestimmten Ar- 
tikel erscheint das nachgesetzte Adjectiv bei Wolfram oft: nicht ist e ab- 
geworfen, denn auch Aec. und kommen so vor. — 1302 varMd« 
gvot. beweprlicho Habe, im Gogensatz zum Grundbesitz (lant). — 1304 wenn 
du nicht in Bezug darauf mir das Versprechen gibst, mir das nicht ver- 
^ptichst. — 1806 ipam twv., Ttnpnnn, Milkchleben. — * 
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z'einer maget, die blou durch mich 

ein man, gein dem ist min gerich'j^ 

äne ir bete niht verkoren. * . 

du solt der megede wol geboren 1310 

sichern und min dienest sagen: 

öde wirt tu alhie erslagen. 

sage Artüse und dem wibe sin, 

in beiden, von mir dienest min, 

daz sie min dienst sus letzen, 1315 

die mäget ir siege ergetzen. 
' dar zuo wil ich schgawen 

in dlnen holden dise frouv^ 

mit suone &ne väre: 
' ode du smoBt ein b&re 1820 
' tot hinnen riten, 

wiitu mich's widerstriten. 
268 merc diu wört, unt der werke ein irer: 

des gib mir Sicherheit alher.» ^ 

dO sprach der henogf Orilns 1325 

sem kOnege Farziy&l alsos: 

«mac niemen d& fttr nih^ gegeben, 

86 leist* ich'z: wände ich wil noch leben.» 

durch die vorhte von ir man 

fron JeschAt' diu wol getftn 1330 
■ strlt Scheidens gar Tmagete: 



1307 die Jungfrau ist Cunneware de Lalant ; vgl. III, 1057. — blou praet. 
von bliuwen Str., bläuen, schlagen. — durch mich: weil lie über mich 
lAohte. — 1809 ohne ihre Bitte, wenn sie nicht Fiorbitte für ihn «iniegt. — 
verkies^n stv., aufgeben: ich "werde nicht ablassen, mich an ihm zu rächen, 
ihn dafür zu strafen. — 1310 nieg^de dat.^Sfhg. von maget. — 1311 sichern^ 
TgL ly 1142. — min dienett, meine DienstbertitwfUigkeit, mein« SmpiBb- 
Inng. — 1312 w/rMmper., durch das Pron. tu (=du) verstärkt: oder 
empfange hier den Tod. — 1314 dienest min mit Weglassung des Artikel» 
den. — 1315 mm, »nf dieM Weise : durch die folgende Zeile naher be- 
stimmt. — b'tzen 8WV. mit acc, Freundlichkeit wofür erweisen, etwas ver- 
gelten, belohnen (vgl. leite, Trinkgeld beim Abschied). — 1316 dadurch 
daß sie entBchädigen. — 1319 äne rare, ohne Hinterlist: mtt »ufHcfaUg 
gemeinter Versöhnung. — 1320 ein bare, acc. von riten abhängig: auf einer 
Bahre als Todter von hier reiten (getragen werden). — 1322 widerstriten^ 
einen einet d., einem etwas verweigern. — 1323 ein wer, ein G-ewährer, eis 
Vollstrecker (bu I, 1108); der xcerke^ der That^n, des Thuns, das ich von 
dir verlange. — 1327 wac, kann. — da für, zur Abwehr dagegen: können 
alle Anerbietüngen niehts helfen gegen deine Forderung, wenn alles nichte 
hilft. — 1329 ron, von Seiten; die Furcht, die ihr Mann ihr einflößte. 
Nibel. 2376, 3 ja (et ir diu sorge von Hildebrande ive. Sie ftlrohtete den 
Streit zu scheiden, weil Orllus hätte denken können, sie thne es aus Liebe 
an dem vermeintlichen Liebliaber. — 13Sn diu u-ol getan, vgl. m V, 1301. 
» 1331 hatte nicht den Muth, die Streitenden zu trennen. — Scheidens gen. 
dae Infln., aber mit BeibAaltUBg der Yerbalreotioa ; rfß, wn Y, 40S. — 
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ir vindes n6t sie kiagete. 

Parziväl in j&f verlie« 

do'r froun Jeschüten saone gehies. 

der betwungene f&rste sprach 1335 

«fröwe, alt diz durch lach geschadi, 

in slxlt dia sdrompfentiure min, 

vpl her, ir salt gekostet sin, 

ic£"hlkn TÜ prl88 doreh incih Terloren: 

waz denne? ez ist doch Terkpren.» 1340 

diu fronire mit ir UOzem* yd - 

was zem springe harte snel 

Ton dem pllrde df den wasen. 

Bwie dez plaot Ton der nasen 

den mnnt im hete gemache! r6t, ' 1345 

sie koste in dd er kns gebdt 

J D& wart niht langer dö gebiten, 
sie bMe und ouch diu frouwe riten 

für ein klosen in eins velses want. 
eine kefsen Parziväl da vant: 1350 
ein gemalet sper derbi dä lent. 
der einsidel hiez Trevrizent. 
269 Parziväl du mit triuwen fuor: 

er nam daz heiltuom, drüf er swuor.. 

sus stabete er selbe sinen eit. * 1355 

er sprach «hän ich werdekeit: 

ich habe se oder enha])e ir niht, 

swer mich pime Schilde siht, 



1332 ihr Feind ist Orilus. — U3d ^/ r«r/d««n itT., sich aufrichten lassen. 

— 1SS4 g%Mtz plusquamperf. — 1996 dl«, dnreh dte foli^ende Zeile näher 
erläutert. — l.'l.SS nol her, wohlan so kommt her. — l.'MO iiaz ilentie, was 
hilft es? was liegt daran? — 1343 ist mit «pru^w« zu yerbinden. — 1344 das 
tat dier Nm« vtrOmeitde Blut; vgl. 1900. — 1346 d» «r tto •ulfbrderte, ihn 

B^kttattll, oder ihr anbot. 

iS4f fftbUw part. von Uten stv., warten (I, 651). — 134d klöse swf., 
Bd»«. ctetwa, Blavee: die in einen Felsen hüielng[eb»iit -w», — 1890 

swf., lat. rapaa. Reliquienbehälter. — 1351 fjemalet, bemalt, gcHirbt; vgl. 
n, 674. — ient entweder verkarct fttr l^e^ oder enählendes Präsens. 
1153 HnHM ttm., Bineiedler. — Tnstritmty der Bruder des A nH w im , dai 
das ritterliche Leben aufgegeben und Einsiedler geworden; vgl. V, 829« 

— 1998 verfuhr aufrichtig , ohne Falschheit, der Wahrheit gemäß. — * 
1994 h9iUuom stn., die Beliqnlen. — 1955 9tab9n, vgl. sa III) 10794 — 
l.i'ifi falls ich Würdigkeit, Ehre liatto: zu diesem Vordersätze fehlt der 
Kachsats, also Aa. Anakoluth. Alle Bitterehrej die ich habe, will ich ver« 
Uetea, wenn dieie Fnui Unreeht gethan h«t. — 1997 ob ieb lie habe oder 
idcbt habe: das erprobt man im Kampfe. Der Kampf bewährt den werthen 
Bitter. Bescheiden will er sich aelbst nicht direct die werdekeit beilegen. 
1958 beim Schilde, d. h. In rltlerUeher Treeht nnd Thätigkeil. — 
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der prüevet mich goiii riterschaft. " 
des namen ordenlicliiu kraft, 1360. 
als uns des Schildes ambet saget, 
h&t dicke huheu pris bejaget: 
ez ist ouch noch ein hoher name. 
mSn lip gein wereltlicher schäme 
iemer si gewenket 1365 
und al min pris verkrenket. 
dkre worte 8i mit^ werken pfant 
min glücke vor der hcehsten hiaiit: 
ich h&a'z dä für, die treit got 
nu müeze ich flOstecllchen spot 1870 
2 ^ bMen l iben iemer hftn 
y.on silier ^ßaft, ob misset&n 
disia fröawe habei dd diz geschach 
daz ich ir ^rspan Yon ir brach, 
och faorte iä m6r goldes dan. 1375 
-ich was em tdre und niht ein man, 
gewahsen niht pl witzen. 
▼il Weinens, d& bi switzen 
'mit j&mer dolte vil ir Up. 
s'ist ben&men ein unschüldic wlp. 1380 
d&ne soieide ich ttz niht m^re: 
des si pTaht min saelde und ere. 
270 ruocht ir's, sie sol unschiildec sin. 
^ set, gebet ir wider ir vingerlin. 



1859 der benrÜiAilt mioli in Besag auf ritterliches Thun, nach diesem 
Thun. — 13('0 det nanun, des Begriffs, uiiinlich nterscha/t. Die dem 
Stande entsprechende B<Nleutuiig des Begriffes Kitterscbaft oder Kitter. — 
1861 ieküd€$ ambett Bitterihum. ~ 1362 dicke, echon oft, in ▼«rgangener 

Zeit. — 1363 ouch noch, auch jetzt noch. — 1304 >/iln Up, ich. — werettUch, 
weltlich. — schäme stf., Schande: Schaude auf der Welt. — 1365 *i, icli 
Woi sein; gewenHt, gewendet, hingeneigt: ich will der Schande verfallea 
'sein. — 1367 mit verk>'n. iu der Tliat, in Wirklichkeit: für dio Wahrheit 
meiner Worte setze ich mein irdisches und ewiges GlUck zum Pfände ein. 
» 1868 TOr den Augen Qottes, vor Gottes Angesicht. — haehst*; hunt als 
Umschreihung mehrfach bei W^olfram; Parzival VI, lOSS; IX, 9S8. WilUh. 
150, 14. — 1369 ich lialte es für, ich glaube. — 1370 nu, nun also, woiüazi 
■o; müete tdk, möge ich. — ßüsteclich adj., mit Verlust verbunden. — > 

1371 ze beden liben, in beiden Leben, im irdischen und jenseitigen. — 

1372 von, durch. — . 1374 ihr die Spange abbrach; vgl. III, 464. 
1875 anßer der Spange nahm er noch einen Bing mit si^; vgl. III, 443. 
1377 nicht bei Besinnung, bei Verstände aufgewachsen. — 1378 switieitf 
Tgl. in, 4&4. — 1379 mit soviel als und. — 13S1 uz scheinen, aussondern, 
•Bsnehmen; da mit Bezug auf die folgende Zeile. Mein Glück und 
meine Ehre ohne jegliche Ausnahme setze ich zu Pfände für ihre Un- 
■chold. — 1383 ruQcht ir'si vgl. V, 1202. — 13S4 $t:t pl. von ae interj., oLa 
atbmt hin. — 
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ir fÜTBpan wart s6 vertkn. 1385 
dai es min tdrheit cUmc sol h&n.» 

Die gäbe enpfienc der degen gaot. 
dö streich er von dem munde'z plaot 
und koste slnes herzen trftt * 
Ottch wart verdaet ir bl6zia hüt 1390 
Grüns der flOrste eiitant 
SÜQz dez Tingerl wider an ir hant, 
nnd gap ir'an sin korslt: 
die was von rlchem pfeliei wlt» 
mit heldes hant zerhonwen.' 1395 
ieh hftn doch selten fronwen 
wkphütoc an gesehen tragen , 
die wsere in strite alsns zerslagen: 
yon ir kri' wart oucb nie tüm^i 
gesamliert noch sper enzwei 1400 
gestochen, swa daz sohle sin. ' 
der giiote knappe und Lämbekiu 
die tjost zesamene trüegeu baz. 
BUS wart diu frouwe trürens laz. 

Do sprach der fürste Orilus 1405 
aber ze Parzivale alsus: 
uhelt, din uubetwungen eit 



13S5 die Spange hatte er dem Fischer .für die Nachtherberge gegeben; 
"wgL HI» 807. — vcrtuon, weggeben. — 1386 dM Terdan&e ich meiner 
Tnorheit: er hatte in seiner Einfalt keine Vorstellung von dem Wcrthe. 
1388 streich preet. von strichen Atv.^ streichen. — munde^ z = munde das i 
711. — 1389 tritt 8tn., (beliebte. — 1390 verdaet partic. mit-Bttek- 
umlaut von verdecken swv., bedecken: mit Kleidern. — 1391 erlant, be- 
kannt, berühmt. — 1392 stiez, steckte. — 13U3 aap an, gab zum Anziehen^ 
legte an. — 1894 die =i der (zu m, 72); kurtti nier aiBO ftls Mascul. ge- 
Inrancht. — 1396 selten, niemals. — 1397 an mit tragen zu verbinden: an 
•ieh tragen. — 139S die wiederum = der, auf wapenroc bezüglich. — 
1S99 kri verkürzt eng krU stf., Schlaehtraf, Feldgeeehzei. 1400 »am- 
tieren iwv., fran?. spfiiblrr, rasietnbler, mit Anlehnung an das deutsche 
»amenen, zusammenbringen. Wenn sie auch einen zerhaueneu Wafifenrock 
trag« an einem Turnier hatte sie doch nie Theil genommen: Wolfram'e 
Ächerzende Manier. — 1402 von einem Zweikampfe Lämbekins, des Her- 
zogs von Brabaut, mit Kaylet war I, 455 erzählt: aber unter dem guten 
Säiappen kann Kaylet nicht verstanden sein. Wolfram hat ihn einen 
nns unbekannten Gedichte entlehnt, worin dieser Kampf erzählt war, 
Simrock versteht unter dem guten Knappen Iwanet; danach wäre nicht 
ein Zweikampf zwischen diesem und Lämbekin gemeint, sondern jeder be- 
• sonders kämpfend gedacht. — 1403 würden besser zusammen tjostieren 
als Jeschute konnte. — 1404 la:, nicht vorhanden: also frei von ihrem 
Trauern. 

1407 unbetuungen eit, der Eid, den da, ohne geswangen au itia, 

-willig geleistet hast. — 
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git mir groz liep und kraiikez leit» 
]. , ich hän schumpfentiure gedoU> 

diu mir fröude bat erholt. 1410 

)k mac mit eren nu min Up 
^ ergetzen ditze werde wlp, 
271 daz ich se hi^de min verstiesu 

do ich die sttezen eine lies, 

waz mohte sie» swaz ir geediadi? 1415 

dö se aber rdn dtner schoane sprach, 

icli w&nd' d4 w»re ein friuntacheft hL 

nu 16n' dir gotf s'ist Talsches vrt 

ich h&n nnfükoge an ir getän. 

flQr'z fSSIr^Bt in Pris^l^ 1420 

reit ich d6 in juven poys.» 

Parzivftl da sper von Troys 

nam und faerfce ez mit im dan. 

des yerg&z der wilde Tattriftn, 

T^MÜnes brooder, dft. 1425 

nu sprechet wie oder w4 

die helde ^s nahtes megen ain. 

heim und ir Schilde heten pln: 

die sah man gar verhouwen. 

Parziväl zer frouwen 1430 

nam urloup unt z'ir ämis. 

dö ladete in der fürste wls 

mit ime an sine fiwerstat: 

daz half in uiht, swie vil cr's pat. 



1408 kranlez leit dient nur zur Verstärkung des Gegensatzes groz li''j> (r^L 
y, 992): lohwacbei Leidsgar kein Leid (wie wenic und &hiil.=aiclita3. 
.1411 mit fr«n wie nhd., d. h. obne dafi meine Bhre danmtor leidet. — 
1413 da:, dafür daß. — hulde ist gen., aus meiner Huld: sie meiner Huld 
beraubte. — 1414 tüezen aoo. sing, des Fem. in schwacber Form. — > «m«, 
eUirta. — • 1^5 f»€u moM« «l«, wae konnte lie dafür: TOlletändig nlt 
das hier in swaz liegt. — 1417 friioUschaft stf., Licbesverhältniss, Idcl>* 
sohaft. — 1418 Gott lohne diri weil du ihre Unschuld dargetbau hast. — 
1419 wnfuogt stf., Unaieoilielikeit, ünreeht. — 14S0 Priajan^ tonst BrUlJäm ; 
vgl, zu III, 392. — 1421 reit, war ich geritten. — in juven poys, in jungoa 
Hobt = en Jovene bois. Der Ausdruck kommt noch VI, 2u6 vor. Uier hat 
OretÜen (Gemittia 3, 96) om m M» al«$ utoi* oder (Potv. 5019) «o»rt tu 
k'ales et bois estoie: aus jener Lesart, wenn der von Wolfram benutzte 
Text nicht etwa en loene bois las, kann Juven poys entstanden soin. — 
1422 Troys, Troies. — 1424 Taurtan und ß&äintt kannte Wolfram aus 
Hartmann's Erec und Iwein ; Bezug darauf nimmt IX, 803. — 1427 \s nahtes 
= des nahtes. — megen couj. statt der gewübnlichen Form inügen, deren 
eich aber Wolfram nicht bediemt su haben scheint; jene ist die ursprflng:« 
liehe Form. — 142)^ das Possess, moA auch zu dem ersten Substantivum 
ergänzt werden. Hatten Noth geUttea. — 1430 ser, bei der: verabschiedet« 
sieh Ton Ihr. — 1433 an seinen Herd, in sein Zelt. — 1434 «r*«, er darum. 
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aldä schied^ die heide sich, 
diu ftventiur wert msere mich, 
dd Orilas der lürste erkant 
kom dä er sin pi^ulün vant \ 
und einer mässenie ein teil, 
daz Toic was al jgellche geil 
daz süon6 was worden schtn 



1440 



1435 



gein der sseldebere&den hersogln. 



.272 Das wart niht kmger d6 gespart, 
Orüus entwäpent wart, 

blttot ind Hm ton iae er twvoe. 1445 
er nam die herzoginne kkioe 
und faorte an die suonstat 
und hiez bereiten in awei bftt 
d6 lac fron Jeschüte 

al weinde bi ir trüte, ' 1450 

Tor liebe, ant doch vor leide nihi, 
^ guotem wlbe noch gesöhiht. 
onch ist genuogen liuten kunt, 
/ weindiu oug* hänt sttezen nuuit 

d& von ich noch sprechen wil. 1455 
y gröz liebe ist fröude uüd jamers zil. 

swer von der liebe ir maere *- 
treit (If den seigeere , • « * ' • 

ob er'z iemer wolde wegen, 

ez enkan niht anderr schanze pflegen. 1460 
da ergienc ein suone, des waen' ich« 
dö fuorn sie sunder baden sich. 



1436 nsine Quelle gewftbrt, gibt mir Bericht, berichtet mir. — 1440 al ge- 

äche, sämmtlicb. — 1441 was worden schin, zu Tage gekommen war, statt» 
gefunden hatte. — 1443 sceUieberende, glückbringend, Tom GltLck begleitet, 

gottgesegnet. 

1443 Daz mit Hindeutung auf die folt,'ende Zeile. — 1445 von ime, 
▼oa eich. <^ 1447 auouMtat stf., VereöhnuogBStätte : das Bett ist gemeint. 
VteblMr bsdefeu «le. — M48 Ht, ihnen, fttr lie. — 1451 vor Uebe und vor 
Mit mit al xiHnde zu verbinden: sie weinte vor Freude. — 1452 als, wie 
— > 1453 auch wissen viele Afenechen, auch ist es eine bekannte Tbat- 
«aehe. — > 1464 oug' fUr owj^, stAifte Form dee PIutsIs. Die Thrtaen eines 
"Woibes machen ihren Mund, ihren Kuß um so süßer. — 1456 liebe, Zu- 
neigung. Eine herzliche I^eigung führt xu Freude und au Jammer, Kum- 
awr. 1467 tt mttttt fbv^ Oesenichten, Sache: was aus Zuneigung ent- 
steht. — 1458 seigcere etm. (zu sifffn stv., fallen, sinken), Waage. — 1460 an- 
derr gen.sm anderre, schanzet WechseUaU (zu I. 43): awischen diesen 
OMToisItaen weebeeH die Liebe. f<461 des will ieh wohl glauben. — 
1463 sunder, gesondert: das gemeinsame Baden von Ttfon a ohen vi^ltiedenw 
Geschlechts war übrigens im Mittelalter sehr gewöhnUoh. — 

WOLnajl TOS SSCHKSBAOH. z. 19 
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swelf cl&re.juncfrouwen 
man inohte bl ir schonwea: 
die pfl&gen ir, alt sie gewaa 146& 
zom kae ir scshnlt von liebem man. 
sie hete.ie 's nabtes dedceldeity 
swie blds sie bUne tage reit 
die'batten mit frOnden sie. 
modlet ir .nu beeren wie , 1470 
OnTns d es innen war t, 
ftttotjar Ton AftOses vart? 

278 Sns begünde im ein riter sagen, 
«ich sach üf einen plän geslagen 
tüsent poulün oder mer. 
Artus der riebe künec hör, 
der Britänoyse hßrre, 
l!t uns hie niht verre 
mit wtinnecücher frouwen schar, 
ungevertes ist ein mile dar. 
da ist ouch von ritern grözlicb schal, 
bi dem Plimizcel ze tal _ 
ligent s'an ietwederem Stade.» 
dö gäbet' uzeme bade 
der herzöge Orilus. 
Jeschüte und er gewurben ans. 
diu senfte süeze wol getän 
gieng ouch tz ir bade sän 
an sin b^tte : dä wart trürens rftt 
ir lide gedienden bezzer w&t 
dan sie d& vor traoc lange. 



1475 



1480 



1485 



1490 



1465 die werteten ihr auf, besorgten sie. 14€7 deekekltit sin., Kleid sam 
Zudecken, Deoke; vgl. dteHtüachen I, 1310. — 1469 battenss: badeten. — 
1470 wollt ihr nun hören. — 1471 des, die folgende Zeile andeutend. — 
innen wart, erfahr. — 1479 äventittr, Bericht, Kunde: erfahr, wohin Anus 
gesogen war. Artus war ausgezogen, um den rothen Bitter, d. h. Parsi^y, 
sn suchen. Die Erzählung greift hier etwas voraus, indem Artus* Auszug 
erst am Anfang des folgenden Buches berichtet wird; daher legt hier der 
Dichter es einem Bitter in den Mund und erzfthlt nicht selbst. 

1474 g99iagen, aufgeschlagen. — 1478 hie niht verre, nicht weit von 
hier. — 1479 wünneoUeMr itt mit tchar, nicht mit frouwen sn Terbinden. — 
1480 man bftft eine Meile durch unweRsame Qegenden bis dahin wo er liegt 
■a reiten. — 1481 groslkh onfleot. Moxm des A^j. — 1483 Flimisaei, 
Haine elnea Flntflet. — $e fol, almirto. — 1484 dsmcsslU deme, aus dem. 
— 1486 gewurben prset. von werben, verfahren, handeln. — 1489 da wurde 
ihr Befireinng yon ihrem Trauern } Tgl. V, 1404. — 1491 aU sie tinte^ 
lange Zelt limdmh getragen halte. — 



Digitized by Go^ 



PABZIYAL SOHMI ZUM GRAL. 291 

mit n^em nmbevange 

behielt ir minne fröuden prls, 

der fiirsttn und des fürsten wls: 

juncfröuwen kldtn ir fronwen sftii: . , 1495 

sin hamasch tnioc man dar dem man« 

Jeschüten w&t man mnose loben. 

vögele geringen id dem kloben \ . 

sie mH frönden ftzen, . / . ' 

dli se an ir bette sliaen. 1500 

fron Jeschüte etolfchen kns 

enpfienc: den gap ir Orilns. 

• • 

874 Dd zÄch m&n der fronwen wert 
Btarc wol gfende ein scbcene pfert, 
gesatelt mat gezoumet wol. i50ö 
man huop sie drüf , diu rlten sol 
dannen mit ir küenem man. 
sin ors wart gewäpent sän, 
reht' als er'z geiu strite reit, 
sin swert, da mite er 's tages streit, löio 
man vorn an den satel bienc. 
von fuoze üf gewäpent gienc 
Orilus zem orse s!n: 
er spranc drüf vor der herzogfn. 
Jeschüte und er fuorn dan zehant« 1615 
sin mässenie gein Lal4nt 
bat er alle kören, 
wan ^in riter solt' in leren 
gein Artüse rlten: 



1592 umhevanc stm., Uinarmuiig: in inniger Umarmung. — 1493 behanpfett 
ihre Mixme den Preis der f re^de, lialf der fxeude siegen über die Traner* 
ir Mtf beide s« besl«h«n und durch die nSehite Zeile erläutert. — 1495 
fTouwen, Ihre Herrin. — 1496 dar, herzu, herbei. — 1498 klobe swm. (sv 
kUeben, epftlten), gespaltenes Holz som Vogelfängen. — 1500 bette, Buhe- 
belt: wi» de dort an? ibrem Bette seDen. — 1501 etsKchen kus, gar manchen 
K«A» -viele Küsse. 

1503 »6ch, mute herbei. — IbOi wol gSnde, sanft gehend, wie es einem 
miieiil»nfde slemte. — 180S unmen ewr., stomen. ~ 1506 die im Begriff 

Ist zu reiten, die reiten will. — 1509 reht* als, gerade so wie. gein strite, 

dem Kampfe entgegen, aum Kampfe. — 1510 des tages t an diesem Tage* 
ttreit, geetrltten bette. — 1614 eor, in Gegenwart von. — I6I6 Laldnt: 
diese Betonung wird bei dem Worte oft verlangt, ebenso Kamdnt u. äha<^ 
liehe. Pie Abweichuncren der Hss. bezwecken nur die überladenen Verse 
die aber mit WolfranPe Kttnnngen eiob Tertragen, zu glatten ; eine so 
itarke Änderung, wie Lachmann annimmt, der das Beimwort TOn 1516 
gegen alle Hss. wählt, ist durch nichto berechtigt. — 1518 nur 6in Bitter 
■oute ihm den Weg zu Artus seigen: der oben Y. 1473 erwähnte. — 

19* 
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er bat daz volc des biten. 1520 
sie körnen Artus so nähen, 
daz sie slniu poiilüu sähen 
vil nach ein mile dez wazzer nider. 
der forste sant' den riter vider, 
der in gewiset hete dar: 152d 
frou Jeschüt' diu wol gevar 
was sin gesinde, unt niemen mer. 
^ der ünldse Artüs uiht ze h^r 
' was gegangen, d6 er's äb^its gaz, 
ü£ einen pl&n. lunb' in d& aas 1530 
diu werde massenie. 
Oril6s der ralBches vrle 
275 kom an den selben rinc geriten. 
sin iielm sin schilt was s6 versniten 
daz niemen dfan kös keinin mikl: ' 1535 
die elege fnimte PanavU« 

Vom Qrse stoont der küene man: 
fron Jeeobtite eopfienges sto. 
yü jünch^rrn dar nfther apranc: 
umb' in und sie was gröz gedranc. 1540 
sie jähn «wir sulen der orse pflegen.» 
Orilus der werde degen 
Icit' Schildes schirben üfez gras, 
näch ir, durch die er komen was, 
begunde er vrägen al zehant. 1545 
froun Cunnewären de Lalänt 
zeigte man im, wä diu saz. 
fsi ir Site mau gein prise maz. 



1520 des, auf diesen Bitter. — 1533 vil nach gehört zvl ein m(<«, beinahe 
•in« Meile dai WwBBer abwärts. — 1524 toideTf aurtlok: au dem übrigen 
Gelinde (1510. t890). — 1597 pMinde, Gefolge, Dienetsohaft: bestand nur 
aiM Jesohaten. — 1528 genau derselbe Ausdruck, ebenfiüls durch den Bei» 
■ata niht ze hir hervorgehoben, war Yon Parziral IV, 666 gebnmoht. — > 
1539- pa» pr0t. rtm getten, gegossen hoM«. — 1533 rinc, Kreil. — 1535 die 
▼eniierungen auf Helm und Schild waren ganz uakennflioh gMPMCtal : 
doeh barieht tiolL inäi wohl yoszugiweiie auf den Helm. 

1586 J«MAnil6 nahm, «eis Mm an Zaume: sie yertrat die Stelle einee 
Knaraen; vgl. 1527. — 1539 vil i0t 8nb|Mt) juncherrn ist Gen., daher Sinff. 
dt» Verlmma^ — 15it toir euleitj wir wollen ; oder auch : es ist unser« 
iortei. He flnde» «■ «iiaohlelditäh, daß eine Frau das Pferd hält. — 
1543 legte seinen zerhauenen Schild auf das Gras; die andern Waffen aber 
behielt er« wiewohl, es nicht üblich wax, dafi man gewännet vor die FraneA 
teat. » tM4m^ eU§, «m denntwUlea. 154d ilir Benehmen erklArfc« 
auii fIBr pniewttidJg} ^1. 869. — 
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gevftpent er sö nähe gienc. 

ktln^ ünt diu künegtn in enpfienc: 1&50 

er dancte ioi bdt fljgiye b&q 

siner swegter wol getän» 

hl den trächen üfem knrtlt 
w eikant' g'in wol, wan ^in Btcjl:^ 
^ sie sprach oda bist'Ser bruoder min, 15d5 

Orilos od LlÜheltiL 

ich nim iwer dewMers Sicherheit. 

ir w&rt mir bMe ie bereiT' 

ze dienste als ich inch gebat: 

mir wttr^ tf den trinwen mat, 1660 

sott' ich gein in kriegen 

nnd min selber snht betriegen.» 

276 Der Airste kniete vor der maget. 
er sprach «du h&st al wär gesaget: 
ich pin'z din bruoder Orilus. 1666 
der rote riter twaiic mich sus 
daz ich dir Sicherheit niiiuz geben: 
da mit erkoufte ich dö min leben, 
die enphäch: so wirt hie gar getan 
als ich jjein ime frelobet hän.» 1570 
do enpfienc sie triuwe in wize hant 
von ime der truoc den serpant, 
unt liez in ledec. dö daz geschach, 
dö fitaont er üf unde sprach 



1M9 »6 nahe ffUne, teat g»Dz nahe heran. — 1550 wie lonsk das Pron. 

posBeis. TOn dem zweiten der durch nnd verbundenen Substant. zu dem 
ezBten besogen werden muli, 80 hier der Artikel. Vgl. Germania 14, 429} 
xa HartVMHia't Gregor 1330. ^ 1U8 daß Cunneware seine Schwester war, 
haben -wir schon m, 1096 erfahren. — 1553 bi, an. — 1554 wan elliptisch : 
wAre iuo2it gewesen. — atrU, Zweifel: aasgenommen dal^ sie in 6inein 
Fankte sweifelhaft irar, vrelcher von ihren beiden Brüdern es sei. — 
155S Ton keinem von euch beiden nehme ich das Unterthänigkeitsgelübde 
an. — 1559 alSy sobald, wann. — 1560 u/, in Beziehung auf: meine Treue, 
die ich euch schuldig mu, wäre verloren« vernichtet. 1560 mat, Tgl. 
II, 169. — 1561 iriVp^^n 9WV., sich feindselig zeigen. ■— 1563 i<dllVikldO fiüaflll 
handeln an der guten Erziehung, die ich genuBseu habe. 

l5t'>/> ex für uns wiedemm plaonastisch. * 1666 sus, den folgenden 
Satz andeutend: zwang mich zu dieser Lage. — 1569 enphäch imp. tou 
enp/tähen, empfangen. «o, dann: wenn du das thuet, aann erfülle icb 
meiii Oelübde vollständig. ~ 1571 friuue stf., Versprechen, Gelübde: hier 
das Versprechen der Unterthärnekeit. — 1572 serpant Btm., franz. serpent, 
Hrpanit Schlange, Drache: Umscliieibung für OriluB wegen seines Wappen- 
ChiMres. — 1573 sie sprach ihn los: bis zu dem Augenblicke war er ihr 
Gefangener, übar den lie &aok fieUabea lohalieii koanta« gtsekmehf ge- 
schehen war. ~- 
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<dcli sol uud muoz durch triuwe ^ü^ffiit 1575 
ouwe wer hat dich geslagen? 
diu' siege tuont mir niemer wol: 
wirt's zit daz ich die rechen sol, 
< ich ginre den, swer'z ruochet sehen, 
daz mir gröz leit ist dran geschehen. 1580 
euch hilft mir'z klagen der kttenste man 
den muoter ie zer werlt gewan: 
der nennet sich der riter r6t. 

künec, fron kttnegln, er eoMt 
in bdden samet dienest sin, 1585 
dar zao benamen der swester ndn« 
er bitet sin dienst inch letzen, 
dise müget Ir siege ergetzen.. 
och hete ich's d6 genozzen 

gein dem h^de onverdrozzen, 1590 
imser wie sie mich best^ 
' und mir ir leit ze herzen get.» 

S77 Keie erwarp dö niuwen baz 

von rilern und frouwen, swer dk saz 

ame stade bi dem Plimizosl. 1595 

* 

Gäwäu und Jofreit fiz Idcjel, 

unt des not ir habet gehoeret e, 

der geväiigene künec Clämide, 

und anders manec werder man 

(ir naraon ich wol genennen kan, ISOO 

wau daz ih'z uiht wil lengenj, 



1575 durch triuwe, weil ich es gut mit dir meine. — 1576 daß sie gescbla- 

§en worden, hatte ParsiTal ihm gesagt (V, 1307), aber nicht den Namen, 
en er Mllwt nleht WQMt«. — 1578 wenn der reonte Monittit dasn d» ist. — 

1579 ginren—geinren 8WT., inne bringen, BMiken lasson. Wenn jemand 
es mit ansehen will. — 1581 auch beklagt «• lugleich mit mir: Parziral 
Ist gemeint. — 1583 der riter nom. (mMioiie Hm. setzen den A.cc.; ; t^L. 
I, 881. — IS^^S samet adv., zusammen« — dienest stn, vgl. V, 1314. — 
1587. 1588 würtliche Bestelluug der Botsoliaft; Y, 1315. 1316. Darin sieht 
Wolfinun dem episch einfachen Stile näher als die andern höfischen ^i^h» 
ter. — 15^9 auch würde ich damals (im Kampfe mit ihm) Nutzen daron 
gehabt haben, es würde mir zu Gute gekommen sein. — 1590 unverdrossen, 
unermadfll» — 1591 wesser, hätte er gewustt. — besten stv. mit mo^ 
gehören, angehen: in wie naher Beziehung zu mir sie steht. 

1593 der Unwille der Bitter und Frauen über Keie'^ Benehmen er- 
neuerte sich. — 1596 Jofreit fU läml ist wahrscheinlich aus Gißes U ßus 
Do (Crestien 6049 P.) entstanden. — 1597 auf Glamide su beziehen. Von 
seiner Besiegung durch Farzival und seiner Beise an Artus* Hof hatte das 
vierte Bach berichtet. — lÖOl foo» doB'^niht, nur daß — nicht. — lengen 
swv., in die Linge sieheni et, ftUgemeiftee Ol)|jeGt: die Saehe, dto Jkr- 
sählung. — 
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die begünden sich do mengen. ) 
ir dienst mit zühten wart gedolt. ... 
fron Jeschüte wart geholt 

üf ir pfärde, aldä, sie saz. 16Qd 
der künec Artüs niht vergaz, 
und ouch diu künegin sin wip» ' 
8i ^pfleng^n Jeschüten Up. 
von froawen dk manc kos geschach. 
Artüs ze Jeschüten sprach 1610 
«(iwern v&ter, den künec Ton Karmuit, 
Lacken, h&n ich des erkant, 
daz ich iuwem ]aunber kiagete 
8lft man mir'n zem Arsten sagete. 
ouch Sit ir selb' sd wol getän, 1615. 
es solt' inch friwent erl&zen hlüi. 
wand' inwer mmnecUcher blic 
behielt den pris ze Eanadlc : • 
durch iuwer schcene maere * 
bleib iu der sparwflwe, ^ . 1620 

inwer haut er daimen reit, 
swie mir von Orilnse leit 
278 geschsehe, i'n gunde ia trürens niht, 
noch engetuon swa^z geschiht. , , 
mi?st liep daz ir die hulde hät, 1625 
unt daz ir frouwcnliche w&t » 
traget nach iuwcr grözcn not.» 
[si sprach] oherre daz vergeh' iu got: 
dar an ir hcehet iuwern pris.» 
Jeschüten unt ir ämi's 1630 



1602 mengen 5WV., einmischen: sie drängtiiu tich heran. — 1603 wart ge- 
doit, U©ö man sich gefallen. — 1604 Jeschute war inzwischen auf dem 
Pfme •ftsen geblieben und hielt Orilus' Pferd im ZUgel; Tgl. 1538. ~ 

1603 $i enpfiengen ist conj., abhän«ig von niht tergaz: sie unterließen, v«r- 
aaßen xiiciit zu empfangen ; genauer wäre »ine enpfiengen^ daß ile nieHt 
•mpteigen hatten. — 1611 König Lac ist der Vater Brec's und Jeschutens , 
Tgl. III, 542. — 1612 des erkant, in solcher Weise, als einen solchen keu- 
nea gelernt; vgl. VI, 173; VII, 813. — ltil3 ich schätze euern Vater so, 

tilg auch euer Kummer, tohon weil ihr seine Tochter seid, leid war. 
— 1614 *em ersten, zuerst: vom ersten Augenblicke an, wo ich daTOA er- 
fuhr. — 1616 es. dessen, solches Kummers. — friwent, euer G-eliebter. — 
IttT euer lieblicher GUn«=Schönheit. — 1618 auf dies Abenteuer war 
schon III, 577 angespielt. — 1619 mcere ist adj., herrlich, gefeiert. 
1631 iuwer hant ist acc, auf euerer Haud; vgl. V, 1321. — 1623 geschmht, 
geeohehen ist: der Conj. nach »wie. — gunde, möchte gönnen. — 1624 enge- 
tuon vertritt das vorhergehende Verbum = «n<7ttrt, noch werde ich es ffön- 
nen. — 1636 /rouwenltch »dj., einer Frau von edler Abkunft gesiemeiia« — 
1698 H v^aeh, vgL i« V, 788. — 16W dar an, dadvroh. — 
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- fron Ciiimewftre de LaUnt 
dannen f&ork^ aebaat. 
einhalp ane's küneges rinc 
über eins prunnen ürsprinc 

stuont ir poulön üf dem plän, 1635 

als obene ein trache in sinen klän ^ 
het's ganzen apfels halben teil, 
den tracben zugen fier wintseil, 
reht' aiser lebend^c da flüge 

imt'z poulün gein den lüften züge. 1640 

dä bl erkandez Orilus: 
wan siniu wäpen wären sus. 
er wart eiitwapent drunde. 
sin sücziu swester kiinde 

im bieten ere unt gemach. 1645 

über al diu mässeuie sprach» 

des roten riters eilen 

u»m' den pris z'eime gfsellen. 

Des jähen se &ne_rünen. 
Kei bat Kingrünen 1650 
Orilus dienn an slner stat. 
er kundez wol, den er^s bat: 
279 wander hetes vil getan 
vor Clämid^ ze Brandigän. 
Kei duirh daz sIq dienest liez: 1666 

1<N HQBielde in's filreti^ swester hiez 
\ ze B^re ftlünn mit eime Stabe: 
darch znbt entweich er dienes abe. 
oncb was diu schulde nibt yerkoren 



1M8 fMo^ «dy., aof der einen Seite. — an«'« ss an« <to». — 1634 iirtprüi» 
stm., Herrorsprießen, -sprudeln: auf der Stelle, wo ein Quell herror- 
sprudelte. — 1636 als, gebildet wie, anzusehen wie wenn. Auf der Spitze 
des Zeltes war ein halber Apfel, den ein Drache, das Wappen der Familie, 
in den Klauen hielt. — 1H38 tcintsril gtn., Seil, womit das Zelt befestigt 
wird; bei dem ersten Tbeile ist nicht au ivintj sonderu an uinde zu den- 
ken. » 1639 vgl. zu Y, 1147. — 1641 da bt, daran: an dem OfAchen. — 
1644 kundey verstand sich darauf. — 1646 über al, sämmtlich. — 16iS M& 
mit dem Ruhme eng verbunden, wie ein geselle mit dem andern. 

1649 äne HtiMM» nicht helmlich, sondern ganz laut und öffentlich. 
1660 KingrCnen, weil auch dieser Seneschall war, bei Clamide. Nach dem 
Vorgegangenen scheute er sich hier den ihm zukommenden Dienst lu 
thim; vgl. 1658. — 1651 o» »iner staty anstatt seiner. — 1655 durch dos» 
fkXM folgendem Qrunde. — 1656 unsctlde stf., Unheil: sein Unstern. — 
1657 al£nn = dl{inent vgl. II, 490. — 1658 entweich preet. von entwichen Str., 
entweichen, sich entliehen, hier noch mit a6tf: aui Anitawdt Wohlwiozta* 
litit entsog er sich in diastm Falle dem Dianata. — 
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von der megedp wol geboren, 
doch schnof er spise dar genuoc: 
Kingrön'z für Orilusen truoc. 
Cunnewär' diu lobes wise 
sneit ir bnioder sine spise 
mit ir blanken linden hant. 
freu Jeschüte von Karnänt 
mit wiplichen zühteu az. 
Artus der künec oiht vergaz, 
er'n koeme dä diu zwei sftzen 
nnde Mwenüichen äzen. 



1660 



1670 



1665 



dd sprach er «gezt ir übele hie, 

ez enwart iedoch min wille nie. 

ir'n gcsazt nie über wurtes br6t, 

der'z ia mit bezzerem willen b6t 

86 gftr &n' wankes v&re» 1675 

min freu Connewäre, 

nr Buk inrs bmoder hie wol pflegen. 

guote n&ht geb' in der gotes gegen.» 

Artto fdor släfen d6. 

Orflüse wart gebettet sd 1680 
das sin fron Jeschftte pflac 
geselledldi vanx an den tac. 



»ehttof, iMfOfgte. ~ dar, dahin: in 6m Zelt. ~~ gmuoe, f«löh]leh. — 

1664 bruoder ist dat. — 1668 vergaß nicht zn kommen. — 1669 diu zwei, 
O^as und Jeschute: das Keutr. steht, weil es sich auf Personen yerschie- 
^en«n Oesebleohts besieht; vgl. IV, 253. — 1<(70 fiHtoentHehen adT., in 
Liebe. — lf'71 wenn ihr schlecht bewirthet werdet. — 1673 brSf ist acc: 
ihr aetatet euch nie an eines Wirthes Tisch. — 1675 so gänzlich ohne un- 
treuen mntergedanken, in bo lauterm Wohlwollen. — 1876 mC» fnu^ 
franz. madame, ehrende Anrede an Frauen höherer 8tind0| TexhelraÜiete 
und unverheirathete, wie min her von Männern. 



t 
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PABZIYAL AK ABTU8* HOFB. 

Artug war voa Karidcsl aufgebrocben , um den rothea Bitter sa 
lachen und Um in die Tafelrunde aufaunehmen. Munsalvasscbe nahe T«r- 
authead, UnI «r leliM Bitt«r geloben, ohne seine Brleubnln aicbft ca 
■treiten. PhzsiTal kommt in die Nähe leinei Lagen, als gerade Sehnte 
gefallen. Artus' Falkner haben einen Falken verloren, der eine Gans 
Terwundet, daß ihr Blut auf den Schnee träuft. Der Anblick der drei 
Blutstropfen und des Schnees mahnt Parzival an Coudwiramura und er 
▼ersinkt in Sinnen. So sieht ihn ein Knappe, der es im Lager meldst 
Segramora erbittet sieh Erlaabniaa, mit dem Bitter 4|o8tiecen an dflrfta, 
wird aber von dem noch immer in Sinnen verlorenen Parzival abgeworfen. 
Nicht besser geht es Keie, der einen Arm und ein Bein einbüßt. Nun 
begibt sich ohne Wafifen Gawan hinaus ; er erkennt, daß Farzivars Zustand 
die Minne verursacht, bedeckt den Sciiuee und das Blut mit einem Tuche, 
lodaft Paimlval snm Bewnsstsein kommt und nnn erflUurt, wma er nabewust 
gethan, anoh da& Cttnnewaiens. Sehmnoh doxeh Xelens Tenrnndnng ge- 
Xftcht ist. Er begibt sich mit Gawan zu Artus, der ihn in die Tafelrunde 
aufnimmt: ein rundes Tuch vertritt die Stelle der in Nantes zurtlck- 
gelasaenen Rundtafel. Mitten in der Freude erscheint, vom Grale kom- 
mend, Cundrie la Sorziere, verflucht Farzival (dessen Abkunft hier znsrat 
bekannt wird), weil er die Frage nioht gethan hnbe, erUArt die Tafslnnds 
durch seine Genossensehaft fttr entehrt und reitet fort, nachdem sie TOrher 
noch zur Befreiung der vier auf Schastelmarreile gefangenen Königinnen 
aufgefordert. Gleich darauf erscheint Kingrimursel und fordert Gawan, - 
als MOrder seines Herrn Kiugrisin, zum Zweikampf nach vierzig Tagen 
auf Schanpfanzun, vor den KOnig Vergulaht von Ascaiun. Clamide er- 
bittet laniTal'a Flirspmelie bei Cimneware ond wird mit Ihr verlobt 
Durch die heidnische Königin JBkuba erfUirt PianiTal TOn seinem Bruder 
Feireflz. Er scheidet aus der Tafelrunde, deren er sich unwürdig dünkt, 
and zieht an Gott verzweifelnd von dannen, den Gral zu suchen. Gawan 
rtistet sich ebenfalls zur Fahrt nach Schanpfanzun. Ekuba fährt heim, 
Artus nach Caridoel, Orilus und Jesohute gehen mit nach Brandigen, am 
Olamide'i Stochseit belsttwohnen. 



280 Welt ir na hoBm irie Artüs 
Yon Karidol tz slme hüs 
und ottch von slme lande schiet, 
als im dia massenle riet? 

9 KaridM, Stadt in Bretagne, der gewdhnliehe Sita ArtuaP. Oresties 
hat hier Carlion (Y. ft981>, sonst tontet der Kam» meist CariduH, CorM. — 
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8US reit er mit den worden 5 
sins lands und anderr erden, 
du msere gibt, den ahten tac 
Bib daz er süochennes pflac 
den der sich der riter röt 

nande und ime solh 6re böt 10 

das er in sohlet von knmber grte| 

do er den künec Itb^ren sch6z 

und Cl&miden und Eingrün 

ouch sande gein den BritKn. 

in slnen hof besimder. ' 15 

über die tafelrnnder 

wolt' er in durch gesellekelt 

laden, durch daz er n4cfa im reit, 

als^ bescheidenllche : • » ' \ * ä^^-^ ' ^ 

beide i^elind rlche, ' 20 

die Schildes ambet ane want, 

lobten Artüses haut, 

swä sie ssehen rlterschaflt, 

daz sie durch ir gelübede kraft 

decheine tjost entasten, 25 

ez enwsere op sie in bseten 

daz er se lieze striten. 

er jach «wir müezen riten 

in mauec lant, daz riters tat 

uns wol ze gegenstrito hat: 30 
281 üf gen'htiu sper wir miiezen sehen, 
weit ir dan für ein ander schehen, 
als vreche rüden, den meisters hant 
abe stroufet ir baut. 



S mit den auagezeicluietsteii Bittem. — S pflegte des öuchens. das Suchen 
Mrieb; aber labetent. tuoeh«* Vehut eeine V«fbt]xMtton; vgl. mt 
V, 405. — 11 ihn von großem Kummer befreite. — 14 gein^ nach — hin, 
m. — ßritün dat. phs^ßritünen. — 15 besundtr, Jeden einaeln. — > 16 über: 
in dem Slmte wi« die Prep. Y, 1673 gebranoht war: wollte Um elBUden, 
tich an die Tafelrande zu setzen. — 17 um ihr geselle zu werden, an ihr 
Üieil SU nehmen. — 18 durch d<u, deswegen. — 19 be*cheiä«niich4 sdT. 
8« iMichHdw Im Sinne toh fMrteetsen: mit toleher Feetaetsong, Beatim- 
mnng; mit Beziehung auf das Folgende. — 21 ane winden atv., an- 
gehören: die Aitter waren. — 22 lobten, gelobten; hant ist dat. — 23 wo 
■Ich Gelegenheit tarn Kampfe bOte. — 24 gelüMt« etf., dne Oelttbde; dvriA 
den Einfluß, die Gewalt, kraft ihres Gelübdes. — 26 es wftre denn. — t», 
Artus. — 30 wohl hat um uns im Streite Stand zu halten. — 31 mütun^ 
die Möglichkeit heben, mOgen : eehen wir mOglichenihlla. — 9S für «fo 
Mcfor, der eine vor den andern. — ichehen ^ivlv., hin&hren; vgl. U, 311. — 
3S rüde swm., großer Hund, hauptsttohlioh zum Hetaen. — meüter stm., 
AniBiöher, Iienker. — M »ttwtfen, streifen. 
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dar zuo hau ich uiht willen: 35 

ich sol den schal gestillen. 

ich hilf iu swa's niht riU mac sia: 

des wartet au das eilen isdxu» 

Diso gelübede habet ir wol veroomea. 
weit ir nu beeren war si komeu 40 
Parzival der Wäleis? 
von snewe was ein niuwe leis 
des uahtes vaste üf in gesnit. 
62 $nw&8 iedoch niht sn^wes slt, 
ist ez als ich'z vemomen Mn. 46 
ArtiKs der meienbasre man, 
swaz man ie von dem gesprach» 
z'einen pfinxten daz geschach, 
odr in des meien blaomenzit 
waz man im sttezes Inftes gltl 50 
diz msBre ist hie vast' nndersniten, 
ez p&rriert sich mit sn^wes siten. 
stn^ valkenaer yon Earidoel 
riten's Kbönts zem Plimizcel 
durch peizen, d& sie schaden knren. 55 
ir besten valken sie verlnren: 
der g&hte Ton in balde 
and stnont die naht se walde« 
^jt/^ von überkrttphe daz geschach 

daz ime was von dem luoder gäch. 60 



S5 dM mag ich nicht. — 3(> gestiUen twv., stiU machen; ich 90Ü, iohwwdi» 
will. — 37 wenn es nicht anders sein kann, es nicht nmgangen werden 
kann, werde ich euch schon beispringen. — 38 in Beziehung darauf rech« 
net auf meinen Math, meine Entschlossenheit. 

4L* Tn.^ro dat. sing, von sne stm., Schnee. — niuioe, frische: es hatte 
frisch geschneit. — 46 wenn die Erzählungen Wahret berichten: es bezielH 
sich dies nicht auf die Aussage seiner Quäle, sondern darauf^ daß in aliea 
Artusromanen die Handlung fast immer um die Pfingstzoit sich zutrifft 
oder wenigstens beginnt. — 46 meienboere adj., niaibar, mailich, dem MÄi 
entsprechend : weil er immer in Verbindung mit dem Mai erscheint. J)$t 
Nonn« steht außer der Construction und wird durch dem aufgenommen. 
48 pßnxten dat. pl., Pfingsten: immer au einem Ptingstfeste. — 49 Jiufit 
swm., Mai; die schwache Form ist nhd. nur poetisoh. — 50 tm, Artus: wi« 
viel liebliche Luft gibt man ihm: in den Dichtungen lässt man ihn nicht« 
als stiße Mailuft atiimen. — 51 undersntden stv., Gewand aus verschiedenen 
ßtoffeu zusammensetze: dieie ewige Mainatur iat in dieser Erzählung ein- 
mal unterbrochen, mit winterlicher Natur vermischt. — 52 er verbindet 
•ich (I, 4) nut der JJatur des Schnees. — 53 valkenar stm., Falkner. — 
54 nVtn, waren geritten. — 55 peizfn — beizen swv., beizen, Vögel SU^ 
Falken jagen. — kuren preßt. i>I. von kiesen stv., gewahr werden. ■— 
57 baMe, eilig. — b8 blieb im Walde. — 59 überkrüpht, vgl. zu IV, 662. 
60 Utoder uka^ Lookipeite: daß er von der Lookspcilse forteilte. — 
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283 die naht bl Paarziv&le er stuoiit, 
da in beden was der walt unkünt 
und dä se bede sere vrts, 
dö Parzivid den tac erkos, 
im was Teisnlt sliis pfades pane: 65 
vil imgeverlea reit er dane 
ttber rönen und über manegen sleio. 
der tac ie lanc höher schein, 
oueh begände Muhten sich d«r walt, 
wan daz ein rone was gevalt 70 
tf einem plftn, sno dem er Bleich: 
ArtüB valke al mite streich; 
da wol tCtsent gense lägen. 
d& wart ein michel gägen. 
mit horte Tlooger ander sie, y 75 

der vaike, und aljifig. ir eine hie, >. * 
daz im harte küme enbrast 
ondr dös gevallen ronen ast 
an ir hohem fluge wart ir w6. 
tz ir wunden Ofen snfe ^ - 80 

vieln dri bluotes zähere r6t, ^ 
die Parziväle fuogten uot. 
von sinen triuwen daz geschach. 
do er die bluotes zähere sacb 
üt (lern sne (der was al wiz), 85 
d6 dabte er «wer hat sineu vliz 
gewant an dise varwe clar? 
Cundwir ämürs, bicb mac für war 
disiu varwe dir ^relicb< ii. 
mich wii got sseiden rieben, 



da, dort wo. — 63 vros pr»t. vou rriesen atv., frieren. — ^5 pane stf., 
ibaa^ane. 66 dane, vou dannen, fort. — 6d UUmohdU^r, >»Uttger et 
wtbrte, tun io liAbar; lanc fttr lan'j> r, wie auch Hag. ImImb» — 09 Uuhttn 
»tv., liebt machen; refl. licht werden, sich lichten. — 70 nur ein gefällter 
Baomstanuu lag da. gevaU part. mit BUckumlaut von vtlUn» — 71 sUGh0n, 
«ngewfthnllall wte lli«r toü langsamem Beiten. — 79 ArtAt flv Jrf4U«f. 
al, beständig. — 74 gayen swv.; 'ja schreien, gackern. — 75 mit httHtf 
loMloAt&d« — tioug pr«t. von tlieyen. — 76 ir ein«, ihrer eiiM, ein« TOn 
ftA«ii. — 77 «wdrMttfn (aiM mff^Hen) stv., sich loibMehen, eatkottmen. — 
78 gevaUen^gevaUenen. — 79 ihr hoher Flug litt: sie kouute nicht mehr 
hoeh fli«8en, nur flattam. 80 4^en=sfl/ dm. — 81 zähere pl» von »aher 
•tm., Trwh* 88 dM kmm -ron fl«iner innen AnhAngllctaelC an 4ie ent- 
fernte C^ttin: nämlich daß der Anblick ihn iu Xoth und Sehnsucht 
btaohte. — 84. auch das iat ein alter M&rchenzug, der hundertmal 
utetefceltft, d«A rothet Blut «ikif iveißem Schnee an ein gellebtee Weieii 
eaiMiert oder den Wunsch erweckt, es zu besitzen. — >>9 geliehen swv. refl.y 
■Ml jn^geiGhea, gieichea. -**,90 rCcAenawT., reich maoho&i gen. pL, 
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^3 Sit ich dir hie gelichez vant 
göret sl diu gotes hant 
und al diu crßatiure sin. 
Condwlr ämürs, hie lit dln schin. 
Sit der sne dem bluote wlze böt 96 
und ez den snö sos machet röt, 
Cündwir amörs, 
dem glichet sich din curs: 
des enbistn niht erl&sen.» 

des beides oQgen rnftzen, 100 

als ez dort was ergangen, 

swdn' zäher an ir wangen» 

den dritten an ir kinne* 

er pflac der wären minne 

gein ir gar kae wenken. 105 

808 begtbide er sidi verdenken , 

nnz das er uBTersonnen hielt: 

dia starke minne stn dk wielt 

sdlhe n4t fbogt' ime sin wlp. 

dirre liiwe tmoc geliehen Up lio 

von Pelrapeir' diu kflUiegin: 

diu sucte im wissenliehen sin. 



Sns hielt er als er sliefe. 
wer d& sne s*im liefe? 

Onnnew^en gärztbi was gesant: 115 

der solde gegen Lalant. 
der sach an den stunden 



91 da ich etwas dir Gleiches hier fand: beaaer wÄre hie dir, aber dann 
kftme hie iu die Senkung. ~ 92 GoU als Künstler (vgl. IH, 219) : «r ist m 
MoliL dar In Y. 86. 87 gemeint ist. — 94 d(n »chtn^ dein Abbild. — 96 d» 
der Schnee dem Blute seine Weiße gegenüberstellte und das Blut wiederum 
den Schnee so roth macht. — 98 ours stm., altfranz. cor«, normann. cur«, 
Iieib; bfa = beaxt schön (rgl. U, 525; HI, 722). — 99 dessen bist dn nid^ 
überhoben: dagegen kannst du nichts einwenden, das muß wahr sein. — 
100 metzen str., vergleichen: sonst mit gegen verbunden (HI. 1699), hier 
mit OH; Tei^lichen zwei Ton den drei Tropfen mit ihren wangen, den 
dritten mit ihrem Kinne. — 101 wie es sich dort zugetragen hfttte, wie die 
drei Tropfen dort beieinander standen und ein Dreieck bildeten, welches 
der Gestillt Ton Waagen und Kinn entspradi. — 106 verdenken refl., si<di 
Sa Gedanken Tcrlieren. — 108 wielt prst. von tcdlten^ starkes redupl. Verb., 
beherrschen: mit gen. — 109 vgl. 82. — 110 dirre «arto«, dieser färbe, 
d. h. dieser Mischung und Yerbindvag Ton Bofh oad Weift. — 119 ii*of«, 
Iftabte. — wizzenlich adj., bewusst. 

114 eine der bei Wolfram beliebten, die Erzählung lebendig unter» 
bffM]|«Bd«n Fragen. — 115 gärzun wird wie andere romanische Worte, di« 
den Ton auf der letzten Silbe haben, im Mhd. auf der vorletzten betont ; 
am Schluß des Yerses mit swei Hebungen. — 116 »oide, sollte sich begeben. 
— U7 OH 4m 9tm4m^ la dar Zeitsda. 
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einen h^lm mit maneger wunden ^ 
und ein schilt gar verhonwen 
in dienste des knappen fronwen. 120 
284 d4 hielt g^zimiert ein degen, 
als er Igostierens wolde pflegen 
gevarty mit üf gerihtem sper. 
der garzün huop sich wider her. 
het in der knappe erkant enz)t, ^^1^26 
er wser* von ime iril nnbeschrlt, 
deiz stner finmwen riter waere. fj^ 
als gein einem i§hti6ce ' 
sdrapfter's yoIc hin üz an in: 
er weit* im werben nngewin. IdO 
sin' knrtdsle er dran Terl6s. 
lät sin: sin fronwe was och 16s. 
s6lch was des knappen krle. 

ff Ir Tertjjoßa! w-**^* 135 

zelent sie 6&w&nen 

und ander dise rlterschaft 

gein werdeclicher prlses kraft, 

und Artus den Britön?» 

alsus rief der garzün. 140 

«tavelrunder ist geschant: 

iu ist durch die snüere alhie gerant.» 



120 ilt mit verhouwen zn rfrbinden: einen Schild, der im DiflmlO der Ge- 
bieterin des Knappen gänzlich serhauen war. — 122 al» Ton getart ab- 
hängig: als ob. — 13S gevari partic. von vencfn, mit Btlcknmlant, gefärbt, 
beschaffen, aussehend. — 124 wandte sich nach ihm um. — 125 enzU, bei 
Zeiten. — 126 unbe$cArStf nicht beschrieen, nicht angeschrieen. — 127 ist an 
erkant ansuknttpfen. — 128 cehtcere stm. («u echten), Verfolger, der Andere 
verfolgt: oder der Terfolgt wird, in der Acht ist. In letzterm Sinne neh- 
men es Simrook und San-Marte, in ersterm (Straßenriaber) das mhd. 
Wörterbuch. — 1S9 schupfte pr»t. Ton schupfen (vgl. unser: einen schuppen 
ssttoßen, nd.), stoßen, antreiben. — 130 werbent erwerben, verschgiffen. » 
181 kurt6H4t vgl* curtösie III, 857. Er benahm sich hier wie ein unbO- 
flecher, niobt woblerzogener Mensob. — 132 lasst's ihm hingehen, laset ei 
auf sich brruhen. — lös: wenn das AdJ. hier in dem Sinne wie I. 'M'^ wn 
nehmen, dann wäre damit ein harter Tadel gegen Cunneware aasgesprochen, 
den eie niebt T«rcl1ente. iSa ist bier wobl in dem Sinne tob lobalkhaft zu 
nehmen: sie hatte es auch hinter den Ohren. — 134 /i«/ fte. gewöhnlicher 
/ia /{ (II, pfui doch, pfui. — > 135 vertan paitic. von vertuon^ ver- * 
daBMnt, 'vvrflvobt; altfranz. forfait. — 1S6 He, man. — 137 ander steht In 
Verbindung mit einem Pron. vor einem Siibst.. mhd. tlcm Pron. voran; 
ebenso ander manec, manch anderer. — 138 vergleicht man sie mit Wer- 
th em Bobine, reebnet man il« tär rahmwflxdig? Wenn das der Fall, dann 
i6t ihr Ruhm jetzt geschändet. — 141 geschant part. mit Bttckumlant von 
»chenden swT., sohänden, entehren. — 142 es ist Jemand in euer Barier 
eingebroehan; «iiier« lind die ZaItMile (vgl. II, 81). 
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Da wart von ritern groezllch schal: 
si begüüden vrligen über al, 
ob riterschaft da waere getan. 145 
dö vrieschen sie daz einec maa 
dä, hielt z'einer tjost bereit, 
genuogeu was gelübede leit, 
die Artüs von in enphienc. 
sö b&lde, daz er niht eogienc, 160 
285 beide lief unde spranc 

SegramörSy der ie n&ch strite raac 
swa der v6htßn wände vinden, 
d& mnose man in binden, 

oder er weit' dermite sla. 155 

tuender ist sd breit der Rlm, 

8»her strlta am andern Stade*, 

dk wnrde w6nec nftdi- dem bade 

getast, ez w»r* warm oder kalt: 

er Tiei' sus dran, der degen balt 160 

sneUtche kom der jungeliac 

ze hove an Artüses rinc. 

der werde konec vaete sHef. 

Segramörs im dorch die snttere Hef , 

zer pQulüns tür dränget In. 165 

ein dWa^ben zobelin 

zuct' er ab in diu lägen 

und süezes släfes pflägen, 

so daz sie muoseu wachen 

und siur uutuuge lachen. 170 



145 ob da eiu ritterlicher Kampf fttattgefuudeu bütte. — 140 daß ftal 
«iBMlAer Maua (I, 715). — 148 gelübed$ mH WaglaMong des Artikels oäm 
Posseasivpron. : viele reute das Artus gegebene Versprechen, daß sie nur 
mit seiner Erlaubuias eine Tjost thuu dürften; vgL VI, 20—37. — 150 s6 
Mdtf, SO MlmeU: daß et kain Gehen zu nennen war. 151 lief sowohl 
als sprang. — 152 Sefframora, bei Crestien Sai'jremors (V. 559^), mit dem 
Beisatz qui par aon dttroi estuit Derrtt s apeles, der wegen seiner Wildheit 
dar Wilde, Ungestüme genannt wurde: was Wolfram in den folgenden 
Versen frei benutzt hat. — 153 vehten subst. infin., Gelegenheit zum Fech- 
ten, Kampf. — 155 sonst wollte er dabei sein. — 157 itat stm., Gestade, 
Ufer. — 159 getagt part. von UM«n swv., tasten, Terkürst »«• gttatMs 
da wUrde wenig nach dem Wasser, in welches er sich stürzen sollte, pro- 
bierend getastet wurden sein. — ez wcer, ob es wäre, es mö^jhte sein. — 
100 9i4f OOhIm av würde sich stürzen ; dran, da hinein. — > mf» to wie er 
war, ohne weitere Umstände. — 161 der jungelin:. Segramors. — 162 an 
Artus' Zelt. 164 durch die snüere was in der folgenden Zeile noch- 
mals andan avageArOiAA wird: dnag ine Zelt hinein. VgL VI| 149. — 
167 ab in, von ihnen, von denen. — diu neutr. : Artus und Glnorer sind 
gemeint i daher das JSeutr. (vgL IV, 253; V, lÖ6d>. 16^ wachtn, wach 
werden, erwaohen. — 170 Uber «ein umpfttiendes Beneknea. 
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J6 sprach er zuo der nifteln sin 
«GynÖT^r, frouwe küiicglii, 
unser sippe ist des bekant, 
man weiz wol über manec lant 
daz ich gen&den warte an dich. 175 
nu hilf mir, frouve, unde sprich 
gdn Artüse dinem man, 
daz ich von ime müeze hka 
(ein Aventiare ist hie bi) 
<^ daz ich zer tjost der tote si.» 180 

286 Art^fs ze Segramorse sprach 
«dln Sicherheit mir des veijach, 
da soltst näh mlnem willen varen 
nnt dln ünbescheidenheit bewaren. 
wirt hie ein tjost von dir getan, 185 
dar näch wil manec ander mau 
daz ich in läze riten 
und oiich nach prise stiiten: 
da mite krciiket sich min wer. 
wir nälicn Anfurtases lier, 190 
daz von Munsalvtesche vort 
iint'z forest mit stilte wert: 
Sit wir nilit wizzen wä diu stet, 
z' arbeite ez uns lilite erget.» 
Gynover bat Artusen so, 19ö 
des Segramors wart al vro. 



179 Oynovir wird Je nach BedflrftilBB des Verses aaf der drittletsten und 

vorletzten Silbe betont. — 17;{ ist als eine solche (eigentlich in der Be- 
siebung) bekannt; Tgl. 2U V, 1G12.^ — 174 über luauec lant^ in juanchem 
Lande; vgl. zu I, 273. — 175 genaden gen. pl.: warten einen d. an einen, 
etwas von jemand erwarten, auf etwas bei jemand rechnen. — IT»; spnehf 
lege rtirsprache an; gein, gegenüber, bei. — 17ä müeze hän. daSt möge 
haben (die Erlanbnisa) daß. — 179 He 6C, hier in der Nähe. 

182 dein Gelübde hat mir das zugestanden, du hast mir versprochen. 
— 183 du soUstf du würdest. — varen, verfahren, handeln. — 184 unbe- 
»d^denheit stf., Unrerstftndigkeit. — bewarn swv. mit aec., sich Tor etwas 
hüten, etwas unterhissc ii, vei ineiden. — 189 dadurch wird meine Verthei- 
digung, die Zahl meiner Vcrtheiüiger gemindert. — 1dl rer<, auszieht, 
aasgeht. — 192 vgl. zu V, 790. — 193 diu auf Mun»alvcB»ehe tu hesiehen : 
die Burg. Er kennt dio Luge der verborgenen und schwer zugänglichen 
Oralsburg nicht; daher es sein kann, daß sie jeden Augenblick in deren 
N&he sind und ron den Gralsrittern angegriffen werden können. — 194 so 
schlägt C8 uns leicht zu Noth aus, künnen wir leicht in Noth kommen, 
Kenn ich meine Bitter auf Abenteuer sich zerstreuen lasse. — 195 so, so 
insMndig, so lange. — 196 de»^ daß dadurch; dh mitLaobmann an schrei* 
hen ist iinnöthige Genauigkeit; vgl. I, 103 n. öfter. Nicht tiber das Bit- 
ten ward er froh, sondern infolge desselben, indem er seiuen Wunsch 
duchietste. 

▼OltTBAll TOX B8CHBVBA0H. X. 30 
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dö s'ime die äventiure erwarp, 
wan daz er niht vor liebe starp, 
dez ander was dä. gar geschehen, 
ungerne het er d6 vergehen 200 
siüB kumenden prlses pflihte 
iem&n an der geschihte. 
der jnnge stolze ftne hart, 
sin ors und er gew&pent wart, 
üz faor Segramors roys: 205 
kalopferende ulter jaiea poys, 
sin ors übr h^he Staden spranc 
manc goldtn schelle dran erldanc, 
üf der decke und an dem man. 
man möht' In wol geworfen hka 210 
287 zem fäslb in'z d6m4ch. 

swem sin ze snochen wssre gjkchf 
der fände in bl den schellen: 
die künden lüte hellen. 

sns fnor der unbescheiden helt 21& 
zuo dem der minne was verselt 
weder er'n sluoc d6 noch anstach, 
6 er widersägen hin z'ime sprach. 



197 als sie ihm die Erlaubnias, die dventture (V. 179) zu bestehen, arwor- 
'ben hatte. — 198 bloß daß er nicht vor Freude starb, ist mit dez anrffr zn 
Terbinden: er ward so unbändig froh, daß wenig fehlte, er wäre vor Freude 
gestorben: jede andere UberinäUige Äußerung von Freude bis auf das Ster- 
ben vor Freude zeigte sich bei ihm. — 200 vergehen seltene Form für 
verjehen, einräumen, abtreten. — imgeme^ in stärkerm Sinne als ungern; 
wie xvenic mit leiciiter Ironie im Sinne von gar nicht, so ungerne — %c\\iech' 
terdingH nicht, um keinen frei«. — ^\ pflihte^ Antheil. — 302 geschiht 
stf., Gelegenheit: in diesem Falle. — 206 uUer pr«ep., ultfrans. oUre, nor- 
mann. uUr,'. über. — jurtni pui/s, vgl, V, 1421. In dieser Stelle bietet 
das Original keinen Anhaltspunkt fttr den französischen Ausdruck, der im 
folgenden Verse deutseh umsohn'eben wird. 207 höhe sfüden beseichnet 
das Unterholz vor dem Wälde (v^fl. V, M1?0): das Lager des Königs iat 
unmittelbar vor dem Walde (vgl. VI, 69). — ^09 an dem üeitzeuge wie an 
der Bflstung waren Sohellen; vgl. I, 1161. — 910 man hätte ihn wohl 
werfen können. — 211 tein fa^än, um den Fasan aufzutreiben. — darnach 
itn., DorugebUsch: Collectivum von dorn^ mit der Bildungssilbe acA, ahd. 

die dem lat. etum entspricht. Wolfram spielt auf ein Mftrchen an, 
worin ein zum Tode vcrurtheilter Zauberer, der einen nie felilenden Pfeil 
hat. einen Falken aus hoher Luft schießt, der in Sumpf und Domen 
ftUt. Die Häscher sollen ihn darin suchen, da pfeift er den Sohwaben- 
tanz, und nun tanzt alles, Oericht und Volk, und er wird vom Todo frei» 
Ygl. Qrimm, Märchen, 3, 191. — 312 sin ist nicht mit »uochen^ sondern mit 
ffSch zu Terbinden: wenn jemand es ellifr hätte mit ihm, aaoh ihm (ihn) 
zu suchen. — 213 6i, an, dtut h. — 'J14 helh-n gtv., eiitOaen, hallen. — 
215 unbescheiden adj., unverständig, unklug, unüberlegt. — 216 der der 
mime preisgegeben war, in ihrer Mächt stand. — 917 er'n-ssttr efi, nidit 
er in. — 21S f- er , bevor er, l)i8 er. — widrrxa cim pubst. inf., Aufkün- 
digung des Friedens, Kriegserklärung. Diese Erklärung enti&alten die 
Terte MS« -. 
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uiYerstonen hielt dä, Parziy&l. 

daz foogten ime diu bluotes mM 220 

tmd oadi diu strenge minne, 

diu mir dicke nimet slmie 

unt mir daz herze unsanfte reget 

ach n6t ein wip an mich leget: 

wü sie mich alsus twingen 225 

und selten helfe bringen, 

ich so! si^s underziehen 

und Ton ir tr^kste vliehen. 

nn hoeret euch von jenen beiden, 

umbe ir komen und umbe ir scheidien. 230 

Segramors sprach alsd. 

«ir gebaret, h^rre, als ir sU yr6 
daz hic ein künec mit volke liget 

swie ünholie iuch daz wiget, 

ir müezt im dnimbc wandel geben, 235 - 

odr ich verh'iise min leben, 
ir Sit üf strit ze nähe geriten. 
doch wil ich iuch durch zuht biten, 
ergebet iuch in mine gewalt; 

odr ir sit schier' von mir bezalt, 240 
288 daz iuwer vallen rüert den sn6. 
so tset ir'z baz mit eren e.» 
Parzival durch drö niht sprach: 



220 die drei Bhitstropfen. — 331 strenge, starke. — 223 retjen swv,, be- 
rahren, anrühren. — 224 auf eine geliebte Frau spielt der Dichter mehr- 
fach an: ihr zu Liebe und auf ihren Wnntoli dichtete er sein Werk; TgL 
VI, 1738 und die Schlußworte des Werke??. Sie ist aber eiue andere aJs 
die, auf deren Tadel der Schluß des 2. Buches sich besieht. — 225 twin- 
99H Str., in Noth bringen. — 226 selten^ niemale. — 227 underzielifn stv., 
oin^n eines d., jemand etwas beimessen: dann werde ich ihr die Schuld 
beimessen, wird sie Schuld daran sein, wenn ich mich von ihr trenne. — 
ISS trost, Hoffnung, Vertrauen anf Hilfe: will dem Vertrauen, der Hoff> 
nung, daß sie mir helfen wird, entsagen, will mich von ihr trennen. — 
230 wie sie zusammeukameu und sich trennten: Anfang und Endo ihrer 
Begegfnung. 

2,34 tinhohe adv. , nicht liocli; mich wiget unhohe (vgl. ringe), ich 
schlage etwas nicht hoch im Werthe an: wie wenig ihr euch auch daraus 
macht, daß hier ein König mit seinem Volke lagert, dfm ihr ohne Er- 
laobniss ins Kevier gekommen seid (v^'l. VI, 142). — 2;i7 vi shif, auf 
Streit, um zu streiten: in streitbarer Absicht. — 23S aus Anstand. — 
S89 gewalt hier als Fem., was nioht oberdeutsch, sondern mitteldeutsch ist: 
eine der vielen thüringischen Spuren. — 240 bfznlf. belohnt: ihr bekommt 
bald euern Lohn. — 241 iuwer vallen, ihr im Fallen. — 242 wenn das 
gefCbiebt, dann irfbe* es beSMor gewesen, ihr hättet vorher mit Ehren mei- 
ner Auffordertmg entepxoolien. — 243 drä stf., Dxobang: trotz der 
Drohung. — » 

30« 
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frou Minne im anders kumbers jadu 

durch tjoste bringen warf sin ors 245 

von ime der küene Segramors. 

iimbe wände oach sich'ez kasteUui, 

d& Parzivikl der vol get&n 

unversunnen üflfe saz, 

sö daz er'z bluot übermaz. 250 

sin söhen wart dribe gekdret: 

des wart sin prls gemdret 

do §r der zäher läbt m^r sach, 

frou Witze im aber Sinnes jach. 

hie kom Segramors roys. 255 

Parziy&l daz sper von Th)ys» 

daz Teste nnt daz zsBhe^ . \ •/ 

▼on Tärw^ daz w»he, 

als er^z vor der klüsen yant, 

daz hegende er senken mit der hant 260 

ein Ijost enpfienger durch den schilt: 

sin Ijost- hin wider wart gezilt, 

daz Segramors der werde degen 

satel rümens muose pflegen, 

und daz dez sper doch ganz bestuont, 265 

da von im wart gevelle kunt. 

Parziväl reit kae rr&gen 

dä die bluotes zäher lägen. 

do er die mit den ougen vaut, 

frou ^liune stricte in an ir bant. 270 



244 gewährte, bereitete ihm au dem Kummer. — 245 von durch hingt dv 
Inf. bringen, von diesem der Acc. tjoste ab: um das Anrennen zu voll- 
bringen; das Object des Inf. steht Laufiger nach als vor dem Inf.; vgl. 
Alhrecht von Halberatadt, 8. 454. Vgl. Parsiral IX, 71. — 246 er 
schwenkte das Boss von ihm weg: kehrte um, um den Anlauf zn neh- 
men. — 247 fii':hez = sich dez, daz. — 248 der wol getan; vgl. zu V. 13t'l. — 
2S0 übermezzen atr. mit acc, über etwas hinwegsehen. — 251 drwt, davon 
ah. — 2.'')2 dadurch erlaugte er neuen Buhm, indem er Segramors nieder- 
stach. — 254 frou Witze personificiert: so können im Mhd. alle Eigen- 
schaften zu Personen gemacht werden. Frau Besinnung gab ihm denVer* 
stand wieder, er kam wieder zu Sinnen. ~ 256 den Speer, welchen er aus 
der IQause mitgenommen; vgl. V, 1422. — 257 zcehe adj., nicht leicht bre- 
chend, elastisch. — 253 das durch Färben schöne. — 259 kluse swf., 
Klause: V, 1349 stand die Form kl6s€, — 261 Segramors' Speer drang in 
Parzivai's Schild ein. — 264 satel ist Acc. von dem subst. gebrauchten 
Gen. des Inf. rdmens abhängig; vgl. zu V, 405. — 265 best an stv., blei- 
ben. — 266 f'm, Segramors. — 267 ohne sich weiter um den Gefallenen 
zu bekümmern, nach seinem Namen sn forschen. — 268 c/a, dorthin wo. — 
270 da gerieth er wieder in die Macht der Miune : die Gediunkea AH ^e 
ferne geUebte Frau bemftohtigten eich seiner wieder. — 
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289 w^der er^n spr&ch d6 sas noch b6: 
wan scbiet von den witzen d6, 

Segramors kastdftn 
haop 8ih gein slnem bame sftn. 
er miiose t£ durch mowen stön, 275 
ober iender wolde g6n. 
sich legent gennoc durch mowen nider: 
daz habet ir dicke freischet sider. 
waz mowe k^a er in dem snö? 
mir tote ein ligen drinne w6. 280 
der schadehafte erwarb ie spot: 
saelden pflihtser dem half got. 
daz her lac wol sö n&hen 
daz ßi Pärzivälen sähen 

haben als im was geschehen. 285 
' der miune er muose ir siges jehen, 
diu Salniuneu oiich betwanc. 
dä, nach was du niht ze lanc, 
e Segraniurs dort zuo zMn gieuc. 
swer in hazte od wol enpfienc, 290 
den was er al geliche holt: 
BUS teilter bägens grözeu solt. 
er sprach «ir habet des freischet vil, 
rlterschaft ist topelspil, 

unt daz ein man von tjoste viel. 296 



tn wan. Mildern: er verlor seine Besinnung. 

273 Spgrafnor<< = Segramoncs^ wie Artus==: Artunei VT, 72 u. öfter. — 
274 barn stro., Krippe; vgl. III, 1494. — 275 um zu ruhen. — 276 tendier, 
irgendwie, überhaupt. — qtn, zur Ruhe gehen: dann musste er erst VBd- 
stehen, wiewohl er hier scheinbar sclioii Kuhe hatte, indem er lag. Das 
▼eranlasBt den humoristischen Sipott der folgenden Zeilen. — 277 genuoc= 
genuoge, viele: in der Regel legt man sich nieder, wenn man ruhen will.— 
278 /rei*c?i^{: i" dpv Wou'la^^Ting der Pr«p08. f}*" heim Particip. sieht man 
deutlich die Zub^amnieusctzung cer-eiscfien. — sid'T, seitdem, später: weil 
dies EreignisB ja schon lange her ist. — 279 ruou e ist gen. von waz alb* 
hüngig : was für RuheV — 2">1 ^chadf/m/t adj., Schaden habend; vgl. wer 
den Schaden hat, braucht nicht für Spott zu sorgen. — 282 pflihtar stm., 
dtt Oemeintehaft mit, Antheil au etwas hat. Wer GlUck hat, von dem sagt 
man immer: dem half Gott. — 2>.''> hahen, halten (intrans.): wie es ihm 
ergangen war, wie es mit ihm stand. — 2s7 ÜalinCn, Salomo, dem wei- 
testen Manne raubte Minne den Sinn, wie hier Parzivaln die Besinnung. 
Vgl. Heinrich von Veldeke (MFr. fi6, H'i) Diu minne befwanc (yCFr, twanc ^ 
Bälomone. — 288 dauerte es nicht lange. — 2n9 bevor, bis. — 292 er ver- 
theUte reichlich den Sold des Scheltens, er gab jedem seinen Antheil dv 
von. — 293 ihr habt viel davon vernommen, das oftmals sagen hören. — 
i*94 topelspil 8tn., Würfelspiel; vgl. Winsbeke 2(>, 9 gnol riiterschaft ist 
toppelapil: diu Saide muo: des d'ffnes pfiegen. Ein Sprichwort: der Ausfall 
des Kampfei ist Qlttcktsache. Vgl. H, 17Ü3. — 2ltö das hftngt von frei' 
«cA« ab. — 
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ez sinket halt ein meres kiel, 
lät micli niemer niht gestriten, 
daz er min getorste bitcn, 
ob er bekande minen schilt. 

des hat micli gar an ime bevilt, 300 
290 der noch dort i'ize tjoste gart, 
sin lip ist och woi prises wert.» 

K^y6 der küenc mau 
bräht'z msere für den künec säu, 
Segrämors wserc gestochen abe, 305 
unt dort üze hielt' ein strenger knabe, 
der gerte tjoste reht' als e. 
[er sprach] «htoe, mir 'tuet iemer w^i 
8ol er's genozzen scheiden hin. 
obe ich iu sö wirdec pin, 310 
Ukt mich versuochen was er ger, 
Bit er mit üf gerihtem sper 
dort habt vor iwerem vlbe. 
niemer ich belibe 

in iwerem dien^ste m6re: 315 

taTelrunder h&t un6re, 

ob man'z im niht bezite wert. 

üf unsem prl8 sin eilen zert 

nu gebet mir sttites urloup. 

wnr* wir alle blint od toup, 320 

ir 8olt'z im weren: des wsere zit.» 

Artffs erloubte Keien Btrlt. 

gewäpent wart der scheneschalt. 

dd wolder sw^nd^n den walt 



296 halt, halt auch, ja auch. — Hfl stm., bloßere? Scliiff. — 297 gestnten 
Btv., im Streite behaupten, beliaupteu : ich will nicht behaupten. — 298 g«- 
tonte «Ad bektmde sind conj.: gewagt, erkannt httte. — 3(10 mit Benig 
mif V. 298. — 302 er ist ein tüchtiger Bitter. 

304 bräht*» mmre^ brachte die Kunde. — 306 knabe, junger Mann. — 
806 tr 9praeht ygh zu V, 783. — 309 genozzen in activem Sinne: soll er 
YOn hier fortgehen, ohne es entgolten zu haben, ohne bestraft zu wer- 
den. 810 wirdec adj., Werth habend: weun ich euch dazu würdig er- 

■ehetn«. — 313 ror, vor ihren Augen: denn man konnte vom Lager ans 
ihn sehen (VI, 283): es war aber unpassend, sich den Frauen so sa »ei- 
gen; vgl. au V, 1543. — 317 r: : so gewaffnet sich dem Hoflager zu nahes. 
— beiße »dy. (»u« bizUe geschwächt), bei Zeiten. — 318 sein Muth lebt 
auf Kosten unsers Ruhmes. — 319 slrttt^s urloup, Brlaubnisa zum Strebt.— 
320 tocer' für wcere, und dies für tvocrcn bei nachfolgendem Pron. wir, — 
Mfir alle, alle euere Ritter. — 321 soU = sollet : dann müsste Artus selbst 
seine Ehre verthcidigcn. — 323 schmesdialt ßtm., Seneschall, die weniger 
entstellte i'ormi vgl. III, lu67. — 324 swenden den waltt viele Speere Tet- 
hfavchen; TgL iotOttwende I, 1703. — 
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mit tjoste üf disen kumenden crast 325 

der truoc der minne grözen last: 

daz fuogte im snö imde bluot. 

6st Sünde, swer im m^r nii tuot. 

ouch Mt's diu Minne kranken prls: 

diu stiez üf in ir krefte ris. 330 



291 Vroa Mfnn6, wie tuot ir 86, 
daz ir den trürgen machet rrö 
mit kurze wer ender fröude? 
ir tuot^in schiere töude. * 
wie st#t iu daz, frou Minne, 335 
daz ir niaiil'i'che sinne 
und lierz( li ifton liolion muot 
alsus ensclmuiptiort'ii tuot? 
daz sma^hc unt daz werde, 

und swaz üf der erde o40 

gein iu declieines str'itos i)fliget, 

dem hal)et ir schiere an gesiget. 

wir niüezcn iucii \)\ krefton lan 

mit reliter warlirit sunder ^yän. 

l'rou Minne, ir liabet ein ere, 345 

und wene declicine mere. 

frou Lie])e iu git goselleschaft : 

andrs wan' vil diirkol iuwor kraft. 

frou Minne, ir jiflcgrt untriuwen 

mit alten siten niuwcn : 350 

ir zucket mauegem wibe ir pris, 



3JS Stt^e» ist. — m^, noch weiteree: da er schon an der Last der Minne 

genug zu trag* n liat. — 329 fiaPs, hat davon. — Kranken pris, gelingen 
(p=gai keinen) Kulim. — 330 Hs stn., Zweig als Stab, als Soepter: das 
Scepter ihrer Macht hat sie anf ihn aufgepflanzt als Siegerin. 

383 wie kommt's daß die Krondo, fiie ihr gebt, so ktirz dauert? — 
333 kurte adv. zu werender^ kurze Zeit hindurch. — 334 tuot^ macht. — 
tSud€^ an T, 900. — 337 h6h«n muoi^ ftrendiges Streben. — 338 enaehum' 
pßeren tuot, niclit wio inisor tlmn (engl. ii(>) zur ITmprhrcibung des Ver- 
boms, sondern: bewirkt daij er solche >iiedcrlage erleidet j der Infiu. in 
passiTfeehem Sinne. — 339 das Verachtete nnd das Werthgehaltene. — 
343 wir müßßcn euch euere Kruft Iri'^f^f'ii, kinimn pio euch nicht abspre- 
chen. — 344 wenn wir die Wahrheit aulrichtig bekennen wollen. — sunder 
«an, ohne falsche Torspiegelnng. — 845 ^in Bing, 6in Umstand maoht 
euch geehrt. — r>4(^ nViffcselirn von diesem sähe es mit euerer Ehre schlecht 
aas. — wenCf durchaus nicht. — 347 Liebe personiticiert, Freude, Anmutb, 
Liebreia; dies ist das wahre Oeheimnise der Macht der Minne. Mit dieser 
geistigen Auffassung der Minne stellt Wolfram nicht allein. — 348 andrs, 
sonst. — dürkel adj., durchlöchert, hohl. — 34i) untriuwen gen. pl.: der 
Plvnl sehr gewOhidioh. — 330 vgl. lY, 717. — 
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nnt rat in sippiu ämis, 
und (laz niauc herrc an sinom maa 
von iuwcrr kraft liat missetan, 
unt der friuut an simo gesellen 355 
(iuwer site kau sich hellen), 
unt der man an sime herren. 
frou Minne, iu solte werren 
daz ir den lip der gir verwenet, 
dar umbe sich diu sele senet 360 
292 irou Minne, sit ir habet gevalt, 
daz ir die jiigent sns machet alt, 
dar man doch zeit vil kurziu jär, 
inr werc sint hlüscharllcher tAt. 



Disiu r^e enzsme keinem man, 365 
van der nie trdst von in gewan. 
het ir mir geholfen baz, 
min lop wser* gein iu niht 86 laz. 
ir habt mir mangel vor gezilt 

)>-r • JfeAK öngen e cke als6 verspilt 370 

f^^^ daz ich iu niht ge&Swen mac. 
^ min nöt iuch ie vil ringe wac. 

doch 8lt ir mir ze wol gebom, 

daz gein in mtn kranker zom 

iemer solde bringen wort 375 

iwer drüc hftt sö strengen ort, 

ir ladet üf herze swseren soura. 



352 rat=:rat€t. — dinlx als neutr. (zu III, 516): Tatbet ihnen za Tenraad- 
ten Liebhaheni, tinter blutsverwandten Männern sich Liebhaber zu suchen. 
Minne bewirkt auch Blutschande. — 353 da: hängt von raten ab: ihr 
reranlasst durch euem Rath, daß der Harr das Weib seines IiehntmaiuMt 
verführt. — 354 von, durch. — 35G /<^^/^n swv. refl., sich laut machen: enere 
Art und Weise versteht sich bemerklieb zu machen. — 358 tcerren mit dat., 
bindttrlioh salii, Md sein. — S59 fterwenen swv., in Ubeler WoAs« (9tr') an 
«ftivas gewöhnen. — 360 weswegen die Seele sich härmt, worunter die 
Seele leidet. — 362 mit Bezug auf V. 333. 334. — 363 dar auf Jugent zu 
beziehen: der man beimisst. — 364 halscharlich adj., von haitekar, «IgMit- 
lioh Schar im Hinterhalte: hinterlistig, heimtückisch. — var ist gen. 

366 ican de/, außer demjenigen der. — 367 het = hetet. Er klagt wie- 
der Aber die unerhOrt« Minne; vgl. su VI, 224. - 368 so wUrde ich 
euch mehr loben können. — 3<;9 inangel stm., Entbehren: das Besultat 
meines Strebens war Entbehren. — 37U ougen doppelsinnig: zugleich die 
Augen des Würfels sind gemeint, dem Würfelspiel das Bild entlebsk 
Vgl. V, Die Liebe vergleicht er einem Würfelspiel, in welchem er 

verloren, verspielt hat. — 372 ihr machtet euch niemals etwas aus meiner 
Noth. — 373 ihr steht mir zu hoch. — 374 d<iz^ als dae. — 875 iemer, je, 
überhaupt. — uort bringen, Anklage erheben. — 376 euer Druck hat 
so scharfe Spitze, schneidet tief ein. — 377 soum stm., Last (griecb. 
Mpma). — 
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her Heinrich von Veldeke sihen bomn * r 

mit knnst goin iwercm arde maz: »-v^ch 
het er uns do bescheiden baz 380 
wie man iuch süle bch alten I 
er hat her dan gespalten 
wie man iuch sol erwerben, 
von tumpheit muoz verderben 
maneges tören höher funt. 385 
waz oder wirt mir daz noch kaut, 
daz w!ze ich in, freu Minne, 
ir i^t ü6z Ohe dem ehme* 
ez^ hilfet gein in schilt noch swert, 
sneU' ors, h6ch pnrc mit tflmen wert: 390 
293 ir alt gewaldec obe der were. 
böde tf erde nnt in dem mere 
waz entrinnet iawerm kriege, 
ez flieze oder fliege? 

fron Minne, ir tätet ooch gewalt, 395 

d6 ParzivM der degen balt 

dorch iuch von einen witzen schiet, 

als ime sin trinwe d6 geriet 

daz werde süeze clftre wip 

sand' iuch ze boten an siuen lip, 400 

diu künegin von Pelrapeire. 

Kardeiz fiz Tampenteire , 

ir bruoder, nämt ir och sin leben. 

sol man iu sölhc zinse geben, 

wol mich daz ich von iu niht hän, 405 



378 aincn öouiUy deu Baum seiner Poesie. — 'MM nwzten gein, zusammou- 
Btellen nüt: er hat in kunstvoller Weise in seinem großen Gedichte (der 
Eneide) euere Art und Weise behandelt. Dies be7:ient sich auf das be* 
rühmte Gespräch zwiiohen Lavino und ihrer Mutter (Eueit 2r>0, 6 — 266, 18 
Ettm.), in welchem diete der Tochter über das Wesen der Minne Auf- 
klärnng ertheilt. — 382 er hat davon losgelöst nur die eine Seite: nur 
das hat er gelehrt. — 384 durch Unerfahrenheit. — 385 mancher Thor» 
dem dM Liebeiglttck wohl will, verscherst es, weil er die Minne nicht zu 
bewahren weiß. — 386 waz oder (vrI. ica: obe V, 4i\4), v?io oder träte der 
fall ein. Oder sollte ich wirklich das noch kennen lernen. — 388 slöz^ 
Vgl. zu I, 65. Ihr umsehltaftt, umfasst alle Klugheit. — 390 snell = 8neU6, 
geschwächt aus snfUiu. — An'// unflect. Form des Adj. — 391 ihr be- 
siegt jede Brustwehr einer liurg, nichts widersteht euch. — 393 iuiterrn 
krUffe^ dem Kampfe mit euch, in welchem ihr siegt. — 995 ihr bandelt auch 
gewaltthätig. — 400 sandte euch als Boten an ihn. — 101 d. Ii. Cond- 
wiramurs. — 402 Karäf'ii, der Bruder von Condwiramurs, wird nur noch 
Titurel 28, 1 erwähnt: nach ihm nannte Parzival seinen einen Sohu. Wi« 
er starb, darüber erfahren wir nichts. — Ii "4 wenn ihr von dem Glücke, 
womit ihr den Menschen belohnt, solchen Zins fordert, d. h. sein Leben 
dalBr, lo t»in ich frob, daß ich kein Lehen von euch habe. — 
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ir'n wolt mir bezzer snifte Um. 
ich hau geri^'det nnscr aller wort : 
nu boert ouch wie'z ergienge dort. 

Keit; der ellciis riebe 
*' kom gewäpent riterliche 410 
üz, aiser 8trites gerte: 
och wsene in strites werte 
des künec Gahmuretes kint. 
swä dwing^nde frouwen sint, 
die sulen im heiles wünschen nn: 415 
wände in brfthte ein wip dar zuo 
daz minne witze von im spielt. 
Eeie slner tjost enthielt, 
nnz er zem Wftleise sprach 
«htoe, Sit in sus gesdiach, 420 
294 daz ir den kftnec gelästert hU, 

weit ir mir volgen^ so }8t min r&t >^ 

unt dankt mich inwer bestes heil, 

nemt iuch selben an ein brackenseil \* 

unt l&t inch für in ziehenr^ ' 425 

iren meget mir nibt enpfliehen, 

ich bringe inch doch betwungen dar: 

s6 nimet man iwer nnsinfte war.» 

den W&leis twanc der minnen kraft 

swigens. Keie stnen schalt 430 

Af zOdi und frumt' im einen swanc 

an'z houbet, daz der heim erklanc. 



406 woU codJ. imperf., für woUei . es sei denn daß ihr wolltet. — »enjte stf.) 
Annelimllehkoit: daft ihr mir ein behaglichere! Dasehi TergHimeB wotttet 

— 407 ich habe für uns alle geeprochoii. 

411 al»t als ob: wie einer der. — 412 uane, glaube ich, in die Con- 
straolloii eingeaohoben, ohne Einfluß auf dieselbe (Tgl. an Sil). — Im 
strites werte, gewährte ihm seinen Wunsch nach Streit. — 414 dtoingendi^ 
die das Herz eines Mannes bezwingen, in ihrer Gewalt haben. — 417 smeU 
pnftt. von tpalUm atarkes rednpl. Verb., spalten (vgl. S82): daA die lume 
seine Besinnunff von ilim absonderte, ihn derselben beraubte. — 418 cnU 
hallen stv. mit dat. und ausgelassenem Objecte, anhalten, zurückhalten: 
der Avadmek iat hergenommen vom Pferde, dem man den Zaum zurück- 
hält. — 419 auch er icidersapf ihm, ehe er losrennt (vgl. VI, 318). Er 
tjosticrtc nicht eher, als bis er goBprochen. — 420 da euch das passiert 
iat. ~ 421 lästern swv., schinden, beschimpfen. — 4cH gebt euch freiwillig 
in seine Gewalt: flag ist zu euerni Kesten, son^t geschieht es mit Gewalt. 

— 426 enpßif/it'n ans enivliehen; vgl. empfehlen, empfangen. — 428 dann, in 
lotzterm Falle, wird man euch nicht ao glimpflich behandeln als wean 
ihr mir freiwillig folprt. — 4^0 sirVjrnx^ zum Schweipen. — 431 »// zCch, zog 
zurück: er rannte ih n also nicht tjostiereud an, sondern schlug ihn mit 
dem Schafte; Tgl. m, 1168. -^fntmte, that, gab. — 
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do sprach er «du muost wachen. 

äne linlachen 

wirt dir din släfen hie benant; ' ^, 435 

ez zilt al anders hie min hant: • i ' 
üf ^cleii sne du wirst geleit. ^ 
der den sdc von der mflle treit, 
wolt' man in so bliuwen, 

in möhte lazheit riuwen.» 440 
fron Minne, hie seht ir zno: 
ich waen' man'z iu ze laster tao: 
I wau ein gebür spraeche sftn, 
mime h^rm sl diz get&n. 

er klagete oucht mdhter sprechen« 445 

fron Minne, lAt sich redien 

den werden Wftleise: ^ , 

wan lieze in iuwer vreiaß ' 

nnt ittwer strenge unsBezer last, 

ich wflen' sich werte dirre gast. 450 

295 Keie liurtc vaste an in 

unt drang im'z ors alurabc hin, 
uuz daz der Waleis übersach 
sin süeze sürcz iiiigemach, 

sins wi bes geliehen schin . 455 
von Peirapeire der küuegiu: 



i'M linlachen^ stn., leinenes Tuch, lietttuch. Wenn du hier schlafen willst, 
80 wird mau dich ohne Betttuch niederlegen, nicht auf ein Laken, son- 
dern in den Schnee. — 435 benant^ bestimmt, beschieden (zu I, 714). — 
436 al andirs, ganz anders: als auf ein Betttuch, nämlich auf den Sclineo. 
— 438 Umschreibung fUr denlÜBel. — 439 wenn man den Esel so schlagen 
wflrde, wie ich dich. — 440 tatfteit stf., Tr-igheit: so könnte ihm seine 
Trägheit leid werden. Selbst ein so frä^n s l'hier wie der Esel wird durch 
Schläge aus seinem Stumpfsinn herausgerissen. — 441 se/U ir ist Xmper. 
mit Mnsngefllgteni Pron. : hier pssst anf. 449 man besdhimpll enoh in 
diesen Schlügen. — 4J.3 i'uu/, nur, — gehvr stin., Bauer: nur jemand, der 
keine feinere Bildung besitzt und die Dinge eben nur ganz äußerlich er- 
fMst. <— 444 mtm« Herrn, d. h. Parsiral, der des hSrre ist (VII, 7) : 

meinem Helden. — 445 er (Parzival) würde aucli darüber klagen, wenn die 
Minne ihm nicht auch die Sprache benommen hätte. — 447 Wäleise acc. 
für W&Msen. — 448 lieze^ ließe los. — vreiie stf., Drangsal. — 449 »trenff€ 
kann Subst. (iuwer— iuwerr) aber auch Adj. sein: das erste der beiden 
Adj. unüectierti vgl. zu V, 870. — lait stm., die Last. — 450 goiU weil er 
hier fremd ist. 

452 ahimbf hin, ganz herum weg. — 453 üher&phm stv., über etwas 
hinwegsehen; vgl. überma» VI, 250. — 454 süeze sürez^ vgl. zu V. 44d. 
Das Leid, wcuohes ihm angleloh sttft und herb war: das bittersflfie Liebes- 
leid, für den Gegenstand der dasselbe verursacht, die Blutstrojjfen. — 
455 das ähnliche Abbild seines Weibes; vgl. VI, 110. — 456 de*' künegin 
99n F^rapeiret Apposition in «Cm totbet. •>-> 
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ich meine den poparrierten sne. 
do kom aber frou Witze als ^, 
diu im den siu her wider gap. 
Keie 'ez 6rs liez m den waläp: 460 
der kom durch tjostieren her. 
von rabin sancten sie diu sper. 
Keie sine tjoste bräbte, 
als im der ougen mez gedäbte, 
dnrch's Wäleis schilt ein venster wtt. 46& 
im wart vergolden dirre strit. 
Keie Artus scheneschalt 
ze gegentjoste wart gevalt 
flber'n ronen d& diu gans entran, 
b6 daz dez orB ant der man 470 
Uten beidin samet ndt: 
der man wart want, dez ors lac übt. 
zwischen s&tdbogen nnd eime stein - . 

» Keyn z esewg r am nnd'z w inste r bein 
^ zebrach von disem gevelle: 476 

sorz^ngel, satel, gescheUe 
_ „o-»*^* von dirre hurte gar zebrast. 
.^.^>^^ ^ sns galt zwei bUuw^ der gast: 
^V^^^y^ daz eine leit ein maget durch in, 

mit dem Andern muoste er selbe sin. 4S0 

296 Parziväl der valscbeitswant, 
/ sin trinwe in Idrte daz er vant 

sndwec bluotes zäher drl, 
die in vor witzeu machten vri. 



457 den aus verschiedenen Farben gemischten Schnee. — 458 vgl. VI, 254. 
— 460 *ts^dez, daz. — liez^ ließ los. — 462 «on rabiHy im Carri^re an- 
sprengen d. — 4('3 hralitf hat zwei Objecte, zwischen denen es steht , ^in*- 
tjoste t führte, lenkte seinen Stoß; brähte ein venster u.it^ verursachte, 
maohte «ine weite Öffnung. — 464 m€» stn., Maß: wie das Maß seiner 
Angen es sich ausgedacht hatte; wie er gezielt hatte. — 465 durchs^ 
durch des. — WäU is= Wäleiies ; zu VI, 71'. 273. — 468 gryentjost stf., Ge- 
genstoß: im Gegenstoß. — 469 vgl. VI, 78. — 473 zwiscli^ ni — zwischen dem. 
Er fiel also auf der rechten Seite des Pferdes herunter: den Arm brach 
er beim ^Fallen auf den Stein, das linke Bein am Sattelbogen. — 474 JTeyn 
gtn. fön Meyen, — und'z, nnd das; vgl. VI, 741. — 478 gelten stv., Ter- 
gelten. — bliuffen snbst. inf., hier im Plural: ein zweifachet Schlagen. — 
479 ein maget, Cunneware. — durch um seinetwillen. — 4öO das an- 
dere haftete an ihm, traf ihn: die Sohlige, die er ehen 481) Ton Keje 
erhalten. 

481 valscheitstoant stm., der die Falschheit verschwinden macht, an 
dem keine Falschheit ist. Der Nom. steht außer der Construction und 
wird durch stn aufgenommen. — 482 vant, aufsuchte (wie firanz. trouvtr).''^ 
'483 snetoec adj., schneeig, im Schnee befindlich. — 4S4 die ihn der Beiill* 
nnng beraubten. — 
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8ine gedanke umben gräl 485 
unt der kOnegln gUchia m&l, 
ietweden was ein strengia n6t : 
an i'me wac fär der minnen löt. 
trüren unde minne 

brichct zoehe sinne. 490 
sol diz Itventiure sin? 
sie möhten bede heizen pin. 
küene linte solten Keien ndt 
klagen: sin manheit ime geb6t 
genendecttche an manegen strlt 495 
man saget in manegen landen wit, 
daz Keiei Artüs scheneschalt, 
— mit siten wsere ein ribbalt. 
des sagent in minin mere bl6z: 
er was der werdekeit gen6z. 500 
swie kleine ich des die volge h&n, 
getrinwe und ellenthaft ein man 
was Eeie: des gibt min mnnt. 
ich tnon och m^re von im kunt. 
Artüses hof was ein zil, 505 
dar kom vremeder liute vil, 
die werden unt die smaehen. 
mit sitt'U die wtelicn, 
swclher partieres ptiac, 

der selbe Keien ringe wac: 510 
21^7 an swem diu kurtosie 
unt diu werde cumpanie 



4S5 umhm gral, wegen des Grals. — 486 und diese Zeichen, die der Kö- 
nigin ähnlich sahen. — 488 für wegen. Überwiegen. — lot stu., Gewioht. — 
4><9 truren bezieht sich auf die Gedanken wegen des Grals (Y. 485). — 
4^0 x€Bhef auch noch so geschmeidige, elastische. — 491 äventiure stf., 
Glück. — 492 mohten, könnten mit gröl^erm Bechte. — 493 not acc. vun 
klageny beklagen, abhängig. — 4m iiiie gebot an, Teranlasste ihn, trieb ihn 
an zu. — 495 genendudiche ady., mathig, kühn. — 41^6 mit siten^ in Bezug 
auf sein Benehmen. — ribbalt stm., altfranz. ribalt, ribaut, Landstreicher, 
Bube. — 499 sagen bloz, einen eines einen von etwas freisprechen. — 
501 wie wenig Beistimmung ich darin auch finde. Die gewöhnliche Auf- 
fassung Keie's war allerdings eine sehr ungünstige und stellte ihn als hä- 
mischen, prahlerischen Gesellen dar; vgl. Sadist , Über den Ritter Kei (Ber- 
lin 1860). — 502 getriuwe und ellenthaft unüect. wie snetiec VI, 4ii3 u. s. w. — 
507 smcpA«n, yer&chtlichen, nichtswürdigen. — 908 uee/ie adj., zierlich: hier 
aber in einem tadelnden Sinne, im Gegensatz von sieht, gerade, einfach, also: 
gewandt, echlao. Beinerkenswerth ist die Verlängerung der rorletzten 
Silbe in Hien, — 909 »wetker, Jader der. — partieren an« par&Heren, be- 
trügen, tätlichen : davon pariiirtit^partierens (vgl. I, 1451). — 510 der 
schätzte Keie nicht hoch. — 913 und wer ein würdiger Genoue, ge^ 
teUe^ war. — 
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lac, den kiind<T eron, 
sin dienest gein im keren. 

icli ^ihc von ime der mfiere, öld 

er was ein merkaere. 

er tet vil rühes willen schin 

ze Bch^nn^ dem herren sin: 

p&rUerre und valsche diet, 

Yon den werden er die schiet: 520 

er was ir fuore ein strenger hageli 

noch scherpfer dan der pin ir zagel. 

seht, die verk^rten Keien prls. 

der w&s manlibher triowen wls: 

vil hazzes er von in gewan. 525 

Ton Düringen f&rste Herman, 

etslfch dln ingeslnde ich maz, 

das tzgesinde hieze haz. 

dir wsBre och eines Keien n6t, 

stt wärin mllte dir geböt 530 

s6 manecvalten anehanc, 

etswft smtehlfch gedranc 

nnt etsw& werdez dringen« 

des mnoz h6r Walther singen 

«guoten tacy boes' nnde guot.» 535 

swä man solhen sanc na tuet, 

des sint die Talschen g^ret. 

Sei hetes in niht gel6ret, 



615 ieh «sff» ds8 tob ibm »na. — 516 merkart Hm., Anftnerker, Frtfff: 

der auf alles achtot, namontlich auf alles Unpohörige: hier in gutem Sinne, 
den das Wort meist nicht bat. — 517 schin ist hier subat. ; Tgl. sa V, läU2. 

— 518 xm «einen Herrn Artne nnd deaten Hof Tor nnaanberm Tolke n 
schirmen. — 519 partierre aus pariierare strn., Betrüger. — yi\ fuore gen. 
Ton hautt abhängig: er fuhr vernichtend Uber ihr Benehmen her. VoL 
SQ I, 49. — 592 ptn gen. Ton jifff, MI» awf., Biene; fftr bUn, — > 598 dfa, m 
Falschen und nctrügcr. — vprkeren awv.. vordrehen. — 524 verstand sich 
auf manneswürdige, treue, aufrichtige Gesinuuug. — 526 Jjaiidgraf Uer> 
»Min Ton ThüHngen: der freigebige Beförderer der Poesie, mi deeaen Hefa 
Wolfram und Walther lebten. — 527 ich mm, ich bctrachtoto ivrüfond. — 
628 (itgeitinde stu., ein von Wolfram gebildetes Wort: inyestnde, ge- 
wiaaermaOen: waa ina Ctofolge hinein gehört, ^ag«Hnde^ wa« nidlit hnraii- 
gehört, darauR auszusondern ist. — 531 anehnnc stm., Anhang. — etsvcä — 
e<«ipa, an manchen Stellen — an andern, hier — da. — 532 «mceAiCcA adj^ 
■ehleeht, Teräohtlioh; «m. fedrmnc^ daa Andringen der tifMaftm (507), der 
VerächtliVhen. — 533 werdez drin'i/'n. das Zudrängen der voerdrn (V. 507). 

— 534 Walther, von der Vogel weide ^ die folgende Zeile ist einem uns ver* 
lorenen Liede Weither*« entlehnt. — 586 wo man ao aingen kann oder 
muß. — 537 d' <!, d idurch: so iat das ein Zeichen, daß man den Falschen 
da SU viel £hre erweist. — 538 wenn Keie am thüringischen Hofe geweaen 
wäre, hatta Walihar keinen Anlaß gehabt lo in aingaa. — 
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noch her Heinrich von Rispach. 

hccrt Wunders mer, waz dort geschach 540 

üf dem Plimizoelcs pl&n. 

Keie wart geholt sän, 

in Artüs poulün getragen. 

sin' friunt beganden in dä klagen, 

YÜ frouwen unde manec man. 545 

d6 kom ouch min h6r Gftwftn 

über in, dk Keie lac. 

er sprach «onwd nns»lic tac, 

daz disin Ijost ie wart getftn, 

dft yon ich friunt verloren h&n.» 550 

er klagetf in senliche. 

Keie der zomes rlche 

sprach «h^rre, erbarmet inch min Up? 

8U8 Sölten klagen altiu idp. 

ir Sit mlns harren swester san: 565 

mOht' ich iu dienest nu getuon, 

als inwer wille gerte 

do mich g6t der lide werte! 

sone hät m\n hant daz niht vermiten, 

sine habe vil durch iiich gestriten: 560 

ich tsete ouch noch, nnt solt' ez sin. 

nunc klaget ninitT, lat mir den pin. 

iwcr ö^iieim, der küiicc lier, 

gwiiiiict nicmer söIIhd Keien iner. 

ir Sit mir räch' ze wol £!:eb<)n'n: 565 

het ab ir ein vinger durt verloren, 

da wägte ich gegen min houbet. 

seht obe ir mir'z geioubet. 



5S9 Heinrich von RUpach^ eine Persönlichkeit aus der heimatliohon Gegend 
des Dichters, der durch seine Sittenstrenge sieb ausgezeichnet Ii iben maß. 
Beisbach liegt in Niederbuierni im Landgericht i^undau, nicht weit vun 
der Vils, auf der reclitcn Seite derselben. — 547 nber in: weil Keie am 
Boden big; vgl. Nibel. L'Otiti, l. — 54H t^r, Gawan. — 551 tenlteh« adv., 
harmvoll, trauernd. — ith'i thue ioh euch leid? — 554 dann beweist daa 
dadurch daß Ihr mich rieht, aber nicht durch tolehe weibische Klagen. — 
555 Artus' Schwester war .Sangive, die Gemahlin König Lut's un<l Mutter 
Oawaii*a. — 557 wie ihr es wünschtet, als ich noch gesunde Glieder hutte. 
— &59 in dem Torhergedaehten Falle, als ich geeund war. — 561 unt am 
Anfang eines conditionellen Satzes m fia-^omler Form. — 562 nhnfr= 
niht III fr, — lät mir lirn j/in^ lasst micti meine Noth allein tragen; euer 
Klagen hilft doch nicht«.^ — 564 efnf^ solchen Seneschall wie ich, Keie, 
e» war. — fjtSf) räch' —rade gen., zur Kachc: mich zu räcticn seid ihr su 
Tornehm. — 5i>7 mit yfytta su verbinden: gegenüber diesem Faiie, wtiut 
dieser Fall etntrita. — 568 getoubet tot oonj., glauben wollt. — 
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kert i'iicli niht an miu hetzen. 

er kan unsanfte letzen, 570 
299 der noch dort üze unflühtec Labet: 
weder ern schuftet noch endrabet. 
och enist hie nieuder frouwen har 
weder so mürwe noch so clär, 
ez enwc^re doch ein veste baut Ö7ö 
ze wern strites iuwer hant. 
swelch man tuot solhe diemuot scbln, 
der eret och die muoter sin: 
väterhalp s61t' er eilen bän. 

k§rt muoterbalp, her Gäwän: 580 
sö wert ir swertes blicke bleich 
und manlicher bertc weich.» 
sns was der wol gelobete man 
gerant zer blözen siten an 

mit rede: em künde ir gelten niht, 585 
als wol gezogenem man geschiht, 
dem schäme verslluzet sinen mont, 
daz dem verschämten ist unkunt 

V Gawlm ze Eeien sprach 
«8W& man sluog oder stach, 590 
swaz des gein mir ist geschehen, 
swer mlne rarwe wolde spehen, 
dia wsene ich ie rebliche 
von slage oder von Stiche. 



■568 aeht«t nicht darauf, daß leb euch durch solche Beden zum Kampfe 

antreiben will. — '>7(» da die ganze Bede ironisch ist, so ist auch lazfn 
in diesem Sinne zu nehmen ; also nicht: verletzen, sondern: vergelten, 
Vieundlichkeit erweisen (vgl. zu V, Kil'»). — 572 verBtftrkende Beseich* 
nung des unveränderten Stillbalteus in V. f)?!. — 574 viürice adj., dtinn, 
zart (unser: mürbe). — dar, fein, durclisichtig. ^ — 576 wem strttes^ rom 
fitreite abzulialten. Ein dünnes Frauenhaar als Fessel würde genttgen, 
um euch in diesem Falle vom Streite abzuhalten. — r)77 wenn ein üfann 
solche Demuth, Nachgiebigkeit zeigt, sicli so weni^ streitsüchtig zeigt, 
der erweist dadurch seiner Htttter lUure, erweist sich dadurch als der echte 
Sohn seiner Mutter. — .')79 ratcr/tatp, von Seiten des Vaters. — 580 muoter' 
halp, nach der Seite der Mutter. — 581 tvert — uerdet. — Oleich, blaß. — 
482 und in Bezug auf mannhafte Ausdauer weich, nachgiebig, schwach. 
— 583 Gawan ist gemeint. — .'»84 auf oiner Seite, in einer Weise an* 
gegriffen, wo er sich nicht vertheidigcn konnte, weil in diesem Tone zu 
erwidern gegen die hOflsche Zucht gewesen wäre, deren Vertreter Ja gmade 
Gawan ist. — rc?."» ir von niht abhängig: sie nicht erwidern. 

5i)l soviel davuu, uuuüich von Schlagen und Stechen. — .'»92 swer, 
wenn jemand: in dieser Situation. — 593 beginnt der Nachsatz, der wieder 
nicht grammatisch genau an den Vordersatz sich anschliei^t; t> steht für 
mies meine Farbe, glaube ich, ist niemals in solchem Falle erblichen. 
rfbUehen^serbliehen Str., erbleichen. 
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du zürnest mit mir ane not: 595 
ich pin der dir ie dienest pot.» 
üzem pöulfUL gienc her Gawaa, 
sin orB hiez er bringen s&n: 
sonder swert und &iie sporen 
saz drüf der degen wol geboren. 600 
300 er k^rte üz d4 er den Wäleis vant, 
des witze was der minnen pfant. 
er truoc dri tjoste durch den schilt, 
mit beides banden dar gezilt: 
onch hete in Orilus versniten. 605 
sns kom Gliw&n zao zMm geriten, 
sunder kalopieren 
unt ftne punieren: 
er Wolde güetliGhe ersehen, 
Ton wem der strlt d& w»re geschehen. 610 
dd sprach er grüezenliche dar 
ze Parziv&l, die's kleine war 
nam. daz mnose et als6 sin: 
di tet fron Minne ir eilen schln 
an dem den Herzeloyde bar. 615 
ungezaltiu Sippe in gar 
schfet T6n den witzen stn, 
und üf gedrb^ter ptn 
Ton vater und von muoter art. 
der Wftleis w6nec innen wart, 620 
waz mins b^rn Gäwäiies miint 
mit werten ime da taete kunt. 



595 äne not, ohne Grund. — 5% ich bin dfirjcnipre, der dir immer zu Dienst- 
leistungen erbötig war. — 699 ohne Schwert, weil er nicht mit dem frem- 
den Bitter sn streiten beabsichtigte; Tgl. 609. Ohne Sporen, weil er das 
Pferd nicht in achnellern Schritt zn brincren Loab-^ichtigte ; vgl. HOT. — 
602 dessen Besinnung der Minne vcrpiüudet wur, von der Minne geraubt 
war, — 603 sein Schild war dreimal von SpeerwUrfen durchbohrt. — 
604 gpzilt gehört zu tjonttt. — 605 außer Orilus (vgl. V, 1143 fg.) hatten 
Segramors und Keie mit ihm tjostiert. — in, den Schild Parzival's. — 
609 güetlteh«, in gütlicher, friedlicher Weise. — >'rs>'hen atr.. Miteben, be- 
trachten. — 611 rjrü>':t nl'che adv.. in grül^ender Weise. — dar, dorthin 
gewendet. — 612 tU*''s~ d'-r (zu III, 72). — kleine ist adj. zu u ar, nicht 
Ädr. : der geringe An fnu rksamkeit darattf richtete, wenig darauf achtete. 
— 613 et, nun einmal. — HIj har pra?t. von b''ni stv., gebären. — 61() die 
nächste Verwandtschaft von väterlicher und mtitterlicber Seite, in welcher 
darchweg die Minne geherrscht hatte, die auch auf ihn hier ihre Macht 
Öbte. Vater und Mutter werden nicht zur stppe gezählt. — (US lif erben, 
vererben, anerben; erben ü/ einen, auf einen vererben. — pin: die Minne- 
aoth i0t gemeint. — 630 to^nec, nicht im geringsten. 

WOIiFBAM VOH S8CHE5BACB. t. 21 
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I>6 sprach des künec Lötes sun 
«b^rre, ir weit gewalt na taon, 
Sit ir mir grüezen vidersaget. 626 
i'ne bin doch niht sd gar verzaget, 
i^ne bring'z an ander Trftge. 
ir habet man und mftge 
nnt den künec selbe enteret, 
unser lasier hie gemöret. 630 
301 des erwirbe ich iu die hulde, 
daz der künec \kt die schulde) 
weit ir nftch mime r&te leben, 
geselleschaflt mir iQr in geben.» 
des künec Gahmuretes kint, 636 
dröwen nnd yl^hn vas ime ein wint. 
der tavelronder hcester prls, 
6&wftn, was solher noete al wls: 
er het se nnsanfte erkant, 
do ^ mit dem mezzer durh die hant 640 
stach: des twang in minnen kralt 
nnt wert wlpllch geselleschaft. 
in sehiet yen t6de ein künegiu, 
d6 der kfiene Lähelln 

mit einer tjoste riebe 645 
in twanc so voUecliche. 
diu senfte süeze wol gevar 
ze pfände sazte ir houbet dar, 



624 ihr wollt gewaltthatig handeln : ihr zeigt trotzigen gewalttbätigeifc 
Sinn. Vgl. Vi, 395. — da ihr auf meinen Gruß nicht antwortet. — 

6S7 wenn ihr nicht auf gütliche Weise eingehen wollt, so werdet ihr mich 
va anderer Behandlung der Sache nöthigen. Vne bring':, daß ich es nicht 
bringen sollte. — 62b man und mäge dient hier nur zur Bezeichnung der 
gesammtea BIttonchsft am Hofe. — 631 dafür, iu Bezug darauf. — 
632 Uit 3. prsea. von idzen, lan^ hingehen lassen. — G'A4 jur in, vor den 
König hin: wenn ihr in geselliger Weise, in Frieden und Freundlichkeit 
mich vor ihn begleiten wollt. — ty,Vo kint ist nioht dat., sondern nom., ^ 
der wie so oft bei Wolfram der Constraction roraussteht, ohne in die- 
selbe zu gehören: durch ime aufgenommen. — 636 dröwen, drohen. — CT» 
vHnty f.li i( ligiltig. — 637 hcestpr svperl. für hmktter* — pris, Zierde. — | 
638 verstand sich sehr wohl auf solche Minnenoth. — 639 — 650 Bezie- 
hungen auf Abenteuer Gawan's, die sich aus den uns erhaltenen deut- 
schen und den bisher veröffentlichten französischen Artusgedichten nicht 
erklären. Da sie Wolfram wahrscheinlich einem deutschen Gedichte ent- 
nommen, so ist die Existenz «inea größern Gawaugedichtes in Beutscb* 
land unzweifelhaft. Bruchstücke eines wie es scheint umfangreichen Ge- 
dichtes, in welchem Gawan und Segremors Haupthelden sind, stehen Aitd. i 
BlAtter 2, 152, Zeitschrift f. d. Alterth. 11, 490, Pfeiffer's Germania 5, 461. i 
Es weist auf Mitteldeutschland und die Zeit um 1200, konnte also Wolfram ( 
schon bekaoAt sein. — 642 und die innige Verbindung mit einem werthea 
Weibe. — - 
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roin iDgüse de Bahtarliez: 

alsns diu getriuwe hiez. 650 
d6 d&hte min h^r Gäwän 
«waz op diu minue dison man 
twinget als sie mich du twanc, 
und sin petriulich gedanc 

der iiiinne nmoz ir siges jehen?» 055 

er marcte des Wäleises sehen, 

war stüenden im diu ougen sin. 

ein faih^n tuoches von Sürin, 

gefurn'ert mit gelwem zindäl, 

die swanger über diu bluotos m^l. 660 

302 ^0 diu taile wart der zäher dach, 
s6 daz ir Parzival niht sach, 
im gaj) her wider witze sin 
von Pelrapeir' diu künegin: 

diu behielt iedoch sin herze dort. 665 

nu ruochet beeren siniu wort. 

er sprach couwe frouwe und wip, 

wer hat benomen mir dinen lip? 

erwarp mit rlterscliaft min haut 

dln werde minn', krön' ünde ein lant? 670 

bin ich'z der dich von Clämid^ 

Idste? ich ?ant ach and ouwe, 

und siufzec manec herze frebel 

in diner helfe, ougen nebel 

h&t dich bl liehter sannen hie 675 

mir benomen, ja'n weiz ich wie.» 



649 roin, altfranz. roine, reinef KOnigia. — 652 wie wäre es, wenn. — 
€54 sein aus Treue bervorgeheiidet Denken. — 656 marcte, rUckoml. prset. 
▼on werken, Aeht geben^ beobaohten. — C57 worauf leine Augen gerichtet 

waren. — fiSS /<ilif -iwf., altfranz. rc/V, milr, Schleier. — Sfirin mit fuorhes 
sa verbinden: Syrien ist gemeint, franz. Surie; die £ndung verhält sich 
wie In ArätXtt, Arabtn, OrmonU, Qrtnantn, — 6ji9 gel adj., fleotiert geiwer, 
gelb. — zittdal atin., altfranz. cendal, eine Art Taflfet. 

661 die Tropieii bedeckte. — 663 witze -im, seine Besinnung;: die 
Weglassnng dee Artikels ist am hftnfigsten bei naobfolgFendem Ocn. des 
Pron. pevscn. — wohin bist du entsc^l wunden. - 6H9 das plötzliche 
Verschwinden derjenigen, die er noch eben leibhaft vor sich zu sehen 
glaobie, läßt ihm se ne ganze Verbindung mit ihr als Traum erseheinen. 
- 671* cant: nicht daß er selbst Ach und Weh tfofunden hätte, sondern: 
ich nahm wuhr Ach und Weh, welches nianohcr durch die Uiife, die ich 
dir brncbte, e<l tt. 673 siufzec adj.. voll Seufzen. frehel adj. Ittr mbd. 
frrvfl, md Foim, die aucli Willeh. 2h?,, 29 im Keime vorkommt: muthig, 
kQbn. — 674 m äxner iieijef indem ich dir beistand. Ein Nebel vor meinen 
Aagen. — 

91* 
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er sprach «oiiwe war kom min spei) 
daz ich mit mir brähte her?» 
d6 sprach min h^r Gäwän 

«h^rre, ez ist mit tjost vertän.» 680 

«gein wem?» sprach der (legen wert. 

«ir'n habt hie schilt noch dez swert: 

waz möhte ich priss an iu besjagen? 

doch muoz ich iuwer spotten tragen: 

ir biet mir'z lihte em&ch paz. 685 

etswenne ich ouch vor ^ost gesaz. 

Tindich niemer an in strlt, 

doch sint diu lant wol b6 wit, 

ich mac dä pris und arbdt holen, 

beidin firOnde und angest dolen.» 690 

303 Min her Gäwän dö sprach 

«swaz hie mit rede gein iu geschach, 
diu ist lüter unde minneclich, 
undo niht mit trüebe rieh. 

ich ger als ich*z gedienen wil. 695 
# * hie lit ein künec und riter vil 
und manec frouwe wol govar: 
geselleschaft gib' ich iu dar, 
lät ir mich mit iu riten. 

da bewar ich iuch vor striten.» 700 
«iwer gnade, herre: ir sprechet wol, 
daz ich vil gerne dienen soL 
Sit ir cümpänie bietet mir , 
nu wer ist iuwer herre od ir?» 



682 ihr könnt doch unmüglich derjenige sein, mit dem ich postiert habe, 
ihr teid Jft ungewalhei. Daher maß er es für Spott halten, da er ja tob 

den andern Tjostcn kein BewuHStsein hat. — 683 prfsx gen., abhängig von 
woi: welchen, was für Buhm. — 685 später behandelt ihr mich vielleicht 
besser: wenn ihr erkannt habt, daß ich mich auf Streit Terstehe. — «r- 
näch =h('rn(h:h. — 680 ich bin in mancher Tjost schon Sieger gewesen, 
habe manche bestanden, ohne aus dem Sattel zu fallen. — 6b7 wenn ich 
auch an euch einen Gegner finde, mit dem ioh kämpflm kOnnte. 

692 swa: mit rede soviel als sira: rede (fzon.)^ daher im Nachsatze diu 
auf rede bezüglich. — 693 luter, ohne Falacü. — - minneclich, liebreich, in 
freundlicher Absicht. — 094 trüebe stf., Trübheit: Gegensatz von Uifsr, 
also Falschheit, unlautere Gesinnung. — 698 zu denen begleite ich euch 
hin; vgl. 634. — 7ül iwer gnade, wie altfranz. vostre nterct, euer Dank= 
ich danke euch. — 709 daz auf ir »preeket wol beittglioh: euere freund- 
lichen Worte will ich gern durch Dienst vergelten. — 704 nun so sagt, 
wer. Er wünscht zu wissen, wer sich ihm sum gesellen anbietet und zu 
wem er iba begleiten will. — 
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«ich heize herre einen man 705 
von dem ich manec urbor bän. 
ein teil ich der benenne hie. 
er was gein mir des willen ie 
daz er mir'z riterlicho bot. 

sine swester het der künec Löt, 710 

diu mich zer werlde brähte. 

swes got an mir gedähte, 

daz biutet dienest siner hant. 

der künec Artüs ist er genant. 

min name ist ouch yil unverholen, 715 

an allen steten unverstolen: 

\iuth die mich erkennent, 

Gäwän mich die nennent. 

in dient min lip nnd der name, 

weit ir'z kören mir Ton schäme.» 720 

304 Dö sprach er «bista'z 6&w&n? 
wie kranken pris ich des h&n, 
op da mir'z wol erbiutes hie! 
idi hörte von dir sprechen ie, 
du erbütes ez allen liiiten wol. 725 
dln dienst ich doch enpfllhen so! 
niuwan tkf dien^stes gelt, 
na sage mir, wes sint diu gezelt, 
der dort m&negez ist üf geslagen? 
11t Artüs d&, sO muoz ich klagen 730 
daz ich'n niht mac mit ören mtn 
gesehen, noch die künegin. 



705 ich nenne Herrn, meinen Herru ; herre ist nom.; vgl. za I, 381. — 

706 urbor ist hier niclit im eigentlichen Sinne : Ertrag, Zins (zu II, 1309) 
gebraucht, sondern: von dem mir mauches tiute kommt. — 707 der auf 
urbor zu beziehen. — benennen swr., nennen. — 708 er war immer gegen 
mich so gesinnt. — 709 daß er mir ritterliche Behandlung erwies. — 
710 vgl. zu VI, 555. — 712 woran Gott bei mir dachte, d, h. alles was Gott 
ttir verliehen, womit er mich bedacht hat. 713 das ist seinem Dienste 

S 9 widmet. — 715 unverholen^ unverborgen. — 716 unverstolen^ nicht ver- 
eimlicht. — 719 name ist wieder nicht viel mehr als die Umschreibung 
der Person. — 720 wenn ihr mich nicht in Beschämung bringt. Dies 
wttrde der Fall sein, wenn Parziyal Gawan's freundlicher Anffosdernng» 
ihn an den Hof zu begleiten, nicht Folge leistete. 

721 ist für uns wieder pleonastisch. — 722 wie wenig kum ieh 
mich dessen rühmen. Ich habe es nicht verdient. — 723 wenn du mir 
hier solche Freundlichkeit erweisest. — 726 doch: wiewohl ich es nicht 
▼erdient habe. — 727 nur im Hinblick auf Vergeltung des Dienstes. — 
788 wes sintf wem gehören. — 731 ich'n=:ich in. — mit Sren min, vgl. zu 
662. Die andere TextklaMe schiebt den Artikel ein: sodaß meine Ehre 
snyevselurt dabei bliebe. — 
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ich 8ol rächen ^ ein blluwen, 
dä von ich sit mit riuwen 

fuor, von solhen sachon: * 7Sö 

ein werdiu maget lachen 

mir bot; die blou der schenescbalt 

durch mich, daz von ir reis der walt.» 

K unsanfte ist daz gerochen», 

sprach Gäwän: «im'st zebrocben 740 
der zesf'wc arm unt'z winster bein. 
rit her, schouw' 6rs und ouch den stein, 
hie ligent ouch trünzüne üf dem sn6 
dins spers, nach dem du vrägtest e.» 
do Parziväl die warheit sach , 745 
dö vrap^tcr fürbaz uude sprach 
«diz hize ich an dich. Gäwim, 
op daz si der seilte man 
der mir hat laster vor gezilt: 
so rit' ich mit dir swar du wilt.« 750 
305 «i'ne wil gein dir niht liegens pflegen», 
sprach Gäwän. «hiebst von tjost gelegen 
Segramors ein strites helt« 
des tat gein prise ie was erweit, 
du taßt'z 6 Keie wart gevalt: 765 
an in b^den hitstu pris bezalt.» 

Sie riten mit ein ander dan, 
der Wallis unt Gawan. 
vil Volkes z'orse unt ze faoz 
dort inne b6t in werden gruoz» 760 
G&w&ne und dem riter rdt, 



733 t^, vorher: ehe ich vor ihnen mit Ehren erscheinen kann. — 734 in- 
folge dexeu ich leitdem traurig lebte. — 735 von solhen sachtn ist adt 
htütwen m Terblnd«!!: dM aiu »Ig md wn Ghnmde getobmh. — > 7S6 laekli 
mich aus. — 738 reis pr»t. von risen, fallen: eine Hyperbel, die dem Th»t- 
beitande nicht genau entaprioht. Daß der Wald (d. h. die Zweig«) tob 
ihr nlederfl^en, könnte nur Tom Schlagen mit der Ruthe gesagt «eHea; 
Keie aber hatte Ounnewaren mit einem Stabe geschlagen (vgl, TTT , 1074). 
— 742 der Artiicel muß auch su or* bezogen werden. Das Bote war todt 
gehliehen; vgl. 478. — 747 l6$9n tin d. an Hmn^ etwas elmem anr Bat- 
scheidung anheimstellen. — 749 vor ziln, einein ein d., jemand etwas als 
Ziel Toratecken. bestinunen: der mich in Schande gebracht hat. — 750 $6: 
wenn da« der «dl, wenn er es ist, so. — 759 hi^thsskie iit. ^ gelegtm, n 
Boden geworfen worden. — 754 rjein prtie, in Besug auf Buhm: immer 
auserwählt, ausgezeichnet war. — 755 du thatest es: daß er su Boden ge- 
worfelt ward. 

760 ioerden gruoM^ aohtongsroUen Groß. — * 
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wand^ iu ir zuht daz geböt. 

(jkv&n kert' da er sin poulün Taut. 

froirn Ciumew&ren de Lal4nt 

snaere tioz an die sine gienc: 766 

diu wart yröf mit fröude enpfienc 

din magst ir riter , der sie räch 

das'ir von Keien ^ geschach. 

sie nam ir bruoder an die hant, 

nnt fronn Jeschüten von Karn&nt: 770 

sns sach sie komen Parziv&l. 

der was gerar durch Ssers m&l 

als touwege r6sen dar gevlogen. 

im was sin hamaseh abe gezogen. 

er spranc do ^r die frouwen sach: 775 

nu hoert wie Cunnew&re sprach. 

Y 

J «Gote alrest, dar näch mir, 

west willekomeu, sit daz ir 
belibet bi manlichon siten. 

ich liete lachcu gar vermiten, 780 
306 unz iuch min herze erkande, 
dö mich an fröuden pfände 
Keie, der mich do s6 sluoc. 
daz habet gerochen ir genuoc. 
ich knste iuch, waere ich kusses wert» 785 
«des hete icli hiute sän gegert», 
sprach Parziväl. «getorste ich 86: 
wand' ich pin iwers enpfäln ns vr6.» 
sie kuste in unde saztin nider. 



762 ir bezieht sich auf r/7 Volkes: ihre Wohlerzogen heit gebot ihnen das. 

— 763 Arer/' da, wandte sich dorthin wo. — 765 snüere, die Zeltaeile, ist 
Subject: davon der Gen. fronn Cunnewären abhängig; das Verbum steht, 
wie nicht selten bei Wolfram, im Sing. Ihre Zelte stießen aneinander. — 
767 räch hat ein doppeltes Object, sie und daz: der sie rächte, nämlich 
das rächte, was ihr geschah. — 709 sie sucht Parzival in Gawan's Zelt 
(763) auf. — ir bruoder^ Orilus. — 771 Parzical ist Subject. — 772 durch die 
Spuren, welche die Btistong zarückgelatfscn hatte, leuchtete seine Schön- 
heit hindurch. — 77:; wie thaui^;e Rosen, die dahin geflogen wären. 

777 ik. Umschreibung der Grußformel Gate wiUekomen unde mirj vgl. 
Grinua't Mythologie, S. 14. — 778 da ich mich In euerer Mftnnheit nlent 
getäuscht habe, ihr dieselbe so glänzend bewährt habt. — 7"^0 fK'te, hatte. 

— 7S1 bis ich eacU sah, do» in derselben Stunde, als. — 702 p/ande, rück- 
«miaut, pnrt. ^on pfmden swv., berauben. — 784 genuocy reieblfon. ~~ 787 ge- 
torste ich $6, wenn ich derartiges wagen dürfte: getorste ist couj. für ge- 
törtte, — 789 sie veranlasste ihn sicli wieder zu setzen: er war bei ihrem 
Bintritt ins Zelt anfgcsprungou (V. 775). — 
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ein jüncfröwen sie sande wider 790 

und liiez ir bringen richiu kleit. 

diu warn gesniten al gereit 

üz pf^lle von Ninnive: 

sie solde der künec Clämid^, 

ir gevangen, hiin getragen. 795 
diu maget sie brähte und begunde klagen, 
der mantel wsere äne snuor. 
Cunnewäre sus gefuor, 
TOn blanker site ein snüerelln 
sie zucte und zöh im'z dar in. SOG 
mit nrlonbe er sich dö twaoc, 
den räm von ime: der junge tmoc 
bl rötem munde liehtez vel. 
gekleidet wart der degen snel: 
d6 was er fier onde dar. S05 
swer in sach, der jach für war, 
er wnre geblüemt alle man. 
diz lop sin varwe mnose hftn. 
Parziv&l staont wol sin w&t 
einen grüenen sm&rat SlO 
307 spien slm for sin hoabetlocb. 
Connew&re gap im m^r dennöch, 
einen tiweren gürtel fier. 
mit edelen steinen manec tier 
muost' ftzen t£ dem porten sin: 815 
diu rinke was ein rubln. 



790 wider^ zurück iu ihr Zelt, aus welchem sie eben, wir müssen uns den- 
ken aueb in Begleitung von Jungfrauen, die ihr zur Bedienung baigegeben 
waren, gekommen war. — 791 fiiez ir hringen, ließ sich bringen. — kleit, 
für Parzival. — 792 yereit, fertig; vgl. zu V, 137. Sie waren fertig, da 
sie für Glamide bestimmt gewesen waren. Warum dieser «ie nicht trog, 
gibt der Dichter nicht an: es kommt ihm hier darauf an su erklären, 
warum die Kleider schon fertig waren, und nicht erst zugeschnitten zu 
werden btauchten. — 795 ir gevangen: er hatte sich, von Parzival besiegle 
Cunnewaren als Gefangener stellen müssen ; vtrl. IV, 1159. — 798 Mir 
ge/uor, verfuhr so, machte en so. — 799 sie zog aus ihrem eigenen Kleide 
eine Schnur heraus : die Kleider waren an der Seite zugeschnürt. — &00 sie 
reihte ihm die Sclmnr in den Mantel : sie diente dazu, den Mantel am 
Halse zusammenzuziehen. — 801 mit ihrer Erlaubniss wusch er sich. — 
ttouoc hat zwei Objecte» wie oben raeh (Tgl. 767), sich und den ram, — 
804 snel gehört zu degen. — 807 blüemen swv., eigentlich mit Blumen 
schmücken ; dann : schmücken. — für, den Vorzug bezeichnend : mehr als, 
vor. — 811 spien prset. von spannen, befestigen (zu III, 1237). — houbetloch 
stn., das Loch am Qewande, durch welches mau den Kopf steckt, wie bei 
unsem Hemden und Kitteln. Der Smaragd diente als schließende Spange. 
— S12 mt'r dennoch, noch mehr. — 814 manches Thier, das aus XSdeXsteinen 
zusammengesetzt war; vgl. V, liri2. — 815 der Qtürtel bestand aus einem 
borttn, einem golddurchwirkten Bande. — 816 rinke, Spange, Schnalle: 
•womit der ailrtel geaohlosten wird. — 
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wie was der junge äne bart 
geschicket, do er gegürtet wart? 
diz maere gibt, wol genuoc. 

daz volc im holdez herze truoc: 820 
swer in sach, man oder wip» 
die heten wert stnen Up. 

Der künec messe hete gehört: 
man sach Artusen komen dort 
mit der tavelrunder diet, 825 
der neh^iner valscheit nie geriet, 
die heten alle d yemomen, 
der r6te riter wsere komen 
in G&wftnes ponlün. 

dar kom Artffs der Britün. 830 

der zerblüwen AnthanÖr 

Bpranc dem künege allez vor, 

nnz er den W&leis ersach. 

den vr&gte er «slt ir'z der mich räch, 

vnd Cmmewftren de Lal&nt? 835 

vil prlses gibt man iwerre hant. 

Keie h4t verpfendet: 

ein dröwen ist nu gelendet. 

ich fürhte wönec stnen swanc: 

der zesewe arm ist ime ze kranc.» 840 

308 1)6 tnioc der junge Parzival 
&ne flügel engels mal 
sus geblüet üf der erden. 
Artus mit den worden 

enpfieng in minnecliche. 845 



818 gc'ichicl:^fy gestaltet. — 819 u>ol fjenuoc. mehr ausdrückend alk die W<«t6 
besagen: ganz vortreülieh. — 822 die hielten ihn wertb. 

836 der neheiner, uiclit genaue granuaatimshe Besiehnng auf tttet, wor- 
unter die Ritter der Tafelrunde verstanden sind: von denen keiner. — 
837 e, schon vorher. — 830 dar, in Gawan's Zelt. — 831 serblüwen part. 
▼on »«rbUutoen stv., lenohlagen. — Antkanor, der das Gelübde des Schwel- 
gens gethan bis Cunneware lachen wiirde, und der deshalb ebenfalls von 
Keie geschlagen worden war (vgl. III, lui^d fg.). — 832 cUiez adv. aco., 
beständig. — «oi*, YOTans. ~ SS7 9erp/end«n swr., an Pfände setsen: als 
Object ist zu ergänzen '^in^n prt.t: er hat ihn verloren. — 838 lenden (zu 
I, 1228), ans Ziel bringen, beenden. Aus seinen Drohungen wird man sich 
Irilnftig nichts machen. — 839 itnen swaiiet seine Streiche. 

842 enfffiln mal, Zeichen, die Erdcheinunjif eines Engels; ane flügel, aus- 
genommen dalS er keine Flügel wie ein Engel hatte. — > 843 yeblüttf erblüht, 
hlttliend. — 844 mit seinen werthen Begleitern. — 
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guots willen wären riche 

alle die'ü gosähen da. 

ir herzen volge sprächen ja, 

gein sime lobe sprach niemen nein: 

so rehte minneclich er schein. 850 

Artus sprach z'ime sän 

«ir habet mir liel) und leit getan: 

doch habet ir mir der ere 

bräht uut gesendet mere 

denne ich ir ie von manne euptienc. 855 

da engein min dienst noch kleine gieuc, 

het ir priss nimer getan, 

wan daz diu herzogin sei liäa, 

frou Jescliüt-, die hulde. 

ouch waerc iu Kcien schulde 860 

gewandelt ungerochen, 

het ich iuch S gesprochen.» 

Artüs sagete im wes er bat, 

war umbe er an die selben stat 

und ouch mer landes was geriten. 865 

8i begünden in do alle biten 

daz er gelobete sundor 

den von der tavelrunder 

sin rlterlich gesellekeit. 

im was ir bete niht ze leit: 870 
309 ouch moht er's sin von schulden vrd. 
ParziTftl sie werte d6. 



846 sehr wohlwollend gegen ihn gesinnt waren. — 84ö volge ist dat. ; einem 
ja sprechen^ etwat bejalien; ihre Henau bejahten die Bestimmaiig lu sei- 
nem Lobe; durch den Gegensatz der folgenden Zeile wird ihr neidloseß 
£ühmen seiner Verdienste noch mehr hervorgehoben. — 84S gtitu gegea- 
Uber, in Besag auf. — 859 Liebes, Brfreuendee: hattptiteiilieh durch 
sein Ersoheineu am Hofe und die Aviederholten Grüße, die er ihm ge- 
sendet. — Uitf durch den Tod Xther's und die Verwundung £^'s. 
854 p€Kmdet, dureh die Oefsngenen, die er an Artus* Hof sendete: Kfaigrun, 
Glamide, Orilus. — 856 du e/iorin mit Bezieliuns? auf das Folgende: dem 
gegenüber, iu Vergleich mit dem was ihr thatet war meine bisherige 
xHensfleistung sehr unbedeutend, wenn ihr eueh nur da« eine gethan 
hättet. — S57 nimir, nicht mehr (VI, 562): der Gen. prtss hängt von dem 
in nimer liegenden niht ab. — 858 als daß ihr Jeschuten mit ihrem Qe* 
maihl rersOnnt habt. — 861 gebfiAt, rergatet worden, ohne dafi ihr eueli 
im Kampf an ihm hättet zu rächen brauchen. — stl3 warum er (Parzival) 
bat, was er au wissen wünschte. — 8(>4 an ebeu die Öttitte, wo er jetat la- 
gerte. — 885 und auch noeb weiter durehe Iiand. — 887 tunder Ut mit dem 
zu verbi!iden : allen den Kittern der Tafelrunde. — 869 daß er iiaoh 
Bitterweise ihr geselle sein wollte. — 870 niht »t Mt, sehr willkommen, 
sehr Heb. — 871 er*«, er dessen, er darüber. — 872 gewähre ihnea 
ihre Bitte. 
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Nu ratet, hoeret unde jeht, 
ob tavelriiiidcr möge ir reht 

des tages belialden; wände ir pÜac 875 . 

Artus, bi dem ein site lac: 

neh(>in riter vur im az 

des tages swenn' Aventiure vergaz 

daz sie sinen huf vermeit. 

im ist aventiure nu bereit: Ö80 

daz lop muüz tavelrunder hän. 

swie sie waer' ze Nantes lan, 

man sprach ir reht üf bluomen velt: 

dune irte Stüde noch gezelt. 

der künec Artus daz gebot 885 

z'eren dem riter röt: 

sus nam sin werdekeit da lön. 

ein pfelle von Acraton, 

üz heidenschefte verre bräht, 

wart z^eime zil alda ged&ht, 890 

niht breit, siuewel gesniten, 

al nach tavelrunder siteu; 

wand' in ir zuht des verjach: 

n&ch gegenstaol dk uiemen sprach, 

diu gesitze w&m al gliche h^r. 895 

der künec Artüs gebdt in m6r 

daz man werde ritr und werde frouwen 

an dem ringe müese schouwen. 

die man d& gein prise maz, 

magt wib und man ze hove dö az. 900 



873 ratet, gebt euern Bath, sprecht euere Meiuunp? aus. — 874 ob die 
Tafelrunde ihren Satzungen an diesem Tage treu bleibt. — 875 es war 
SiMCh des König Artus, nicht eher sich zn Tisohe />u Betzen, als bis Mt 
demselben Tage ein Abenteuer sich zugetragen. — 877 cor im, in seiner 

Gegenwart, an seinem Tische. — 878 Aventiure ist hier persönlich auf- 

££aMt: die 8t.-GaUer Handschrift sohreibt das Wort auch mit großem 
ifangsbuchstaben. — 8^0 lieute hat's nicht an Abenteuern gefehlt. — 
982 die eigentliche Tafelrunde, d. h. die runde Tafel, war in Nantes ge- 
lM80n winden, wo Artna* Hof ww. <— 888 man Torlegte ihre Beohte- 
Ansprüche und Bestimmungen hierher. — 884 es war auf dem Felde reich- 
lich Platz, tun sie au errichten. — 890 s'eime Hl^ zu einer Bestimmung, 
Blmlich als Tafelninde an dienen. — geddht, ausgedacht, erwählt. — 
S93 ihre Wohlerzogenheit hatte ihnen diese Bestimmung eingegeben, näm- 
lich eine runde Tafel zu machen, an der es kein Oben und Unten |^t. — 
894 gtgentiwA stm.! der Stuhl dem Wirth gegenaber, der als hMMiderer 
Bhrenplatz galt. — sprechen, nacli, etwas beanspruchen. — 895 gesitze stn., 
Sita. — ker^ vornehm: es gab keinen Bangunterachied. — b% mer, ferner. 
— 897 auch die Franen sollten an der Tafelrunde Theü nehmen. — 899 die 
besieht eich auf nrnfft, tc^b und man: die man all preiawUrdig betrachtete. 
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310 D6 kom frou Gynöver dar 
mit maneger frouwen lieht gevax: 
mit ir mauc edele fürstin: 

die truogen minneclichen schin. 

ouch was der rinc genomen so wit 905 

daz äne gedrenge und äne strit 

manc frouwc bi ir ämis saz. 

Artus der valsches laz 

bräht' den Wäleis an der hant. 

frou Cunneware de Lalänt 910 

gieng im anderthalben bi: 

diu was do trürens worden Tri. 

Artüs an den W&leis sach: 

na sult ir beeren wie er sprach. 

«ich wil iweren clären lip 916 

l&n küssen min altez w!p. 

des endorft ir doch hie niemen biteui 

Bit ir von Pelrapeire geriten: 

wan da ist des kusseB höhstez zil. 

eins dinges ich inch biten wil: 920 

kom idi iem^r in inwer hts, 

gelt disen kos», sprach Artüs. 

<dch tnon swes ir mich bitet, dft»i 

sprach der WSleis, «and oadi anderswA.» 

ein lützd gein im sie d6 gienc, 925 

dia künegin in mit kasse enpfienc. 

«na yerklase ich hie mit triawen»| 

sprach sie, «daz ir mit riawen 

mich liezt: die het ir mir gegeben, 

do ir'm kiinege ither nämt sin leben.» 930 

311 Von der suone "wurden üaz 
der künegin ougen umbe daz, 



gorj rinc, Kreis: die Ansdehnuni? der Tafelrunde. — 908 Ic^z unfleci. 
Pom; vgl. 2tt Y, ViOU — 911 tJn, Parsivalj im bi, neben ihm, — ändert' 
kaiberij aof der «tdera Seite. — 915 1^ will euch eoliOnen Vaan. — 
916 altez ist scherzend zu verstehen, und stimmt vollkommen zu dem 
•oberseaden Tone der ganzen Bede« — 917 «ndor/t^tttdor/iei: ihr hiUtet 
et swar nlelit nöthig, hier jemaiid um einen Xuie an Iritten, deaii ibr hak* 
das schönste Weib, das man küssen kann, zu Hause. — 921 ifmA^, Je in 
Zukunft. — gelt=yeitet: laset miob dann euer Weib auch ktttMn. — 
998 dä, in mäama H»«t«. — 9SS gtin im, auf ilm an. — 9S7 awa ▼afialb« 
ich euch hier »vfiiohtig. — 996 daft ihr ndeh in Tnner sarftckUaftt; 
in, 1317. 

931 Sie mneate, wenn tie PaniTal aveh Itlior*s Tod >«xal«b, dooh is 
Srianefiing an denaelben weinen. 
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wand' ithers töt tet wiben we. 

man sazt^ den kttnec Clämid^ 

an'z uover zuo dem Plimizoel: 935 

bl dem saz Jofreit fiz Idoel. 

zwischen Clamidö und Gäw&n 

der Wideis sitzen muose h&n« 

als mir diu äventiure maz, 

an disem ringe niemen saz, 940 

der muoter brüst ie gesouc, 

des werdekeit s6 latzel trouc. 

wan kraft mit jagende wol gerar 

der Wftleis mit im brfthte dar. 

swer in ze rehte wolde speken, 945 

86 hftt sich manec frouwe ersehen 

in trüeberm gl&se dan wser' sin munt 

ich tuen iu von slm' velle kunt 

an dem kinne und an den wangen: 

sin varwe z'einer zangen 950 

wser' guot: sie mOhte stsete haben, 

diu den zwi'vel wol hin dan kan schaben. 

ich meine wip die wenkent 

und ir fn'weiitscliaft überdenkent. 

siii glast was wibes stsete ein baut: 955 

ir zwivcl gar gein ime verswant. 

ir sehen iu mit triuwe cnpfieuc: 

durch d'ougen in ir herze er gienc. 

Man und wip im wären holt. 
8US het er werdekeit gedolt, 960 



933 vgl. III, 1178. — 935 vovn' stn., Ufer: am Ufer des Plimizoel hatte 
sich ja Artus gelagert. — 938 sitzen, seinen Sitz. — 939 maz, bestimmte: 
nach der Ansrabe meiner Quelle. — 940 keiner, der je Mutterbrust gesogen, 
dessen Werth ao ohne Makel war wie der Farzivars. — 945 wenn jemand, 
wenn man ihn reobt b«trMdlteii wollte. — 946 als Zwischenglied ist zu er- 
gänzen: so mUaste man sagen, gestehen, daß manche Frau. — sich ersehen^ 
Bich spiegeln; vgl. II, 366. — 947 glas, Spiegel. — wcere, war: in ver- 
glicheneu Sfttzen steht mhd. sehr gewöhnlich der Conj. — 950 würde sich 
zu einer Zange wohl eignen: weil seine Schönheit alle Augen an ihn fest- 
gebannt hielt. — 951 sie könnte Beständigkeit haben, beständig fest- 
halten. — 952 zii'lvel, Wankelmuth: die jeden Wankelmuth wohl fern zu 
halten versteht. Die folgenden Zeilen erläutern das näher: er denkt an 
veränderliche Weiber, die ihre Neigung oft wechseln. Seine Schönheit 
würde sie dauernd an ihn fesseln, ihnen jeden Wankelmuth unmöglich 
machen. — 954 fritrentscha/t (vgl. V, 1417), Liebschaft, Liebe. — ttder« 
denken, nicht daran denken, vergessen. — 955 der Glanz seiner Bcbönbeit 
war eine Fessel» die die Treue dee Weihet festhielt. — 957 sie sehen ihn 
beständig an. 

960 gedolt^ sich gefallen lassen, an sich erfahren. — 
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312 uDz üf daz siufzebsere zil. 

hie kom yon der ich sprechen wil, 
eis magt gein trinwen wol gelohet, 
wan daz ir zuht was vertohet. 
ir masre tet tü Hüten Idt 965 
. nu hcert wie diu joncfrönwe reit 
ein mtl höh als ein kästelt^, * ' . 
Tal, nnd dennoch sus get&n, ' ^ 
nasesnitec nnt Terhrant, 

als ting^rschin maili.erkaBt 970 

ir zoum nnd ir gereite ^ 

was gewörht mit arbeite, 

tiwer unde riebe. 

ir mül gienc voUecllche. 

sie was niht frouwenlicb g$s:^. 975 
wÄ waz solt' ir kernen dar? 

sie kom iedoch: daz miiose et sin. 

Artüses her sie brähte pin. 

der niegedo ir kirnst des verjach, " ' c^. r 

alle spräche sie wol sprach, 9öO 

latin, heidensch, franzoys. 

sie was der witze curtoys, 

dialetike unt joomotr!: 

ir wären ouch die liste bl 

von astronomie. 985 

sie hicz Cündri'e, 

siirziore was ir zuoname, 

in dem munde niht diu lame; 

wand' er geredet' ir genuoc. 

vil höher iröud' sie nider sluoc. 990 



961 9iuf$ehcere adj., Seufzer bringend. — 962 di^jenif^e, von der ich nim 
erzählen will : dieselbe Umschreibung III, 504. — 963 die in Bezuf? auf 
ihre Treue mit Becht gerühmt war. — 964 vertob^n swv., von Sinnen 
kommen: ihr SOAtt «astiBdiges Beuehmen war von Siunen gekommen, in- 
dem sie zum Zorne und zn Schimpfwörtern sich hinreißen ließ. — 965 ihre 
Nachricht, das was sie berichtete. — i)H8 demv ch, noch duzu. — ijetäm, 
folgendermaßen beschaffen. — 9b9 Jiasnnitec adj., mit gesclilitzter Nase. 
verbrant, vielleicht: mit einem Brandmal versehen. — 970 marh stn., Rnss, 
besonders StreitroBs; doch scheint es hier in tadelndem 8inne, wie unser 
Mähre, gebraucht. — 979 mit arbeite^ mit Mtkhe, d. h. kunstreich. — 974 in 
vollständiger Ausrüstung. — 97n niclit einer Frau von putem Stande gleich 
aussehend. — 976 was suchte sie hier? — 979 frunst, Kenntnisse, Gelehr- 
samkeit. — d€$ verjach^ räumte das ein. setzte sie in BmUz dessen. — 
981 framoy», französisch. — 982 in Bezug auf das Wissen war sie höfiach 
gebildet: in Bezug auf die gleich nachher »^euaiinton Wissenschaften. — 
984 sie verstand auch die Kunst der Astronomie. — 9<h7 ^urzifre^ frans» 
forciere (mlat. sortlaria)^ Zauberei: benannt vom Wahrsagen durch I^oAsiB. 
— 988 sie war nicht lahm im Monde, an der Zuuge nicht gelähmt. 
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313 Diu mag et witzc riclio 
was gevar den ungeliche • 
die mau da heizet bea scheut, 
ein brutlächen von Gent, 

noch pläwer donne ein lasiir, 99ö 

het an geleit der fi'öuden schür: 

daz was ein kappe wol gesniten 

al näch der Franzoyser siten: 

drunde an ir l!b was pfolle guot. 

Tön Lünd^rs ein pfsewin huot, 1000 

geftirriert mit einem pltalt • «t.< ^ 

(der hnot was niwe, diu snuor niht alt), 

der hieng ir an dem rücke. 

ir m«re was ein brücke: 

über frönde ez jAmer tmoc. 1005 
sie ju£te in Schimpfes d& genuoc. ' " * et» 
über den hnot ein zopf ir swanc 
nnz üf den mül: der was s6 lanc, 
sw&rz, h^rte nnd niht ze elftr, 
^ linde 41s eins Swines rückeh&r. 1010 
sie was genaset als ein hont: 
zwen' ebers zene ir für den mnnt 
gieu^^n wol spannen lanc. 
ietweder ^yintprä sich dranc 

mit zupfen /lir die harsnnor. ^ t jqIö 

min zuht durch warheit missefuor, 



9^*2 sah denen ungleich, uniilnilich aus. — 90.? s -^'r'?'", franz. gent, 
Yolk, Leute: die man schöne Leute nennt. — i^tM brütlachen atn., wörtlich 
Bratttlftken: ein Stoff, Ternintblich danach benannt, daß Bräute ihn oft 
trugen. — 995 plairi^r conipar. von ji^ä, 'do, blau. — fa^ür 8tn., Lasuri 
lapis lazuli. — 9% sie, die eine Vernichtung der Freude war; vgl. su 
I, 1653. — 997 Itappe awf., Mantel, der das Haupt mit bedeckt. Solche 
vurden namentlich auf Reisen, beim Reiten, (jetragen. — 999 unter dem 
Mantel hatte sie ein üewaud von gutem Pfeliel. — looO Lunäersj London, 
▼om firanK. Londres. Ein Ottrtel von Lundera wird erwähnt Willeb. 154, 96. 

— ji/(r-!'-t,i. von Pfauenfedern, dasselbo was />f(tii-in (V, 42). — 100."? sie 
hatte den Hut nicht auf, sondern auf dem Rucken hängend, weil sie den 
Mantel Uber den Kopf gezogen hatte. — 1004 die Botiehaft die de brachte. 

— 1*'0,' ?ip brachte Jammer über Freude damit, über die Freude, welche 
fioebeu hier am Hofe geherrscht hatte. — 1006 sie raubte ihnen viele 
Kurcwdl, Tiel Yergntkgen. — 1009 niht z€ elär^ nicbte weniger ale Ton 
glänzender Scht'inhcit. — 1010 Unfh, weich: natürlich ironisch. — loil pr- 
naset partic, mit einer Nase verseben: sie hatte eine Nase wie ein Uund. 

— 1012 reichten ihr ttber den Mund hinaus. — 1013 spanne, die Breite 
der ausgespannten Hand. — 1014 in'nfpra stf., Wiudbraue, Wimper, 
Augenbraue. — 1015 mit zöp/en^ in Zopten: die Brauen waren so dick, 
daß sie wie ZOpflB auitaben. — härnutor etf., Schnur, die das Haar Uber 
der Stirne zuHammeiili illt. — 101«; Tm'f.sfrarn stv., sich vergehen: um der 
Wahrheit willen, die ich nicht versweigen durfte, habe ich die Grenzen 
dea WohlanstAndigen ttbersehritten. ~ 
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daz ich siis imioz von frouwen sagen: 
kein andriu darf ez von mir klagen. 

Ciindri truoc oron als ein ber, 
niht nach friwcndes niinne ger: 1020 
314 rüch was ir antlitze erkant. 

ein geisel fuorte se in dor haut; 
dem warn die swenkel sidin 
unt der stil ein rubbin. 

gevar als eines äffen hüt 1025 

truoc hende diz gsebe trüt. 

die nagele wären niht ze lieht; 

wand' mir diu äventiure gibt, 

sie stüenden als eins lewen clän. 

n&ch ir minn^ was selten tjost get&n. 1030 

BUS kom geriten in den rinc 

trürens urhap, fröuden twinc. 

sie k^rte ald& si^n wirt vant 

fron Connew&re de Lalant 

&z mit Artilse: 1035 

de künegin von Janffiise 

mit firoun Ginov^ren az. 

ArtCm der künec schöne saz. 

Cundii hielt far den Britonoys,, 

sie sprach hin z'im en franzoys: 1040 

ob ih'z iu tiuschen sagen sol, 

mir taont ir msere niht ze wol. 

«fil Ii roy Utpandragün, 

dich selben und manegen BritOn 

h&t din gewerp alhie gescbant 1045 



lOlS eine andere Frau, die nicht so häMÜch ist, braucht dartLber meiaer- 
seita nicht zu klagen. 

1020 nicht wie sie dem zärtlichen Verlangen eines LioLhabers oitt- 
sprechen. — 102L erkant^ erkennbar, anzusehen. — 1023 geisel atm., Peit- 
sehe: das Masc. Ut hier ganc Tereinselt. — 1033 MomftW stm., wmn tidi 
schwingt, Troddel, — 102') [j^cai- ist mit hendf' zu verbinden. — 102() gäbe 
adj., was man sich geben lässt, angenehm: natürlich ironiaoh ge- 
meint; ebenso ironlfch ist tritt (stt Y, 1399) angewendet. — 1097 miht t# 
lieht, nichts weniger als hell, blauk : es war das Schwarze an ihnen nicht 
entfernt, was zu thuu zur höAschen Sitte gehörte. — 1030 um ihre Minne 
SU erringen. — 1032 üntcbrefbung für Cnndrie; Tgl. 996. — tutiw etm., 
was zwingt, bedrängt: diejenitre. die die Freude in Bedrängniss brachte. 
« 1033 «rn=3i( den. — 1035 sie war bei Tische seine Nachbarin, sein 
tiechgee«^, — iai6 diese Königin wird noch VI, 1431. 1441 erwUint; sie 
war Heidin ; ihr eigentlicher Name Ekv'n) kommt VI, 1681 und im 13. und 
15. Buche vor. — 1039 hielte nahm die Bichtung. — 1041 tiuecken^ auf 
dentsch ; vgl. zu IV, 251. — 1045 gwwp etm., Thm^: indeoi du P»niv»l 
unter die Tafelrunde aufgenommen hast. «~ 
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die besten über elliu lAnt 
Bttzen hie mit werdekeit, 
^ wan daz ein galle ir prts rersneit 
tavebründer ist entnihtet: 

der valsch bftt drane gepflibtet 1050 
315 kOnc Artus, da stflend' ze lobe 
b6be dlnen gndzen obe: 
din stigender prls nn sinket, 
dtn BnäMa wirde binket, 

dln b^bez lop sib neiget, 1055 
dln prls bftt yalscb erzeiget 
tavelninder prises kraft 
hät erlernet ein geselleschaft 
die drüber gap her Parziväl, 

der oiich dort treit diu riters mal. lOGO 

ir nennet in fler riter rot, 

n^ch dem der lac vor Nantes töt: 

unglich ir zweier leben was; 

wan munt von riter nie gelas, 

der pfla?g' s6 ganzer werdekcit.» 1065 

vorne künegc sie für 'n Wäleis reit: 

sie sprach »«ir tuot mir site buoz, . < - Vtv» 

daz ich versage minen gnioz * * "/i- j 

Artöse unt der messnie sin. ' 

g'unert si iuwer lichter schin * 1070 

und iuwcr manlichen lide. 

hete ich suone oder vride, 

diu wseru iu beidiu tiure. ' 



1046 die über alle Länder verbreitet sind. — 1047 würden hier Bitzen; 
toan daz^ aui^er daß, wenn nicht. — 104Ö gaU^f yerd erb liehe, bittere Bei- 
mischung; vgl. V, 946. — 1050 p./?iAfe» iwr., floh betheiligen. — 1051 »tüend* 
= stüendf 2. pr«t., standest. — :e lobe, in Bezug auf Lob, auf Ruhm. — 
1052 o6« adv. mit stüende xu yerbinden: da tibertrafst. — 1U54 dein An> 
sehen, dft« rMoh TOrwftTts kam, ist ntm g«Ulhmt. — 1056 erteigen «wv., 
jteigon : hat fleh als nicht durch und durch lauter erwiesen, hat einen 
Makel. — 1057 priset kra/t, den reichen Bubm, — 105i^ drüber auf taeel- 
nmder bezüglich: eine GenossensehafI, -wtlohe an ihr Herr PareiTal lei« 
•stete, der Umstand daß Parzival ihr Theilnehmer geworden ist. ilrufyr 
Steht, weil man über dem Tische sitzt. ^ 1060 der dort sitzt wie ein 
Bitter atissehend, der InAerlieh die Zeichen eine« Bitlers trägt. — 1069 nach 
Ither von Oaheviez. — 1065 der so vollkommene "Wtirde besaß wie Ithor. — 
1067 ihr sollt mir Ersatz geben für mein Benehmen, welches dem von ihr 
sonst beobaehtaten nicht entspricht; *ite ist gen. pl. — 1068 daß ich nicht 
freundlich begrüße, wie es dif^ Sitte verlangte. — 107*2 wenn ich ührr Ver- 
söhnung und Frieden zu gebieten hätte, euch wollte ich alle beide yer- 
«•gen. — 1073 tiurt Adj., thencr; nicht vorhanden: die lolltcn tfkr euch 
nicht existieren. — • 

VOIiTBAM YO« BICHBXBAOH. I. 22 
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ich dunke iuch ungebiure, 

und bin gebiarer doch dann' ir* 107& 

hßr Parziyäl, wan saget ir mir 

nnt bescb^idet mich einer maere, 

d6 der trürpge vischaere 

saz &ne fröude und kne tr6st, 

yft» yimhj. iren niht Bia&ens h&t erldst 1080 

316 Er traog in für den jftmers last, 
ir tU ungetriuwer gast! 
8ln n6t iuch solte erbarmet h&n. 
das ia der mimt noch werde wan» 
ich mein! der anngen drinne, 108& 
als in^z htae ist rehter sume! 
gein der helle ir slt benaat 
ze himele Tor der h^hsten hant: 
als stt ir iHf der erden, 

Yersüment sich die werden. 1090 

- ir heiles pan, ir seiden flnoch, 
des ganzen prises reht unrüp ch ! 
ir Sit manlfdier §ren scCeShy^ 
nnd an der werdekdt s6 siech , 
kein arzet mag inch des emeren. 1095 
ich wil ti iwerem houbte sweren, 
glt mir iemen des den eit, 
daz grcezer valsch nie wart bereit 
neheinem also schoenem man. 

— ir vederangl, ir natern zan! 1100 



1074 ungefiiure s4l*> unlieblich, schrecklich ; das Gegentbeil gehiur», lieb* 
lieh, angenehm. *— 1076 warum Mgt ihr mir nicht; so sagt mir do^. — 
1077 einer maret über ütt Bing. — 1078 eftdtor«, Anfortae. 

1081 er Ittblte euern Augen vor. — 1082 ungetriuwe adj., treulos, dme 
Wohlwollen. — 1004 wan adj<« mangelnd, leer; mit gen.. dtr Mtmgm. — 
1086 iit flo. wan, -wie ener Hen rechten Ventaadee bar Iii. — 1067 siir 
Hölle seid ihr bestimmt. — 1088 ze himele, im Himmel, im Rathe des Hirn- 
mels. Vor Gottes Angesicht; vgl. zu Y, 1368. — 1089 oi«, ebenso; Hi tr, 
seid ihr betttanmt (nur HOlle). — 1090 verrinnen lefl., bei Veretasde sein : 
irenn diejenigen, die Werth haben, die Männer von Ehre und Ansclien, es 
xeoht beurtheilen. — 1091 pan, öan stm.« Bann. — 1092 unruoch, sta.» 
Yemaebllasiguug : ihr seid einer, der ToUendeten, hSehtten Bnbm bu er- 
werben versäumt hat, der keinen Sinn dafür hat. — 1093 schiecfi a.dj.^ sehen, 
Yersagt; manlicher eren, in Bezog auf Mannesehre. — 1094 euer Ansehen» 
•uere Bnre krankt so. — 1096 auf etwas sehwören, indem asaa beim Sehwnr 
die Hand darauflegt: bei. — 1097 wenn mir jemand den Eid dieses In- 
halts Torspreohen will (vgl. au lH, 1073). — 1098 wart bereit, cur Ver^ 
fttgnng stand. — 1100 9«derangH itm., Angel snm Fisehiiukg. In der 
Angel liegt der Begriff des Täuschenden, der Fisch wird durch d«a 
KtVder gelockt und betrogen; daher hier bildlich aar Umschreibung dei 
Vftltebheit. — 
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iu gab iedoch der wirt ein swert, 
des ittwer wirde wart oie wert: 
da erwarb iu swigen sOnden ziL 
ir slt der hellehirten spil. 

g'uD^rter lip, Ur Parziy&ll 1105 
ir säht och für inch tragen den gr&l, 
nnd snldent silbr und blnotic sper. 
ir frönden letze, ir trftrens werl 
wsBr' ze MAnsalTesdie in vr&gen mite, 
in heidensehaft ze Tabronite 1110 
317 din stat bftt erden wnnsches seit: 
hie hete in vr&gen ni6r erholt 
enes landes kflnegln 
Feirefiz AnscheTln 

mit herter rltersehefte erwarp, 1115 

an dem din manheit niht Terdarp , 

die inwer bftder yater tmoc. 

iwer brüoder wunders pfliget genuoc: 

ja ist beidiu swarz unde blanc 

der künegin sun von Zazamanc. 1120 

mi denke ich ave an Gahraureten, 

des herze ie valsches was erjeten. 

von Anschouwe iuwer vater hiez, 

der iu ander erbe liez 

denn' als ir habet geworben. 1125 
an prise ir sit verdorben: 
het iuwer muotr ie missetäni 



1101 iedoch, doch: ttc£?ründcnd. — 1102 des bezieht Bich nicht auf su-crt^ 
sondern auf die ganze vorhergehende Zeile: deisen, d«ß er es each gab. 
— 1103 »ünden xil, die grOOte Blinde: dnreh euer Sebwelgen Terfielt ihr In 
die größte Sündp. — II04 fiellehirtr stm., Höllenhirt, Teufel. — 1106 für 
iudu TOr euch hin. — 1107 snident süör, die beiden silbernen tfesserj xgh 
T, 818. — 1108 Tgl. VI, 996. 10S9. — Utse stf., Hinderung, Beranbnng. — 
1109 icot' im Sinne des Plusquamperf. : wäre Fragen bei euch gewesen, 
hattet ihr gefrMt. Das Folgende ist wieder eine der freien Constructionen 
M Wolürara; der Sinn ist: wenn ihr gefragt bittet, so würdet Ihr nooh 
böbere Maclit und Reichthum erlaugt haben als die Stadt Tabronit be- 
iitsti welche alles WOnschenswerthe und Denkbare einschlieOt. — 1110 zu 
oonstmieren ; diu ttai »0 Tabronite in heSdentehaft. — 1111 gewibrt jeden 
Erdenwunsch. — 1112 Ai>, hier in Munsalveesche. — 1113 Sccundille ist 
der Käme dieser Königin. — 1115 in hartem ritterlichem Streite. — 
1118 Wunders pßiget, bat Anfierordentliebes an sieb: wegen seiner ge- 
mischten Farbe. — 1120 Belacanens und Gahmuret's Sohn. — 1122 erjrtfn 
stT.( ansjttten, von Unkraut reinigen: das Unkraut ist die Falschheit. — 
1194 der andere Bigenscbaflen anf euch vererbte als solebot wie ibr sie 
bei euerm Handeln bewiesen habt: das habt ihr nicht von ihm geerbt. — 
1137 wenn euere Mutter jemals einen Fehltritt begangen hftttei ihre £he 
gfbroeben bitte. — 
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SU solt' ich'z da für gerne hän, 
ir möht sin sun nilit gesin. 

nein, sie Ißrte ir triuwe pin: 1130 
geloubet von ir guoter maere, 
unt daz iuwer vater waere 
mäülicher triuwe wlse 
und wi'tv^ngec hoher prise. 

er künde wol mit achalle. 1135 
gröz herze und kleine galle, 
dar obe was ain brust ein dach, 
er was riuse und vei^ec Tach: 
Bin manlichez eilen 

kand' dhn prls wol gestellen. 1140 
318 nn ist inwer pris ze valsche komoi. 
oaw6 daz ie wart Temomen 
▼on mir, daz Herzeloyden bam 
an prlse b&t ans misseTaml» 

Gundri was selbe Sorgens pfSemt 1145 
j^,.^.^^ al weinde sie die hende want, 

daz manec zäher den andern slaoc: 

gröz jämer se üz ir ougen truoc 
die maget lörte ir triuwe 

wol klagen ir herzen riuwe. 1150 

wider für den wirt sie kerte, 

ir moer' sie da gemerto. 

sie sprach «ist hie kein riter wert, 



1128 so könnte ich leicht zu dem Glauhen kommen. — 1129 ihr könntet 
nicht sein Soku seini sondern von einem andern Manne, mit dem eaere 
Matter die Ehe gehroehen. — 1180 «ie weist dieeen YerdMlit enteohieden 
zurück : ihre Treue, und treue Liebe brachte sie ja in Noth und Qual. — 
1133 sich auf Mannestreue verstand. — 1134 wUvtngec adj., weit fangend, 
weit umfassend $ mit dem Gen. TerbmidMi. — 1185 er verstand sich wohl 
auf. — scftal stm., Jubel, fröhliches Treiben. — ll3fi /i^rze und ^alle sind 
Nomin., die außerhalb der Construction stehen und durch dar aöe auf- 

Smommen werden« <— kleine im Sinne von: niclit Torhanden; ein grol^ 
era ohne Falschheit bedeckte seine Brust. — 1138 riuse swf., Kcuse. — 
vtngec adj. (vgl> 1134), langend. — vach stn., WasserschweUe, eine Vor» 
riohtong für den Fischfang und zum Aufstauen des Wassere. — 1140 99» 
stellen swv., festhalten, fangen: da das Bild jedoch dem Fischfange ent- 
lehnt ist, so ist wahrscheinlich die gewöhnliche Construction ron steilen 
im Sinne ron auflauem, nachtteilen, Torkosiehen nnd dem prU an sehrel* 
hen (vgl. Germania 7, 295). 

1145 sie war selbst ein Baub der Sorge, in der Gewalt der Sorge. — 
1147 daß eine Thräne dioht anf die andere folgte. — 114a aus ihren An* 
gen sprach tiefer Jammer. — 1149 nicht aus bösem Willen gieng ihre 
Klage über Parsival hervor, sondern gerade weil sie es mit den Ihren so 
gut meinte. ~ 1159 aie beviohtete noch weiteres, nooh andent. — 
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des eilen prises h&t gegert, 
mit dar zuo hdher minne? 1155 
ich weiz vier küneginne, 
nnt vier hundert juncfrouwen, 
die man gerne möhte schouwen. 
ze Schahtel marveil die sint: 
al üventiore ist ein wint, 1160 
wan die man dk bezalen mac, 
höher minne wert bejac 
il haV ich der reise pin, 
ich wl doch hlnte drftffe sin.» 
diu maget trftrec, niht gemeit, 1165 
&n' nrbup vonme ringe reit 
al weinde sie dick' wider sach: 
nn hoert wie sie ze jungest sprach. 
<<ay MunsaWiesche, jftmers zill 
w6 daz dich niemen trcesten will» 1170 
319 Condrteja snrziere, 

diu nnsüeze und doch diu fiere, 

den W&Ids sie beswseret hftt. 

waz half in küenes herzen r&t 

unt wäriu zuht bi manlieit? 1175 

lind dennoch nier im was bereit 

schäme ob allen sinen sitcn. 

den rehten valscli lict er vcrmiten: 

wände sqham git pris ze lone 

und ist doch der scle kröne. 1180 

sebam ist ob siteu ein güebet uop. 



1156 die Is'amen derselben werden VI, 1639 — 42 genannt; Crestien hat hier 
nur eine Jongfirau und 5U0 Ritter mit ihren Geliebten. — 1158 die man 
mit gutem Grunde betrachten könnte, die des Ansehens worth sind. — 
1159 schahtel, altfranz. chasttl, neufranz. chateau, Scliloij. — marveil für 
marveiley altfranz. marveille, gewöhnlich mermille, Wunder: Schloü der 
Wunder. Crestien hat einen etwas abweichenden Namen: Castel Orgueitlos, 
V. 6073. — 1161 wan die, außer der, ein Vergleich mit der, die. — betalcn, 
erwerben. — 1162 b«$ac etm., Erwerb, Geivtnnung. — 1163 al, obgleich 
(zu II, 91'^): wenn es auch eine sehr anstrengende Reise ist, so will ich 
doch bis heute Nacht dort sein. — 116G ohne sich zu verabschieden: so 
(hut der Traurige und Zornige (II, 1185). — 1167 weinend bliokte sie oft- 
mals rückwärts. — 1172 unsüeze adj., unlieblich. — 1173 hentvceren swv., 
beschweren, betrüben. — 1174 rat, AusrUstuug: daß er ein kühnes Herz 
besaß. — 1175 6t, neben, soviel als: und. 1176 und dennoch mir, und 
außerdem noch, außer diesen Eigenschaften. — 1177 oh, das Übertreffen 
ausdrückend: die alle seine andern Tugenden, Charakterzüge übertraf. 
117^ von rechter Falschheit, Falschheit, die tief im Herzen sitzt, war er 
frei. — 1179 wände, denn, knüpft sich nicht an 1178, sondern an 1177 an: 
begründend, weswegen Schamhaftigkeit so hoch steht. — 1180 doch, er- 
klärend: ja doch. — 1181 güebet— gtüebet. — uop stm., Oebrauch, Übung, 
Wo Scliam gettbt wird, das ist eine Übung, die alle andere Sitte, Xugend» 
uuertrifft. — 



Digitized by Google 



342 



SECHSTES BÜCH, 



Cunnewar' daz örste weinen huop, 

daz ParzivM den degen balt 

Cundri surziere sus beschalt, 

ein also wunderlich geschaf. 1105 

herzen jämer ougen saf 

gap maneger werden frouwen, 

cU man wiiude muose schouwen. 

Cundrle wag ir trürens wer. 
diu reit enwec: na reit dort her 1190 
ein riter» der tnioc hdhen mnot 
al 8tn hamasch was sö guot 
Yon den f6oeen unz an'B houptes dach, 
das man's für grdze ko^ jach. 
Bin znnierd* was rlche, li95 
gewitpent rlterliche 
was dez örs ünd sin selbes 11p. 
na yander magt man onde wlp 
trürec ame ringe hie: 

d& reit er zao, nu hosret wie. 1200 
320 sin maot staont h6chy doch j&mers toL 
die h6de schanze ich nennen sol. 
hddiTart riet sin manheit, 
jftmer lörte in herzen leit 

er reit üzen zaome ringe. 1905 

op man in dä iht dringe? 

yil knappen spranc dar näher sin, 

do enpfiengen sie den werden man. 

sin schilt und er wärn unbekant 

den heim er niht von im baut: lÄlO 

der vröudeu blende 



1182 htbm Str., anfangen; hier transitiv. — 1185 gescliaf stf., Geschöpf. — 
1186 9irf ^tm», Saft; ougen so/, Thrftnen: verursachten mancher werihea 
Prau Jammer des Henen«, HnMlald. 

1189 war diejenige, die ihnen Trauer gewährt, verursacht hatte. — 
1190 man luun dort herangeritten. — 1191 der hatte stolzen, hochstrebenden 
Sinn. — 119S fuosen, gewObnlioh füezen; fuozen wie handen sind Bellt 
der ursprünglichen u-DccHnation beider Wörter (goth. fötus, handu*). — 
houptea dach, Kopfbedeckung. — 1194 daß man es für sehr kostbar ei^ 

]ElX,rte. 1198 magi man toip sind Sing, in colleeUvem Sinne. — 1300 da 

mit zuo zu verbinden : auf den Kreis zu ritt er. — 1202 schanae^ Gegen- 
atttze; vgl. It 43* — 1^^^ Stolz veranlasste ihn seine Hannheit. — 

1305 er riti aofien an den Kreis hafta, aloht in dens^eu lünein. — 
1210 wäre er wie sonst als Gast gekommen, so würde er den Helm abge- 
• Bommen, und namentlich das Schwert abgelegt haben. — 1211 der der 
Freude, dam die Freude fremd war. — 
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truoc 'z swert in siner hende, 
bedecket mit der scheiden, 
do vrägter näh in beiden, 

«wa ist Artus unt Gäwän?») 121ä 
junch^rren zeigten im die s&a. 

Sus gienger durch dea rinc wlt 
tiwer was sin kursit, 
mit liehtem pfelle wol geyar. 
fOr den wirt des ringes schar 1220 
staont er iinde sprach alsas* 
«got halt' den kttnec Artfts, 
dar zuo frouwen imde man. 
swaz ich der hie gesehen hftn, 
den biut' ich dienstlichen grooz. 1226 
wan einem taot min dienest baoz, 
dem wirt ndn dienest niemer schln. 
ich ivil bi stme bazze sin: 
swaz hazzes er geleisten mac, 
min haz im bintet hazzes slac. 1230 
321 ich sol doch nennen wer der st. 
ach ich arman nnd onwi» 
daz er min herze ie sus Tersneitt 
min j&mer ist von ime breit, 
daz ist hie h6r G&w&n, 1236 
der dicke pris h&t getin 
und höhe werdekelt bezalt. 
unpris sin hete aldA gewak, 
do in sin gir dar zno vertruoc, 
ime grüoze er minen harren sluoc. 1240 
ein kus, den Jüdas teilte, 



1313 in dor Scheide, nicht mit gezogenem Schwerte. 

1219 mit bezeichnet nicht: veraehcn mit, sonderu: bestehend aus. « 
19S0 schar ist gen., abhängig von wirt, und von schar wiederum des ri/i' 
ges: er stellte sich, trat vor den Wirth, den Herrn der im Kreise sitzendfta 
Schar. — 1222 h<dte, erhalte, behüte. — 1225 dienstUchen^ dienstwilligen. 
1226 buoz, Befreiung: nur einer bleibt von meinem Dienste befreit, dem 
will ich nirlit damit beschwerlich fallen (ironisch). — 1228 ich will sei- 
nen Haß bei mir haben, von ihm gebasst werden. — 1230 slaCy was sonst 
widerttaci Oegensohla^, Ye^eltang: iob erwidwe Minen Hafi mit gleichem 
Hasse. — 1232 artnan = arTnruan: ich armer Mann. — 1234 f>r*'it, groß: ich 
habe gruüeu Jammer durch ihn. — 123S unpris stm., Schande : beherrschte 
ihn an jener Stelle, in jenem Augenblicke. — 1339 vertragen stv., verlei- 
ten: statt des davon abhängigen indirecten Satzes mit daz Btelit in der 
folgenden Zeile ein directer. — 1240 im freundlichen, friedlichen Be- 
gttgoen. — 4liroc, enohlvg. — 1341 ttittt, »nttheUte, gab: Chrtito. — 
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im solhen willen veilte. 

ez tuot manc tüsont herzen we, 

daz strenge mortliche rö, 

daz an mim' lierren ist getan. 

loiigent des her Gawan, 

des antwiirte üf kampies slac 

von hinte übr'n vi'erzegisten taC| 

vor'm küuegc von Ascalün 

in der höubetstat ze Schanpfanzüa. 1250 
ich lade in kampfliche dar 
gein mir ze komenne kampfcs var. 
kan sin lip des niht verzagen, 
er'n well' da Schildes ambet tragen, 
sö man ih'n dennoch lu^re 125& 
bi des helmea ere 
uut durch xfter ardenlichez leben: 
dem sint zwuo ilche urbor gegeben , 
rehtiu schäme und werdiu tnnwe 
gebent pris alt und niuwe. 1260 
322 her G&wan sol sicli niht Terschemen, 
ob er geselleschaft wil nemen 
obe der tavelrunder, 
diu dort 8t6t besunder. 

der rebt wsere gebrochen s&n, 1265 

89ez' drobe ein triawelöser man. 

Vne bin h^r niht durch schelten komen: 



1249 teilen swv., käuflich hingeben; dann überhaupt geben. Gab ihm 
solche Gesinnung ein: das Beispiel von Judas' Yerrätherkussc. — 1243 es 
betrübt viele tausend Herzen. — 1244 strenge, herbe. — mortlich adj., 
durch Mord, mörderisch. — 1246 lougen (für lougenen) swv. mit gen., 
läugnen. — 1247 des andvi/ /■!•■, zu uryünzen er: in aufifordornden Sätzen 
fehlt das Pronomen nicht selten: so antworte er ds^auf, verantworte sich 
deswegen. — v/, wie wir sagen: sich schlagen auf eine Waffe. — 1243 am 
vierzigsten Tage von heute au gt rechnet. — 1249 Ascalun, Ascalon; König 
von Ascalon ist Yergulaht« der als König von Ascalon, aber ohne Namena- 
nennung, schon II, 257 erwfthnt war. Im Original £«ea«al(m, Cavatcn 
(V. 6UVJ. G694). — 1250 Schanpfanzun: der erste Theil des Namens ist oliue 
Zweifel franz. chattut. — 1251 kampßiche adv., wie es beim Zweikan^f 
üblich ist. — 12S9 Kampfes var, nach Kampf aussehend, kampfbereit. — 
1253 wenn er an sich schon den Muth hositzt, dort seinen ritterlichen 
Stand zu beweisen, zu behaupten, des niht verzagen^ er'n welle ^ nicht 
daran verzagen «n wollen. — 1257 tUer gen, pl.: titer wdenltches ieben^ 
ciu Lehen, wie es dein Ritterorden, dem Kitterstande geziemt. — rj."^ zwei 
reiche Güter, Besitzthümer. — 1260 alt unU niuwe, wie in alter Zeit, so 
noch hentzntage. Sie sind die alten Grundfesten ritterlichen Buhmes. — 
12(51 verscheriten swv. refl., sich der Scham entschlagen, — 12B3 vf>, üher, 
an (vgl. zu VI, 1059); ebenso drobe 126G. — lSt64 benunder, abgesondert, 
einseln. — 1285 der reht, deren Satzungen : weil sie nnr makeliose Bitter 
duldete. — 1267 um su lohelten. — 
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geloubet, sit ir'z habt vcriiomeu, 
ich vorder kämpf für schelteu, 
der niht waii tot sei gelten, 1270 
oder leben mit eren, 
swen'z wil diu saelde leren.«) 

Der kimec swigte und was imvro, 
doch antwurte er der rede alsö. 
(«hßrre, er ist miner s wester sun: 
wser' Gäwän tot, ich wolde tuen 
den kämpf, 6 sin gebeine 
Isege tn'iiwelös unreine, 
wil glücke, iu sol Gaw&nes hant 
mit kämpfe tuou daz wol bekant, 
daz sin lip mit triuwen vert 
und sich's valsches hät erwert, 
habe iu anders lernen leit 
get&n, sö machet niht sd breit 
sin laster äne schulde: 
wan erwirbt er iuwer hulde 
s6 da2s sin Hp unschuldec ist, 
ir habet in dirre kurzen yrist 
von ime gesaget daz iweren pris' 
kranket, sint diu liute wis.» 

323 B^&curs der stolze man, 
des bruoder was hSr Gä^wän: 



1269 /u>, an Stelle von, — 1270 bei dem es sich um uiciits Geringeres han- 
delt als den Tod. — 1272 wen immer von den Kümpfein das Glück leben 
lehrt, zum Leben führt. 

1273 sictgtc prisit. des seltenen swcii. Verb, swtgen. — 1274 der rede 
iet gen.: auf die Hede des Ritters. — 1276 wenn er in dem Kampfe fiele 
und mithin seine befleckte Kbrc nielit roini'-'on könnte, so würde ich für 
ihn den Kampf aufnehn\eii, und nicht üuiiicu, (laß der Vorwurf der Treu- 
losigkeit auf ihm hat tote. — 1279 jedoch wenn das Glück es will, ihm bei- 
steht. — 1280 f//f>it b':ka'it, beweisen. — l-\sl daß er treu, an der Treue 
festhaltend, handelt. — 1282 erwern swv. refl. mit gen., sich eines Dinges 
erwelireo, es fern von sich halten. — 12^3 /labe conj., falls euch hat. — 
1284 Bo verkündet nicht so laut und öfTfutlich. — 1285 sin, Gawan's. — 
12H6 denn w^cnn er eucli wieder mit sich versöhnt. — 1287 sö da:, in der 
Weise, dadurch daß : er seine Unschuld durch Kampf darthut. — 1288 so 
könnt ihr den Schaden, den ihr cnch selbst zufügt, nicht wieder gut ma- 
chen; ihr habt in diesen wenigen Aufjcnblicken. — 12'<9 (i(t:, derartiges, 
was. — 1290 in den Augen der Menschen herabsetzt, wenn sie verständig 
sind. — diu (neutr.) liide, gewöhnlich die liute, aber diu ist richtig, weil 
Hut stn. js't; das angehängte e ist wie in lide pl. von lit. 

1291 ßedcttrsy wegen seiner Schönheit so benannt (—schöner Leib), 
war in dieser Hinsicht schon I, 1165 erwähnt und neV»en Parzival gestellt : 
bei Crestien (V. 6146) heißt Gawan's Bruder Agrevain. Der 2^omin. wird 
durch der in die Construction aufgenommen. — 



1275 



1280 



1286 



1290 



I 
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der spranc üf, sprach zehant 
«herre, ich sol da wesen pfant, 
swar Gawütne ist der kämpf geleget. 1295 
sin velschen mich unsanfte reget: 
weit ir's niht erläzen in, 
habt iuch an mich : sin pfant ich pin, 
ich sol für in ze kämpfe st^n. 
ez mac mit rede niht ergen 130O 
daz höher prls geneiget si, 
der Gäwäne ist ledecliche bi.» 
er kärte aldä sin bruoder saz, 
fuozyallens er d& niht vergaz. 
den bat er aus, nu beeret wie. 1305 
«gedenke, bruoder» daz du ie 
mir hülfe grözer werdekeit 
]k mich für din arbeit 
ein kampflichez gisel wesen. 
ob ich in kämpfe sol genesen, 1310 
des liAstu iemer ere.» 
er bat in fürbaz m^re 
durch bruoderllchen riters pris. - 
G&w&n sprach «ich pin s6 wis 
daz ich dich, bnioder, niht gewer 1315 
dlner brnoderllchen ger. 
i'nf weiz war umbe ich strlten sol, 
och ent&ot mir strlten niht s6 wol: 
nngeme wolt' ich dir versagen, 
^ wan daz idi mttese'z laster tragen.» • 1320 



1994 ich tdll Ilm Tortreten. — 1395 legen «wr., ItetsetMa, bMtimmen. — 

1296 vehchen, für falsch erklären: dalo man ihn der Falschheit, der Treu- 
losigkeit beschuldigV liAt mich gchmerzlich bewegt, mich tief verletst. — 
1300 mit rede, mitw orten. — 1301 daA man hohem Böhm herabsieht; 
hoher ist comp. — 1.102 der für dan der, als derjenige, welcher. — ledec- 
liehe adv., £rei| unbestritten. — 1307 hiU/e 2. pers. pnet., halfst, verhalfst, 
mit gen. an. — 1308 snm Breats Ar deine Mtthe, die du mit mir gehabt 
hast. — 1309 gtsel stn., eigentlich Kriegsgefangener; dann der sich als 
Unterpfand in Gefiangensobalt begibt, Btirge. — 1312 füröa» inerty noch 
weiter, femer. — 1313 durch, als Motiv der Bitte: nm— willen, bei. Bei 
dem Ritterruhme, der auch ihm, dem Bruder, zukomme. — 1314 ich be- 
urtheile die Verhältnisse so richtig. — 1317 ich kenne den Grund der 
Herausforderung nicht; an sich also liegt Ittr mich nichts vor, was mich 
persönlich auf dem Kampfe beharren ließe. — 1318 auch finde ic)i kein 
solches Gefallen am Streite, daß ich aus diesem Grunde schon die For- 
derang annähme; mithin würde ich gern deine Bitte erfttUen, wenn nidit 
dann die Schande auf mir aitsen bliebe« 
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324 B^äcurs al vaste bat. 

der gast staont an slner stat: 

er sprach «mir biutet kämpf ein man, 

des ich naheine kOnde h&n: 

i'ne hän och niht ze sprechen dar. 1325 

st&rc» küene, wol gevar, 

getriuwe unde riebe, 

hkt er diu voUedlche, 

er mac poigen deste bai: 

i'nf trage gein im decheinen has. 1330 

er was min hftrre nnd m!n mäc, 

durch den ich hebe disen hhc 

unser vftter gebmoder hiezen, 

die nihts ein ander Uezen. 

neheiA man geknBDCt wart 1335 

nie, ich'n het im vollen art 

mit kämpfe rede ze bieten, 

mich rkcte gein im nieten. 

ich pin ein fiOrste üz Ascalün, 

der UntgrSve von Schanpüuizün, 1340 

unt heize KingrimurseL 

ist h^r G&w&n lob es snel , 

der mac sich anders niht entsagen, 

er'n müeze kämpf da gein mir tragen, 

euch gib'ich im vride übr al daz lant, 1345 

niuwan von min eines hant: 

mit triuwen ich vride geheize 

üzerhalp des kampfes kreize. 



1321 al vante, sehr dringend. — 1322 der Gast, der fremde Bitter, 
rfihrte sich aioht vom Fleck. <— 1824 den ich gar nicht nenne. — 1325 dar, 
mit Beziehung auf ihn, zu ihm. — 1326. 1327 alle Adjectiva in unfleot. 
Porm, als abstracto Begriffe aufgefasst, die entsprechenden Substantiv» 
Tertretend, durch diu (neutr. pl.) ftofgenonuiiMi: hat er diese Bigenschaf- 
ten in vollem Maße. — 1329 borgen^ porgen swv., Bürge sein; vgl. 1309. — 
1331 nicht persönliche Verletztheit veranlasst mich zu der Herausforderung, 
sOBdern die Pflicht, für einen Verwandten Baohe zu nehmen. — 1334 niht$ 
gen., in keiner Beziehung: einander im Stiche ließen, die sich immer trea 
beistanden. — 1335 jedes gekrönte Haupt. — 133G art stm., Herkunft: 
ioh bin ihm durch Herkunft vollständig ebenbOrtig. — 1337 r§d€ stf., Yn- 
antwortung. Bechenschaft. — 1338 und Bache an ihm sn üben, zu nehmen 
(I, 981). — 1341 Kingrimursel: bei Crestien heißt er Omgambr eaü (V . 612T). 
— 1343 lobe» «iMi, eifrig auf Buhm bedacht. — 1343 «lUtagen atv. refl., 
sich Tertheidigen, seine Unschuld beweisen ; in gleicher Bedeutung wird 
entreden gebraucht. — 1344 er'n müezey ohne daß er muß, als daß er muß. 
^ 1845 im gaxuen Lande «oll niemand ihm etwas anthun. — 1346 niuwan 
seltenere Nebenform von niwan, außer (II, 511. 704). — 1347 mit triuwen^ 
ehrlich. — 1348 dserhaipt außerhalb: mit dat. verbunden (kreite). -~ 
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got büete al der ich laze bie; 

wan eins, er weiz wol selbe wie.» 1350 

325 Sus scbict der wol gelobte man 
von dem Plimizoeles plan, 
dö Kingrimursel wart geuaiit, 
ulitciz dü wart er schiere erkant. 
werden vi'rrigcn pris 1355 
bete an ime der fürste wis; 
sie jähen daz lier Gawän 
des kampfes sorge müese bau 
gein siner wären manbeit, 

des fürsten der dä von in reit. 1360 

och wante manegeu trürens n6t, 

daz man im dä niht dren bdt. 

dar wären solbiu msare kernen 

als ir wol S habet vemomen, 

die lihte erwanden einen gast 1365 

daz Wirtes gruozes ime gebrast 

von Cundnen man och innen wart 

Parzivales namen nnd ainer art, 

daz in gebar ein ktlnegin, 

unt wie die erwarp der Anschevln. 1370 

maneger sprach avil wol ich'z weiz, 

daz er sie Yor Eanvoleiz 

gediende hnrtecliche 

mit manegem poynder riche, 

nnd daz sin eilen nnyerzaget 1375 

erwarp die sssldebseren maget. 



1350 mit Ausnahme des einen (Gawan). — wie, auf welche Weise, ans 
welchem Grunde. 

1354 o/iteiz interject., noch VI. lo2:>. ist das taaiz. oste:, burgimd. 
osteit imper. pl. von oster, eiRentUoh: hinweg» weg mit» pftu. Vgl. meine alt- 
franz. Born, nnd Fastour, n, 57, 81 ostft eet vllain, 08tes, Das // fttr alt- 
franz. 5 verhält sich wie in $dtaht*'l, forthtier u. a. Wörtern. Mhd. be- 
deutet es: hei! — 1358 wegen des Zweikampfes. — 1359 gein^ gegenüber, 
in Anbetracht. — stner^ auf Kingrimttrsel su besielien, durch die folgende 
Zeile näher oiliiutort. - lir.i ir<: yerhinderte. Die Trauer und Be- 
stürzung, in welche alle perathen waren. — 1362 iren gen. pl., von niht 
abhftngig. — 1365 rf/* geschwSeht ans din^ auf rnttre sn oeziehen. — fr- 
V'onflt'/i rückumlaut. priüt. von erirrntlen 3\vv., verhindern (vgl. 13('l): die 
ihn leicht darum brachten. — 1366 genauer wäre: dai^ ihm der üruß zn 
Theil -wurde; das Mhd. drttekt e4 negativ ans, weil der ganze Sat« nega- 
tiven Sinn hat. — 1367 durcli Cundrie erfuhr man auch. — 137(> der 
Anschevin ist Gahmuret, Parzival's Vater. — 1373 das Turnier vor Kan- 
▼oleis war im 2. Buehe exzählt. — 1373 hurtectteht adv.. im Losrennen. 
1376 $<eldebwr€ adj., Tom Glflek begleitet, glttokbringena. — 
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Ampblise diu gehj&rte 
'Ottch Gahmureten Urte, 
dfr Yon der heh wart knrtoys. 
ntt sol ein iesUch Britonoys 1380 
326 sich TTdwen daz uns der helt ist komen, 
d& pris mit w&rheit ist vemomen 
an ime und onch an Gahmurete. 
reht werdekeit was sin gewete.» 

Artüss her was an dem tage 1^85 
komen fröude unde klage: 
ein solch g^parrfertez leben 
was den helden dk gegeben, 
sie staonden üf Aber al: 

d& was trüren äne zal. 1390 

onch gfenjjen die werden shn 

da der Wä'leis und Gäwän 

bi ein ander stuonden : 

sie trösten se als sie künden. 

Clämiden den ^yo\ ireboren 1390 

dühte, er liete mer verloren 

dan iemen der da möhte sin , 

unt daz ze scharpf w£er' sin pin. 

^r sprach ze Parziväle 

uwiert ir pi dem grale. 1400 

so muoz icli sprechen ane spot, 

in heidenscliaft Tribalibot, 

dar zuo'z gebir«re in Kaukasas, 

swaz niunt von richeit ie gelas, 

und des .irräles werdekeit, 1405 

diue vergälten uiht min herzeleit 



1377 Amphlt»«, die Königin von Frankreich, Ofthmnret'g erste Geliebte; 
▼gl. II, 10'^3 fg. — 13S2 da und an ime, eine Misclmnt? zweier Constructionen 
(fltno xo(voO): an welchem (=ddj, wie man vernommen hat, wahrer Böhm 
let; wahrer Buhm ist an ihm und seinem Vater. — > 1384 gewU ewni.» 
eigentlich das Zusammengejochte; Genosse. 

13»5 her ist dat.: Artus' Heere, Bittern, war genaht. — 1387 gepat' 
riertgz, gemieeht aus Freude ufld Klage. — 1389 sie hatten noch an der 
Tafelrunde gfsesspri. — V.V?i so gut sie ea verstanden. — 1395 den wol 
geboreUi nicht als synkopierte, sondern als unüectierto Form zu betrach- 
ten; Vgl. zu V, 1301. — 1396 er klagt daß Parzival ihn bei Condwiramore 
verdrängt hat und beansprucht daher das Beclit auf soino Unterstützung 
bei der Werbung um Ounneware. — 14ÜÜ wenn ihr im Besitze der Schätze 
des Grals wftret. — 1402 das Land Tribalibot im Heidenlande mit teinen 
Beichthümem: TrtbaWof ist der Name für Indien. 1406 die kOnnten 
mich nicht für das Herzeleid eutschudigen. — 
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daz ich vor Pelrapeir' gewan. 
ach ich arm unsselic man! 
mich schiet von fröuden iawer hant 
hie Ist vrou Cimnew&re de Lahmt: 1410 
327 och wil dia edele fürstln 
sö verre zMwerm geböte sin 
daz ir diu niemen dienen l&t, 
8wie vil sie dienestgeltes hU. 
sie möhte iedoch erlangen 141& 
daz ich pin ir gevangen 
alens lange hie gewesen« 
ob ich an vrOnden boI genesen, 
BÖ helft mir daz sie toe sieh 
b6 daz ir.,minne ergetze mich 1480 
ein teil ded ich Ton in verlös» 
d& mich der irOnden zil verkte. 
ich hetez behalten wol, wan ir: 
nn helfet dhrre megede mir.» 

Daz tnon ich«, sprach der W&leis, 1425 

«fist si b^te volge kurteis. 

ich ergötze iuch gern': wan si ist doch min, 

durch die ir weit pi sorgen sin. 

ich mein' diu treit den bea curs, 

Cöndwi'ren ämurs.» 1430 

von Janfüse de heidenin, 

Artüs unt daz wip sin, 

und Cunnewäre de Lalant, 

und frou Jeschüte von Eamant, 

die giengen dä durch troesten zuo. 1435 



1413 t6 verre, in döm Grade. — t'iwerm geböte «tu, enerm Befehle nnter- 
geben eein. — 1413 daß sie niemand gestattet, ihr seinen Dienst sn wid- 
men. — 1414 dienestgelt stm., Vergeltang ftkr Dienste : wiewohl sie reich- 
Uoh die Macht hat, Dienste zu vergelten. — 1418 wenn meine Freude 
wieder vom Leben erwachen oder am Leben bleiben soll. — 1419 daß sie 
etwas thue. was ihr Belbst zur Shxe gereicht. — 1421 des abhängig von 
trgette, durch Attraction ftlr de$ da»: mich enteobidige Ittr da« wm ich 
dmeh euch rerlor, fttr Condwiramurs' Liebe. — 1499 Hä, dort wo. — e«r- 
hiesen stv. mit acc, verachtend an etwas vorübergehen. — 1423 ich h&tte 
et wohl behAoptet, erreicht, wenn ihr nicht gewesen wftret. loa» ir, vgL 
T, 1554. — 1494 keUl vAt sv dieser Jungfrau, sie la «WMtben. 

1426 wenn sie höfisch in der Beistimmung zur Bllto ist, wenn sie in 
höfischer Weise der Bitte beipflichtet, sie gewAhrt. — 1497 denn diejenige 
Ist doeh mein eigen. — 1498 tp«flm, behenpten; um derentwflleii ihr Borge 
zu haben behauptet, d. h. Condwiramurs. Die folgenden Zeilen sind hinzu- 
gefügt, damit man nicht glaube, es beziehe lieh auf Gnnnewere, — 1435 um 
umTnroit i« geben, um ibn In leiatr BelfttbulH wieder isfinnl^ihltB. ~ 
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waz weit ir daz man mer nu tuo? 
Cunnewarn sie gäben Clämide: 
wan dem was näch ir minne 
einen Up gap er'r ze löne, 

unde ir hottbet eine krdnei 1440 
328 da'z diu von Janfüse sach. 

diu hcidenin zem W&leis sprach 

«Gundrie nante uns einen man, 

des ich iu wol ze bruoder gan. 

des kraft ist wlt unde breit 1445 

zweier kröne rleheit 

stftt TorbtecUche in slner pfl^e 

tf dem w&sser nnd der erden wege. 

Azagonc und Zazamanc, 

din lant sint kreftec, niender kranc 1450 

slm^ richt&ome gellchet nikt 

An' den barüü, sw& man's gibt, 

mid äne Trlbalibot 

man bett in an als einen got 

stn Tel h&t ?il spähen glast: 1455 ^ 

er ist &ller mannes varwe ein gast, 

wlz nnde swarz erkant. 

ich fiior d& her darch ein sin lant. 

-er Wolde gerne erwendet hän 

min vart die ich her hau getan: 1460 

daz warber, done mobter. 

siner müoter muomen tohter 

bin ich : er ist ein künec her. ^ 

ich sage in wunderes mer, 

nie man gesaz von siner tjost, 1465 



1439 er'r = er ir. — 1441 in Gegenwart der Heidin von Janfuse. — 
1448 einen man, nämlich Feirefiz, den Cundrie V. 1114 genannt hatte. — 
1445 Jcra/t, Macht. — 1446 kröne gen. pl. für krönen, — 1447 vorhteclich« 
adv., auf Furcht erregende Weise: die Kronen stehen hier fUr die König- 
xeictke, die ihm in Furcht unterthan sind. — pßege stf., Gewalt. — 1448 er 
gebietet gewaltig zu Wasser und bu Lande. — 1450 niender kranc, niohtl 
weniger alt lohwach: dient zur Verstärkung des positiyen kreftic. — 
1459 mavfiti et, d. h. ricfituomes, wo immer man auch ron Beichthum 
spricht. — 1454 hcti — betet. — 1455 apashe adj., schön. — 1456 er ist ein 
Fremdling aller Farbe, wie sie Menschen haben: er sieht nicht aus an 
Farbe wie ein anderer Mensch. — 1457 erkant, aussehend. — 1458 durch 
eines seiner Iiftnder. — 1461 das betrieb er, da vermochte er es aber nicht 
durchaasetaen. — 1464 ich berichtete eueh noch mehr Wunderbare! ; 
eow im, das nach dem Znsammenhange ron selbst su ergänsen ist, setzen 
die >)ciden Texte an verschiedenen Stellen hinsu, um die Form tcundere» 
au Termeiden. — 1465 niemals blieb ein Mann im Sattel eiUen infolge lei- 
»er 1*fotk. — 
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sin pris hat vil höhe kost, 
8Ö niilter lip gesoiic nie brüst, 
sin Site ist välscheite flust, 
Feirefiz Anschevin , 

des tät durck wip kan liden pin. 1470 

329 Swie fremede'z mir bie wnre, 
ich kom ouch her durch mmre 
unt zuerkennen äventiore. 
HU Ut diu hoehste stiiire 

an iu, des al getouftiu diet 1475 

mit prlse sich to& lasier schiet, 

sol gnot gebärde iucb helfen ibt, 

unt daz man in mit w&rheit gibt 

liehter T&rwe und manltcher site. 

kraft mit jugende vert dk mite.» 1480 

dia riebe wise beidenm 

bete an künste den gewin 

daz sie wol redete fr&nzeis. 

d6 antwort' ir der WMds: 

solch was stn rede wider sie. 1485 

«got 16ne iu, frouwe, daz ir bie 

mir gebet sö güetlicben tr68t. 

i'ne bin doch trürens nibt erlöst, 

und wil iucli des bescheiden. 

i'ne magcs sö niht geleiden 1490 

als ez mir leide kündet, 

daz sich nii manger sündet 

an mir, der niht weiz miner klage, 



146n h('t' If'hf k-ost, steht hoch im Preise, hat hohen Werth. — 14G7 ein so 
freigebiger Mauu. Vgl. VI, ^41. — li6S an aeinem Charakter und Se- 
nenrntn itt Va]sehb«it rerlorak, i«t keine Faliehheit. — 1470 der In seinem 
Thun um der Frauen willen Noth zu leiden versteht. 

U71 Wenn mir hier auch alles fremd war. — 1472 ouch, ein leichter 
Ge^eneats: dooh. — durch mmre, um Nene« su erfahren. — 1474 «w, be- 
gründend: nun — doch. — stiure, Gabe: die höchsten Gaben sind euch zu 
Theü geworden. — 1475 doroh den alle getauften Völker, indem sie ihn 
«tthnten, Sehande Ton tleb fem gehalten haben. — 1477 fiet/en, TerhelfeB: 
Rulim und Ijoh zu gewinnen. — 147S und der Umstand daß. — 1480 mit 
Jugend€=und jugent. — vtrt dd mittf begleitet die schon genannten Vor- 
sttge. — 1482 ffewin* Brwerb: ItaUe sich solche Kenntnisse erworben. — 
14H3 framcis, französisch; neben co/^ (VI, 981): dieses die gewöhnliche 
französische, jenes die normännische Form. — 1487 güetiichen^ freund- 
lichen* — 1489 und will eneh das auseinandersetzen. — 1490 ffeleiden awr.» 
beklagen: ich vermag meinem Leide keinen solchen Ausdruck zu geben. — 
14!^1 leide stf., Leid, Betrübniss. — kündetf kund thut^ verursacht. — 
1499 $ieh iündtn twr., tich Tertttndlgen. — 
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und ich dä bt sin spotten trage, 
i'ne wil deheiner fröude jehen, 1495 
i*ne müeze alr^rst den gM geseheiii 
dia wile sl kurz oder ianc. 
mich jaget des endes min gedanc: 
d& Ton geschdde ich memer 
mlnes lebenes iemer. 1500 
330 sei ich dnrch mlner znht gebot 
hoeren na der werelde apot, 
so*n mac sin r&ten niht sin ganz: 
mir riet der werde Grumamanz» 
daz ich vräTelltche Trftge mite 1505 
und iemer gein nnffioge strite. 
▼il Werder riter sihe ich hie: 
dnrch inwer znht nn r&tt mir wie 
• deich inwem hnlden nsehe mich, 
ez ist ein strenge scbärpf gerich 1510 
gein mir mit worten hie getän: 
swes bulde ich drumbe vloren hän, 
daz wil ich wenic wizen ime. 
swenne ich her nach pris gcnime, 
sö habet mich aber dcnne dem&ch. 1515 
mir ist ze scheiden von iu gäch. 
ir gäbt mir alle geselleschaft, 
die wile ich stuont in prises kraft: 
der Sit nu l^dec, unz ich bezal 
da von min grüeniu fröude ist val. 1520 
min sol gröz jamer als6 pflegen, 



1494 da ftf, trotzdem: und der mich trotzdem verspottet. — 1495 ich will 
nichts von Freude wissen. — 1496 i'ne müeze alrertt, wenn ich nicht erst 
darf. — 1498 des endes^ in der Richtung* — n^m gedanc, mein Denken 
und Sehnen. — 15(J0 mxnes lebenes iemer, in dnr ganzen Zeit meines Le- 
bens. — 1501 weil meine Wohlerzogenheit es mir gebot, nämlich: nicht 
BU Ti«l Sil fragen. — 1508 »in auf den in der folgenden Zeile genannten 
GamamMlS eu beziehen. — niht ganz, haud integer: nicht frei von Tadel 
und Makel. — 1505 trävclllch adj., frech, unbescheiden. Vgl. III, 1663. — 
mite conj. prset. von miden, meiden. — 1508 wie ist mit dai (in deich = 
dat ich) zu verbinden (vgl. III, 312;: wie ich es anfange, daß. — 1509 ich 
euere Huld wieder gewinne. — 1510 schärp/ adj., scharf; aus schärp/e 
(II, 945) v erkürst. — 1518 ieh will Ihm keinen Ywwuf dsimns machen. 
1514 genime 1. prse«. von genemen, verstärktes nernen, erlangen. — 1515 ha- 
6«s SWT., halten, behandeln. — dernäch, dem entsprechend. — 1517 ihr 
Bahmt mich alle in euere GemeinHchaft, in enem Kreis auf. — 1519 iek 
spreche euch von der freundschaftlichen Vorbindung mit mir frei. — 
1520 da von, dasjenige wodurch, d. h. durch dessen Entbehren. Der 
Gral ist gemeint. — 1521 gtoAer Jammer soll mloh so in lelner Qewslt 
haben. — 

WOIiFBAK TOV SBCBSHBAOa. I. 38 
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daz herze gebe den ougen regen, 

8it ich üf Munsalvsesche liez, 

daz mich von w&ren fröuden stiez, 

ohteiz wie manege cläre magetl lö2& 

swas iemen wundere hat gesaget, 

dennoch pfiiget es mto der grftl« 

der wirt hät siufzebaeren tw9A, 

ay helfelöser Anfortas, 

waz half dich das ich pt dir was?» 1530 

331 Sin^ megen niht langer hie gestto: 
ez muoz nn an ein scheiden gdn. 
dö sprach der WlUeise 
z'Artüs dem Brit&neise 

nnt zen rltem nnd zen fronwen, 1535 

er Wolde ir nrloup schouwen 

nnt mit ir hüld^ Tememen. 

des'n moht' et niemen dä gezemen: 

daz er s6 trürec von in reit, 

ich wsen?, daz was in allen Mi, 1540 

Artfts lobet$ im an die hant, 

koBm' imer in sOlhe n6t sin lant 

als es Ton Clftmidö gewan, 

des lasters wolder pflihte hftn: 

im wsere ouch leit daz Lähelin 1545 

im nsem' zwuo riche kröne sin. 

vil dienes im dä maneger böt: 

den helt treip von in trürens not. 

frou Cunncwär' diu cläre maget 

uam den helt un verzaget 1550 



1522 diU ist nioht Conj., Bondern Artikel: nach aUo tteht wie so oft ein 
direoter ttett «inet abhängigen 8a«sei. Vgl. VI, 1186. — 15SS Kl, da. — 

1524 daz, was; auf dio ganze vorhergehende Zeile zn beziehen: dies Vor- 
lassen beraubte mioh meiner Freude. — 1527 ämnoah mit mir au Terbin* 
dem: noch nieiir. — «9, detsan; noeh mehr Wunder tohUeftt der Oral ein. 
— Ib'J^ tual 8tm., und so iat auch I, 42(' und bei Wolfram durchgängig 
dal Wort gebraucht, und nicht nöthig eine Verkürzung aus ttodle an den 
Stellan ancnnebmenf wo da« Oetohleoht nnenttehiaden bleibt: Hinsiehent 
Hintohleppen seines araiaeligen Daseins. — 1529 aij interject., ach. 

1536 ir urioup, die Erlaubniss gehen au dürfen, die sie ihm geben 
sollten. — tehouwmt und wememen, sehen und bOren; wie aie ihm die Rr- 
laubniss ^äben. — 1537 7ni( ir fiuUten, mit ihrer Genehmigung. — Ifi.lS y^- 
*9men, gefallen. — 1541 an die hant, mit Handschlag. 1544 an der 
Sehande, Sohma^ wolle er Ajitheil nehmen: «r wolto als eiiia ihm 
selbst angethano Schande betrachten nnd zur T^ freiun? beitragen. — 
1546 Ygl. III, 360. — 1547 viele zeigten sich ihm UienstwiÜigj Yertiohertea 
ihn ihrer Brgebtfnheit. — 
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mit ir hant unt fdorte in dan. 

koste in min hftr Güvftn: 
dö spracb der manllche 
26 dem h^lde ellens liche 
«ich weis w61, das dln vart 1556 
gein Btrites reise ist nngespart 
d& gebe dir got gelficke 2110, 
und helfe och mir das ich getuo 
dir noch den dienst als ieh fcan geren. 
des mtteze mich sin knh geweren.» 1560 

332 Der W&leis sprach «w^ was ist got? 
wser* der gewaldec, sölhen spot 
hct er uns pßden niht gegeben, 
künde got mit kroften leben. 

ich was im diones undertiin, 156ü 
Sit icli gfiiaden micli versan. 
Inu wilich im dienest widersagen: 
hät er haz, den wil ich tragen, 
fri weilt, an dins kanipfes zit 

dc\ neme ein wip für dich den strit 1570 

(diu iiiüeze ziehen dine hant), 

an der du kiusche häst bekant 

unt wipliche güete: 

ir minn' dich da behüete. 

i'ne weiz wenn' ich dich m6r gesehe: lö7ö 
min wünsclicn sus an dir geschehe.» 
ir scheiden gap in trüren 
ze strengen nachgebüren. 



IftSS »tritt$ rüi9t Kri«g«2ug : in Beziehung auf Streitzüge nicht verschont 
bleiben wird. Ieh weiß, oefi du auf deiner Tiibrl reiebllch ra itnilai 

liabcn wir-t — i r>5!) wie r>s in meiner Natur liegt et Itt WttttMhen (lO X| 
-wie ich es aus innerste m Uerzen wünsche. 

1569 eolcben Hobn, eolebe Sebmaeb. — 1568 pidtn^bSdeUt beiden. — 
15fi4 nochmalige Umflchreibung der Worte v (rr' der gewaldec. — 1565 dienrs. 
von undertän abhängig: unterthan im Dienen, dienstergeben. — 1566 seit 
ieb ein Terstftndnist von eeiiier Gnade gewonnen: seit leb weift, wtfebe 
Gnaden er austfieil^-n kann. - l.^n^^ vgl. VI, 1229. — I5G9 mcht auf Gottes 
Schutz verlasse dich im Kample. — 1570 ein wip^ der Gedanice an ein 
Weib; der fibemebme für dich den Streit, belfe dir streiten. Daft der Oe- 
danke an ein geliebtes Weib dem Ritter im Kampfe neue Kraft und Muth 
verleiht, wird von den höfischen Epikern oftmals ausgesprochen. — 1571 die 
möge deine Haad leiten, ibr Kraft verleiben. — 1574 dem Wvneehe Oa» 
Wan's. (laß Gott Parzlval im Kampfe beschützen möffc, setzt dieser, an 
Oott verzweifelnd, den andern gegenüber: daß die Liebe Gawan Schutz 
gebe. — da, dort wo dn kttinpfen mnist. — 1575 mitf Iii Znkmift. — 
ir>7^ als herbe Xacbbarn : der Plural Siebt, weil Jader TOB ihnen dat 
Trauern zu seinem Nachbar hat. — 

23* 



Digitized by Google 



356 



SECHSTES BUCH 



frou Cunnewäre de Lalant 

in fuorte da si ir poulün vant, 1580 

sin harnasch hioz sie bringen dar: 

ir linden hende wol gevar 

w&p^nden Gahmuretes sun. 

sie jach «ich sol'z von rehte tooBi 

Sit der künec von Brandigän 1585 

von iuwern schulden mich wil hftn. 

grös komber iawer werdekeit 

glt mir siufzebserez leit. 

8wenn$ ir slt trürens niht erwert, 

iwer BÖTge mine £rdade cert» 1590 

333 Nu was sin ors verdecket, 
sin selbes n6t erwecket, 
euch bete der degen wol geikn. 
lieht w!z Iserhaniascli an, 
tfwer &n' 611er slaht getroc: 1595 
sin k6r^, sin w&penroc, 
was gehört mit gesteine. 
slnen heim al eine 
het er niht üf gebunden: 

d6 kttster an den stunden 1600 
Gannewftm die d&ren maget. 
alsns wart mir von ir gesaget, 
da ergienc ein trüree scheiden 
von den gelieben beiden. 

hin reit Gahmuretes kint. 1G06 
swas Äventiure gesprochen sint, 
din^ darf hic niemen mezzen zuo , 



1586 Clamide ist gemeint. — 158G von iuwern schulden, durch euere Ver- 
uüaMang, euertwegen : wefl ihr Ilm um die Liebe Ton Oondwiramart gebracht 

habt, darum will er nun mich. — 1587 gros kumber ist »oc., wobei die unflect. 
form dee AcUectivi auffallend ist. — iuwer werdekeit git mir ist gemeineamei 
Sabjeet und PrSdioat fOr die beiden Objecto kumbw tuid Uii, — 1589 wenn 
ihr gegen Trauern nicht geschützt seid (erwern einen eines d.), wenn die 
Trauer nicht von euch weicht. — 159U »ern swr., aufsehren, verzehren. 

1591 Man hatte inswiachen teln Bosa gewaffnet. — 1592 nun Heng 
für ihn selbst die Noth an. — 1594 lieht vU unflect. Adj. zu dem Neutr. 
harnasch. — 1595 slaht verkürzt aus slahte^ Art (zu I, 53). — yetroc stn^ 
Betrug; an« ffttroc^ dasaelb« was ant S9<rn, dient snr Bethenenmg nnd 
Versicherung: fürwahr. — 1598 er war vollständig gewaffnet, nur den 
Helm hatte er noch nicht auf. — 1600 an den stunden^ nun. — 1C02 von 
ir, de ea. — 1<04 ffHieöe subst., Gellebler, Geliebte; pl. die Liebenden. —> 
1605 hin, hinweg. — 1606 aeentiure cren. pl. von swat abhängig, für acen- 
tiuren: so viele Abenteuer icji und andere auch erzählt iiaben. — ltk>7 hie 
mit Being auf dM Folgende: dAnit. ^ mefeen, vefgl^elitn. — 
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ir'n hcert alrßrst waz er nu tuo, 

war er kere und war er var. 

swer den l^p gein riterschefte spar, 1610 

der endenk' die wile niht au in, 

ob ez im rate stolzer sin* 

Cöndwir ämürs, 

din miDneclicher he^ curs, 

an den wirt dicke nu gedäht. 1615 

waz dir wirt ftventiure brähtt 

Schildes ambet umbe^n gräl 

wirt nu vil güebet sunder twjJ 

Ton ime den Herzeloyde bar. 

er was ouch g^n^rbe dar. 1620 

334 Dö fuor der massenie vil 
gein dem arbeitlichem zü, 
ein &ventiur6 ze schoawen, 
d& fier hundert joncfironwen 
und Tier kttneginne 1625 
gevangen ir&ren inne, 
ze Sdiahtel minr^üe. 
Bwaz in d& wart ze teile, 
daz haben kae minen haz: 
ich pin doch frouwen 15ne8 laz. 1630 
d5 sprach der Krieche Cllas 



If.OS wenn ihr nicht erst von seinen nun folgenden Tbaten hört. — 
1610 wer lieh ritterlichem Thun gegenüber schont, d. h. wer nicht soa- 
d«rliehe Keigong ra BUterkämpfen nat. — 1611 aie wUe^ wfthrmid dfeier 

Zeit, wo er alles das vollbringt. — 1612 wenn sein bochgemuther Sinn 
ihn dazu veranlasst, ihm das sulässt, nicht an ihn zu denken. — 1614 Horn, 
«iiAer der Oonetniction, durch an den aufgenommen. — 1615 atinUeta im 

Kampfe; vgl. zu VI, 1570. — 1616 wie viele Abenteuer werden dir dar- 

f gebracht, für dich vollbracht. — 1617 sdtUdes ambet^ Bitterschaft, ritter- 
iche Tbaten. — 1690 ganerbe swm., Miterbe, eohores; aus gtantrbt: Widl 

er durch seine verwandtscliaftlichen Beziehungen schon ErbMuq^fteha 
auf den Gral hatte. — dar^ dortbin, in Bezug auf den Oral. 

1621 Viele von Artus' Bittem. — 1622 arbeiiltch adj., mühevoll; ar- 
beitlichem starke Form des Adjectivs nach dem bestimmten Artikel. — 
1624 vgl. VI, 1156 fg. — 1627 ze, nach: mit fuor zu verbinden. — 162y ha- 
ben adbortat. Conjanctir, wobei das Pronomen (hier $ie) weggelassen wird 
(zu VI, 1247): das mögen sie haben. — anr van*>n ha:, oline da£ ich ihnen 
deswegen gehässig bin: ich gönne es ihnen gern. — 1630 laz, frei von: 
ich erringe nun doch einmal von Frauen keinen Lohn. Anspielung auf 
die Härte der geliebten Frau, über die er schon VI, 365 Klage führte. — 
1631 Cltas, Cliee, der Held einer Erzählung von Crestien de Troies, die 
deutsch am Anfang des 13. Jahrhundert» von Konrad Flecke bearbeitet, 
von Ulrich von Türheim fortge8et?t wunle. Das Original nennt hier Gi^es 
nnd Lahadins, aber nicht Clies: aus jenem !Namen könnte i^dess CUas 
•ottta&den sein. — 
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«ich pin der dk vorsüinet was.» 
vor in allen er dos jacb. 
(«der turkoyte mich ta stach 

hinder'z ors, ich muoz mich schämen. 1630 

doch sagetcr mir fier vrouwen uamen, 

die da kronebaere sint. 

zwuo sint alt, zwuo sint noch Ipnt. 

der heizet einiu itonj6, 

diu ander heizet Cundrl6, 1640 

diu dritte heizt Arnlve) 

dia fierde Sangive.» 

daz wolte ieslicher dä besehen. 

ez enmohte ir reise niht volspehen: 

sie muosten schaden dik bejagen. 1645 

den 8ol euch ich ze mftzen klagen. 

wan 8wer durch wlp h&t arbeit, 

daz glt im frOnde, etswenne onch leit 

an dem orte fflrbaz wiget: 

808 dicke minne ir I6ne8 pfliget. 1650 

335 I>o bereite euch sich ht^ Gftwftn 
als ein kampfbsere man 

hin für den künec von Ascalün. 
des trürte manec Britün 

und manec wip unde maget 1655 
herzenliche wart geklaget 
von in sui strites reise, 
der wcrdekeit eiu weise 



1682 ver9&met, der steh Terspfttel hat, der vergeblich etwas gethaa Iwl: 

ich habe das Abenteuer versucht, aber ohne Erfolg. — 1634 tttrkof/te, von 
altfranz. turcois^ Köcher: alao wohl Bogenschütze; Beseichnuug einer 
Würde, welche Florant tob Itolae, d«r Begleiter Orgelatens, führt. ^Vgl. 
XII, 333. — krSne^'fvrp atlj., zur Krone begtimmt. — 1639. 1640 Itonjf 

und Cundrie sind Tüchter von König Lot und Sangive, also Gawan^s Schwe- 
stern; Cundrte ist wohl zu unterscheiden von Cundrte la surzierr. — 
1641 Arntvf ist Sanpivens Mutter, Gawan's Grolimutter. — 1642 Safriir^ : 
die abweichenden Nameusfornien der Hss., iSaive, ^Saicie u. s. w., weisen 
auf altfnms. «otv«, san>, Weise': also die Weise; ItonjS ist frans, idoine^ 
idonea. — 1644 ei istObject: dasjenige was sie besehen wollte. — ml^pehen 
8WV., vollständig erforschen: ihre Keise kam nicht ans Ziel. — 1646 ze 
irtäzpn, mäßig, d. h. wenig. — 1649 an dem orte, am Ende. — fürbat 
itipet. ss io^t mehti aberwiegt. — 1650 eo TerfUgt oftmals die I«iebe aber 
ihren Loliu. 

1652 kamp/baere adj,, streitbar. — 1653 hin für, zur Beise vor den 
Köni« hin. — 1657 strttes reise, vgl. VI, lö56. — 1658 der Würde be- 
raubt: ihres Ansehens, dae die fortziehenden Bitter ihr verliehen hatten» 
baraiibt. — 
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wart nu diu tavelronder. 

Gftwftn maz besonder 1660 
w& mite er mOhte Nfoi gesigen. 
alt herte Schilde vol gedigen 
(er'n mochte wie sie wftm gerar) 
die br&hten konfliute dar 

tf ir somnen, doch niht yeile: 1665 

der wurden ime drl ze teile. 

do ^arp der w&re strltes helt 

siben ors ze kämpfe erweit. 

ze slnen friwenden er d6 nam 

zwelf sehftrpfiu sper von Angram , 1670 

Stare rderihe schefte drtn 

von Oraste Gentesin 

iiz einem heidenschem miior. 

Gäwän nani urloup unde fuor 

mit imverzag(^ter nianheit. 1075 

Artüs was im vil bereit, 

er gap im richer koste solt, 

lieht gcsteino mit rotez golt 

und Silbers manegen sta3rlinc. 

geiü sorgeu wielzen siniu dinc. 1680 

335 Ekuba diu junge 

fuor gein ir scbitiunge : 

ich mein' die riehen heidenin. 

do k^rte manegen ende hin 



1660 metteftt abmessen, erwägen* — besunderf in allen BinzeUieiten. — 

l(ir>2 alt: das erste Adj. xinflectiert (zu V, 870). — gedigen puxtic. von dihen 
Btv., Körperlichkeit und Gestalt gewinnen; daher: fest. — 1G63 auf ihr 
Anstehen kam es Ibm nicht an. — 1664 brähten, hatten gebracht. 
166& veite. zum Verkauf. — 1G69 :f, als : als seine Freunde und Begleiter. 
— 1670 Angrani wegen seiner Stahlarbeiten bertthmt (mhd. Würterb. I, 46) 
ist -wahmeheinlieh in Indien su suchen. Die sper bezeiohnen hier nnr 
die eisoriie Spitze. — 1<»71 rtrnn adj., von Rohr, d. Ii, von spanischem 
Bohr, welches den Speer zugleich elastisch und leicht machte. — dr(n, 
hinein, nämlich: gemacht, gefügt. — 1673 muor stn., Moor: der Nama 
dieses Moors oder Sumpflandes, in welcliem das Rohr wuchs, ist eben 
Oraste Gentesin. — 1676 bereit absolut: wozu er ihm bereit war, ist in 
den folgenden Zeilen ausgedrückt: er gab ihm bereitwillig. — 1677 kost^, 
Zehrun?. — 1679 stcrriinc stm., Sterling: ein Münzgewicht. Die Schrei- 
bung mit IC ündet sich nur hier, sonst stärlinc, sterlinc. — 1660 wiehen 
prsct. \oi\ wcUsenuW. rednpl., siohwUsen, rollen: der Sorga in roUte sein 
Sobicksal. 

1681 Ekubä ist die Ileidiu von Janfuse, die in Abenteuerlust aus dem 
fernen Orient gekommen war; vgl. YI, 1441 fg. — 1683 »chißunge stf., 
Einschiffunflr : um sich einzotohiffen. — 1684 maneg€n ende aov. aeo., in 
mancher Richtung. — 
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daz volc von dem Plimizoel. 1685 
Artüs fuor gein KaridcBl. 
Connew&re und Cl&niidö 
die nftnm oach stnen nrloap 
Orilus der forste erkant 

und fron Jesehüte von Kamant 1690 

die n&nm onch stnen nrloap slin, 

doch beliben s^ üf dem plltn 

bl GUünid^ den dritten tac, 

wand* er der brütlonfte pflac, 

niht mit benanter hdbgezlt: 1695 

sie wart d& heime grosser slt. 

wand' ime sin müte daz geriet, 

▼U rtter, kamberhaftia diet, 

beleip in Cl&midte schar, 

und euch daz varende volc tü gar. 1700 

die fuorte er heim ze lande: 

mit eren äne schände 

wart in geteilet dä sin habe, 

mit valsche niht gewiset abe. 

dö fuor frou Jesehüte 1705 

mit Oriluse ir trüte 

durch Clämiden ze Brandigan. 

daz wart z'einn eren getän 

froun Cunnewärii der künegin. 

dä krönde man die swester sin. 1710 

337 Nu weiz ich wol, swelch sinnec wip, 
ob sie hat getriuwen lip, 



1S88 nämen stnen urloup, verabschiedeten sich von ihm. — e, vorher, ehe 
•r selbst fortgieng. — 1695 es war nicht als das eigentliche Hoohseitsfest 
ftniasetaen; denn dieses wurde großartiger wn HMse, in Gl«niide*s Lande, 
gefeiert. — 1697 seine Freigebigkeit veranlasato ihn dazu, daß er arme 
Bitter nnd Fahrende mit sich nalun. — 1698 kumberhaftiu ^ vgl. au 
m, 1645. — 1700 daw vartnde wte, die SpieUente; vgl. zu II, 19(57. 
VÜ gar, in großer VolUtändigkeit, großer Anzahl. — 1702 äne schände 
aar YerstHrkung von mit eren: sodaß er große Ehre davon hatte. ~ 
1703 in geteiM^ Ihnen mitgetheilt, unter sie ▼erfheilt. — 1704 abe wUem, 
abweisen, abschlagen; mit valsche, aus Mangel an Wohlwollen ('friMio*, der 
Gtegensatz von valsch). — 1707 um Clamide eine Ehre anzuthun, indem sie 
bei seinem Feste sngegen wwmi. — ze, nach. — 170S s'tffiM» Sren, nhd. 
nur: zu Ehren; oder in andern Fällen der bestimmte Artikel: z*einem 
manne nemen, zum Manne nehmen. — 1710 kreenen swv., zur Königin 
maehen, indem maa ihr die Krone anllietste. — - «(n, des OrUoi. 

1711 sinnee a4l*f Torstiadig. — 171f wenn sie wohlmeinend ge- 
sinnt ist. — 
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diu diz maere geschriben siht, 
daz sie mir mit wärheit gibt, 
ich künde wlben sprechen baz 



1715 



denne als ich sanc gein einer mas. 



de künegin Behikäne 
was missewenden äne 
und aller valscbeite laz, 



d6 sie ein t6ter kttnec besaz. 



1720 



alt gap fronn Herseloyden tronm 

siufzebsercn herzeroum. 

welch froun GinoTÖren klage 

an iUiöres endetage! 

dar zuo was mir ein trüren leit, 1735 
das al86 schamellchen reit 
des kOneges kint von Eamant, 
fron Jeadbtite kinsche erkant. 
wie wart fron Cunnewftre 

gftlOnet mit ir h&rel 1780 

des sint sie yaste wider kernen: 

ir bMer schäm h&t pris genomen. 

se machen neme diz miere ehn man» 

der Hyentiore prQeven kan 

nnde rlme kttime sprechen » 1786 

beidin samenen nnde brechen. 

ich tsBl^ in gerne Ikirbas knnt» 



1714 daß sie mir in Wahrheit einräumen maß. — 1715 tp<ö«i», von Wei- 
bern; Tgl. s« II, 1659. — 171S Besiehiing mnf den gefren Ilm «rhobenen 
Tadel wegen einer Frau, die er in Liedern getadelt hatte; Tgl. II am 
Sohloß. Als so wie ich meinen Oesang einer tregenttber gestaltet«! wat 
•ine mnwmiMB, Br flllirt nun die Zttg« an« teinem 0«dtoht« «n, in wel- 
chen er Frauen von ihrer tiefsten Seite dargestellt hat. — 1790 indem 
ein todter König (Isenbart) ihre ganae Seele belagertet einnahm: ea 
qnilke aie fortwihreind , daA «r nn ihretwill«B da« Leben Terloren. — 
1722 herzfirourn stm., Herzensbild, Vorstellung: ihr Traum rief dem Herzen 
senfsenbringende Bilder hervor; vgl. II, 1352. — 1723 Tgl. III, 1317. — 
1794 endetae stm., Tag dee Bildet, Toderteg. — 17S5 ieh besengte ebenso 
mein Mitgefühl an Jeschutens trauriger Lage. — 1726 schamelichen adv., 
eohiropflich. — 1728 kiusche erkant^ als keoaoh bekannt: ebenso werd« er- 
kant VII, 7. — 1730 mit ir hare^ indem sie bei den Haaren gefaaal wurde; 
Tgl. III, 1(H>9. — 1731 .Teschuto und Tunneware. — wider komen mit 
gen., etwas wieder einbringen : dafür haben sie Entschädigung gefunden« 
— 1739 hat den Sieg daTon getragen. — 1733 nemt, nntenebne. — 
1736 beidiu—unde, sowohl— als auch. — samenen, sammeln: die aufeinander 
reimenden Verse auch duroh den Sinn aasammenschlieOen: dagegen rime 
brechen, swischen den insemmengeherigiMi ReitnEeilen den Blnaesnbsebnitk 
machen, sodaß der Satz nach dem ersten Reimworte endet. Letztere 
Kunst, von den Franzosen zuerst ausgebildet, hat Wolfram weniger als 
Bnrtmann and OottfHed; dooh kennt er sie anoh. — 
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SECHSTES BUCH. PABZIVAL AN A&TUS' HOF£. 



wolt' ez gebieten mir ein munt, 
den doch ander fiOese tragent 
dan die mir ze st^gerdfe wagent. 



1740 



% 



173>« der Mund des geliebten Weibes. — 1739. 1740 Umschreibung für ein 
weibliches Weieu. Den Mund können die Füi^e genau genommen nicht 
tragen, alto; der Mimd einet Wesens, weichet. — 1740 %Dagen twv., eich 
bewegen, sich wiegen: als die Bind, die sich mir im Steigbügel wiegen. 
Die leisten sechzig Zeilen dieses Buches haben die meisten Handschriiteu 
aiolit: tte ilnd rem IHoliter aftohtrlglich erst hiBtngefügt worden, rieü 
Islolit weil man ihn aufmerksam gemacht, daß er über das Verbleiben der 
^«CMunmeU Gewetenen etwas sagen müsste, und weil es nässend erschien, 
hier, wo dl« EfsaUuBg eine Wendmig airnkt» snraeksnbiidmi. 



V» 



fei 



Druck von F. A« Brockhaas lu Leipzig. 
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